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Dr fie nie a gu wuͤnſchen, baß me 
sere Gelehrte, befonbers Bibliochefare, ſich d 
müglihe Mühe gaͤben, ſchaͤgbare und an MM, 
muferipten reiche DBibliorhefen, befonders | 
Schwaben, Bayern, Oeſterreich u. f. m. ; 
unterfuchen, und einen vollſtaͤndigen Catalo 
bavon gu verfertigen. Wenn man hiezu 
allen Blbliotheken Hand anlegte, Dienſtferti 
keit und mermuͤdeten Fleiß, als die wefenelic 
fie Pflicht eines Aufſehers Setrachtere: fo mı | 
be ein allgemeines Derzeichniß aller Buͤch 
und Manuferipte daraus enıftehen, das gel | 
zig abgetheilt und eingerichtet, den Schlü 
we Geſchichte der Wiſſenſchaften liefern #5 
te. Ueberhaupt fcheine mir aus bem mitt! | 
Seltalter nicht fo gar viel verlopren gegan ı 
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ins Marrrdn on 
u ſeyn, als man indgemieln hie unb ba vor 
giebt; nut fehlt nod) Zeit, Willfaͤhrigkeit 
und litterariſche Kenntniß. Wie viele zum 
Theil muͤhſame Unterfüchähgen und gelehrt fehels 
gende Zragen; bie blos zij ‘dem Endzweck ans 
geſtellet werben, um neue Entdeckungen m 
machen, fönnte man nicht hiebel erſparen! 
Freylich laͤßt es ſich leichter fragen, als ſelbſt 
unterfachen; und eben daher kommt ed, Daß 
manche bequeme Gelehrte und bisweilen auch 
dffentliche Lehrer über dieſes oder jene klagen/ 
welches fie ben tinem geringen Fleiß gar wohl 
hoͤtten autkundſchaften koͤmieen. Unſere biedere 
Vorfahren klagten bey weitem nicht ſo laut 
u A — 

und geſchwaͤlig⸗ aAAs viele Männer in unſern 
Tagen F fie winſelten mie feiner fo hoch hedeu⸗ 
Geben Miene in ihren Säriften, aber — ſie 
egten ſelbſt Hand han die Mbit. —272 
“ Nur allzuvlele urtheilen feiber! noch in m, 
fen. Tagen ſo ungluͤcklich, vaß fie alte Be 
obliotheken in’ Kloͤſtern, bey Kirchen, Stiftern⸗ 
Schulen u faw. ihrer Aufmerkſamkeit gar 
nicht werth halten, weil nad Ihrer hoͤchſt ein 
| gefäränften Meinung eine ſolche Bibliothek gat 
- ,, nichts 
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nichts merfwürbiges: enthalten, koͤnnten ınFBie: 
mancher diiſtere Winkel Dautſchlands -vegpnbus 
ein ſchaͤthhares -Eyempplann. ‚dag der: iittenator mit. 
Segierde erblickt, und. der⸗Gelehrie verehtt. | 
Wee oft iſt.ein Buy. in. ;chuge Fleigen Denn 
* femanhung atzzutreffen, welches men anmden meie 
fen groſſen Dibligchefen, vergebens Aachen und 
das ein Pring Enger: in gang Grone auffuher 
gt, ohne as qu ‚Aubeni,.: Ds Venſnile dee 
von verlange, finder, zinian.e abe: Mehr 
Scheibens zweiren Gorsiegung..bey; frremuͤthto 
gen Gedanken ans der Hiſterien, Gritik ap, 
Atteratur 1753. 8» :©. 35.8.1 fn1. 9. Kt kelp: 
Wunder, daß in einigen Ktöfteen. bie, Biblioe 
thefen ſehr in Verfall gerathen And; man batf, 
aber auch niemand. anders als den, bamaligen, 
faulen Mönchen die Schufa bemneſſen, melce, 
Die aften Urkunden in feiner Ordnung hielten,, 
fonbern dem Staube Preiß gaben ; ja was nad) 
mehr iſt, fo waren ihnen ein Stallgemäfteter, 
Ochſen und eine Heerde Schoͤpſen weit ſchaͤßg · 
barer, als ein wohleingerichtetes Archiv, weih 
fie vom erſtern einen: weit beſſern GEebtauch. zu 
maqhen wußten. Wie manches ſchaͤßbare Do⸗ 
3 kument 
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Bortede 
kument mobert noch unter dem nagenden Stau⸗ 
BR eints noch uͤberdieß bumpfen BGewoͤlbes! wie 
mancher wichtige Urkunde liegt noch als unnuͤ⸗ 
Be >: oder vbleafrẽetes Peigämmen in der feuchten 
ER eineralten Serimpel/ Kammer, nur ben 
Karten unde Mauſen zugänglich und den Katzen 
zur ſuuften gluͤcklichen Niederkunft dienlich. 
DIE Yartituläre Geſchichte viele: Provingen 
Deutſchlaude, ja ſelbſt vieler Fuͤrſtlichen Hoͤu⸗ 
ſc⸗ N "nochifehe uinvollſtaͤndig und unzuverlaͤß 
Kb. DIE Urſacht hievon, iſt theils einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Archive, theils auch dem af. 
ten Voruttheile zu zufchreiben, bag man burdy 
Bekanntriachung folcher Nachrichten die Ge⸗ 
rechtſame ſeines Hauſes ſelbſt in Gefahr ſe⸗ 
Ken moͤchte. Wärum ſoll man mit Bekannt⸗ 
machung der Rechte und Vorzuͤge, welche wer 
Des durch uneble Uſt erſchlichen, noch durch 
ungerkechte Sewalt erobert find, und fo ſicher 
enter dem Schutze ber Neichsgeſetze, als jene 
ber übrigen hoͤchſt, und hohen Reichsſtaͤnde ru⸗ 
hen, zuruͤckhalten? — At denn nicht alles, 
was sur Ehre und zim Beſten bes Vaterlan⸗ 
ded ober gr Erldutseung bes vaterlaͤndiſchen 
| Se⸗ | 
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Geſchichte gereicht, jedem Deutſchen willkom⸗ 
men und heilig? O möchte ‚buch. einmal, ee 
noch biefes firh neigenbe Zahrhundert traurig 
behin ſinkt, alte Dorficher alter Bibliothe⸗ 
ten wıb Archive, eine biebene,, dchten Deut 
fdyen angemeflne Sefmnimg'Sefeelin! - 
Soll rum aber biefes bisher verwarhläffig: 
te, von fo vielen Rechtſchaffenen aber herben⸗ 
gefeufjte Unternehmen feiner Ansführang ents 
gegen feben: fo mußte vor wien Dingen allen 
und jeden Bibliothefaren und Auffehern 
über Papiere ber Umgang ober ger. eine 
Unterrebung mit Hrn, Joh. Samuel Halle, 
Peofeſſor der Geſchichte beym adelichen Kabec, 
tenkorys zu Berlin reichsgeſezmaͤſig ben ho⸗ 
her Strafe unterſagt werden. Ge. Prof. 
Halle gab zu Berlin im vorigen Jahre eine 
Gifthiſtorie des Thier⸗Pflanzen⸗ und 
Minerafreichd, nebſt den Gegengiften 
und der medic. Anwendung der Sifterc, 
heraus. Hierinn vebere er nun vieles von ſchaͤd⸗ 
lichen Dünften, zumal mo feine Zuglufe Mi. 
„Die Bibliothefen Luft He er aber für 
ganz caerehmend ſchſimm, gewiß wider alle 
X 4 Er⸗ 
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Erlahrnz) "and meint, bie’ "Saft: im Mäyn, j 


wo Zeichen. begraben find, fen faſt moch beſſer 
‚ale: ‚die; die von den ſchweinsledernen Baͤuden 
| anshlniker-: And vollends bie Handſchriften, 
adie machen, teibestverfkopfung,, Leibes ſchmer um, 
Durſt, Schwindel⸗ ‚bieiche Farbe, Gliederiid 
ser) Ergbruͤſtigkeit, Fingerbraͤmcfe, Schwer⸗ 
mich KSinnlafigfeie, (blöbe Augen) Aus zeh 
cung:Schlagfluß, Schwindſucht, welcheẽq ſech 
ER die mögen. zur Warnung dienen 1117 af 


om; bergfefchen achen Gefallen Haben... Mur . 


Ahern und -ofnerwiefern! . Unfere "Bücheraufp 
feher und ofmebies groͤßtentheils faul,. umb.. bi 
Seachten he. Amt: nur als; kin Ruhrſtͤndcheg 
amd ımftrpteuefihen Bibliot heken ſutd groͤßterahnil⸗ 
In: Unordnung. Wenn nun jetzt ‘gar noch He, 
Prof. Halle himu kommt, und unſern Biblio, 
chetaren Schwindel, Durſt, Fingerkraͤmpfe und 
wiegt. gen noch die Schwindſucht prophezeit; 
wer wird denn dm Zukunft in Buͤcherſaͤlen 
arbeiten? er: wird denn die Meßwaaren bee 
alle zeit ruͤſtigen Büchermacher übernehmen und 
gehörig hinftellen? Wer wird binführo mehr 
die Wiſtenſcheften erweitern, mehr Literatur 

ſtudieren 
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ſtubleren, „ah die alten böchft wichtigen abex 
verlohrnen (vielleicht nur getraͤumten) Schäge: 
in-alcn Bibliotheken aufiuchen? : er — — 
dech gem: Ertl eine Probe der medicheig. 
ſchen Auftlaͤrung gu Hrn. Hoft. Gruners * 
diainiſchen Almanach. — 
1. Verdient jo noch etwas ber Schulen cm 
vorzügfiche Ahndung; fo iſt es bie Vernache 
Hlligung einer. Buͤcherſammlung. Ich kann 
nicht begreifen, " nie ben, ben meiſten Gym⸗ 
non ober. Sollegien, beren Präceptorn ſich 
noch überbieß mir, dem Ehrentirel Profeſſoren 
ſcheſten laſſen, Diefe nothwendige Erforderniß 
mie noch eis. Warniſch bleiben kann. Erfuͤlen 
Die wohl hierin ihre Pflicht, das Wohl der 
Schule beſtens zu befoͤrdern? Semeiniglich 
ſinden ſich bey der Anlegung einer Schulbiblio⸗ 
chef allerhand Hinderniſſe, welche ven Keim 
jun“ Guten, mo nicht zu erſticken, doch zu 
hintertreiben und mühjeelig zu machen füchen. : 
Durch den Fleiß und durch die Betriebſamkeit 
der Vorſteher muß aber eine ſolche nuͤtzliche — und 
zugleich nothwendige Anſtalt empor fireben; 
das unzertrennliche kollegialiche Band 
x 5 ' muß 


Borrede 
- muß fie befeftigen und dem beohenben Umſturz, 
gleich einem unerſchuͤtterlichen Felſen im tor 
benden Meere entgegen ftellen. Man muß 
mir getroſt anfangen, und fein Anlie⸗ 
gen theilnehmenden Perſonen vortragen: 
Iſt dann einmal angefangen, fo wirb Ach 
Mn Mittel md Meg zeigen, das Angefan⸗ 
gene fortzufegen. Darinn aber: verfeßlen es 
viele — ſehr viefe Schullehter, daß fie end 
weber gar’ Keinen wahren Fleiß anwenden, 
ober ſich bey einem geringen Widerſtande gleich 
abſchrecken laſſen, ober auch mude werden: 
Der Arbeiter eines Weinbergs ſieht muthig als 
Ten ſich wider ihn thuͤrmenden Gefahren ene; 
gegen, und harret fröhlich auf bie Zukunft! 
.. Möchten fich doch mehrere Schullehrer aus I 
sem unerteägfichen Schlummer erwecken laſſen, 
Die ſchoͤne Abhandlung von Schulbibliotheken *) 
des ehemaligen Reetor Kändlerd in Sam 
gerhaufen, wovon vorzüglid bie zwote Abrheis 
lung die gute Einſicht und Denkungsart dieſes 
würs 
*) Sie eiſcuen 1737. in 4. und iſt auch in Biber, 
manns Actis Scholaſt. 3.1 ©. 67— 52. 
eingeruͤckt. 
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eirbigen tchrers zu erkennen giebt, mit 8* 
merkſamkeit leſen — und beherzigen. Man⸗ 


de Schule uͤberwand gluͤcklich dieſe Schwierige 


keiten, und fo viele ſeufzen noch immer verge⸗ 
bens darnach. Und fo koͤnnte jede mittelmaͤß⸗ 
ge Stadt — ja jedes Negiment, ſo wie es 
in Preuſſen gewoͤhnlich iſt, eine eigene oͤffent⸗ 
liche Bibliothek haben, moriber man froi⸗ 
wH Ben. Prof. Halle nicht sum. Aufſeher 
ſegen duͤrfte. Wuͤrde dieſes wicht vieles zur 
Beforderung der Aufklaͤrung, des Geſchmakt 
und gemeimuͤhiger Kenntniſfe beytragen? Ge⸗ 
fest, es geſellten ſich nur 30. Liebhaber an ei⸗ 
nem Ort und in ber zu naͤchſt herumliegenden. 
Gegend zufammen, bie jährlich zu. Leſung eis 
nes guten Buch, ſoviel, ald zu ein paar Zei⸗ 
tuigen, etwan 3 Rthlr. anwendeten: fo wuͤrde 


man in wenigen Jahren bald eine zwar noch 
fleine aber auserleſene Bibliothek ‚haben, die 


fh mit jedem Jahr vermehrte. ine folde 


gffentliche Blbliothek würde dann auch deſto 


feicgtee Geſchenke und Vermaͤchtniſſe erhal ten, 
md in 50 Jahren koͤnnte fie ſchon anſehnlich 
ſeyn. Wie angenehm und nügfih wäre es 
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für und sire unfere- Vorfahren chen "oder 


* So Zahren’.eine ſolche öffentliche Bibliothek er⸗ 


richtet haͤtten, die wir jetzt nur erhaiten md 
vermehren duͤrften. Sollten wir uns mus, 


nicht um unſere Nachkommen gerne ein ſolches 


Verdlenſte ſtiften· wollen, ohnedem Da wir. ſelbſt 
noch unmittelbar· Mutzen davon haben? : 
iHr. Sal: mann ‚erzählt ans n dem 3cen: 


Bande bei; Meiſen der Salzmoͤnniſehen Zoͤglin⸗ 


ge ‚folgende ſehe intereſſante Geſchichte von ei⸗ 
rem Landgeiſtlichen Hrn. Hoffmann, der auf 
einem Dorfe eine Buͤcherſammlung anlegte. 
Ehe Hr. Hoffmann nad Mühla fam, mar 


ex Pferrer in einem anderen Dorfe, zu Staͤdt⸗ 


feld ohnweit Eiſenach geweſen. Immer dar⸗ 
auf bedacht, in feinem Kreiſe Gutes zu wir 


‚fen, fliftete er ein Denkmal, das ihm ein 


danfbares Andenken aller feiner dortigen Mach» 
folger erhaften wird. Durch. Liebe mußte er 
kleine Beyträge an Gelb zu erhalten, die er 


nach einem gewiflen ‘Plan auf eine Fluge Art 


verwendete, fo daß er bald In einen Schranfe 
der dortigen Kirche mit Aufſtellung einer klei⸗ 
nen DBibliochef ben Anfang machen fFonnte, 

bie 
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die doch ben feinem Abgang ſchon auf 363. 
Stuͤcke angewachſen war, und mehrerk theme 
Wecke in ſich enthielt. Bücher find einem jes ' 
den Gelehrten und befonbers einem Geiftlichen 
auf dem Sande unentbehrfäh und ſchaͤgbar. In 
der Stadt hat man geehrte Freunde und meh⸗ 
tere Bibliorhefen, bey denen man fich Raths 
erhohlen kann; an dem allen aber fehits gewoͤhm 
lich auf dem Lande. Wie angenehm muß es 
nicht einen neuen Pfarrer uͤberraſchen, in die 
fer Dorfkirche, einen Fleinen, aber auserleſe⸗ 
nen Vorrath der nuͤtzlichſten Buͤcher aus feinem 
Fache und zugleich eine Einrichtung vorzufins 
ben, vermöge deren dieſer Borrarh . jährlich 
vermehrt werden kann! Eine folche gewiß nicht 
geringe Freude bereitete Hr. Hoffmann allen 
feinen Bortigen Rachfolgern, und zwar mit bem 
Bewußtſeyn zufrieden, andern, dies Vergnuͤgen 
verfchaft zu Haben, ohne daſelbſt diefe Bis 
cherſanmlung nugen zu koͤnnen. ‚Nicht wahr, 
bas heißt umeigennuͤtzig gehandelt? O Härte, 
bach dieſer trefliche Dann mehrere Nachfolger! 
Von den in manchem Betrachte ſchaͤtzbaren 
Bibliotheken zu Prag bin ich im. Stande hier 
D | mehre⸗ 
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mehrere Nachrichten mittheilen zu können, be 
ich der Unterſtuͤzung zweier Männer geniefe, 
deren Geſchicklichkeit und unermübeter Fleiß 
für meine Bibliotheken Geſchichte noch viel 
Muͤhlliches hoffen laͤßt. Hr. Joſeph Bartſch 


Adminiſtrator an ber Johannis Kirche auf dem 


Hradſchin, u Prag und Hr. P. Caſpar Bau⸗ 


ſchek, Praͤmonſtratenſer im Strahof, lieſſen 


es ſich nicht verdrieſen, die Bibliotheken da⸗ 
ſelbſt genau einzuſehen, um dadurch etwas Voll⸗ 
ſtaͤndiges von Prager Bibliotheken darlegen 


gu koͤnnen. er bie faſt unuͤberwindlichen 
Schwuͤrigkeiten auf Seiten der Bibliothekare, 


theils in Ruͤckſicht der Bequemlichkeit, der Uns 
ehätigfeit, feichten ober gar Feinen Buͤcher⸗ 
kenntniß u. f. w. bedenkt, theils die Kloſterhin⸗ 


berniffe weiß, mit ‚welchen derjenige gar weibs 


lich zu fämpfen bat, dee einen ſolchen Bis 
cherſchatz gehörig befuchen will, der wird, nebſt 
mir, dieſen beiden würdigen Gelehrten, defte 


wärmern Dank im.ftillen willen, und fie be _ 


ſto mehr ehren und hochfchägen, je groͤſſerer 


Much und Entfchloffenheit, befonderd in Pas 


tholifchen Orten, zur Uebernahme einer fols 
| en 
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Nördlingen, 


debfingen hat drey ofentliche Bi 


bliotheken: Eine Stadt oder Raths—⸗ 
eine Kirchen⸗ und eine Schulbibliothek. 
1) Die Stadt ober Rathsbiblio—⸗ 
thek iſt in einem bet anſehnlichſten oͤffentlichen 


Stadtgebaͤude, dem ſogenannten Zahlhaus, aufs ' 


geſtellt, faßt über 20,0000 Bände In ſich, und 
der jedesmalige Rathskonſulent hat die Aufſicht 
uͤber dieſelbe. 

Schon im 1ten Jahrhundert, einige vier⸗ 
sig Jahre nach Erfindung der Buchdruckerkunſt, 
wurde ſie von einem daſigen Patrioten, Wil⸗ 
beim Prozer, bet von 1478. bis ı489. bie 
Steile eines Rathsglieds, und von ba bis 1499, 
die Würde eined Durgermeifters zu Nördlingen 
mit vielem Ruhm begleitete, aus eigenem Ans 
trieb angelege: Da diefer wuͤrdige Mantı feiner 


Sandfungsgefchäfte wegen dfrere Neiferi nach Bes 


nebig und andere italieniſche Handelsftäbre machen 


mußte: fo gaben ihm diefe die fchönfte Gelegen⸗ 


beit, bie damals auserlefenften, noch jegt ges 

ſchaͤtzten Werke und ſeltenen Ausgaben ber bes 

Huſch. DBibliorhe. rer, a ruͤhm⸗ 
NE, Dieſer Bogen muß Gignaret pen. 1 DIET from; 
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pfe mit. dem Namen der Critif belegen, 
ohne die wefenclichen Theile eines Buchs bAGeN 
nur fm geringften zu unterfuchen. 

Folgende eingefchlichene Fehler. bitte ich u 
verbeffern: 

©. 31. Zeile 19. finder und, . finder man. 

©. 32. Zeile 16. ift das Comma bey —* 

wegyuſtreichen. 

— — auf der aten Zeile von unten J. und 
andere dieſe Handſchrift. 

S. 541. ſtreiche man das Comma vor et au, 

©. 547: 3.8. Ueberſicht 1. Aufſich. 
. Nürnberg verlohr in zween Tagen zween 
ihrer verdienteften Männer. Am 28 Yan. ſtarb 
Ber ©. 146. angeführte erfte Rathskonſulent 
„Hr. Doct. Feuerlein, und Tags darauf ber 
©. 158. genannte Hr. Paul Earl Welſer 
von 'und zu Neunhof, bey der Reichsſtadt 
Ruͤrnberg des dirern geheimen Raths, Kirchens 
und oberften Almoſen Pfleger. Die Melferis 
ſche Bibliorhef wird naͤchſtens verauctionirt. 

Meine Bitte wegen Unterſtuͤtzung, die ich 
ſchon in den vorigen Bänden hinlänglich befannt. 
machte, vofederhole ich hier nochmals, und em⸗ 
pfehle mic) edefdenfendben Männern zum fernern 
Wohlwollen. . Erlangen, den 2. April 1738. 


8. 8. ©. Hieſching, 


Doctor des Weltweitheit. 


Noͤrd⸗ 





Nördlingen 


Yördlingen bat brey offent liche Bi— 
bliuchefen: Eine Stadt oder Raths—⸗ 
eine Kirchen⸗ ımb eine Schulbibliothek. 
ı) Die Stabt oder Rathsbiblio—⸗ 
thef ift in einem der anfehnfichiten oͤffentlichen 
Stabrgebäube, bem fogenannten Zahlhaus, aufs 
geftellt, faßt über 20;000 Bände In fih, und 
ber jedesmalige Rathskonſulent hat bie Aufiiche 
über biefelbe. 
Schon im ı sten Jahrhundert ; einige vier, 
sig Jahre nach Erfindung der Buchdruderfunft , 
wurde fie von einem daſigen ‘Parrioten, Wils 
beim Prozer, det von 1478. bis ı489. bie 
Stelle eines Rathsglieds, und von ba bis 1499. 
die Würde eined Durgermeifters zu Noͤrdlingen 
mit vielem Ruhm begleitete, aus eigenem Ans 
trieb angelegr: Da diefer würbige Mann feiner 
Bandfungsgefchäfte wegen dfrere Reiſen nach Bes 
nebig und andere italieniſche Handelsftädre machen 
mußte: fo gaben ihm diefe die ſchoͤnſte Gelegen⸗ 
beit, die damals auserflefenften, noch jetzt ge⸗ 
fhägten Werke und feltenen Ausgaben ber bes 
Hufe. Bibliorhe. rd, a ruͤhm⸗ 
RE. Dicker Bogen muß Gignaret Span. ı bit ð6 feon: 
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ruͤhmten Manutler, Junta und anderer geleht⸗ 
ten Buchdrucker damaliger Zeit kennen zu lernen, 
und fuͤr ſeine anzulegende Bibliothek anzuſchaf⸗ 


fen. Dies that er auch großmuͤthig genug, . 


ganz allein von feinem eigenem Bermögen. Ein 
Patriotismus, der wohl in den neuern Zeiten, 
in denen man won Aufflärung mehr ſpricht und 
Schreibt, als. für fie ſtiftet und thut, noch feltner 


geworden ift, ald dieerften Druckſchriften. Durch 


Mrozer’s patriotiſche Milde bekam demnach 
die Biefige Stadtbibliothek zu ihrer erfien Grund, 


Tage eine Sammlung der prächtigften Werke ih⸗ 


ter Zeit, meift in Regalfolio, davon ein befon 
beres Derzeichniß auf einer eigenen Tafel in dem 
-Bücherfaal, den er felbft auf obgemeldtem Zahl, 
Haus für die Bibliothek beftimmte, noch jegt zu 


Tefen iſt. Auch die dufferliche Einrichtung diefer 


Bibliothek in Anfehung der Bücherfchränfe, Puls 
te und alles deſſen, was zum bequemen Gebrauch 
berfelben zu damaliger Zeit gehörte, ift, fo weit 
‚fie von Prozern herkommt, völlig nach den Mo⸗ 
dell der groffen italtenifchen Bibliotheken geformt. 
Nach Prozers Anlage befam diefe Biblio⸗ 
thek im 17ten Jahrhundert einen doppelt arts 
fehnlichen Zuwachs. Den Einen, im Jahr 16 1 2 
durch einen dortigen Burgermeifters Sohn, D. 
. Seremias Seng, ber vb er gleich auſſer 
feiner Baterftade zum Phyſikat nach Rotenburg 
an der Tauber 1588. berufen wurde, un biefe 
tele 
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Stelle bis zu feinem Tod 1618. ruͤhmlichſt ver 
fab , doch feine Vaterſtadt mic dem Vermaͤchtniß 
feiner Bibliothek bedachte. Den andern Zu 
wachs erhielt fie darauf durch den Ankauf der Fofts 
baren und zahfreichen. Bibliothek des berühmten 
D. Jakob Kyllingers dafigen Rathskonſu⸗ 
lenten, welche der damalige Magiſtrat, ſelbſt 
in den ſchwerſten Zeitlaͤuften des dreyſigjaͤhrigen 
Kriege, von deſſen Erben 1646. für 1800 
Gulden erftand, und der Rathsbibliothek einvers 
leibte. 

Zu Anfang des 1ten Jahrhunderts fand 
ſich ein dritter milder Stifter für dieſe Bibllo⸗ 
thek. Ein zu ſeiner Zeit angeſehener Burger⸗ 
meiſter, Georg Friedrich Engelhard, 
der ſich durch ſeine auf daſiger Kanzley und ver⸗ 
ſchledenen auswaͤrtigen Schreibſtuben erworbene 
Geſchicklichkeit und Brauchbarkeit 1685. zur 
Wuͤrde eines Rathsherrn und darauf 1090. auf 
den hoͤchſten Obrigkeitlichen Poſten in dieſer 
Reichsſtadt geſchwungen hatte, hinterließ feine 
Bibliothek nad) feinem Tod 1700. ebenfalld als ei⸗ 
ne Stiftung für die hiefige Stabtbiblischek. 

Neben dem war man auch von Selten bes 
Magiſtrats bahier von Zeit zu Zeit auf die Un⸗ 
terhaftung und Vermehrung biefer Bibliothek 
mit ruhmmürdigen Eifer bedacht und fieng ſchon 
fm 3. 1683. an, aus der Stadtkaſſe eine jähr, 
liche Summe für diefelbe auszufegen, womit bis 
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Daher nicht nur foregefahren, fondern die aud) 
in neuern Zeiten vermehrt worden ift, fo daß 
biefe Bibliothek auch mit der neuern titteratur 
ond Ihren wichtigften Werken von Yahren zu 
Jahren fortruͤcken Fonnte. 

Aus dieſer vorlaͤufigen Geſchichte der Noͤrb⸗ 
lingiſchen Stadtbibliothek wird man nun leicht 
auf den innern Gehalt derſelben ſchlieſſen koͤnnen. 
Da ſie in den erſten Zeiten der Buchdruckerkunſt 
angelegt wurde: ſo wird man in derſelben viele 
litterariſche Antiken aus jenem Zeitalter ſuchen: 


‚und man findet auch in ihr von fo genannten In- 


eunabulis, vom 93. 1471. bis zu Ende bes 
ısten Jahrhunderts über die 80. Stuͤcke, wor⸗ 
inter die meiften unter den Seltenheiten ber 
Auchdrucerfunft und der Litteratur, beionders 
der Zuriftifchen , einen Plaz verdienen. Da auch) 
Die Rechtsgelehrſamkeit, fo wie bie andern Wiſ⸗ 
ſenſchaften, zuerft fonderfich in Italien nad) den 
finftern Zeiten wieder aufzuleben anfiengen: fo 
wird man fich in diefer Bibliothek nad) den 
Spuren und Dentmalen davon nicht vergebens 
umfehen dürfen. Man wird in derfelben bie Als 
teften Schriften eines Baldus won Perufia, Bars 
tolus, Odofvede, Arerine, Spinelli und anderer 
afcen Rechtslehrer, fonderlich italieniſcher, Kom⸗ 
mentarien über das Korpus Juris, das kanoni⸗ 
ſche Necht Ins befondere, einzelne Abhandlungen 
über befondere Rechtsmaterien, Conſilien u. d. 9. 

| in 
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In Menge antreffien. Das ältefte darunter iſt 
bes Nicolas de Ubaldis, eines Rechtsgelehrten 
von Perugla, der gu Rom Eonſiſtorial Advokat 
und Auditore di Ruota und vom Pabſt Sixto IV, 
als Abgefandter nach Frankreich geichidt wurde 
Tractat. de Succeflionibus ab inteftato vor 
1471. LEibelüs dans medum legendi et ftu- 
dendi abbreviataras in utroque fure. Nuren- 
berg per Erid. Creufner 1482. Fortalitium 
Fidei Nurembergk 1485. impenf Anthon. 
Koberger, welches Wolf und Vogt unter bie 
-ſbros rariores vorzüglich ſetzen. Zegenda quo- 
rundam Sanctorum 'adiun&a poſt Lombardi. 
cam Hiftoriam. Reuttlingen 1485. Ziber No= 
tariatus per lo. Nic. Hanbeymer de Oppen- 
heim et flo. Sehuremer: de. Bopardia. Rome 
1474. in Fol. Albullus cam notis Bernerdini Ve- . 
ronenf. Venet. per-Ant. Batibos, 1485. Tihul. 
Ins , Catulius et Propertius cam Commente. Ve- 
net perSimonem-bevHlaquam. 1493. inFol. Ovi- 
dius dearte amandicum eomm. Barth. Merulae 
Venet perlo. de Tridino. 1494. Fol: Ovidii Epl- 
ſtolae eum Commentis. Venet. p. Bartol. Vene- 
tum deRagazonibus 3492. Moratii FlacciOpers 
Vener. per Georg. Arrivabena Mant. 1490. 
eum tribus commenterüs edita a lo. Frane. 
Philomufo. BVezii liber de confolatiene phi- 
kofophica cum "commientario Thomae de 
Aquigo.. Nurenbergk. per Anthon Koberger 
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3486. f. Nicolai de Lyra Postille, Nurem- 
pergk impenfis Anton. Koberger 1493. Spe- 
eulum exempiorum omnibus Chrifticolis falu- 
priter infpigiendum, Argentin. 1495. Tractat. 
de arte et vero mado predicandi, Meminge 
per Albert Runne de Duderftatt, Hr. Preb. 
Schelhorn In Memmingen nennt ihn In feinen 
Deyträgen. zur Erfeuterung der Schwäbifchen 
Kirchen⸗ und Gelehrtengefchichte, 1773. ı St. 
S. 76. Albreche Runne. Diefe, und es koͤnn⸗ 
ten nach yviel mehrere angeführt werben, mögen 
zum Beweiß dienen, bag bie Noͤrdlingiſche Stabes 
bibliochek eigen nicht unwichtigen Vorrath non 
Antiken Schriften aus dem erſten Zeitalter der 
Druckerey enthaͤlt. Sie beſtzt auch einige Mas 
Muſcripte aus dem ıssen Jahrhundert, die aber 
-guffer; eines kurzen Beſchrelbung der herrlichen 
‚Landfchaft, das Mes genannt, von 16070 nicht 
ſehr betraͤchtlich ind. Unter andern Lettura Zal- 
di fuper fexto libro Cad. calamo Jacobi de 
-Dalen luliacenſi 1457. Arifotelis priorum, 
„pofteriorum, ‚topicorum .glementorum , peri- 
.hermemarum veteris artis. Petrus. Hifpanus. 
Nicht weniger reich iſt fie an feltenen Werfen 

‚and Ausgaben bes nachfolgenden ı6ten Jahr⸗ 
hunderts. :Darunterfich ihrer Seltenheit wegen 
vornehmlich auszeichnen: Des Nöcdlingifchen 
-Stabrfchtäbers, Uſrich Tenglers beruͤhmter Layen⸗ 
ſplegel durch Hans Otmar. Augeb. 1509. er 
yı 0. 
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Fol. Der neue tayenfplegel. Straßb. 1514. 
Sachfenfpiegel nebſt dee Gloſſe ze. Leipzig durch 
Nicol. Wolrab 1545. Neformacion ber Stabe 
Nüremberg durch Fried. Deypus 1522. M.T. 
Ciceronis dialogus de amicitie. Lyptzigk per 
Martinum Herbipolenf. 1511. Cicero de 
Officiis cum Commentario Petri Marfi. Para- 
doxa de amicitia, et Senectute. Venet. rsoo. 
Terentius cum 2. Commentis. Venet. per Al- 
bert. Vercellenem 1500. Terentius cum 
Comment. Aelii Danatiet Io. Calfurnii. Venet. 
per Georg deRußcenibus ı 5 15. PriſcianiGram- 
matici libri omnes. Colon. 1528. Valerii 
Maximi diötornm et fattorum memorabilium 
lbri IX. Argent. ex aed. Schürer 1516. Cau- 
diani opus de Taptu Proferpine. Nurenb. per 
Frid. Peypus ısı8. Isocratis fcripta graeeo - 
latina. Bafil. {per Oporin. 1570. cum Hieron, 
Wolf, annotat. Homeri Iliadum opus per 
Pindarum Thebanum e graeca in latinum tra- 
du&tum, Monae. 1509. per Mart. Herbipo- 
lenſ. Pirgilii Aeneidorum Opus. Lyptzk. per 
Wolfg. Monae. 1509. Ovidii Metamorpho- 
feos libri, eum Lactantii argumentis et M. 
Petri Lavinii et Raphadlis Regii enarratie- 
nibus. Lugduni per lac. Sacon, 1512. 

Im theafogifchen Fache find aus dieſem Jahr⸗ 
hundert merkwuͤrdig: Das alte Teſtament 
1523. Augfpurg von Wilh. Raminger. Die 
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Propheten alle, und bie Apperypha von 
DM. Luther. Das neue Telament 
von D. M. Luther 1534. Dusch Hans Luft 
illuminitt. Bibliagraeco Latina. Bafıl. 4. Volum. 
1582. Bibha$ iuxta vulgeram. Lugduni ap. 
&riphium 1569. V. Tomi. Luthers teutſche 
and lateinifche Schriften, nebſt den meiften fels 
nier einzelnen Abhandlungen, denen manden Werth 
bes Autographorum beilegtz Melanchthons, 
Brenzens, Erasmus und anderer. Conecor⸗ 
Danz des neuen Teſtamentes. Straßb. bey Hans 
Schotten 1524. Concordantiae maieres fhcrae 
‘Biblige. Bafil -ap. Io. Froben. 1525. Confef- 
fio ſidei exhibite invict. Imp. Carolo V. in co- 
-miciis: Aug. a. 1530. addita eft Apologia 
Cönfefliönis; beede beudfch und latinifch. Witeb. 
'1531.4. Diewichtigften Schriften, die zur Zeit 
‚der Meformarion und nach derfelben über die 
. "damaligen Religionsangelegenbeiten gefchrieben 
worden find. 

Im iüriſtiſchen und biftorffchen Fach neben 
"andern vielen gröffeen und kleinern ſtatiſtiſchen 
Schriften, rechtlichen Deduktionen, Reichsab⸗ 
ſchieden u: dal. finder ſich Nicol. Leiſners Kam⸗ 
mergerichts, Ordnung aus allen alten Ordnungen, 
Abfchieden und Beſcheiden von Artikul zu Ar⸗ 
titul zuſammengezogen. 1583. Ingleichen INZTI, 
.TOTTA ®EOsTAOT. cufa -Göthofredi 1587. 
Sleidans Boſchreibung aller Händel fo fih in 
0 Blaudens, 
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Glaubensſachen und weltlichen Regiment unter 
K. Karl V. jugetragen. Frf. 1558. 

Auch das medieiniſche Fach iſt von alten 
ſchaͤßzbaren Schriften nicht leer. Plinius ſecun- 
dus de re mediea. Apulefl Hiſtoria herbarum. 
Bafil. ap. Cratandrum 1528. Andr. Fefaif 
epiftola de ratione et modo propinandi radi- 
&is Chinae decofti, Bafıl. ap. Oporin. 1546. 
Hippoeratis opera per lan.. Cornar. ſlat. ling, 
eonferipta = Tomi. Bafll. ap. Froben. 1554; 
und mehrere aus der Sengiſchen Hinterlafſen⸗ 
{haft dienen ber Bibliothek wegen Ihres Alter 
thums zur Zierde und’ Beweis von dem Abitand 
biefer Wiſſenſchaften in jenen Zelten von den 
unftigen. 

Aus dem ı7ten Jahrhundert find die mel⸗ 
fen Staateſthriften vorhanden, die waͤhrend des 
dreiſigjaͤhrigen Kriegs und näch demfelben In den 
damaligen obwaltenden politifchen und kritiſchen 
Streitigkelten ans Licht getretten find, auch dies 
finigen , welche die Geſchichte biefer merkwürdigen 
Zeiten betreffen, worunter fich viele feltene einzel 
w Scüde befinden. Das Theatrum Europaeuni, 
Zellers Topographien, Luͤnigs Staatsarchiv, 
Wachters Gleflarlum, Majer Alta pacis Weft- 
phalicae, und die wichtigſten Staats + und hiſto⸗ 
tifchen Schriften aus dem vorigenund gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundert, beſonders die Moferifchenwers 
den ohnehin in Feiner Öffentlichen Vibliothet⸗ und 
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ch In der Mirdlingiichen Stadtbibliothek nicht 
vermißt, bie Daneben: auch einen anfehnlichen 
Vorrath von neuern wichtigen Debuftionen und 
einzelne Staatsichriften aufzumelfen hat; auch 
wie gefagt , von Zeit zu Zeit mit den neueften 

und wichtigſten Schriften auch rünftig bereichert 
werben wird"). 

2) Die dafige Klrchenblbllothet pat (he Das 
ſeyn verfchlebenen Stiftungen zu verbanten. Uns 
ter. dieſen find bie anfehnlichften 1) des D. der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit Johannes Proger’s Bibliothek, 
weiche desfelbe im 3. 2492. und ken folgenden in 

Itallen gefammelt,, und nachgehenbs der Kicche 
zum Gebrauch Hinterlaffen bar. 2) des M. 
Gregorius Raminger, Engelhard genannt, 
welcher 155 5.- dem Math eine kleine Dibliothek 
vermachte, die van beinfelben aber zur Kirchen⸗ 
bibliothek geſchlagen worden. 3) Zu biefen kom⸗ 
men noch einige geringere Stiftungen, als des 
Ehriſtoph Scherb fm. J. 1550: Johannes Ru⸗ 
mel im 3.1564. Mart. Cruſius, des D. Maps 
cus Zelob Gm Georg Heil u Job. 7 


2) Wenu feit hen leit verfoffenen 150% ohren fo auſchu⸗ 
liche Bepträge erfolgt wären, als bereits im 10. Jadr⸗ 
hunbert Yroger, unb Eens su Aufang bes ıziun übe. 
‚Bibliotheken dem oͤffentl. Gebrauch wihmeten, ſo Knn⸗ 
te ſich bie hieſige Stadtbibliothek .freylich ſehr außs 
zeichnen. Auch iR ein jaͤbrlicher Fond von sol. vor⸗ 
bauden, welcher aorenwirii⸗ wieder um Vermmehrung 
verwendet wird. 
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renſchmidt u. bes blinden Nördfingifchen Prebigere 
A. Joh. Schmidt nachgelaffene Bücherfammlung, 
durch weiche diefe Kirchenbibliothek nach und nach 
einigen Zuwachs erhalten hat, Die Fortfesung 
aber und weitere Vermehrung iſt won Zeic zu 
Zeit nach Maaßgabe ber Obrigkeltlichen lnter, 
Rügung gefchehen, befonders feichem jährl. rofl 
als ein Gewiſſes dazu angewiefen worden. Herr 
Karl Gottlob Det, Nöcdlingifcher Stadtbuch⸗ 
drucker und Buchhändler bat fich das Verdienſt 
gemacht, von jebem feiner Derlagsbücher ein 
Eremplar ber Kicche zu fchenten. 

Man findet In biefer.an füch nicht zahlreichen 
Buͤcherſammlung, befonders in dem D. Proges 
riſchen Nachlaß, von vielenAutoribus claflicis und 
von den Tateinifchen Kirchenvaͤtern bie beften Aue⸗ 
gaben der Damaligen Zeit Von 1480 biß 1417. 
die man in manchen andern fonft groſſen Biblio, 
theken vergebens ſuchen würde, und deren Ein, 
ſicht einem neuern Herausgeber biefer Gchrift, 
feller nüglich werben koͤnnte. Chryfoftomi Ope- 
ra ſind doppelt vorhanden: eiumahl mic einer 
bieg lateiniſchen Ueberſetzung zu Bafel 1517. 
gedruckt; hernach die neuere Ausgabe griechlſch 
and lateiniſch zu Frankfurt am Mayn 2695. In 
7. Tomis. . Unter die befonders (chäsbaren Wer⸗ 
fe gehören auch Bened. Ariae Mantani Biblia 
$. hebraice, chald. graece. lat. Editio regia , 
Antwerp. 1569, VIIL Tomi. Criticor. Sacror- 
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bes fonbern von ganz Teutſchland, und verbient 
daher von jedem gelehrren wißbegierigen Reifen, 
ben befucht zu werden. Zur titterar » Motiz der⸗ 
ſelben gehören folgende Schriften: 


Joh, Sauberti Hiftoria Bibliothecae Reip. Noriber- 


enfis, duabus oratiunculis illuftrata. Accel- 
fi Catalogus librorum ‚proximis ab inuentio= 
he Typographiae annis usque. ad A. C. 1500; 
editorum. Norib, 3643. 12. c. fig. 


Saubere war zu Altdorf 1592. geboh⸗ 
ten, und flarb als. Pafter by St. Sebald, 
Dibliorhefarius und Senlor des Minifteriums 

gu Nürnberg 1646. am Stein, der bey Eroͤff⸗ 
nung feines Leibes 20 tB. ſchwer befunden wurs 
de. Auffer vielen andern Schriften, welche 

ſeine Piographen, Zeltner in vitis theol. Al- 
torf. und Hr. Prof. Will in feinem nürnb. Ges 
lehtten terifon anführen, gab er obiges Buͤch⸗ 
lein heraus, das ſich aber heut zu Zag ſehr 
felten macht. In der erften Rede erwehnt er 

der Stifter ind Befoͤrderer dieſer Bibliothek, in. 
der zwoten aber einiger daſelbſt beſindlicher Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten. Saubert ließ bier dieſen Fehler 
zu Schulden kommen, daß er viele Buͤcher 
ausließ, die damals ſchon in der Bibliothek 
vorhanden waren, viele hinzuſetzte, die ſie nie⸗ 
mis beſeſſen hatte, und weder ben Wetth 
noch das Alter der Handſchriften bemerkte. 


Johann Chroh. Wagenfeil har’ in feiner 
Comment. de S. R. I. libera civitate Norimb, 
Cap. XI p. 78. ſeq. ganz furz von biefer Bi⸗ 

0 bliothek 
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in doppelten Reihen hintereinander fiehen, unb 
ſchwet aufjufuchen find. Es wäre daher Yzu 
wunfhen, Daß ein freyee Plaz zu Gequemerer 
Stellung und Ueberſicht könnte ausfindig ge⸗ 
macht werden. | . 
Uebrigens iſt diefe Kicchenbibliochet bem 
jedesmaligen Archidiakono zur Ueberſicht übergeben, 
welcher Die jährliche Anſchaffung neuer Buͤchet 
für die dazu von der Obrigkeit beſtimmte kleine 
Summe beſorgt, auch den vorhandenen alten 
Katalogus, der die Buͤcher ſowohl nach den 
mit lateiniſchen Buchſtaben bezeichneten FJaͤchern, 
worin fie aufgeſtellt find, als nach den Autoren - 
beſchreibet, bisher fortgefeger hat, und mit einem 
Verzeichniß der Materien vermehren wird. 
3) Die Nördlinger Schule hat zwo Bücher 
ſammlungen), nehmlich die wierte Klaſſe eine, 
x und 
) Der bekcunte Weckbrlin, Werfaffer des grauen 
UngebhenersCder aber auch in ber That mit eigner 
u öfters ein wahres genaues Ungebener iM) 
(dildert im iten Stuͤck der ex gemnnten perlodiſchen 


Schrift vom 93. 1785. ©. ass. den litterarifchen Zur 
Hand Nördlingens in einem fatoriich. komifchen Aufe 


fange nicht zulmı beſten: Er fchreibt „ag Lefer, 2. Schreie 


„bet und 2. Denker machen die Republick der Werd 

%- uunde gm Nördlingen aus, Dabey IR kein Muſdum, 
nteine Bibliothet, Leine einige Hälfs⸗ 
nquelle vorhanden, Es giebt etwas, das man die 
Schulbibliothek nenne. Gie iR aber in dem Zuſtand⸗ 
min weichem Karl arte die Wifsorbifche Bibliothet 
nme Rem fanden Da Di Wedorlin u Sabinen 
m 
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und die fünfte. Die erſtere iſt gering, und 

wird blos von den Strafgelbern unterhalten, 
welche die Schuͤler, wenn ſie teutſch ſprechen 
oder ſonſt etwas begehen, alle Monate erlegen 
muͤſſen. Fuͤr junge Leute iſt ſie brauchbar und der 
Bildung ihres Verſtandes angemeſſen. Die Buͤ⸗ 
cherſaml. ber fuͤnften Claſſe iſt anſehnlicher und bes 
ſteht aus guten und brauchbaren Werken. Wenn 
ein Schuͤler das Lyeeum, nemlich wenn er bis in 
die fünfte Claſſe und von derſelben herauskommt, 
verlaͤßt, ſo iſt er gehalten der Bibliothek ein 
Buch zu ſeinen Andenken zu uͤbergeben. Der 
Fond derſelben beſteht gleichfalls in Strafgel⸗ 
bern. Ehemals hat der ſel. Conrector Ehinger . 
‚aus tlebe gegen feine DBarerftabe und gegen bie 
Schufe feine huͤbſche Bibliothek, bie aus treflichen 
Claſſikern und andern ſchoͤnen Werken beftand, 
der fünften Efaffe sum Andenken vermacht, und 


wo ich nicht irre, kom fie 1705. dahin. Sie wur⸗ 


de in einem befondern Schrank aufgeftellt, um 
dieſelbe als ein Legat von den übrigen zu tren⸗ 
nen 


im Sieh, eine halbe Stunde von Nördlingen, privar 
tifist, und ehemals ſelbſt in dieſer Reichsſtadt lebie, 
fo konnte er alle dieſe uͤbereilten, gruudf al 64 n 
Nachrichten weit beſſer willen. Perſoͤnlicher * 
vegfert. aber nur allzu oft feinen Blut trieftuden Kiel, 
und beleidigendes Geichwän, beſiegt daun bie fon 
gersohnte Freymuth. Daß Nördlingen auch fchöne Na⸗ 
turalienfammlungen aufzuteilen bat, werde ich gu ſei⸗ 
ner Zeit In meinen Nachrichten von Natura 
lien Kabineten 20. bastbun 
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nen ). Sein Bater ber verſtorbene Archidla⸗ 
konus Ehinger hatte fie vorher noch nach dem To⸗ 
de ſeines Sohnes in Berwahrung, als er aber Al⸗ 
ters wegen zur Ruhe geſezt wurde, fo überließ ee 
fie noch ben feinem Leben dee Schufe. Lieber 
dieſelbe har ber Hr. Nector Säeufelput bie 
Aufficht. 

Bon Privatbibllotheken laſſen ſch zwar kel⸗ 
ne beſtimmt angeben, doch verehrt dieſe Reichs⸗ 
ſtadt verſchiedene wuͤrdige Maͤnner und thaͤtige 
LUtteratur Freunde, dahin Ic) befonders den Hrn. 
Stadepf. und Superintendenten Wallfried Das 
niel von Troͤltſch rechne, dem eine bauerhafte Ge⸗ 
ſundheit recht fehr zu wünfchen wäre, ferner Hrn. 
Burgermeifter Dr. Georg Chriſtian von Troͤltſch, 
Hrn. Diafonus Boeckh, ber ſich im paͤdagogiſchen 
Foeche bekannt gemacht, und andere mehr. 


Nuͤrnberg. 
Oeffentliche Bibliotheken. 


1) Die oͤffentliche Bübllothek auf dem 
Prediger⸗Kloſter — nebſt ber Augsburger 
die anſehnlichſte und ſehenswuͤrdigſte Rathsbib⸗ 
liothek Teutſchlands — iſt eine der gkoͤſten lin 
terariſchen Zierden » nicht nur unſeres Frankenlan⸗ 

bes 


*) Das Unſchickliche folcher Oifpohtionen babe ich ſchon 
Geis 394. karacteriſitt⸗ 


— 
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bes fondern von ganz Teutſchland, und verbient 

daher von jedem gelehrren wißbegierigen Reifen 
ben Befucht gu werden. Zur Utterar⸗ Motiz den 

ſelben gehören folgende Schriften: | 


Iok, Sauberti Hiltoria Bibliothecae Reip. Noriber- 
zenſis, duabus oratiunculis illuftrata. Accef- 
fi Catalogus librorum proximis ab inuentio. 
. ne Typographiae annis usque. ad A. C. 1500. 
editorum. Norib, 3643. 12. c. fig. 


Baubert war zu Altdorf 1592, geboh⸗ 
ten, und flarb als. Pafter by St. Sebald, 
Bibliothekarius und Senlor des Miniſteriums 
uu Nürnberg 1646. am Stein, der bey Eroͤff⸗ 
nung feines Leibes 20 #B. ſchwer befunden wurs 
be. Auſſer vielen andern Schriften, welche 
' feine Diographen, Zeltner in vitis theol. Al. 
torf. und Hr. Prof. Will in feinem nürnb. Ge 
lehren !erifon anführen, gab er obiges Buͤch⸗ 
leın heraus, das fiih aber heut zu Zag fehr 
felten macht. Inder erften Rede erwehnt er 
der Stifter iind Befoͤrderer dieſer Bibliothek, in 
ber zwoten aber einiger daſelbſt beſindlicher Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten. Saubert ließ hier dieſen Fehler 
zu Schulden kommen, daß er viele Buͤcher 
ausließ, bie damals ſchon in der Bibliothek 
vorhanden warert, viele hinzuſetzte, die fie nies 
mäls befeflen hatte, und meder den Wetth 
nod) das Alter der Handſchriften beinerfte. 


Johann Ehrph. Wagenfeil har’ in feiner 
Comment. de S. R. I. libera civitate Norimb. 
Cap. XI p. 78. feq. ganz kurz von biefer Bi⸗ 

0 . bliothetk 
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bothek ‚gehandelt, und gefteht dabey, daß er 
Das Verzeichniß der merkwuͤrdigſten Hand⸗ 
ſchriften aus Saubert abgeſchrieben habe, 

loh. loc. Leibnitũ inclutae Bibliothecae Norimb, 
Memorabilia, Norimb. 1674. 4. cum tab. aeneis, 

, selbnig war juerft Diaconus zu Altdorf und 
ftarb 1683. im 72. Jahr feines Alters, und in 
eben ber Wuͤrde wie Sauber. Seine Me: 
znorabilia find bin und mieber unvollſtaͤndig 
und nicht inſtruttiv genug, über dieß auch ſehr 
felten: | 

deh. Paul. Roeder Catalogüs libroruin, qui Saee 
XV. a C. N. Norimbergae imprefli funt. 1742 
4. 10: Bog. J 

Roe der war Rector bey dem Gymnaſſum 

jun St. Aegidien. Er hat Die Bücher nach den 
Jahren angeführt; da fie gedruckt worden, 
und untereinem ieden einige Fleine Anmerkungen 
gemacht. Wolle man dieſes Verzeichniß ge⸗ 
brauchen, fo müßte man jezt fo vieles ver⸗ 
beffeen und ausſtreichen, daß fat bie Hdifre 
deflelben drauf Yienge: M 

Librorim; ab anno I. üsque ad anıyim L; a: 
culi XVI; typis exfcriptorum, ex libraria qua- _ 
dam fupellectile, Norimbergae privatis ſumtibus 
in corimunem ufum tolledta et obſervata, Mil- 
lenarius I. fpetiminis loco ad fupplendos An- 
nalium typographitörum labores editusa Ca. 
role Cæriſtiauo Hirjchio, Diac. Ecclef. Norib, ad 
D: Laurent, Noribergae 1746. Millenarius II 
748; Millen: II. et IV. 1749. 4, | 
Hit. Bibliotds. atır V⸗ v Dan 
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Man ſehe Will im Nuͤrnberg. Geiehrten⸗ 
Lexicon, Im 2 Th. ©. 132 und 136. Hirſch, 
welcher 1754. diefe Welc verließ, war ein fehr 
geſchickter und fleifiger Mann. Er hatte am 
gefangen auch) allerhand Handfchriften der 
Stadtbibliothek theils zu befchreiben, cheils 
verſchiedenes daraus anzumerfet, und war nad) 
feiner Eintheilung damit bis auf den Sara F. 
gefommten. Seine Anmerkungen über 5. Mas 
nuferipee theilt uns ohne alle Veraͤnderung Hr. 
Rector Hummel in feirier neuen Bibliothek 
von feltenen und fehr feltenen Büchern, zten 
Band ©. 106-115. mit. | 


Bibliotheca T. fupellex librorum impreflorum ‚in 


omni genere fcientiarum maximam parteın ra- 
Yfimorum , et codicum 'manufcriptorum, quos 
per plurimos annos eollegit, iufto 'ordine diſ- 
ofuit, atque notis litterariis ut hiftoricae Bi- 
liognofiae opesaliquantulum augeäntur, illuſtra- 


" yit Adamus Rudolphus Solger, Miniflerii eceleſ. 


Norimbergenf. Antiftes etc. Pars I. Norimb, 
1760. P. U. ib. 1761 Pars II. ib. 1762. 3 Bän- 
de in gr. 8. . 


Da dieſe theils aus ſehr felcenen, theils koſt⸗ 
baren Werken theils in den beten oder Origi⸗ 
nal Ausgaben beftehende Dibliorhef nad) dem , 
Tod ihres würdigen Beſitzers der Stadtbi⸗ 
bliothek einverleibt wurde, und auch noch von 
den übrigen Büchern abgeſondert ſteht, fo diene 
dieſes Werk nicht nur als ein fehr genaues Bis 
bliotheks⸗ Verzeichniß/ ſondern es iſt auch allen 
denjenigen uͤberaus brauchbar, die ſich um ei⸗ 


met J 


ne gruͤndliche Kenntniß ſeltener und koſtbarer 
Werke bemuͤhen wollen. Man zaͤhlt in dem 
1 Theil nur allein 161. Bände Bibeln, aus 
allen Sprachen, und dann eine beträchtliche An⸗ 
zahl fchäßbarer Handfchriften. Die Bücher 
find Darinnen unter gewiſſe Claſſen in Ordnung ges 
bracht, und faft überall bey dem Titel ber Bücher 
und der Anzeige der Tahrzahl und des Druck⸗ 
orts findet man auch zugleich die noͤthige Nach⸗ 
richt von deffelben Werthe, Seltenheit, Bors 
zügen, fogar von dem Preife, um welchen das 
Buch fihon gefauft worden, und in welchen 
Schriftftellern deſſen weitere Meldung gefchieher. 
Zumeilen werben fo gat Proben vondem Sons 
derbaren In den Büchern gefiefere. Er ift in _ 
ber Endterifchen Buchhandlung herausgefome 
men. 


Chrifiani Hear. Milleri (Pfarrers zu Gersdorf 
bey Camenz in der Oberlaufiß, ) Commen- 
tarii itineris fui in Helvetiam fadti, qui de in- 
cunabulis artis typographicae — Norimbergae 
uifis — — de Bibliotheca Norimbergenfium 
publica, fufius autem de Solgeriana — expo- 
nunt. Fridericoftadii, 1769. 4. pag. 71-119. 


Hr. Müller richtere auf feiner Reife bey Bes 
ſuchung der Bicherfäle fein Augenmerk auf 
Handſchriften und noch mehr auf die Denk, 
male des aͤlteſten Drucks. Er fiefert daher 
nicht mur einen Auszug von dergleichen aus 
dem Solgerifchen Catalogus, fondern aud) 
aus der Uffenbachiſchen Neifeberchreibung, weiche 
Bemuͤhung ihn Die Fepde der alten Littera⸗ 

2 tur 
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tur, die dieſe Werke nicht ſelbſt beſien, ohn⸗ 
fehlbar verdanken werden. 


Georg Wolfg. Panzer’s (M. Ph. und 
Schaffers an der Haupt und Pfarr s Kirche bey 
St. Sebald) fitterarifche Nachricht von den 
alleraͤlteſten gedruckten deutſchen Bibeln aus 

dem funfzehnten Jahrhundett, welche in der 

zffentlichen Bibliothek der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg aufbewahret werden. Nuͤrnb. 1777. 17 
Dog. in 4. | 

Die gtoſſe titterarur Kenntniß des Hrn. Derf. 
befönders in den Bibeln, fein Fleiß und feine 
unbefchreibliche Thätigfeit find befamt. Der⸗ 
gleichen Nachrichten, wie Hr. Danzer bier 
mittheilt, find auch dem tiebhaber der !itterars 
geſchichte und dem Buͤcherkenner in mehr als 
einer Nückficht angenehm. Auch feine übrigen 
Schriften zur Litterarkenntniß der verfchlebenen 

- Bibeln find bier anzuführen. 

Chrifliophori Theoph. de Murr Memorabilia Bi- 
bliothecarutn publicarum Norimbergenfium et 
Vniuerfitatis Altdorfinse. ParsI, cum VIII. 
Tab. aen. Norimb. 1786. gt. 8: 

Diefer ıte ve behandelt die öffentliche 
Stadtbibliothek auf dem Prebigerflofter. 
Hr. von Murr bar fid) dadurch aufs neue 
um feine Vaterſtadt und um die Litteratur durch 

feine ausgebreitete Sprach ‚und Buͤcherkennt⸗ 
niß verdiene gemacht. Er befchreibt oder zeige 

nur Memorabiliaan, bie er größten theils in ſei⸗ 
ner Defchreibung der Stadt Nürnberg fchon 
Yerüpre hat; Denn einen. vollftändigen Ca 

| talog 
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Moͤrl, dem Yufl. Phil. und Job, Sigis 
mund berühmte und für ihre Vermehrung 
forgfältige Aufſeher gehabt. 

Sie befteher aug der alten, und. Sofgerifchen. 
Buͤcherſammlung ſeit 1766, Die alte Bi⸗ 
bliot hek, in welcher aud) verfchledene Alter . 
thümer, Seltenpeiten, Waturalien, mathemas. - 
tiſche Inſtrumente, unter ‚welchen ſonderlich die 
aſtronomiſchen Inſtrumente des berühinten 3 
bann Reglomontanns. merkwürdig find, 
Muͤnzen, Gemaͤhlde und Reliquien hat, davon 
ein Mehreres In meinen Nachrichten von 
Kunftsund Noturafien Eabineren von 
kommen wird, befißt viele hebräifche, ſyriſche, 
arabiſche, perſiſche, türkische, armenifche und 
chineſiſche Handſchriften. Ich will dabon die 
Vornehmften nad) meinem gelehrten Gewähr 
mann Hrn, von Murr onführen 
Handfhriften. auf Pergament: 

Hebraͤiſche 


1) Unter dieſen iſt der ehemalige &0h 
gerifche hebräffche Coder vorgigli. Er be⸗ 
ſehet aus 7. groffen Follobaͤnden, in gleicher 
Dicke, und. enthaͤlt das ganze alte Teftament. 
Der Eoder hat nebft der halb. Ueberf. die groffe 
und kleine Mafora, Punete und Accente. Er 
if nom Säge, Scabtal, einem. aufmerffa» 

»4 men 


4 uenberg. 


men und fleiſigen Mann, Im J. €. ızor, 
(im Solgeriſchen Catalogo Tom. J. p. 210. 
ſteht irrig 1230.) in drey Colonnen geſchrieben. 
Der verehrungswuͤrdige Hr, Prof. Nagel in 
Altdorf hat fo wohl diefen ala den nachfolgenden 
Eodexr, nebft zween aus der Ehneriſchen Biblio 
thek, forgfättig in Anfehung der Varianten, für 
das Kennicottiſche Bibelwerk verglichen *) und 
fie in folgenden afademifchen Abhandlungen Fris 
sifch befchrieben, . 
-Joh. Audr, Mich, Nagelii Diff, de duobus Codi. 
cibus MSS, V. T. Bibliothecae publicae Norim- 
 . bergenfis, cum fpecimine variae Ledtionis ex 
quatuor Codicibus MSS, V, T. Altorfüi, 1769, 
BR IR 3 0. .344.3 
. Dill, pbilologica in variantes Ledtiones 
XXV. Capitum priorum Ieremiae ex (kisce) 
duobus Cod. MSS. Hebr, defumtas, ibid, 1772, 
4“ 5 Dog, . 

Conf, etiam b, Maximiliani Nagelii breuis com. 
mentatis ad Dom. Adamum Rudolph, Solge. 
rum, ibid 1770. 4 3 Dog. flarf, j 

2) Ein Hebrälfcher und chafbäifcher Eoe 

‚dep, in zween Baͤnden in Hein Folio. Der 
| erſte Band enthält den Pentatevchus, ber andes 
re das hohe Lied, Buch Ruth, Klaglieder Ses 
rimlaͤ und Buch Eſther bis zum Worte es 

b ap, 
Y) Oemieott irrt ſich aber in sodieum biblicar, indiee 
Num. 202, Megilloth ; membr, Fol. [aec. XIV. exeunt, 


üh Wette vtiumeii. Dean bie Machſor iR A. C. 1331 
geendist werden. 
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Mörl, demYufl. DBHif. und Job, Sigi⸗⸗ 
mund beruͤhmte und fuͤr ihre Vermehrung 
forsfältige Auffeher gehabt, 

Sle beſtehet aus ber alten, und. Sofgerifchen. 
Buͤcherſammlung ſeit 1766. Die alte Dh 
bliochef, in weicher aud) verfhiebene Alters . 
thümer, Seltengeiten, Waturalien, marhema. - 
tiſche Inſtrumente, unter ‚welchen ſonderlich die 
aſtronomiſchen Inſtrumente des beruͤhmten Jo⸗ 
hann Reglomontanus merkwürbig find, 
Münzen, Gemaͤhlde und Reliquien hat, davon 
ein Mehreres In meinen NMacdrrichten von 
Kunſt-und Naturalien Cabineten von 
kommen wird, beſitzt viele hebraͤiſche, ſyriſche, 
arabiſche, perſiſche, tuͤrkiſche, armeniſche und 
chineſiſche Handſchriften. Ich will davon dfe 
Vornehmſten nach meinem. gelehrten Sewährk 
mann Hrn. von Murr anfuͤhren. 


Handſchriften auf Pergament: 
Hebtaͤiſche. 


1) Unter dieſen iſt der ehemalige Sol⸗ 
geriſche hebraͤiſche Coder vorzüglich. & be⸗ 
Aicher aus 7. groffen Follobänden, in gleicher 
Dicke, und enthaͤlt das ganze alte Teftament. 
Der Eoder hat nebft der chald. Ueberf. die grofle 
und Feine Mafora, Puncte und Accent. Er 
it vom Schreiger, eat, einem, aufmerkfas 
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men und feligen Mann, im J. € ı29r, 
(im Solgeriſchen Catalogo Tom. I. P. 210. 
ſteht irrig 1230.) in drey Colonnen geſchrieben. 
Der verehrungswuͤrdige Hr. Prof. Nagel in 
Altdorf hat ſo wohl dieſen als den nachfolgenden 
Eodexr, nebſt zween aus der Ehneriſchen Biblio⸗ 
thek, ſorgfaͤltig in Anſehung der Varianten, fuͤr 
dae Kennicottiſche Bibelwerk verglichen ) und 
fie in folgenden afademifchen Abhandlungen krie 
tiſch beſchrieben. 
Joh. Andr, Mich, Nagelii Diſſ. de duobus Codi. 
'cibus MSS, V, T. Bibliothecae publicae Norim- 


. bergenfis , cum fpecimine variae Ledtionis ex 
quatuor —* Mss. V. T. Altorfü, 1769. 
Lu 





3:3 > 

Kind. Dil, "Pbilologica in variantes Ledtiones 
XXV. Capitum priorum Ieremiae ex (hisce) 
duobus Cod. MSS. Hebr, ‚delumtas, ibid, 1772, 
4 5 Dog, 

Conf, edam 5 Maximilian Nagelii breuis com. 

weutatis ad Dom, Adamum Rudolph, Solge, 
rum, ibid 1770, 4. 3 Dog. flarfl. 


2) Ein Hebrätfher und chaldaͤiſcher Eos 
dep, in zween Bänden in Hein Gollo, Der 
erſte Band enthält ben Pentareochus, ber ande⸗ 
re das hohe Lied, Buch Ruth, Klaglieder Je⸗ 
„nid und Buch Eſther bis zum Worte Int 
: Pr 
*) @ennisott dust ſich aber In eodkum biblicar. indiee 

Num. 203. Megilloth ; membr, Fol. faec. XIV. exeunt, 


Oh Mohte vtönurzi, Deun dis Machſor IB A. C. aszr. 
geendist worden. 
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Rap. IV. v. 16. Nach diefem folgen die Haph« 
taroth oder prophetifchen Lectionen, ein Zeichen, 
daß biefe Handſchrift in einer Synagoge gebraucht 
worden. Die 5, Buͤcher Mofe haben unter je⸗ 
dem Verſe die chalbäifche Ueberfesung bes On⸗ 
felos, fo auch einige Haphtaroth; aber bie ans 
dern Bücher find ohne das Chaldaͤiſche. Allen 
hat Puncte, bis auf bie lezten 24. Blätter der 
Haphtaroth. Der Zert hat bie groffe und klei⸗ 
ne Mafora, und iſt mie dem Eommentar bes 
Raſchi begfeiter, und noch von einem kürzern, 
der Kap. 1. Genel. v. 26, anfängt, und vie 
feiche den Schreiber biefes Codicis, Samuel, 
einen Teutſchen, zum Verfaſſer hat. Dieſer 
Eoder wurde, wie man am Ende bes zten Banı 
des erſteht, A, C. 1249. geendiget. 

) Ah komme nun auf das wichrfgfte 

* Bibllothek, auf das gtoſſe Mach⸗ 
Fan oder Sammlung aller jübifchen Gebete in 
Keimen. Diefe juͤbiſche Liturgie iſt eine von 
den ſeltenſten, aͤlteſten und ftäckften Samm⸗ 
lungen dieſer Art in Handſchriften. Es If dies 
fer ſtarke Eodrr in Regalfolio, auf 528. Der 
gamentbfättern in zwo Columnen, für den Rab⸗ 
bi Joſhua Ben Iſaak zu Nürnberg im J. €. 
1331. gefährleben worden. Der Schreiber, ber 
‚ein Teutſcher zu fen fcheinet, Bat fich (rider bie 
Gewohnheit) nicht genannt, vielleicht aus Furcht 
vor Yalgen and Feuer, wegen ber entfeglichen 
B 5 & fter, 


VUTATI 

3 Nürnberg, _ 

7 Perfifhe Handſchrift en. 
Mathnavvi Scherif In 8. Es enthält ein 
fanges perfifches Gedicht über mancherley Ge⸗ 
‚genftände der muhammehanifchen Religion. Es 
iſt A. Ehr. 1635. gefchrieben worden und in der 
. arabifchen Borrede wird der !Berf. Muhammed 
Filius Muhammedis , Hofein Balächi genennt. Er 
lebte um das Dabr nad) Chriſti Geburt 1203. 


©. Herbelot Biblioth. orient, p. 565. und die 


Acta erudita et curiofa Franconiae, Fafcic. XVII. 


pag. 427: . h 
Verſchiedene tuͤrkiſche, arabifhe und 


chineſiſche Handſchriften, weil fie kei⸗ 


nen. groſſen Werth enthalten uͤhergehe ich. 


Sriechiſche Handſchriften. 


"ErAoya Toy oyıov BuoyyeAlıoy. Ev 79 Xei- 
Scu Incou Kyıc na MEeyaAN KUFIann Tou TEALOLe 


i. e. Eclogae ſanchorum Eyangeliorum in Ieſu Chri- 


fi fandta et magna dominica Paſchatis. Diefes 
ſehr merkwürdige Evangeliftarium ober Euange- 
liarium iſt in gr. 4. wahrfcheinlich aus dem XI. 
Sahrhundert, und enthält 281. Pergament Blaͤt⸗ 
ter. Es hat zween Theile. Der erite enthäfe 
die Leetionen aus den Evangelien auf die hoͤch⸗ 
‚en Feſt sund Sonntage ; der Zweite die Ans 
zeige der Leetionen auf die Seyertäge, nad) dem 
griechifchen Calender vom September an, wo 
das griechifihe Jahr anfängt, bie zum Schluffe 
deffelben im Auguſt. Selten ift zwiſchen bem 
Morten ein Raum, und wo ein Komma oder 
Punct ſtehen follte, ift oben ein rother Strich. Die 
Huchſtaben ſind von mittlerer Groͤſſe und haben 

| Accente, 
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Accente und Spititus. Abbreviaturen ſind nicht 
häufig. Dieſes Evangeliſtarium iſt zur Geſchich⸗ 


eben Menologien brauchbar... Hr. geb. Kirchen: 


toth Dr. Doöderlein hat es im 1. Bande des 
litterarifhen Mufeums. Altborf 1778: 
8.6. 475. u f. befchrieben, und viele Hauptab⸗ 
weichungen vom gedructen Tert ausgezogen. 


Er macht aber deſſen Alter u hoch, da er es 


fat 700. Jahre alt zu ſeyn ſchaͤzet. Hr. vom . 


Murr fezt fein Alter ins ı21e Jahrhundert und 


mache ed alſo um ein Seculum jünger. Man hat 
fo gar im vorigen Jahrhundert dieſe Handſchrift für 
fo alt gehalten, als die Apoflel. 

Eine Probe von den Schriftzugen geben bed‘ 
HM. von Murt’s Merkwuͤrdigk. der Reichsſtadt 
Nürnberg S. 75. Tab. I: uoch befler aber ſei⸗ 
nt Memorabilia etc, 'Tom.I. Tab. I: num. ;; 
Zween vorzuͤgliche Männer, nehmlich Wilh. Ernft 
Tenzel und der nuͤrnbergiſche Prediger Conr. 
Schoͤnlehen haben dieſen Coder benuzt, und ſich 
vorgenommen Proben davon zu geben, ihr Vor⸗ 
haben aber ſcheiterte durch ihren fruͤhen Tod. 
Der zweite Theil dieſer ſchaͤzbaren Handſchrift 
giebt ein Verzeichnis der vom Hrn. von Murr ex⸗ 
apitten Heiligen vom Monath September, als 
dem Anfang des griechifchen Zapres bis Mo⸗ 
nat Auguſt, nebſt den darzu gehörigen Feſtevan . 
gelien. Der neuefte Heilige in dieſem Evange⸗ 
liſtatium it Graptas, welcher im gten Zahr- 
hundert geftorben if: Am 28. Dee. iſt Daher 
die Anzeige: Tav ayınv —R Ko TB huv 

IubueB Tou PEdTTou. 

‚ Apollonii Conica und Serenus de ſectione 
cylindri, griechifch auf Pergament, ih Fol. aus 
dem 14101 Jahrhundert. Der 
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30 Nuͤrnberg. 
Der griechiſchen Handſchriften auf 


Papier find mehrere da’, und von verſchiedenem 
Werth, naͤmſich 1) in Folio Cl. Ptolemaei (dem es 
aber Fa von Murr abfpricht) quatuor libri de apo- 
telesmatibusfeu iudieiis-aftrorum ad Syrum fratrem , 
nebſt Theonis Commentarıo in Almageftum Pto- 
lemaei, etwas von Barlaam und andere mathe» 


matifche Schriften. — Der bier im Mipt. 
befindliche Herodot, Homer, Heſiod, Sophocles, 


Pindar und Aeſchylus Prometheus find von ge⸗ 
Drucken Büchern ober lange nad) der Erfindung der 
Yuchdructerfunft gefchrieben worden, von dert 
übrigen iſt nichts befonders anzuführen. Noch 
iſt in Fol. Athanafıl Paraphrafis graeca in Pfal- 
mos , unedirt, von dem befannten epin er in Augs⸗ 
burg abgefchrieben. 2) Won den in Quart For⸗ 
mat Gefcjriebenen bemerfe ich Cleomedis de con. 
templatione Orbium caeleftium Libri II. Saec. 
XV. — Nicomachi Gerafeni introdudt. in nu- 
merorum difciplinam Saec. XV. Ganz neu if 
der Sertus Empirikus und ein Stuͤck vom Lu⸗ 
clan, bende hat fihon Hr. v. M. aber opne Nutzen 
verglichen. Von verſchiedenen Kirchenvaͤtern ſtehen 
31. Hgmillenin einem Band. Conftantinus La- 
fcaris de Synodo Florentina 1439. eine Abfihrife 
aus einem Codex der St. Marcus Bibliorhef , 
von dem griech. Abe Aloyſius Gradenicus, der 
damals Bibliothefar war. E 


tateiniihe Handſchriften. 


Site ftehen theils In dem kleinern Scranf; 
der größte Theil aber in dem zweiten Gang oder 
der zen Oallerie.. ei 

‚Ein 


— 
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Ein Band von Pergamen, fo 328. Gemaͤlde 
und Abzeichnungen der geiftlichen Geſchichten A. 
und N. Teftaments und aus der weltlichen Ges 
ſchichte, mit theils lateiniſchen, cheils teutſchen 
Aufſchriften enthaͤlt, verdient befonders gefchäzt 
iu werden. ‚Er ift aus dem 14. Jahrhundert 
und hat 165. Blätter in Yolio. Die Auffchrifs 
ren der Blaͤtter find faft.alle Teutſch. Fol. 9. 
fieht folgende: Hy schosf der plindt Lamech de 
Caym für ein tyer und der lamech fchosf mit 
dem pogen feinen furer dorumb ward er von 
got LXXVII. malen meer verflucht dan cayn. - 
Fol. 108. Der das almofen left geben och feis 
nem tod so ift ef fam kupfern vor gat. — | 

Ein Sateinifcher Codex der 4. Evangelien 
nach der Lieberfegung des Hieronymus, aus dem 


ıctn Jahrhundert in Quart. Einen Abdruck 


der Schriftzuͤge und Auszeichnung einiger Bas 
tianten aus dem ı - 6. Rap. Matthaͤi finder und 
in v. Murrs Memorab. P,I. p. 65. 
Firmiani Ladtantii de vera et falfa religione 
Hi VI. Ein prächtiger Koder in Ei. Fol. vom 
2 428. ” 
Die Codices chartacei aus dem ısten Jahr 
hundert von Boeth de confol. philofophiae, Aus 
venals Satiren, Ouidius de arte amandi und einigen 
Eomoedien des Terenz find von minderm Werihe, 
da fie in Der tesart nichts befonders haben. 


Ans einee Handfchrift In Quart, welche den 
meiftene mathematifchen Briefmechfel des Jo⸗ 
hannes Regiomontan mit dem Joh Bianchini in 
Ferrara, M. Chriſtian zu Erfurt und Jakob de 
Srira zu Urbino Pa liefert Hr. von Murr in 
kinen Memorab. auf erlichen Bogen zuerſt Die bes 

nann⸗ 


IE mi Be 
F 


nannten Briefe, weiche Marhematifern, beſonders 
Aftronomen wichtig und angenehm feyn werden. 
Ach uͤbergehe viele andere neuere Tateints 
ſche, teutſche, und myſtiſche Handſchriften, und fuͤh⸗ 
re aus dem kleinern Behaͤltniſſe nur noch folgen⸗ 
des an! | 
Album Amicorum f. Philotheea Wolfgangi 
Khrenü: 157i. | 
D. Sucher hat ſich mit eignet Hand hineinge⸗ 
ſchrieben. | 
Unter den teutfchen Handſchriften befinden 
ſich hier eine Anzahl Briefe berühmter Männer 
aus dem 16. Jahrh. z. B. von, D. Lüther, 
Melanhthen, Buchner Spalatin, Thomas 
Münger, Bilibald, Pirkheimer, Camerarius, 


Conrad Eeltes, Ulrich von Hütten undandern. Bon 


den Handfehriften des nd Münzers, Ulr. von 
Hutten, Canr. Celtes und Luthern giebt uns der 
Hr. v. Murr in dem .ıflen Theil feiner Memo- 
rabilium Tab: V. und VL Proben, wofür ihm 
jeder Danfen wird. 


Eine Membrana aus bem 14. ober 13. 


Jahrhundert mic der Aufſchrift von einer neuern 


Hand: Ptol. MS. et Redtificatio Organi Ptole- 
inaei. Daß Naidel in feiner Comment. de Geo- 
graphia Ptolemiaei p. 23. 34. die. zwey babey 
befindlichen geometriſchen Figuren, welche in Hrn. 
v. Murr’s Mem. Tab. 4. in Kupfer geſtochen 
find, ins tote Jahrh. verfeste und andere dem 
Ptolemaͤus ſelbſt zuſchrieben, da diefelbe viel 
mehr ein anderet alter Mathematiker, der in die⸗ 
ſem Jahrh. lebte, verfertigte, iſt ſehr cy 


r. 





° 
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Hr. v. M. hält es für ein Fragment *) des. Pas | 
1 


pus **) Hypomnematis in libr. V. magnae com- 
pofitionis f. Almagefli Claudii Ptolemaei. — 
Don alten Druden findet man hier 
noch, einen Homer von Florenz 1488. in %os 
lio. Einen teutfchen Livius. Mainz 1505. in Fol. 
auf Pergament mit vielen Holzſchnitten von 
Bernhard Schoeferlin V. I. D. uͤberſezt. Die 
Propheten alle Deudſch. D. Marth. Luth. Ges 
trukt zu Wittemberg durch Hans Lufft. M. D. 


XLI. 411 Blätter mit Holzſchnitten. Im An- 


fang hat Luther 1541. verſchiedenes hineinge⸗ 
ſchrieben. Speculum conſcientiae et Nouiſſimo- 


rum. Impreſſum Spire per Conradum hiſt. An- 


no di M. CCCC.XLVI, (Ein offenbarer Druck⸗ 
fehler) Laus Deo. 


Lateiniſche Handfchriften Im weyten Gang ). . 


Sn Folio auf Pergamen. 
Ein Eober V. et N. Teft. in drey groffen 
Folio » Bänden aus dem 14. Jahrhundert. „Ein 
an⸗ 


2) Theon ꝛc. ein Philoſopb und Mathematiker von Mless 
andrien hat es ſeinem Commentario in Ptolemaeum ein⸗ 
verleibt. 

) Pappus war ein Philoſoph von Alexandrien und groſſer 
Mathematiker; er lebte unter des Kaiſers Theo 
doſii M. Regierung, und ſchrieb unter andern auch 
Trourmus us ra rıoeaen Pre Te Tree 
pasv piyaäng ewraftus; wovon ein Sragmeng 
über das ste Buch im des erſt erwehnten Thron ſeinem 
Commentarlo p. 231-236. edit. Camerar. Bafıl. 1538« 
Fol. gu finden if. 

.) Zum Beſten der Meifenden ober auch anderer Pers 
fonen , die diefe Bibliothek beſuchen, bebalse, ich die 

Hieſch. Bihliobg. zter Ds € Ord⸗ 
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anberer Codex V. et N. T. in Folio, wahrfchein, 
ih von gleichem Alter, in welchem aber eine 
Menge Stellen ausgelaflen oder geänbert find, 
aber viele mit Gold geſchmuͤckte Gemaͤhlde hat, 
Mehrere fateinifchelleberfegungen der Bibel prangen 
iee mit treflichen Initialbuchſtaben und mit 
chönen mit Gold durchlegten Miniatur Gemaͤl⸗ 
den. In dieſer Ruͤckſicht verbienen noch beſon⸗ 
ders bemerkt zu werden: Codex Bibliorum ſcri- 
ptus per manum Benedicti Fil. Martini de Korc- 
zek Feria V. poft Feflun S. Thomae. Fol, 
mal, Centur. I. no: 24. Zu Anfang eines jeden 
Buchs vom alten Teftamente enchäft biefe Hand» 
ſchrift vortrefliche Gemaͤhlde. Im neuen Te 
ſtamente macht ee Juͤngling ben An⸗ 
fang, der in feiner Hand ein Blatt Papler haͤlt, 
worauf Mattheus gefchrieben ſteht. Der Evang: 
Marcus aber hat nicht die Figur eines Loͤwen, 
fondern zum Anfangsbuchftaben ein groffes und 
emahltes 3. Lucas ſtellt das Bildnis eines 
annes vor, der an einem Schreibpult fist und 
in ein Buch ſchreibt, nebft der Figur eines Kalbs⸗ 
kopfs. Johannes hat gleichfalls zum Anfangss 
buchftaben ein groffes gemaltes J. feinen Adler 
aber niht 9. Zu Anfang der Apoftelgefchichte 
fieht man Paulum zue Rechten des Apoftel Des 
trus ſehr ſchoͤn gemahlt. Auch das neue Teftas 
ment bat hier zu Anfang eines jeden Buchs oder 
- einer Epiftel gewiſſe Gemaͤhlde. — Codex Ipien- 


idus 


Ordnung der Handfchriften bey, mie fie in den Saͤn⸗ 
gen aufgeſtellt find. 

») ©&, Iac. Thomafil Infignia quatuor Euangelifarum, 
Lipf, 1667. Recufa lenae 1672. 4, _ 


u ATZE r u 
w 
: Nürnberg. 3 


didus IV. Evangeliorum , litteris atque picturis 
deauratis ornatus Saec, XII. 
Epiftolarum S. Ignatii uerfio antiqua. Saec, 
XV. ini. $ofto Cent. II. n. 4. In der Fpiſt. 
V. ad Philadelphienfes {ft die merfmwürdige Stelle 
de Coniugio Paulli et aliorum Apoflolorum *) 
anzutreffen. ”Memor fum fandtitatis ueflrae, ſi- 
cut heliae , ficut hiefu naue. ficut melchifedeck , ficut 
helifei ‚ficut Ieremiae, ficut Iohannis baptiftae. ficut 
diledifhmi discipuli, ficut Timothei, ficut Ti- 
‚di, ficut Euadii, ficut clementis. Vel eorum, qui 
in; caftitate de uita exierunt. Non detraho autem 
ceteris beatis, qui-nuptiis copulati funt, quorum 
nunc memini. Opto enim Deo dıgnus et veftigia 
eorum in regno ipfius inueniri, ficut Abraham ef: 
Waac et Iacob et Iofeph et Yfaias, et ceteri pro- 
phetze, ficut Petrus et Paulus*®) et reliqui Apo- 
ſtoli, qui nuptiis fuerunt fociati, qui non libidinie 
gratia, fed pofteritatis fubrogantae gratia coniuges 
habuerunt.” An dem Rande diefer Worte find 
die Namen ber Vaͤter und anderer noch einmal 
gefchrieben und unter. denfelben deutlich Petrus; . 
Paulus u. ſ. w. *) Diefe Handfihrift der la⸗ 
tein. Verſion ift nicht ge alt. Vorne fieher eis 
2 ne 
%) Siehe Je. Andr. Schmidit Diff. de Apoftolis uxoratis, 
Heimf. 1704. 4. Vitemb. 1734, 4. Ckriſt. Gottlieb Koch 
de Apoftoli Paulli coniugio, Scripturae dictis Pas 
trumque teftimonlis demonftrato. Fiensburgi 1707. 8. 


*) Denu fo glaubte Clemens Alexandrinus Stromat 
L. IIL. 


#79) Die Aneetode mit dem fel. Prediger Dilherrn and dem 
berühmten ambergifchen Jeſuiten Johann Biffeliud kann 
man in des Hru. Prof. Wills nuͤrud. Oeledrten Le 
siten a Sb. ©.268, nachleſen 


pn — P —— 
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ne Vorrede Iac. Fabri Stapulenfis. Auch find bie 
fe Briefe nicht ganz, indem in dem eilften am 
Ende etwas fehlet, welches eine leichtfertige Hand, 
famt der ganzen Epiftel Polhcarpi, Hinten auss 
gefchnitten hat. 


| Ladtantius de vera et falla reli gione, Libri 
VIIL Cent. II. n.67. €Erift 142%. die Lunae 
17 Decembris in uigilia diui Ambrofii vollender. 
Er ift In Kapitel eingecheilt. Die darinn befind- 
lichen Mlegaten find am Rande lateiniſch über- 
ſezt. Er bar viele Randgloſſen, in welchen der 
gute tactantius fchimpflic) durchgezogen wird. 


Bisweilen fieht man einen Efelsfopf mit ausge, 


ſtreckter Junge am Rande gemalet. 


S. Hieronymi liber illuftrium virorum. Cen- 
tur, II. num. 2. Der fel. Diakonus Hirfch hat 
in dieſem Coder verfchiebene gute tesarten bemerft. 
Er verdiente mit Fleiß collationiret zu werben, 
und zwar mit der Baßler Ausgabe vom Jahr 
1529. 4. J 

Der andere Eober (Cent. J. n. 71) iſt auch 
nicht unbetraͤchtlich. In beeden ſind die Kapitel 
de Andrea, Iacobo maiore, Philippo u. ſ. w. 
nicht anzutreffen, fo wie in andern guten Hand⸗ 
ſchriften. 

Iſidorus Hispalenſis. Centur. I. num. 97. 

Codex MS. Hiftoriae facrae et profanae. Cent. 
IM. n. 27. Roͤder hielt fie für einen Auszug bes 
Schedeliſchen —— es kommt aber mit 
deſſen Inhalte nicht uͤberein, auch endigt ſich 
dieſes MS. mir 1485. Schedel aber ſchrieb ſei⸗ 
ne Chronick erſt 1493. wie aus deſſen Autogra- 

pho 
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pho in dieſer Bibliothet zu erfehen iſt. Dielen 
Codicem hat der Prior des daſigen Dominica⸗ 
nerflofters im Jahr 1473. fehreiben laflen, wie 
auf der festen Seite zu lefen til. In diefem 
Mfpr. iſt auch das Mährchen von der Päbftin- 
Johanna enthalten. Es find in diefer Biblio“ 
thet noch acht andere Hanbfchriften, in weichen 
diefer Paͤbſtin umſtaͤndlich gedacht wird. ©. v. 
Nurr-s Merkw. der Rſtadt. Nürnberg ©. 87. 
Gregorii,M. Epiftolae. Fal. aus bem XIIL. 
Jahrhundert. Cent. II. n. 92. C. Sie weichen. 
von dem gedruckten fehr ab, und ganze Epifteln. 
ſind darinn ausgelaflen. | 
Eufebii hiftoria ecclefiaflica. Drey Codi« 
ces Cent. I. n.39. Cent. II.n. 36. A. und C. 
Ueberall if} Hieronymi. adiuratio mit rother Din⸗ 
te eingefchrieben, welche gar. felcen In ben ge 
drudtten Ausgaben angercoffen wird, Die Er⸗ 
jählung de martyribus Palaeftinae ift in feinem, ° 
tinjigen dieſer drey Codicum vorhanden. 
Hegefippus. Cent, I, num. 39. Diefer Eon 
ber ift ſehr gut, und beftättiger in vielen Stüden 
— Lectiones, ex antiquis membranis pro- 
as. | 
Aeneas Sylvius Briefe, aber unvolls 
Röndig und von geringem Werthe. 
Godofredi Viterbienfis Pantheon, nitide 
feriptum. | | 
Liber geftorum Barlaami et Iofaphst San. 
dorum Dei, graeco fermone editus a Iohanne 
Damafceno viro fandto et erudito, Diefe Hands 
ſchrift komme meift mit der zu Bafel 1559. ge 
e3 druckt 


— 
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druckten Ausgabe uͤberein, deſto mehr aber iſt 
fie von der Pariſer des Jacob Billy 1577. uns 
terfchieden. | | 
Liber de geflis et miraculis beati Henrici 
Imperatoris et Confefloris, Cent. II. n. 42. und 
37. Querft kommt auf 6 Blättern eine weitlaͤu⸗ 
fige Borrede und ein Inbegriff aller Handlungen, 
welches Gretier in Diuis Bambergenfibus. Aug, 
Vindelic. 1612. 4. nicht geliefert hat. Mach dies 
- fer Vorrede wird der Titel volederhoft. Das 
Merk iſt alsdann in gewille Eapitel, doch ohne 
— abgetheilt. Was die Wunder Kayſer 
einrichs betrift, ſo ſind hier weit mehrere, als 
bey Gretſer angegeben. In dem Tetft finden 
ſich viele von einander verſchiedene Lesarten, die 
bisweilen nicht ganz zu verachten find. Am En⸗ 
be der Handſchrift Tiege man Folgendes: Expli. 
eit hoc opus 1441 die XXIII. Iulii Fr. Iohannes 
Rofenbach ord. Praedicatorum conuentus Nuren, 
bergenfis ipfum ingroflando, rubricis fignando, 
hanc tabulam, fcribendo colligendo h‘ m’ltum la, 
borauit et anno etc. quibus fupra compleuit, Ora- 
te pro eo, Mach Heinrichs Leben, folgt das 
teben der Runigunda, welches auch in vielen 
Stellen von der Öretferfhen Ausgabe ſehr 
abweicht. Die andere Handfchrift erzähle auch 
die ganze Gefchichte oder Fabel bes Kanfer Hein⸗ 
richs und ber uͤberaus keuſchen Kunigunda. Aus 
diefer fonnen alle Lacunae in Gretseri diuis Bam, 
bergenfibus *) erfeget werben. Sie iſt meit 
befler und vollfländiger als die Nebborfifche, ‚und 
uber⸗ 


%) Man findet ſolche auch in Ioa. Paul. Ludewigs Script, 
yorum Episcopatus Bamberg. Tom. I, 
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übertrift auch in vielen Stuͤcken den- Bamberger 
Code. Hr. von Murr fegt in feinen Memo. 
rab. p. 247. dem Nuͤrnbergiſchen dieſes !ob bey: 
Superat autem is ipfe 'et prolixitate et rerum 
geftorum et miraculorum copia Rebdorfenfem 
codicern atque Apographum. Bambergenfe fimul. 
lacobi de Voragine hiftoria Lombardica. 
Cent. U, num 14. Diefe Handfchrift iſt nicht 
ganz, fondern gehet nur bis auf S. Praxedem. 

Iulii Firmici Libri Aftronomicorum. Sind 
ſchon zu Venedig 1497. in Fol. herausgegeben 
worden. 

Codex latinusGeographiae Ptolemaei, membr. 
in forma maiori eleganter ſcriptus. Er beftehet 
aus 47. Blättern, nur Schade daß bie Vorrede 
und etwas von dem ıften Kap. des erften Buches 
fehlt; Die übrigen Bücher find alle ganz. Nur 
23. Holzfchnitte find dem Teyt beygefügt , welche 
3 der Lfmer Ausgabe vom 3. 1482 *) ge⸗ 
nommen find, daher noch 4. Tafeln fehlen. Alle 
Tafeln find fehe zierlich gemahlt. Auf ber 
leiten Seite finder man das %. 1502. einge 
ſchrieben, als in mehern ber. Coder zu Ende 
gebracht worden. Man fepe Georg. Martin Rai- 
deli Commentat. de Claudii Ptolemaei Geogra- 
phia eiusque Codicibus. Norimb, 1737. 4. pag. 


24 Sea. 
Ye groffe Folianten mufifalifcher Chor⸗ 
bücher, von einer Nonne des Katharinenklofters, 
argareta Karthäuferin, Innerhalb 14 Yahren 
ſeht correct aefchrieben, und mit fchönen gemaften 
& 4 Figu⸗ 


Die ganze Ulmer Ausgabe von 1482. und 32 Tafeln, 
und bie von 1486. iR auch bier, 


a En u 
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Figuren ausgezieret. Der erſte iſt geſchrieben 
1458. II. 1459. III. 1460. IV. 1461. V. 1465. VI. 
1467. VII. 1468, VII. 1470. In einem jeben 
dieſer Bücher liefert man . zu Anfange ihren 
Mamen, das Jahr und biefe Note gefchrieben: 
Nah Chriſti gepurt M.’ CCCC, * in 
dem — Gar bar gefchhrieben diß Puch 
Schwefter Margretha Carthuſerin 
zu nußt hirem Kloſter zu Sant Ku 
threin in Nurnperg Prediger Ordens. 
pit Got für:fte. Den Part. acfliusl,. Mifla- 
lis hat fie auch in kleinerem Folio 1463. ges 
fchrieben. Ueberdieß fehrteb dieſe fleifige Non⸗ 
ne *) noch mit der Schweſter Margareta Im⸗ 
hof 1452. den halben Theil Miflalis hiemalis, 
"Sie muß wirffidy der lateiniſchen Sprache mächs 
tig gemwefen feyn, weil fie fonft ohnmoͤglich fo 
viele Bände ohne Fehler haͤtte ſchreiben können. 
Ein Dominicaner aus Coͤlln both einft für jeden 
Band 400 Thaler: 


Lateiniſche Handfchriften auf. Papier. 


Unter andern D. Hastmanni Sehedel liber 
Chronicarum, Fol. mai. ft die von Schedeln 
eigenhändig mit kleinerer Schrift corrigirte Hand⸗ 

| —* die Anton Koburger 1493. mit Wilhelm 
Pleydenwurfs Holzfchnitten nach Wohlgemuchs 
Zeichnungen druckte. An Augsburg fam 1496, 
ein 


“) Der. fel, Prediger Dilberr pflegte allemal bey Wors 
meifung dieſer Regalbände su fagen: Diele wackere 
Noune batte die bekannte Gentens wohl vor Augen: 
Vide, ne disbolus te inueniat otiofam. ©, Wegen, 
feil de Ciu. Norimb. p. 79 


| — 
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ein Nachdruck Heraus ). Das, was im ge 
druckten S. CCXC. von Martin Behaim fteher, 
iſt hier von einer andern Hand dazu geſchrieben 
and umrichtig auf America gedeutet worden, 
wie Hr. von Mur in feine Diplomatk 
fhen Geſchichte Martin Behaims im 
Sen Theil feines Journals zur Kunſtgeſchichte 
©. 78. gezeigt bat. 
Kolgenbe Werke find theils auf Pergament 
theils auf Papier gefchrieben. 
S. Auguftini et $. Hieronymi opera, ‘XII, 
voluminibus. 
Opera S. Bernhardi. — Alberti M. Opera. - 
Bartoli et Baldi opera. — Petri Comellorıs ope- 
ra. — Secundinus de origine Turcorum — Rar- 
tholomaei de Montiano Confilia medica et- An- . 
tidotarium. — Haloaliagen de Medicina Auicen. 
nae tradlatus, a Gerhardo Cremonenfe in lati- 
num conuerfus fermonem. — Marfilius fuper 
fcriptis Auicennae. — Iacobi de Foroliuio Com. 
mentarius in eundem, — Simonis de Ianua Sy- 
nonyma de univerfis libris in Medicina. - 
D. Schedels EChronif, von Georg Alten 
deutfch uͤberſezt. Centurll. num 4. Iſt Altens 
(damals Sofungfchreibers der Stadt Nürnberg) 
eigene Hand, und wurde auch) 1493. zu Nies 
berg gedruckt. Doppelmayr ſagt zwar &. 131. 
At wäre 1485. geftorben; allein fo mohl die 
Rubrick, als auch die Worte des Mſpts, daß er 
dieſe Leberfegung am sten Det. 1493. zu Em‘ 
de gebracht habe, verfichern das Gegentheil. 
€ce Seh 


8. Thesshili Sinceri Nachtichten von lauter 
alten und raren Büchern P. IL p. 149. feq. 


va. 
44 Nuͤrnberg. 
1469. 

Rituale eccleſiaæ Rom, Cathol. cum Breuia- 
ria Romano. Liber ſpiſſus, in membrana, gr. 
4. Num. ı7. Iſt in ber Solgeriſchen Biblios 
thef, Catal. B. Solg. T.I. p.235. mit ſchoͤnen 
gemalten Anfangsbuchftaben. Dem Typus nad) 
iſt es aus Peter Schoͤffers Offiiin. Das Jahr 
M. CCCC. LXU. iſt hinzugeſchrieben. Hr. v. 
Nurr glaubt hier: Sed littera dominicalis A. in 
Calendaria cum die ‚Pafchatis 2. Aprilis indicant 
annum 1469. Wäre diefes Buch von 14602, fo 
waͤre es ber erſte Druck in Quartformar: mit 

m Recht wird aber diefes ber zwworen Aus⸗ 
gabe yon Ciceronis officiis vom. J. 1466. beugen 


legt. Br 
Summa magiftri. Johannis, de aur- 
bad. Vicarij. Bambergenfis. In Fol. Num, 
91. a. zu Augsburg von inch. Zainer gedruckt. 
=” Cicero de oratore. Römae, Fol. min. Num- 
47. Jede Seite Hat hlet im GSanzen 32. Linien. 
“1470. 
Thom, Aquinas in Lücam. Röm. Fol. N.7ı. 
Hieron. Pregbyteri Epiftoffres expofitiones, 
Romae, 2. Vol. in Fol. N; 68. 69. 
| Ciceronis epiftolae ad Brutum et Atticum 
per Nic: Ienfon. Venet. Fol, N. 29. | 
Leonis H P. M. Opera. Romae, Fol. N.gs.: 
lofephi Antiquit. ib, XX. lat. Aug. Vind, 
Fol. N. 24. Eine fehr prächtige, aber auch ſel⸗ 
tene Ausgabe. 
1471. 
Salluſtius. ſine loco. Fol. N. 18. 
Ioh, 


IT“ 
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Joh. Mefua de medicinis morborum particu- 
larıum. Fol. N. 139. a. - 
Petri Aponi additiones ad Mefuam. N. 139. b. 


Thomae Aquin, Ima pars Summmae, Mo- 


gunt.. Fol. N..48. 
Ludou. Pontani fingularia. Venetiis, 'Fol, 
N. 160. a. 
. Pauli Orofii Chronographia. Auguflae, per 
loh, Schüsler. N. 115. 
Petri de Crefcent. rural. commentar, Libri 
XIL per eundem. Num. 28. 
Speculum vitae humanae per ‚Guntherum 
Zainer. Aug. Vind. N. 9gı. b. 
Epiftolae Cypriani. Romae N. 107, 
Quindtilianus. Venet. N. 26, 
Donati et Seruiı commentar, in Virgil. Ra- 
tip, N. 21. | 
Clementinae cum Apparatu Ioh. Andreae. 
Argent, per Heinr. Eggelleyn. N. 54. a, 


1472. 


Bud) von der rechtlichen Ueberwindung Chri· 


ki mwider Sathan. Aug. ap. Günther Zeiner. 


N. 108. a. Hr. von ur hat biefeg feltene Buch _ 


im aten Th. feines Journals zur Kunftgefd). ıc. 
©. 387. u. f. befchrieben. Man fehe auch Zapf's 
Augss. Buchdrudergefchichte in der hiſtor. Ein 
leit. S. VIII. Tab. III | 

Repetitiones, difputationes et tractatus ua- 
riorum Doctorum. Venet. per loh. de Colonia 
.et Vindel. de Spira, 

Iidori Hifpalenfis Liber Etymologiarum , 
apıd Gunth. Zainer, Yuf Pergam. N. 25. 


Cice. 


— — — 
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Ciceronis Orationes, ſine loco- N, 45. Am | 
Ende ftehen folgende Verſe: 

Hoc ingens Ciceronis opus : caufasque forenfes 
Quas inter patres dh et in populo. 
'Tuquicunque leges. Amberghu natus ahenis 
Impreflit formis. Ecce magifter Adam, 

| M. CCCC. LXXI. 

'Thomae Aquinatis fecunda Pars Summae, 
fine, loco. N. 72. 

Jacobi de Theramo confolatio peccator. 
Auguftae per Joh, Schüsfler N. 176. et Incert, 
N. 87. ©. | 

“ Quaefliones de uirtutibus et uitiis N. 55. 

Ioh. de Turre cremata explanatio in Pfal- 
mum. Aug, Vindel, N. 2. c. 
ı Ambrofii Hexaömeron. N. 2. d. 

Leonhardi Aretini Epiftolae familiares. N. 27. 

Boccatii Decameron. Italice. Mantuae. N. 73. 
Am Ende fteht: Petrus adam de michaelibus 
ejusdem urbis Ciuis imprimendi auctor. 

Roberti Valturii lber de re militari, Ve. 
cronae. N. 50. | 
Appianus lat, Romae N. 51. 

Frid. de Senis Confilia et Quaeſſiones ib, 


per Adam Rot. N.15. 
Aug. de Aretio tr. maleficiorum, Romae 


N. 158. 

C, Plinii hift, nat, Venetiis N. 23. . 

Scriptores de reruftica, ib. N. 57. 

Macrobius in fomnium Scipionis. Ib. N-35, 
| Decretum Gratiani gloflatum. Moguntiae , 
per Petrum Schoiffer de gernfsheym, nebft feis 
nen Scutis, 


1473. 


j - F e ” . 
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1473. , 

Incipitt noua compilatio Decretalium Gre. 
gorii IX. Mogunt. per Petrum Schoiffer de Gerns- 
heim, Fol, max. N. 57. auf VPergamen. 

Gregorii M. Homiliae, fine loci mentiong! 
(Aug. Vindelic. apud Gunther Zainer) N. go. a, 

Eufebius de praeparatione euangelica lat, 
Interprete Georgio Trapezunt N. 13. a. 

Iulii Celſi Commentarii de vita C. Iulü 
Caefaris et Iul. Caeſar de bello gallico N. 74. 

Speculum morale Vincentii. Argent. per 
lob, Mentelin P. IV, Vol.3. N. 5. 

Durandi rationale diuinor, oflicior, Vlmae 
per loh, Zeiner. N. sg. 

Boccatius de claris mulieribus, cum fig, 
ligneis, ibid. N. 182, Solger. Cat, T.I. num, 1206, 

Auguftini de Ancona Summa de fumma 
poteftate ecclefiaftica, Auguftae N. 140. 

Ioh, Gerfon fuper magnificat. f. 1. num. 99. c. 

Leon. de Vtino Sermon. Quadragefimales. 
Venet. N. 83. 

“ 

Ladantii diuinar. inftitutionum Libri VIE 

omae N, 116. ’ 

Spec. Hift. -Vincentii, Mogunt. 3. Vol, N, 
‚6. 61. 62, M 

Henr. Herp. Speculum aureum X. Praecep» 
tor, ıb, N. 104. 

Fasciculus temporum, Colon, per Ioh. Koel- 
hof, N. 14. a. 

Leon. de Vtino Sermones aurei de Sands, 
L. N. 82. DPDo- 

Da niemand bier ein vo Uſtaͤndiges Verzeichniß der 
ten Drucke erwarten wird, fo hebe ich nur jederzeit 
einige vorzuͤgliche heraus. 


Im. 


\ 


‚#8 | Nürnberg, 


Domnici Calderini notae in Juvenalem, 
Romae N, 85. 

Einsd. Repertorium Iuris. ibid. N. 167. 

Nicolai Perotti rudimenta Grammaticae, 
Venet. N. 150. a, 


1475: 

Libri Confeflionis Anguflini. Aug. Vindel. 
N. 44 a. 

Cathonis Ethica. ib, N. 122. 
| Petri Nigri de Iudaeorum perfidia tracta- 

tus. Eslingae per Conrad Fyner de Gerhufen 

N. 113. a, J 

Durandi ration. divin. officior. Vimae. 


u 3s 

Codex Iuris Iuflinianei, cum Gloſſa. Mo. 
gunt per Petrum Schoeffer. N. 137. 

Laertii Vitae Philofophor. Venet. N, 124. a. 
‚  Thomae Aquinatis Quaeftiones de veritate, 
Colon. N. z2ı. h 

S. Auguftini Confefliones, Mediol. N. 130.2, 

Valer. Max, cum Dionyfii de Burgo Com- 
mentario, Aug. Vindel, Bibl, Solger. T.I. num, 
1043, 

' Rudimenta Nouitiorum, Lubecae N, 52. a, 
14706. 

Bartoli pars I, fuper Digeflum nouum. Ve- 
netiis per Ioh, de Colonia, et Ioh. Menthen de 
Gerrezen, N. 142. 

Eiusd, Ledtura fuper fecunda parte Codicis, 
Venet. per Ich, de Colonia, N, 152. b. 

Diod. Siculus, latine. ibid. N, ın a. 

Prifcianus. ibid. N.31. cum interpretatione 
ex Dionyſio de orbis ſitu. | 

Nonius 


’ 
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N. ın. b. 

Franc. Philelfi Satyraa Mediol. N. 117. 

Inftitutiones Iuftiniani cum notis Accurfii, 
Mogunt. per Petr. Schoeffer de Gernsheim, N, 
153. 2. 

” Alexandri de Imola Ledurs fuper fextam 
partem Codicis. Venet. per Ioh. de Colonia. | 

| 1477. 

Iuniani Maii tr. de prifcorum proprietate 
verborum f. Dictionarium. Taruifii. N, 148. 

Nouellae conftitutiones Iuftiniani, Libri feu« 
dorum , et II. pofteriores libri Codicis, cum glofla, 
Mögunt. per Petr. Schoeffer de Gernsheim. N. 
133. b. - | 

Ciceronis orationes, cum eommentar. Pe- 
diani et Lufchi. Venetiüs N.aa, 

Dionyfius de fitu orbis, lat. ib. N. 127. b. 

Corpus Iur. Can. cum apparatu. ibid. N.43% 

Appianus Alexandrinus, lat. ibid. N. 16. 

lac. Aluarotti Opus fuper ufus feudorum cum 
repertorio. ibid. N. 172. 

Pomponius Mela, ibid. 4. N. 173. 

Bruders Peters Schwarz, Prediger Or⸗ 
dens, Stern bes Meſſiah. Eßlingen, Ei. Kol. 
N. 186. Solger. IL n. 509. 

Wolfram won Efchenbach zwey Heldenge⸗ 
dichte. Parzifal und Tyturell. Solg. I. n.1866 
1478. 

Ladtantius Firmianus. Venetiis, per M. Andr, 
Pafphaltem et Boninum de Boninis. N. 93. a. 


Ant. Beccaniae in Dionyfii tradudtionem Je 
ſitu Orbis. Venet. N. 127. ‚a. 


Hirſch. Biblische. tes B⸗ D Mala 


Nonius Marcellus de propr. Verbor. ibid. 


t 


I. 
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Mela de fitu Orbis. Praemittitur Alchubi- 
tius de Aftrologia. - Venet. per. Ioh. Renner 
N. 120. . | nt - 

Bartoli Opera f. Commentarii Iuris civilis. 
Venetiis, per Nicol. Ienfon. 8. Vol. 

Senecae Opera. Taruifü N. 183. Solger I. 
n. 1556. | 
Enarrationes in Satiras Iuvenalis. ibid. N. 124. 

Ioh. de Turreeremata expofitio Pfalmorum. 
Mogunt. per Petr. Schoiffer de Gernsheim. N. 87. ' 

Conftitutiones Clementis Papae V. Bafıl. per 
Bernh. Richel. N. 39. | 


1479. 
-  Hubertini, Clerici Ciftercienfis, in epifto- 
las Ciceronis Commentar. Vincentiae, per Her- 
mann. Lichtenftein. N.79. 
Ioh. Mefue opera medica. Venetiis. N. 118. 
Iuftini hiftoriae. ibid. N. 175. 
Alberti M. libri 26. de Animalibus. Mantuae 


N.56. - 
. e Eufebii hift. ecclefiaftica lat. ex verfione Ruf- 
fini. ibid. N. 138. a. 

Corporis Iuris Canon, cum apparatu Tomi 
duo. Venetiis, N. 10. Ä 

Platinae Vitae Pontif. Romanor. Impenfa 
Iohannis de Colonia Agripinenfi, ejusque focii 
Yoh. Mathen de Gheretzem impreflum. Venet. 
Bibl. Solger. T.I. n.689. Iſt eine ber größten 
Seltenheiten. 

Liber moralitatum elegantiſſimus, magna- 
rum rerum naturalium, Lumen anime dis. 
Aug. Vindel. Fortaffe apud Iohannem Keller. 
Fol. min. N.49. Diejes feltene Buch und Ber 

u en 


— Zu 
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fen zwo vorhergehende Ausgaben hat gr von 
Murr im ıflen Theil feines Journals 5.58 
73. befchrieben. Ä 

Fafciculus temporum. Colon. N, 59.b, - 

Manmmotredtus. Venet. per Nic. Ienſon. N. 
126. 128. 

Io. Serapionis, Medici, Breuiarium ; ejusd. 
liber de Medicinis fimplicibus. Venet. N. 13, Das 
erſte Blatt iſt vortreflich illuminireee. 

1480. | | | 

Hieron. Epiftolae. Parmae. Solger. I. n. 1708. 

Solinus de mirabilibus mundi. Brix. N. 98. 

Speculum manuale Sacerdotum Herm, de 
Schildiz. Venetüs. Auf Pergam. N. 130. e. 

Bartoli de Saxo ferrato Ledura fuper pri- 
ma Parte Codicis. Venet. per Joh, Colonienf, 
et Ioh. Menthelin. 

Dionyf. Halicarn. lat. Taruifii. N, 46. 

1431. ’ 

Marcho Polo Neifebefchreibung. Augsb. 
von Ant. Sorg. Fol. Bibl. Solg. T.I. p. ais. on, 
34, und p.226. n.66. . 

1482. _ 

Sachſenſpiegel. Gedruket und vollenber 
von Hannſen Schönfperger. Augsburg. 

Cl. Ptolemaei Cosmngraphis. Vlmae, per 
Leonh. Holl, cum Nicol, Donis tradtatu de locis 
ac mirabilibus mundi, cum 3a. tab, geogr. illum, 
n n. il 

Laur. Vallae Opera. Colon. 
1483. n 
Baldi Commentum ſuper ufus feudorum, 
Papiae. " 
D2 loh 
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Ioh. Ianuenſis Catholicon. Venet. impenfis 
Herm. Lichtenſtein, Colonienſis. 
Euclidis Elem. lat, cum comment, Campani. 
Aug, Vindel, 
„ 1484. 
Horae canonicae ecclefiae Bambergenfis, 
Fol. max. a 
1435. 
Rolandini apparatus notariatus, cum addit, 
Petri de Vnzola. Vincentiae, 
. Hermolai Caftigationes in Plinium. Cremo- 
nae N..88. | | 


1486. 
Codex Iuftinianus, cum Glofla, Venet, per 
Andream de :Stanchis de Valentia, N 
ChryfoftomfHomiliae in Ioannem ‚lat, Colon, 


1487- 

Ant. de Rofellis tr. de poteftate Imperato- 

ris et Papae, Venet, Solg.I, n. 362, 
" 1488. 

Homeri llias et Odyfl. una cum Battacho. 
ımyomachia et Hymnis. Graece. Cum praef. grae- 
ca Chalcondylae, et latina Bernardi Nerlii; prae- 
‘ miffis Herodoti et Plutarchi libris de vita Home- 
ri, Florentiae, 


1489. | 
Auguftinus de Trinitate et Ciuitate Dei. 


Baldi Confilia, Part. V. Mediol, 2Vol, 
Gerfonis opera, Bafıl. Tom. 3. 


1491. 
Cafliodorus in Pfalterium. Bafıl. 
| 1492 
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1492. 

S. Ambrofii opera. Bafıl. per Mag. lol; 
Amerbachium. 3 Vol. Bibl.'Solger. I. n.587- 589. 

Angeli Politiani opera etc. Venetiis apud Al- 
dum. Bibl. Solger. I. n. 1527. \ 

L. Annaei. Senecae opera. Venet. per Bei- 
nard. de Coris de Cremona. N. 330. 

1493. 

Ariftotelis parua natural. lat, cum expoſ. 
$. Thomae Aquin. Paduae, 

S. Auguſtini Epiftolae, Bafıleae. 

1494. 

Valer. Maximus, cum Commento Oliuerii 
Arzignanenfis Vicentini. Venet. Fol. Unter den 
philoſoph. Büchern. N.351. - 

Ioh. Reuchlin de verbo mirifico. Spirae. 
Philos. N. 331. Ä 

Anthologia f. Epigrammata graecor. Poetar. 
Florent. 4. —* quadratis. Cat. Ribl. Solg. 
T. V. N. 1827. 

Laſcaris Conſtantini Erotemata graecae lin- 
guae etc. Venet. ap. Aldum Manut. 4. ibid. N, 
1779. 

S. Auguftini Sermones uarii. Bafıl. 

1495. 

Thom. Aquin. in Epp. Pauli. Baſil. 

Theod, Gazae Graimmat, Libri IV. de men- 
fibus opufculum. Apollonii de ConftrudtioneLibri 
IV, Herodianus de numeris. Graece omnia. 
Venet. Philos. N. 31. ' N 

X 496 ö \ | 

Cornucopiae f. Thefaurus gr, linguae. Grae- 
ce, Venet. Philof. N. 34. . 

Ä D3 Opuce. 


33T 


Venet. N. 46, 


JX 
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Opus Senecae. Philof. N. 391. . 
Ariftotelis feripta phyfica lat, Venet. per 
Gregor. de.Gregoriis.|Philof. N, 386. 


1497. ui 
Iac. Guil. Bergomenfis de claris mulier. 


.Ferrar. 


'S. Hieronymi epiftolae. Bafıl., | 
Plinii hiftoria naturalis, e caftigationibus 


‚Hermol. Barbari. Venet. libri philof. N. 3. 


_Ioh, de Ianus Catholicon f. Dietionarium. 


Angeli Politiani opera. Venet. ap. Aldum, 
Bibl. Salger. T.I. n. 1527. 
Senecae 'Tragoediae. Venet. per Iohan. Tri- 


. dinum de Cirreto alias Tacuinum. Philos. N.930. 


Reformation der Natur und Geſetze der 


loͤblichen Start Nürnberg , gebrudt durch Hanne 
. Schänfperger. Augsb. S. Wii Bibl. Noric. 


P. I. Sect. I. p. 4. -. 
Marci Varronis Liber de ling. lat. Venet. 
Philos N, 68. 
1499. | 
lLulius Firmicus, Manilius, Aratus etc. ex 
offic. Aldi. Venet. &, Gemeiner's Nachr. ©. 265. 


N. 266. 


Plinii Hift, nat. e caftigat. Hermol, Barbart. 
Venetiis Libr. philos. N. 4. 

Epiftolae Bafıl. Magni, Libanii, Chionis, 
Aefchinis, Ifocratis, Phalaridis, Bruti, Apollonii 
Tyanenfis et Iuliani Apoftatae. Graece. Venet, 


. ap, Aldum. Philos. in 4to N. 64. 


1500. 
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Priſciani opus, cum 'expofitione Ioh. d 
Aingre et Caietani,  Venet. N..69: 

Gellius. Venet. Philos. N. 87. 

Macrobius. ibid. 


Liber Ethicorum Ariftotelis. Parif. Philos. | 


N. 318. 


Folgende Bücher ohne Druckort und Jahr 
will ich nach ihren Numern anführen. _ 


Num. 4. 5 Eine deutſche Bibel, die Menteln zu 


Strasburg im 3. 1466. wie wohl ohne Bes 
weiß, zu gefchrieben wird. Einedergleichen von 
1472. von Zafner in Augsburg. 

6. b. Seruius in Virgilium. | 

8. 9 10 Liuii Hiftoriae. Cura Ioh. Andr. Epifc, 
Alerienfis. Romae in Fol. mai. Die Unter 
ſchrift am Ende fängt ſich alfo an: Aj/picis 
illuſtris leſtor etc. ©. Ill. Harlesü introd. in notit. 
litterat, roman, P. II. p. 419. 

21. 22 Wlutarchi Vitae, lat. 

23. Strabo. lat. . 

29, S. Bernardi epp. 

49, a, Eufebii Hit ecelef. lat, 

b, Hugonis didafcalon. 


c. Valefci de Taranta tr. de Epidimis et 


pefle. 83, e. 
55. Ariftotelis Ethica, lat. 
63. a. Valer. Maximus. 
b. Dionyfii de Burgo Declaratio in Valer. Max. 
“x c. Petrarcha de contemtu mundi et uita ſo- 
itaria. 


66. Quinctiliani inſt. orator, 


D4 Num. 


Num, 70. b. Seneca de forma!et honeflate vitae. 

qı. a, Senecae epiftolae. 

74. a, Cicero de oratore, Folior. 108. Sine dubio 
Venetiis prodiit. Cuilibet Folio innt lineae 32, 
uti in editione romana 1469. cuius haec eft 
impreflio iterata, 

78. a, Cicero de fin, bon, et mal. 

b. Thucyd. de uerf. Laur. Vallae, 
85. d. Gualt. Burlaei Vitae Philofoph. Nor. 1477. 
e, Innoc, III, de miferia cond, hum, Norimb. 


1477. 
86. a. Taciti Annalium Lib. XI. fcq. et hiſtoriar. 
Lib. 1.V. Cap. 23. $. 4. Spire. 
b. Iuftini Hiftoriae, Ven. 1479. 


89. b. Salluftii Iugurtha et Catilina, 


d. Libellus de itinere in terram ſanctam. 
100. Vegetius; teutfch. 


‘104, Aggregator Paduanus de medicinis fimpli- 


cibus, 
‘105. Guidonis hift, romana, 
129. a. Cicero de finib. bonor. et malor. 4. 
b. Daretis Phrygii Hiftor. Trojana, 4. 
310. Didtys Cretenfis Hift. Trojana. 4. 
j31. Vocabularium antiquiflimum lat. germ, 4. 


Don Büchern des 15. Zahrhunderts, in 
Minnberg gedtuckt, find die meiften In biefer 
Bibliothek, darüber man Roeders Eatalogum 
nachfehen kann. Ä | 


- Bor dem J. 1470. {fl fein in Nuͤrn⸗ 


berg gedrucktes Buch befannt, und Fried» 


rich Creußner iſt wahrſcheinlich der erfte 
| ge: 


ee. 
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geweſen, ber mit einem Donate mie Miſſal⸗ 
Schrift, ohne Zahrzal und Ort, auf Perga⸗ 
ment in 4. ober gr. 8. auf 22. Blättern den 
Anfang gemacht Hat: er wird in dem kleinern 
Schrank dieſer Bibliothek aufbewahrt. Er 
hat auch einen lateiniſchen Pſalter mit Miſſal⸗ 
Schrift 1474. in 4. oder gr. 8. gedruckt, 
der 162. Blaͤtter enthaͤt. Am Ende ließt 
man: 

Finit Pſalterium Ampreffu p Sti 

dericu Eremfner de Nurenberga 

Laus deo Elementiffimo. 

Dee Typus dieſes Pſalters kommt mit bem ber 
ölteften Iareinifchen Bibeln überein, welchen ' 
Schelhorn In feiner Diatribe ad Card. Qui- 
rini librum fing. de optimor. feriptor. edi- 
tonibus p. 60, Fig. 6. befchrieben hat. Man 
fehe vorzüglich Panzerrs. Sefchichte der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Ausgaben der Bibel (Nuͤrnb. 1778. 
+) S. 1. u. f. 


Das aͤlteſte allhier gedruckte Buch mit 
bee Jahrzahl iſt: 

Franciſci de Retza Comeſtorium uitiorum. 
fol. max. Noricor. Num. 16. Heinrich Rumel 
Inte ohne Zweifel dies Buch im erlag. 

enn in Das Exemplar der Univerſitaͤtsbibliothek zu 
Altdorf, das ehemals die Karchäufer zu Nürnberg 
befapen, bat einer biefer Mönche hinter das 
Regiſter gefchrieben: Hunc librum propinauit 
uobis Henricus Rumd cum fuis imprefloribus, 
5 00, 


5$ Muͤrnberg. 

eo, quod plures lihros ex libraria noſtra eis ac- 
commodauerimus. anno dom.. 1472. Hr. von 
Murr glaubt, die Drucker bes Heinrich Rumels 
wären Friedrich Kreufner und Conr. Zeninger 
oder Heinr. Keffer und Johann Senfenfchmide 
gemwefen, Rumel aber .nur der editor ober cor- 
redtor des. Buche. 

1472. 

Alcinoi difeiplinarü platonis epitome, id eft. 
breuiariü incipit. in fol. min. Exemplar nitidif- 
ſimum 223, Folior. Num, 131, 

Am Ende: Epitoma Alcinoi in difciplinart 
Platonis definit. Anno falutis. M. CCCC. Ixxii. 
die uero, xxiiii, menfis Nauebris (apud Anthon 
Coburger ) 


1473. Ä 
Boecii Liber de confolatione Philofophiae 


‘cum Commentario S. Thomae de Aquino et 


cum germanica paraphrafi per Autenium Koburger, 
Fol. N. sı. 

Rayneri *) de Pifis Summa theologiae ſeu 
Pantheologia, Fol. "mai. II. Vol. (Das Bud 
ſelbſt aber iſt nicht in Theile eingerheilt) in 
membrans cum pißluris elsgantifimis, opus [plendi- 
difimum per Iohannem Senfenfchmid et Henri- 
cum Kefer **) N, 9. 10. u. Iſt aud) in ber 


Altdorfer Univerſitaͤts, Bibliothek. 


| 1475. 
Codex Iuſtiniani imperat. — Infculptum eft 
koc opus in Nurenberga — iuffu Andreae Frif- 
| ner 
®) Conf. TomI. Scriptorum Ord. Praedicat, Parifils 1719. 
Eeite 635, 

**) Saubert, Maittaire und Orland leſen falſch Koler 

für Kefer 
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ner Bun fidelenſis et Ioannis Senſenſchmid ciuis 
Nurembergenſis. Cum Amborum inſignibus. 
Fol, Is menbrasa, N. 19. 

Poggii Florentini Facetiarum liber per Fre. 
dericum Creufner Fol, ©. von Murr Journal 
zur Runftgefchichte ꝛc. ter Th. ©. 386. 

1476. ' 

Anicii Torquati Seuerini Boecii textus de 
philofophie confolatione etc, induftria Anthonit 
Coburgers. Fol, mai. N. 50. 

1477. 

Liber de miferia conditionis humane, edi- 
tus a Lothario Dyacono cardinali ſanctorum 
Sergi et Bachi etc. per Fridericum Creufner. Fol, 
N, 67..et Incertor N. 88. e. 

Antonini Archiep, Florentini Summa (theo. 
logica) Partes V. 1477. 78. 79. per Anthonium 
Koburger Fol, max, is membrana. N. 20 - 24. 

Drtolffe von Bayrlandt Doctor der Arzney 
Atztpuch. Nürnberg durch Anthon Koburger, 
50. N. ızr. 

1481. 

Platinae vitae fummorum pontificum, per 
Anton Koburger, Fol. min, Inter incertos N, 61, 
«. und Cat. Solger. I. n. 690, 

Aeneae Syluii epiftolae familiares, per An- 
ton Coburger. Fol. N. 1228. ZfR editio prima, 

Frat. Ord, Praedicator. tractatus de Turcis, 
por Conr, Zeninger. 4. N. 135. 

1482. 
Sextus Decretalium cum Apparatu Ioh. An. | 
“ae, per Anton Koburger, Fol. Editio nitidifi- 
m, N v 6 


Cle- 


Pe 
oo Nürnberg: 

. Glementinae cum apparatu Ioh. Andreae, 
per Anthon. Koburger. Fol, ' 


1433. . 
‚  Boetius de confol, philos. cum commen. 
tar. Tb. de Aquino, ap. Ant. Koburger, Fol. 


% 


‚ Inter libros philof. N. 37. 

Nicolai de Lyra fuper omnes V.et N. T. 
lfhros. Imprefli caradtere impenfisque Ant. Ko- 
berger Sabato poft Ioannis. Fol. 4. Vol.N.99-102. 
1486. 

ur Ioannis Ianuenfis Catholicon, per Ant. Ko- 
burger. Fol N. 123. | 

Sextus Decretalium cum apparatu Ioh. An- 
dreae; per Anton, Koburger. Fol. N, 63. 

„ Clementinae cum apparatu Ioh. Andreae; 
per Ant. Koburger. Fol. N. 7o. Ä 
Aeneae Syluii Epiftolaefamiliares, per Andr. 
Koburger. 4. N. 93. | 
Boethii de eonfol. phil. cum commento D. 
Thoimae; per Ant, Koburger, Fol. N. 94. 


| 1488. j 
Paffional ‚das ift : Der Heiligen leben. Durch 
Anthonium Koburger, gr. Fol. cum figuris uariis co- 
loribus auro intermixtis, egregiae pictis. Solger 
In. 626, u 
\ 1492. - 

Publii -Virgilii Maronis opera, cum Seruii 
Mauri, Honorati grammatici etc, commentariis. 
Nurnberge imprefla- impenfis Anth. Koberger. 
Fol, N. 129. et Cat. Solger, I, n. 1528, 

1493. 

Albettus M, de immortalitate animae cum 

comment. per Cafp. Hochfelder, 4. Liber 


7 
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Liber Cronicarım cum figuris et ymagi- 
nibus ab initio mundi, Fol. max. N. a9. Michaef 
Wolgemut entwarf die Figuren, welche Wilh. 
Pleydenwurff ins Sofia. - 

Das Bud) der Ehronifen und Gefchichten, 
durch Authonien Koberger. ge. Fol. N. 38. ‘Der 
Derf. und Sammler des Latein. Tertes dieſer 
begben Chroniken war Hartmann Schebel, 


1494. 

Thom. de Kempis Ord. can. regul. opera, 
per Casp. Hochfelder. Fol. min. N. 75. 

Seb. Brandt Narrenſchiff, mit Figuren, 
8. Solger. III. n. 2258. - 

1495. - 

Boetius etc. per Ant. Koburger. 4. N, 95. 

1496. 

Aeneae Sylvii Epiftolae familiares, per Ant, 
Koburger,, typis rotundis, 4. N. gı. 

Malleus maleficarum, per eundem, 4. inter 
libros philof. N. 243. 

= 1497. 

Iuuenalis cum comment. Antonii Mancinelli 
etc. per Ant. Koburger, typis rotundis. Fol. In. 
ter Hbros philof. N. 95. 2. 

Marfilii Ficini Epiftolae familiares per Ant. 
Koburger. 4. inter libros philof, in 4; N. 86, 


Don den Schriften, welche aus den 
Buchdruckereyen, eines Ereufner’s, Ro 
burger’s und Senfenfhmid’s kamen, 
it bier ein reicher Borrach vorhanden. . Proben 
Ihrer Typen und ihres Drucke Hat Sr. von 

ure 


won 
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Murr in ſeinen Memorab. P. J. auf der 7ten 
Tafel in Kupfer ſtechen laſſen. 

Bibeln des XV. Jahrhunderts. 


Deut ſche. 
Sie find alle in Folio. 


1462. Die allererfte deutſche Bibel zu Mainz 
gedruckt, Die man fonft immer dem Johann 


Kauft zu Mainz zufchrieb,, in gr. Hol. S.Cat. 


Bibl. Solg. I. n.65. Sie enthält 403. Blätter, 
oder 201. und eine halbe Seite. Die 102. An⸗ 
fangsbuchftaben find vergoldet, und fehr fchön 
gemahle. Der erfte Theil gee 194. Blaͤtter, der 
zweite aber 212. Eigentlich aber hat der erſte 
Theil 195. Blaͤtter und der zweite 208. alſo 
403. enn der Schreiber dieſer Numern hat 
Das 111. Blatt des 1 Theils 2 mal gezählt; 
im aren Ih. aber hat er 212. Blaͤtter gezählt, 
ba es doch) nur 208. find. Jede ganze Kolums 
ne bat 60. Zeilen *). 

. 1466. Straßburg, durd) Johann Mens 
tel, .Incertor. N, 5. Hr. Panzer in feiner 
©. 20. angeführten Schrift, und M. oh. Naſt 
in feinen biftorifd) s eritifhen Nachridyren von 
ben ſechs eriten teurfchen Dibels Yusgaben u. ſ. w. 


Stuttg. 1767. 8. haben diefe Bibel weirläufig 


und am beften bejchrieben. ie befinder fich 
auch 


*) Ueber diefe und die folgende Bibel verdient des fel. 


Ratb Steigenberger’s litterarifch » Pricifche Abbands - 


Iuug über die imo alleraͤlteſten gedruckten dentichen Wis 
bein sc» München 2787, 4. nachgeleſen au werden. 


_. — — — Ba Eye | 
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auch in den afabemifchen Dibliochefen zu Altı 
dorf und Leipzig. J 

Eine Bibel mit Holzſchnitten ohne Druck⸗ 
ort und Jahrzahl zwiſchen 1460 und 1470. 
Cat. Biblioth. Solger: I. N. 66. Am forgfältig. 
fien hat folche zuerfi Hr. Panzer am angeführ« 
tn Orte ©. 61. u. f. befchrieben, bavon ſich 
auch ein Eremplar in der Klofterbibliorhef zu 
St. Blaſien befindet *) wo ein Befiger erfl 1557. 
binzugefchrieben hat: Gedruckt zu Meng anno 
1454. 4 jahe nad dem Do mans ud) 
trucken erdacht hat, 

1472. Augsburg, ohne Meldung des Jahrs 
und des Buchdruckers. Incertor N, 4, Sie 
iſt bey Guͤnther Zainer gedruckt, wie Hr. von 
Murr beweifer. In der Bibliothek des Sebal⸗ 
der Pfarrhofs und in der Fenitzeriſchen iſt audy 
diefe Bibel anzutreffen, doch weichen dieſe 
Eremplare in den Linien einiger Blätter von 
einander ab, wie Hr. Panzer am angeführten 
Drte ©. 47. gezeigte hat. Man febe auch 
Panzers ausführliche Beſchreibung ber älteften 
ougsburgifchen Ausgaben der Bibel. Nuͤrnb. 
1780. 4. S. 14. u. . | 

1477. Augsburg, 2. Soliobände von Guͤn⸗ 
ther Zainer. Incert. N. 6. und 7. ©. Panzer 
©. sı.. und von Augſpurg. Bibeln ©. 19. 

1477. 
*) Siehe des jegzigen preißwuͤrdigen Abte Martin 
©erberts Iter Alemann p. 259. und 292. Diefen 
St. Biafiihen alten Bibeikoder dar ber gelebtte Hr. 
Bibliothekar 9. Hemilian Uffermann ſehr aus, 
fibrlih in Hm. Zapfe Reiten da einige Kloͤſter 
Schwabens, Dusch den Schwartzwald und in Die Schwein 
Seite 73-79. beſchrieben. 


»" n 
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1477. Augsburg, bey Anton Sorg ge 


bruckt. Catal, Bibl. Solger T.I. n, 69. Wo 

F uni behauptet wird, fie habe keine 
ahrzahl. 

1483. Nuͤrnberg durch Anton Kobueger, 


2. Foliobaͤnde mit illuminirten Holzſchnitten von 


⸗ 


Mich. Wohlgemuth und Wilh. Piendenwurf. 
Bibl. Solger. T.I n. 68. Man ſehe die Des 


» fchreibungen, welche Eckhard in feinen Nachrichten 


von feltenen Büchernic. S. 14. u. f. und vorzügs 
fi) genau Hr. Panzer in der Gefchichre der 
Nuͤrnbergiſchen Ausgaben der Bibel von Er⸗ 
findung der Buchdruckerkunſt an bis auf unfere 
Zeiten. Muͤrnb. 1778. 4. ©. 65-74. gegeben 
haben. 

1485. Strasburg. Bibl. Solger. T. I. n. 70. 
71, Zween Bände in El. Folio. S. Vogt Catal. 
libr, rar. p. 101. 102. 5 

1494. Niederfächfifche Bibel. Luͤbeck, gr. Fol. 
Catal, Solger. I, n. 72. Ausfuͤhrlich HE dieſe über- 
aus feltene Bibel von Z. H. von Seelen in Spec. 
VI, Seledtor. Litterar, p. 211.251. und von dem 
fel. Paſtor Goetze in der Hiftorie der gedruckten 
nieberfächfifchen Bibeln befchrieben worden. 


tateinifhe Bibeln. 
1468. Biblia latina fine die et confule, 2 Vol. 


in Fol, Incertarum N. ı. et 2, Imprefla funt Ar- 


gentorati typis grandioribus (qui hodie a typo- 
graphis Text - antiqua, item Parangon - autiqua 
appellantur) prelo Henrici Eggelteinii. Conſtant 
oliis 637. Columnae fingulae habent lineas 4ı. 
Sigaum chartarii ef littera D, quam linea per- 

. . . ‚pen 


* Dee 
fe Schorgfial Vindicise ty 
— 

8 
— 


Johann Senfen⸗ 
ckt. Regalfol. 









Koburger. Catal, 


.tque impenſa Theodo- 

N iiꝗ. Fol. min. 
preſta in Fol min, N.9% 
Am Ende die bekannten Ver⸗ 

‚recis hebreorum etc. 
‚a at. Kpburgerians , in Fol. M 
ut 468. folüs. Exemplar Biblia» 
‚ıauit I, Lorck, Paflor Ha ienfis, d. 
1780. Deferipfit haecce Bihlia 7 
.ı neuen Nachrichten. von feltenen Büchern 
1B. ©. rot. u. f. 

1485. Biblia lat. cum loffa Nicol. de Lyra 


‚er Ant. Koburger. Fol. IV. Tomis. N. 99-102, 


1493. Opus Bibliorum, cum Poftillis Nico. 
ai de La charactere eleganti per Anton 
Kobergef. Fol. min. IV. Voll, N. 59. 


Alia praetipua Biblia latina Saeguli ZVL et 
WM. 


Bible 


Ede ie Bibel befindet ſich auch and der Schwarti, 
ſches lung (Bibl, Schwarz. F. M. p. 13y Nu 
der atledemiſchen zu Altdoef. 


OBicſch. Bilieths. ↄ⁊ter B. E 


ca 
%s Mirnberg. 
..* " Biblia launa, ex translatione Santis Pagni- 
ni. Lugduni 1538. Fol. min. Solger Cat.1. N. 50. 
« -Biblia lat, Parifiis fub- oliua Henr. Stephani 
«551. 3. Vol. Fol. ibid. N.36-58. | 
Biblia ‚lat. - vulgata cum praefat. Ioh. Hen- 
tenũ. Louanii 1547. Fol. Solger. N. 51. 
Biblia latina vulgata, iuflu Sixti V.P.M. re- 
cognita, Antuerpiae i60$. 4. mai, Solger. Catal. 
. T.O.n.9. Ä 
Biblia Jatina, Lutetiae ex officina R.oberti 
Stephani. 1545. 8. mai. Solg. T. II. n. 27. 
-“ “ Norimbergae, per Ioh. Petreium 1527. 8. 
mai. ibid. n. 28. Die übrigen Bibel Ausgaben fin⸗ 
der man in Solgers Catalogo verzeiähnet. 


Bon deutfchen Bibeln nach tuthers Lieber» 
. Tebung bemerfe ich noch folgende zwey höchft 
merkwürdige Stuͤcke. Ä j 


°  Biblia, das iſt, bie ganze heilige Schrift, 
deutſch, Martin Luther. Wittenberg. Gedruckt 
durch Hans Lufft. 1534. 2. Folio Baͤnde. Kin 
beraus präctiges Eremplar mit Figuren, bie 
Sucas Eranad erfunden und illuminirt hat. 
Auf den Titelblatt des erſten Bandes ließt man 
von der Hand Dr. turbers, dem Lucas Cranach 
diefe Bibel zum Gefchenf gab, folgendes: Mei⸗ 
nem günftigen Herrn vnd “Bruder Lazaro 
Spenglert, dee Stadt Nürnberg Syndico 
überfandts Martinus Luther. Catal. Bibl. 
‘Solger. I. n. 85. 86. 
 , Biblia, das iſt, die ganze h. Schrift X. 
and N. Teflaments u. ſ. w. Samt einer Bors 
rede Herrn Joh. Mich, Dilheren’s ıc. Nuͤrnb. 
5 "1670. 


A 
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1670. In $ol. mit Kupf. Cat. Bibl. Solger. I, 
n. 113. Dieſe feltene Bibel wird insgemein bie 
geg, Feuer Bibel genennt. Denn ber Seger, 
der ein eifriger Katholik war, aͤnderte in ber 
Epiſtel Judaͤ den 23. Ders alfo um: Machet 
etliche mit Furcht feelig und rucket fie aus dem 
819, Feuer. 


Die Wittenberger Bibel. Ausgaben durch 
Sohann Eufft, fo wie auch höchft ſeltene Bücher 
davon der Vorrath nicht gering iſt, übergebe 
ih und führe bier aus der alten Bibliothek nur 
noch folgende Merkwürdigkeiten an: 


Confeflio Auguftana : beide deutſch vnd Tas 
tinifh. Wittenberg 1331. Buch Ge. Rhau. 
Cum Apologia huius Confeflionis. 4. Dieß iſt 
des Johann Saubert's Eremplar; worein er’ 
folgende Worte fehrieb: Hic uero liber ille eft, 
quem eurh 100; aureis, aut longe pluribus non 
bermutauero. Vid. Vogtii Catal. lib. rar. p. 209; 

Bafılii Besleri Hortus Eyftettenfis etc. Norib, 
1613. in Fol, max. IV. Vol. Duobus Tomis. Mag. 
dalena Helmeria, nata Furftia (#4 1717.) hoc 
exemplar elegantiflime illuminavit, . Aliud, ifto 
par, ab ea depictum &mit Petrus Lambecius pro 
Bibl, Caefarea Vindobonenfi *). Aliud exemplum 
Plendidiffimum ‚eft in Bibl, Vniverfitatis Altdor- 


e “ ns . 
Bafıl. Besteri Fascieulus rariorum et adfpedtu 
digniorum uarit generis, quae collegit et aeri 
2 - incidi 
6 Doppelmayr von Nürnberg Mahemn. und 
Kuͤnſt lem 2 270% & . — — ehe 
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inkidi. eufavit. Norimb. 1616. in Fol, transuerfo, 
Gain eiusdem. Continustione, ' 
Ersgorii Hatsandri Digeftoram feu Pandecta- 
räm Libri E. editi Norimbergae, munificentia ac 
Ierälitste atpliflimi Ordinis, ibidem 1529, 4. 
Bjusd: Infiitetionum libri IV, ih, 1529. 8. 
Ejusd, Codicis D. Iuftiniani Libri X, ib. apud 
Io. Petreium. 1530. Fol, 
Niaguer leusırarov Bart — — Bıßrm 
etc. ĩ. e. Nouellarum Conflitatishun D. Iuſtinia- 
Ai principis, duäd exfant, uolumen. Norimbergae 
fi in Caſtro Norxo. apud Io, Petreium. 1531, Pol. 
Diefe Haloantrinifcge Ausgabe des Corporis 
Iuris Ciuilis iſt überaus ſplendid gebunden ), und 
Pam edenclid von ber Unlverſtraͤt gu Ältdorf 


.. Belt Dietrichs Exremplar von dee erſten 

be det. lateiniſchen Augsburgiichen Eon⸗ 
n une Apologle ( Witteb. 1531. 4.). an mels 
che bie von Phil. Melanchehon umgearbeitere und 
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fud, 


8) Ge. Laur. Hausfniz in Memeria Gregerüi Ha- 
Iaaudri. (Norimb. 1736. 8.) fast ©. 37. folgendes: 
Casterum , qui hodie in publica -Norimbergenium bi- 
Wiotheca confpiciuntur, libri Haloahdribi, fuffea per- 
jiiufris Senktus' Splendide compecti, atqus in folem- 
nibes inauguratienis inclutae Academise Altorfinse 
ao: 1648. sahibiti funt; Inde etiam fingulos tdmos aut 
nögro, aut vialaceo ferice, ex more academice, ubl ſinguli 
doßorum otdines diuerfo ueRiom seremonialiem color, 
dißingul folent, indutos videmus. Cuftodjuntur ibidem 
fvmma cura, negue eft quisgquam asquus rerum cenfor, 
qui eos aure illo, que falgent, diguiflimes nen indicet, 


| NT 
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Im 24 kenn neuen Bibliothek von Pi 


senen Büchern (Altd. 1776. 8.) S. 360 382. 
wieder hät abdrucken laſſen. nn 


B. Die Solgeriſche Bibliothek. 

Sie ficher befonbers, und murbe im Zahr 
1766. von den Magiſtrat um 15000. fl. ge⸗ 
kaufet und der aften Öffentlichen Bücherfammlung 
bengefüger. Bor berfelben hängt, uebft dem Bild⸗ 
niß des fel. Solgers, folgende mit goldenen grofe 
fen Buchſtaben geſchriebene Snfeription: 

Bibliotheca olim priuata, quam librorum rati. 
tate, praeſtantia et numero confpicuam Mu- 
nificentia Senats, 'curante rei Htterariae Epho- 
ro, Generoftfimo Georgio Friderico Poeme- 
ro, & Ven. Min. :Ner, Antiftite, Reique publi- 


ese Bihliothecario, Adamo Rudolpho Solgero, 


aequa emtionis lege comparauit, atque in prio- 
ris poflefloris memoriam Bibliothecse, tam- 


quam novum Ormamentum, /asram *) elle vo- 


Iuit. 
A. R. 8. MDCCL&VI, 

Ich müßte faſt das ganze Vogtiſche Der 
zeichniß rarer Bücher abdrucken laſſen, wenn 
ih nur die Hälfte der Bücher dieſer vortref⸗ 
lichen Sammlung anzeigen wollte. Die Menge, 
Schäzbarkeit und Seltenheit ber darinn bes 
€ 3 finds 
%) nf ſolche Urt und ums Gelb kann jeder Literator⸗ 
sianbe ich, feine Bibliotbek einer Stadt wirmen, wi? 

Ee Golger sewlbuet bats . 


BT 


* 


jo übers. 
ſindlichen Werke erheflet aus bem ausführlichen 
S. 552. angezeigten Berzeihnig. Nur allein 
bie Bibelfammlung erſtreckt fih mis den ges 
fchriebenen , auf vierthalbhundert Gtüde. 
Don allen Kirchenvaͤtern find. die beſten Aus⸗ 
gaben vorhanden, und die ‚Eofibarften Werke 
in bie netteften Bände gebunden. 


. 


Don ben Handfhriften find inſon⸗ 


derhelt beträchtlich: 


Sn Folie, U 


N: 1.57. Der ſchon oben ©. 557. genannte her 


braͤiſche Eober des alten Teſtamentes. 


'8. Codex Biblicus V. Tefl. cum interpretatione 


fcholaftica et uariis hiftoriis profanis intermix- 
tis, lingua Belgica Ao. 1360. ceu fub finem 
Prophetae Habacuc videre eft; fcriptus; et 
miniatis quamplurimis calamo mirifice deli- 
neatis, auroque antiquo fulgentiflimo ac variis 
* eoloxibus fuperbiens, . Codex membranaceus 
vere Regius, folio maximo, corio turcico de- 
. aurato compaltus et fequentes continens libros : 
'%) Librum Iofuae. 2)Librum Iudicum. 3) Ruth. 


| ‚4 Regunn 5) Tobiae. 6) Proph. Ezechiel. 7) 
el, 


Daniel. 8) Habacuc, 9) Hiftor, Regum Perfa- 
sum Darii, Cyri, Cambyfis etc. ı0) Iudith, 
11) Esdrae.' 12) Libros hiſt. Flavii' Iofephi etc. 
35) Libros hift. Flavii Iöfephi etc. 13) Librum 


‘“ Fflher. 14) Hiob. ı5) Proverbia. 16) Eccle- 


. Haft. 17) Cast. Cantieor. Salon.ıg) Librum 


"Y Eupientiae, 29) Sprach etc. optime :confervatus. 


N.9 
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N.9, .Eyangelia Anniverfaria cum Epiftolis fe. 
Rualibus. Codex membranaceus cüm figu- 
sis XLIII. miniatis, variis caloribus et auro 
antiquo ad fluporem usque ſplendidiſſimo 
et aliis ornamentis marginalibus exornatus. 
Sub finem fequentia extant: Comparatus eft 
raefens liber per Reverendum in Chrifte 
Patrem et Dominum Fridericum Abbatem mo- 
nafterii in Michelfeld, et per me Conrad 
Franckendörfer Nurembergenfem civem, niti- ' 
diflime charadterifatus. Anno virginalis partus 
MCCCCIXXXXVIII (1498,) Codex folio maiori 
optime confervatus, | 0 
ı0. Evangelia anniverfaria latino idiomate feri- 
pta, literis uncialibys et initialibus deauratis- 
rum figuris XI. miniatis auro antiquo et 'va- 
riis coloribus fulgentibus, Cod. membr..cörio 
. zubro deaurato compadtus et optime confer- 
vatus, .n . | | . Ss 
‘u. Epiftolae anniverfariae latino idiomate li. 
teris uncialibus ſcriptae. Primum follum 
uperbit figuris variis, variisque coloribus et 
auro exornatis, nec minus literis omaibus ini- 
tialibus deauratu. Cod hic membr. eodem 
modo ceu antecedens compadtus et eönftrva- 
tus. Scriptus in Gallia Saec, XV, 


2. Pfalterium Dauidis germanice, literis uncja- 
libus et initialibus deauratıs pergameno impref. 
m Norimbergae apud Fried, Peyfus 1525 — 
Ef prima illa perrara b. Lutheri uerfio ger- 
‚Manjca, "quae. ab hodierna longe diftat Splen- 
— Codex membr., qyi omnino manu- 
criptis aqquiparandä. 
F Ee4 y Nm 


en 
a Nuͤrnberg. 
MV. 13. Novum Teſtamentum eodem modo ac 
antecedeus Pſalteriuin, apud Peyfus Norim- 
bergae 1524. impreflum. Splendidiſſimus etiam 
Cod. membr. variis praeterea figurig pichis or· 
natus. 
44.. Prophetae maiores et minores Vet. Teſta. 
menti cum quibusdam libris apocryphis ex ver- 
ſione LXX, interpretum cum Commentaria 
Jiteris rubris —* in margine. Cod. charta- 
ceus graecus Saec. XV. Orientalium more char- 
ta turcica, nitidiflime et diligentiffime fcriptus 
et optime canfervatus. Obtulerat illum Ill, 
Joh, Sig. Moerl Antiftes Sebaldinus b Schwar. 
gio, et Scribam eumdem relegifle ac fubinde 
emendafle, reperit, ita ut ifte Codex antiqui- 
tate plurimis aliis, ſcriptoris autem diligentia 
.. wulli facile codat, | 
15. Codex 'Biblicus chartaceus germanico idio- 
mate frriptus Ao. 1469. continens 1) Prouerbia 
‚Salomonis, .2) Cohelet Salom. 3) Canticum 
Sal. 4) Librum fapiehtiae. 5) Librum Syrac, 
. Praeterea Vetus- et Notüm Teltamentum lingua 
uetulfa franconica ihytlimice ſeriptum. Cum 
multis figufis pictis paradoxis, Eoder optime 
i —— * de hoc ipſo Codice cel, 
Gehelhornũi amoenit. litter. Tom. III, p.19. 
‘45, Codex Chartaceus eontinens 1) querimonialn 
. "Leonardi Ethieii Archi. Epifcopi Mitelenfis ad 
S. Pätrem, Pontif makirhum rer V. de 
immani expugnatione urbis Conſtintinop. 2) 
ibrum Tofuae 4) Judieüm, 4) Ruth, x) Conti. 
nusfionem ſupradictae 'expugnationis, Cum 
multis figuris coloribis pidtis ridiculis, va 
e 


— — — Ts 


Nurnberg. 73 


Vide de hoc ipfiffimo Codice germanice 
feripto Cel. Scheikorsii amoenit. litter. Tom, 
II, p. 18. ubi fcribit: Exaratum eft hoc uo- 
Jumen 1450. Confpiciuntur hinc inde varise 
figurae lepidae jr ruditatem faeculi fpirantes, 
quibus facile et largiter augeri poflent erudi- 
torum uirorum diflertationes de erroribyus pi. 
ctorum in hiftoria ſacra. 


20. Biblia latina veteris et Nous Teftamenti. Co. 
dex membr. nitidifime fcriptus Saec. XI, cum 
— in. — Erg opime 
confervatus. Notan * uod plendidif. 
ſimus Codex d ——— verfione Pfal. 
morum Dauidis , Kr nimirum latina italica 
et vulgetz, | 

a1. Pfalterium Arabica „Syrum in Monte Libsno 
a fratribug Moronitis impreflum A. 1610. ©. 
Stepertorlum für ee &tter. T. U. —* 
Sub finem feripfie Yul dam 'nomine Tobi 
Adami fequentia: Is —— Mari 
Pfaltırium her Arübito —— —* 
oxcufum ie mioite Thea a [ratribus Mavoni- 
tis comphrani ibldim locoram ab Hrckispifcope 
—XR Liber ſune in ’noftris oris albis cor- 
yis rarior et dortaffis urica “Phoenix in 'Ger- 
mania, ob hanc etiam ’canfam ommina Ma- 


— ob fummam raritatern aequi 


Teftamentum Nouum graece et Leine in 
® Academia Compiutenfi nouiter impreffum. Sub 
ſinem libri upocalypfeos $, TIoannis „egentur 
Sequentia: de mandata st famptibus venerendi/, 
* — Frandfii Ximenes de Cifueros etc. in- 

€s dufiria 


. 
.ume 
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. dufiria. . [olertia honorabilis viri Arnojdi Gui. 
diehmi de Brocario artis imprejjorie magifri An- 
mo domini Mille ſimio quingentefime decime qyar- 
fe, .Munfis sanuarii die decimp. ae 

Editio noui Teftamenti gragci originalis, quae 
omninm prima typis eft imprefla , flupendae 
raritatis, et hinc Manufcriptis adnumeranda, 
Varia notatu digna circa hanc editionem He- 

“ Juonibus librorum incognitam funt obferuanda. 

Nimirum 1. didtum de tribus in coelo teflibus 

‘2. Epiſt. Johannis Cap, V. v 7. legitur hisce 
uerbis: erı Jene 'uew a pemgrupuıres 0 Ta uomva 
0 marıe x 0 'A0yds Hg. Te ayin' wınum 1 © 
veue ui vo ww we; Il. Verba: uerſieulo ochuo 
jta audiunt; Kas res sw 0 paneupueres,. ei 

m TUE YO, TO ey RN TO Ybagı nal Te ag 

| NB. ultima uerba: zu a reus us Te m. wei, de- 

 «;ficiunt. : IL. Quini caret fpiritu atque accentu, 

. . ſed ſimplex fantum apex in Polyfyllabis dittio- 

| nibus adiedtus eft. IV, Eſt editio graeco lati- 

na, non interlinearis, ceu arbitratur Freytagius 

in analedi litter. p. 948. ſed collateralis. V, 

. . Primum oceurrit „Epiftola Eyfebli Pamphili ad 
. Carpianum de .concordia quatuor Euangelio. 
sum. Sequitur, Prologus Hieronymi ad Da. 
‚mafum Papam et alii. ejnsdem Doctoris Pro- 
logi. Poft haec fuccedunt quatuor Euangelia 
Graeco fermone cum latina b Hieronymi trans- 
Istione ex oppofito. Deinde foqwuntur dio 
Graeci tradtatus, alter de peregrinatione b. Pau- 
}i.et Euthalii Disconi, alter de temporibus 
praedkcationis et martyrio ejusdem. Succe- 
dunt poſtea hypotheſes f. argumenta Theodo- 

3. reti 


N 


vr 


| Nürnberg; Fr 


reti Docdtoris. graeci eminentiflimi, in Epifto- 
las b. Pauli; et in epiftolas canonicas, et.ar- 
gumenta alia in easdem alterius Doctoris Grae- 
ci innominäti. Polt haec fequuntur epiſtolae 
ipfe b. Pauli cum reliquis noui Teſtamenti ope- 
ribus, omnia cum interpretatione Latina Hiero- 
nymi e regione imprefla. Deinde fubiungitur 
vocabulariuın Graecum, continens omnes dictio- 
nes totius N, T. et iniuper Sapientiae et Ec. 
elefiaftici graece et latine cum breuiflima qua» 
dam ab initio ad graecas literas introduftione, 
Poftremo loco librum claudunt interpretatio- 
nes omnium totius N. Teft. vocabulorum, quae 
tam graecam quam hebraicam et chaldaicam 
fortita funt etymologiam, ab initio Matthagi 
usqüe ad finem Appcalypfıs. 


Codiees Mfpti Mifcellanei uarii generis, tam 
membranacei, quam chartacei, 


In Zolie, 


N. 25. Schembart » Buch darinnen zu finden, 
wie König Carl IV. denen Mesgern, welche 
in der Stadt Hlürnberg nad) dem’ An. 1350, 
erregen Aufſtand ben dem alten Rath fd ge 
ereulich gehalten haben, jährlich mit einem 
Saftnachrstpiel in Scheinhärt zu laufen eär⸗ 
Taubet und mit. einem Tanz befrenet hat, 
welches Schembartlaufen hernach alle Jahr 
die Gejchlechter von benen Mezgern erfaufe 
haben, und wie fie von Jahren zu Rahren 
in Schembart gelaufen, ja in’ was Farb und 
Kleidung. fie ihren Tanz. gehalten, wie be 

eich 
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dbdieſes alles in dieſem Buch zu finden mit 


ſchoͤn gemahlten Figuren an der Zahl bey 
100. Stütf. Diefer Codex iſt wohl confer- 
virt und ben 4. Alphabet ſtark. 


V. 26. Hiſtorie von Anfang der Welt bis auf 
Carolum, roͤmiſchen Kayſer, gefchrieben wie 
am Ende ſtehet 1411. =) Hiſtorie von Tro- 
ja, ab eadem mamı. 3) Hiftoria Alexandri 
Magni, eiusdem manus. 4) Hiftoria trium 
Reg. der heil. drey Könige. 5) Johannis von 
Monta villa Mitters von Engelland Reißbe⸗ 
fchreibung in das gelobte fand. et alia. Spil: 
fum volumen 


27. Der Stadt Nürnberg Anfang, Wachs 
thum und Regiment, darinnen bie Regierung 
vom erften Grafen Albrecht in Franken, wie 
auch derer Burggrafen, Reichsſchulcheiſſen 
und Narhegliebern bis auf gegenwärtige Zeit 
befchrieben werben, und aller ihre Wappen 
und theils Portrait fehr foftbar nach der Kunft 
mir Gold, Silber und koſtharen Farben ges 
mahlt find. Der Portraite und Wappen 
nd 248. bie alle von freyer Hand fehr 
(hön gemahlt find. , 

28. Eben dergleichen Hiſtorle von ber Stadt 
Nurnberg Aufnahm und Wachsrhum und 
Regiment. Worinn auch alle Portraits und 
ur von freger Band zierlich gemahlt 
Iny.- " 

Hiftoria Imperatorum Regni Turcicl, Co- 
er mancus, membranaceus, Latina li Far 
u 
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ſub initiom Saec. XVI. feriptus. Cum multi⸗ 
figuris nitidiflime pidis, et auro fulgentiflimo 
ornatus. Codex haud finitus definit in media 
enarratione rerum geſtarum Bajefidis II, filii 


N, 33. Chronica von Muͤrnberg, biefer Stadt 
Urfptung, Rechte, nebft andern darin enthals 
genen gejeimen Begebenheiten, usque ad A.160r: 
Valde ipifluni volumen, quod prae ceteris 
huius metalli eſt notatu dignum. 


33. Chronicz von Nuͤrnberg Fänge ſich an von 
“ 1530 bis 1600. Cum figuris et inlignibus 
uarlis pictis. Spiſſum volumen. 


34. Die hept ſich an das Buch des edlen ritters 
vnd fandefarers Marcho Polo. in dem er - 
ſchreibt die groſſen wunderlichen ding difer 
Welt, funderlichen von den groſſen Kuͤnigen 
und Kaifern die da hesrichen in benfelbigert 
landen, vnd von ihrem Bolt und feiner ger 
wohnhent dafelbs. Augſpurg bey Ant. Sorg. 


1481. 

2) Das teben des Hell, &. Brandan, Mipt. 
Ao. 1488: 

3) Ioh. de Mandevilla Itinerariwm MS. German, 
Saec, XV; — | 

4) Itinetarium Fr. Virici Foroiulienfis Ord, 
fr. minor. Ser. 1488. Germanice, 

5) Itinerarium orientale Ich. Schiltderger Mo- 
nacenfis A, 1394. Ser. Saec, XV, germ, 


35. Bon dem zweiten Marggräf. Krieg Alb 
techts (Alibisdis) contra Nurnberg A. er 
| nebſt 
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nebſt einigen hiſtoriſchen Beylagen. Fer. Sabe. 

XVI. In Cat. Solg. falſo prima inuaſio Al- 

berti Marggrafii 1449. legitur: 

N. 38- 43. Relationes et Deductiones lok, Müllsiri, 
Syndici Norimbergenfis. Bon der loͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg vor Alters erlangten und ' 

ſeither eontinuirlid) hergebrachten auch vers 

mehrten Rechten und Gerechtigfeiten In was 

Stand diefelben heuriges tages begriffen find. 

Relstiones XXII. cum appendice. Sex uolu- 

mina ligatura gallica. Ser. Saec. XVII. 


‚De his relationibus Müllnerianis cel. Rinkäss 
in Catal. Bibl. fuac.p. 1037. fequentia prodit: 
%»Ex his apparet hoc libro plenum ius Publi. 

* zum Norimbergenfe contineri, quod eo magis 
ecllimandum eft, quo fide dignior Audtor 
habendus; munete enim Scribae publici in 
Curia Norimbergenfi fundto aditus ad Secreta 

‘ Archivi Senatus patebat, quo fit, ut pro fcri- 

tore optimae notae, merito cenfeatur. Vixit 

“ ille fuperiori Saeculo, ac die XVI. Aug, 1634. 

. aetatis ſuae Ao. 69. cewmad finem praefa- 

tionis notatum legiumus, ‚diem obiit fupre- 
mum.” 

44, Meifterleih Chronicon ciuitatis imperialis 
Norimbergae lingua latina Ao, 1480. fcriptum, 

“ eapitibüs 29. | 

„45. Valerius Maximus , folio maximo, figuris ua- 
riis coloribus et auro fuperbiens cum com- 
mentario uberrimo. Cod. chartac. optime con- 
feruatus, fcriptus Saec. XV. Il. de Murr con- 
tulit waria capita cum editione Aldina 1502. 


ww Ü 


‘ 2 (Solg. it. n. 1836.) ut et cum Mediolanen- 
fi 1475. fol. (Solg. I. 1042.) paruasque dif- 
crepantias deprehendit, 
N. 46. 47. Naucleri Chronicon uel Memorabi- 

lia totius mundi. Bafıl. 1516. Tom, I, et II. 
» Editio princeps originalis perrara, in menibra, 

na impreila, hinc merito manufcriptis aequi- 
' paranda. ee 


48. Sermones et orationes habifse coram con- ° 


feflu ' totius Concilii Conflantienfis, ab Epi- 


fcopis et Praelatis. A. 1415, et 1416. cele. ._ 


brati. 


. Codex feriptus ab eodem tempore, quo con- 
cilium fuit celebratum. De hoc ipſo rariflimo 


Codice cel. Schelhorsius amoeait, litter. Tom. 


IL p. 39. ſeq. fpecimina quaedam orationum 
dedit. | 


4. Iſocratis orationes uariae. 2) Plutarchus de 


Jiberis educandis. 3) Eiudem Apophthegmata. 
H Eiusdein de fortuna et virtute Romanorufri, 
5) Eiusdem de inuidia ‘et odio. 6) Ejüsd de 
Alexandri fortuna virtuteue, Libri II. 7) Phi- 
lelphus de Captiuitate Troiae. Codex mem- 
brana latino idiomate feculo XV. ‚elegan- 
tifime fcriptus et quam plurimis ornamentis 
coloribus variis auroque foliis XXXIU. fuper- 
- biens. Fol. maiori, folior. 209. . 

55 Auli Gellii Nodtes Atticae. Codex membr. 
Saeculi XV. -Litterae capitales uariis coloribus 

‚ et. auro funt exornatae, fol. min, | 
Codicem iflum; in Italia feriptum , cum edi- 
tione Gronouiana. Lugd. Bat, 1706, in 4. mai, 
cel. 


30 Nürnberg, | 

el. de Murr contulit. Seriptus eft Saeculo 
XV. ab homine negligenti et litterarum grae- 
carum imperito, ita ut Omnes votes graecae 
omiflae ſunt, präeter non nullas in, paucis lo- 
cis ab aliena manu adfcriptas. Praefatio Gel- 
li, quam Gronouius redte libro I, praemifit, 
hic etiam (uti in Omnibus codieibus) totum 
opus claudit. Scribs omifit totum initium 
capitis IM, Libri primi. In Libro feptimo 
ai Cu Capitis XIL pars ulterior cum tapi= 
tibüs XIN. usque ad XVII, et dimidio ‚capitis 
XVII. Ne-quidem Libri octaui deperditi ca» 
pita leguntur. Nam fallo fcriplit librarius: 
Incipiunt capitula libri oBeni, qui ſunt Libri 
noni, Sıc pergit falfo numerare libros ſequen- 
tes, ita ut cuidam credulo emtori glaucoma 
objeciffe putandus fit, cui perfualurm tolebat, 
adeffe Librum odlauum. Et fic liber ultimus 
uicefimus Scribae noſtro eft Liber decimus no- 
nu3. 


N. 56. Hanns Gachfens Meifter Öriänge. Val- 
de Spiflum Volumen, 

64, Gianname: Geographia turcica. Hiftoria 
Märis Mediterranei impreſſa Conftantinopoli 
1736. per Ibrahim Eflendi, In Lingua Tur- 
cica, cum V. tabulis geogräphicis aeri incifis 
et coloratis. In fol. min, Sub finem primi 
folii exflänt nomen et manus propria Anto- 
nii Bardnis de Burckana Alepino-Syri et In- 
terpretig linguatum ozientalium. 

66. Ein ſtarker Foliant von unterſchiedlichen 
Reiſebeſchreibutben: 1) Mareho Polo ii 
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nedig ein Edler Wandrer und Nitter iſt aus⸗ 
gezogen A. 1230. Augsburg 1481. 2) der heil, 
DBerrer und Abt S. Brandran und mit fels 
nen Brüdern und mehr fahrt. 3) Der Edie 
Ritter und allervornehmſte tan fahrer Iohan- 
nis de Monttafillä iſt von Engelland ausge⸗ 
sogen 1322 und wiederkommen 1330. 4) 
Der Heil. Bruder Ulrich Triaul der minder 
Brüder Baarfuͤſſer Orden ein Mönch, HE 
ausgejögen und wiederkommen 1330. 5) ’ 
Hanns Scilvberger ein wahrhaftig frommer 
Edelmann der ein Diener ift geweſen des durch⸗ 
lauchtigen Fuͤtſten Albrecht Pfalzgraf bey 
Rhein, iſt von Muͤnchen ausgezogen 1394: 
Alle aus deni XV, Jahrhundert. 

In Quatt, 

Berfihiebene Pfalteria und Breuiaria latinä 
die ſach vorzuͤglich durch ihre vortreflichen koſt⸗ 
baren Miniaturgemaͤlde und mit vielem Gold 
ſehr kuͤnſtlich uͤberlegten Anfangsbuchftaben vor 
allen auszeichnen. 

6. Breuiarium latino- Gallicum. Liber iſie mem- 
branaceus elegantiſſimusque impreſſus eſt ſub 
initium Saec. XVI. et innumeris ferme figuris 
pictis deauratis fulget. | 

8. Ein auf Papier gefihriebener Codex, in wet, 
chem ſich 46. Dlärter befinden, fo alle von 
D. Matt. tücher’s eigener Hand find gefchrieben 
worden. Dieſer Eoder ift in ſchwarz Eorduan 
mit miafiven filbernen Clauſuren gebunden 
Hufe. Biblische: aut B⸗ 5 12. Ein 


\ 
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. Ein mit prächtigen und fein vergufben fehr 
vielen Gemälden geziertes Predigt⸗ Buch, fo 
daß etlich Hundert Blätter alle gemahlte Figu⸗ 


ren haben, zu Lutheri Zeiten gefchrieben, mit 
„ einem recht lutheriſchen Geiſt. Cod. chart. val- 


15 


de ſpiſſus. 


. Breuiarium germanicum; impreflum Venetiis 


‚1518. gt. 4. über 8. Alphab. ſtark mis Holzs 
ſchnitten. nn 


16 


Die Holzſchnitte und Anfangsbuchſtaben 
find darinn durchgehends vortreflich illuminirt. 
Vornen an iſt der Calender mit roth und 
ſchwarzen Buchſtaben und illuminirten Figu⸗ 
ren gedruckt. 


‚ a) Paſſio Chrifti ab Alberto Durer Nurem- | 


bergenfi ligno incifa et elegantiflime variis co- 
loribus auroque picta; f. Paflıo minor. Sunt 


"tantum 71. tabulae absque textu, membranae 
‚“adglutinatae. Deficiunt tabulae fex. Nam de- 
. bent efle 37. 

b. Eaedem figurae integrae 37. nigrae, fub ti- 


tulo: Figurae Pafionis Domini Noflri le/u Chri- 
fi. 3) Paflio Dom. noftri H. $. P. (i. & Haus 
Sebald Bockm). Tabulis ligneis nouem, 


e. Paflio Ieſu Chrifli aeri incifa ab, Alb, Dure- 


[2 


24 


ro, tabb, 16. Cum aliis Alb. Dureri atque 
Henrici Aldegravii iconibus agri incifis. 
. Inftituta uel Iuftiniani Inftitutiones Iuris, Co- 


dex chartaceus forfan propria manu Thomae 


Murneri A, 1515. feriptus. Cum quam plurmis 
paradoxis figuris pictis; confpicienda fune 


etiam ı) picta infignia Romanorum Imperato. 


ris, hac fubfcriptione: Imperatoriam Maie- 


ſtatem 
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ſtatem non ſolum armis decoratam ſed et le- 
gibus oportet eſſe ornatam 2) Infignia regis 
Bohemorum. 3) Epifcopi Moguntini (uti uer- 
ba fcripta fe habent). 4) Epifcopi Colonienfis. 
5) Epifeopi Treuirenfis., 6) Dapiferi Palatini, 
7) Ducis Saxoniae. 8) Marchionis Branden. 
burgenfis. 9) Ducis Sueuiae, . 10) Ducis Brun- 
fuicenfis. n) Ducis Palatini. 12) Ducis Lotha- 
ringiae. 13) Heraldus vel Caduceator Caeſa- 
reus etiam ferme fub finem Codicis artificiofe 
pidtus cernitur. Agmen denique tam figura- 
rum paradoxarım, quam Infignium, claudit 
Scrofa nitide picta cum porculis ſuis. 


In octausa Forma. 

1) Codex membranaceus facrorum Bibliorum la. 
tino fermone fcriptus, et uti videtur eodem fae- 
culo XII., quo ‚dem. Codex Biblicus,.. in Ca- 
tal. Bibl. Rinckianae p. 1019. obuius, manu ex- 
aratus efl. | u 

Didtum Iohanneum de tribus in caelo te- 
ftibus ı. Ioh. V. 7. in noftro Codice non 'in 
margine, fed in textu ipſo, integrum legitur, 
fequens comma vero de tribus in terra teflibus 
in margine fcriptum ef. HicCodex in mem- 
brana fubtilifima non folum nitidiflime fcriptus, 
fed et optime eft confervatus, 1 

3) Coranus arabicus /plendidifimus. In margine: 
diftindtiones Sectionum maiorum auro (olen- 


dent. . . 
4) Joh. Arnds Paradieß Gaͤrtleia auf Perg. 
ſehr kuͤnſtlich geſchrieben, im J. 1743. Sol⸗ 
ger glaubte, daß dieſes Buch wegen der kuͤnſt⸗ 
lichen Arbeit wohl so fl. werth ſey! 
J2 der: 
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s) Der PMalter deutſch. Martinus Luther. Wit 
tenberg 1524. Edıtio omnium prima ſummae 
saritatis. Wol/g. Franziss in tractatu de inter- 
pretatione facrar. fcripturar. Wittenb. 1608, 

pag. 36. feribit: Dolendum eft, incuria huius 

| —* ferme amiſſam eſſe iſtam Pfalterii edi- 
tionis primae uerſionem, quam Lutherus no- 
bis commendat. Mihi enım in hane diem 
Exemplar, quantumuis quaerenti accuratiſſime, 
uidere non contigit. Rogatos igitur cupio 
pios uiros; quibus in ueteri aliqua Bibliothe- 
ca occurrit illud, ne communicare cum aliis 
dedignentur. 2) D. Urbani Regii erflerung 
der zwelff artifel chriftlihs Glaubens ete. 
1335. 3) Ein Berbüchlein ver Zehen gepor, 

. bes glawbens, bes .vatter vnſers, Des ave 
Maria etc. D. Martin Luther, In explica- 

‚,  . tione _guinte precationis oraf. dominicae eft 
° impreflums. Erharme Did) auch aller arınen 
feelen, fo ym fegfewer find. Sed expunxit 
Luthesus addoripfitgue : menfchen , Die in grofs 
fen noͤten. | 

Hic liber non. folum Mfptis Codicibus ad- 
numeéerandus, quia originalem continet Pfalte- 
- ıyif ex werlione Lutheri editionem, fed er ob 
‚.chirographum Lutheri ante titulum confpicien- 

dum magni faciendus, 

#1. Icones f» Intsgines uirorum litteris illuftrium 
etc, additis eorumdem elogiis diuerforum Au- 
&orum, Ex fecunda recognitione Nicolai 
‚Reufneri, Argentorati 1590. Eſt liber me- 
morialis amicorum. . 

13. Album Amicorum Andreae Forftenhäuferi a 

- ‘Neuburg 
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Neuburg 1587. Continet ultra 100. Infignia et 
chirographa Principym, Comitum, Baronum 
Nobiliumque atque Eruditorum. | 

13. Philotheca Baronis a Wolkenflain, Equitis 
ordinis Hospitalariorum S. IohannigMelitenfium, 
Confpiciuntur Chirographa Principum multo- 
rumque Equitum Ordinie Melitenfis atque Teu- 
tonici. 

14. Philotheca Iacobi de Praun Ao, 1580. ſeq. 
plus quam centum elegantiſſimis picturis mi- 
niatis italicis referta. Folior. 9. 

5. Alıa elegans Philotheca, 1577. multis pieturie 
italicis referta, 

16. Aliud Album amicorum a Cafp. Kirchmair 
L V.D. in itinere italico adornatum A. 1585. 
Continet 52. fifuras et. infignia Comitum atquo 
Nobilium. 

17. Aliud ab Ao, 1708. usque ad A. 177, 


In Duodecima. 


ı. Pfalterium Dauidis. Graece. Cum aliquot hy- 
mnis facris, In membrana Saec, XUI, 

2. Ein Coran fehr niedlich gefchrieben , mit um 
termengten glänzenden Gold »Strichen durch 
alle Blaͤtter. Diefer Eoder iſt achteckigt und 
bat die Gröfle eines franzoͤſiſchen Thalers. 
In Ruͤckſicht der fehr Heinen Schrift iſt er 
unter die bandfchriftlichen Seltenheiten zu 
rechnen. In den Memorabilibus Bibliothecae 
Dresdenfis P. II. p. 57. num, 70. wird ein 
gleihförmiger Eoran angeführt. Hr. Hofr. 
und Prof. Pfeiffer in Erlangen befist auch 
&inen folchen Kleinen, ge conſervirten Eorun 

3 
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ber auch einer Öffenclichen Bibllothek zur Bier, 
De gereichen würde. Bon einer gleihen Schöns 
‚beit und Gröffe ift der zu Eaflel, den ich in 
dem 2ten Bande dieſer Bibliotheken⸗Geſchichte 
S. 247. angeführt habe. 

Libri Rariffimi. 


Unter andern einige in Folio: 

Liber Conformitatum,. Sub finem legitur: Iws- 
proffun Mediolaui per Gotardum Ponticum: cuius 
oficina libraria efi apud templum fanlli Satiri. 
Anno domini 1510. die XV III. Menfis Septembris ; 
Folior. 256. Cat. Solger. I. num. 69. -Eft 
editio prima. De raritate v. Gözii memorab. 
Regiae Bibl. Dresd. P. II. p.172. ſeq. Vogt 
Cat. libr. rar. p.arı. ſeq. 


Mei. Pininge Tpeurbnf cum fig. ligno 


incifis et variis coloribus depidtis Iplendidifli- 
mis, Mürnb, ısı7. Editio prima. Selg. I. 
n. 827. Vid, Koskleri Diſp. de rariflimo libro 
Theuerdank etc. Vogt p.187. Schelkorn amoen, 
litt. T. W. p.144. 
ditio — E——— Aug. Vind. 1519. cum 
figg. N. 828. Diefe Ausgabe wurde in 
ber Auction ber Biblioth, Menarfisna p. 133. 
um ıoo fl. verfauft. 


- Thomae Rymeri foedera, conventiones etc. Lon. 


dini 1704. xxVoll. ©. Vogt p.592. ct Au- 
dores ibid. cit. 


Thuani Hiſtor. fui temporis P. I. Parifiis 1604. 


In officina Roberti Stephani. Editio origina- 


lis. S. Goezens Merkw. ber kin. Dibl. zu 
Dresden Tom. I. p. 174.. 


du Chesne Hiftoriae Francorum Seriptores coae. 
wnei, 


an 
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. tauei. Parifüs 1636- 1649. Vid. Reimann hiſt. 
litt. de lib. geneal. P. II. p. ıgr. Vogt 1. c. 
p- 194. vorzüglich Goezens Merfwürdigfeiten 
der fon. Dibl. zu Dresden, T.J. p.308. 


Der dritte aͤuſſerſt felrene Theil won Hortleders 
Dandlungen und Ausfihreiben won ben Ur⸗ 
fachen des teutſchen Kriege, befonders gebuns 

„den. N.906- 908. Man fan darüber meh 
reres in deu Electis Iuris publ, T. VI. p. 47. 
in Bibl. Rinckiana p. 1035. num, 8624. und 
in Juglers Beyittaͤgen zur juriſt. Biographie 
3.28 ©. 111. nadılefen. 

Vitalis Salvatoris Annales Sardiniae. Partes II, 
Florent. ‘1639. N. 926-927. Vid. Fo Le 

s P-7. -. 

D’Aubigne Hiftoire univerfelle, etc. a Maille 
1616-1620. N. 1076-78. De fato et raritate 
hujus editionis primae vid. Vogt. I; c. p. 59. 
Freytagii analect. litt. p. 56. 

Ci. Ptolemaei Geographicae enarrationis libri 
VOL Edente Mich, Villanouano (i. e. Ser 
ueto.) Lugduni ex officina Melchioris et 
Cafp. Trechfelii fratrum 1335. fol. mai. N. 
1389. Vid. Vogt 1. c. p. 559. Editio altera 
anni 154r. eft in Bibl. Ebneriana, 

to. Reuchlinus de uerbo mirifico. Spirae 1494. 
N. 371. Vid. Freytagii analedt. litter. p. 767. 

Ejusd. Rudimenta hebraicae linguae. Phorce in 
aedibus Thomae Anshelmi 1506. N. 1546. Vid. 
Gerdefi Florileg. libr. rar. p. 240, 


Canones et Decreta Concilii Tridentini. Romae 


1564. apud Paulum Maautium Aldi filium, N, 
‚696. Editio originalis in charta caerulei co- 
3 4 lor ig 
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loris excufa. De raritate vid, Vogt. |.c. p. i69. 
Schelhornii amoen, T.IIL p.154. et Sagitta- 
ri introdudt. in hift, eccleſ. T. II. p.1444. : 
D. Martin. Luthers Kirchenpoftill. 1544. Cum 
manm Lutheri 2 Vol. N, 307. 308. 

F. Terentii Comoediae; ſtudio et opera Erafmi 
.Roterodami. Bafıl, 1538. cum Phil. Melanch- 
thonis aliorumque coaetaneorum in margine ad- 
motatis. Lutherus filio fuo. natu maximo do- 
nauit, cum iſta infcriptione: Krafmms hoflis 
omnium religionum,. ed inimicas fingularis Chri- 
fi, Fpicuri Lucionique perfeffum c.xemplar eb 
den. (Manu mea propria) Ego . Martinus 
Luther Tibi filio meo charifimo Iokauni et per 
te ommibus liberis et meis et /anklae Ecclefiae ; 
Chrifi. Senfibus kaec imis res ef mon parug 
reponas. N, 1915. 

‘ Hear, Corn, Agrippae de occulta philofophia . 

Libri I, 1533. N. 1748. Vid. Yogt. l.c. p. 15 

Ioh. Marianae, S, I. Hiftoriae de rebus Hispa- 
niae Libri XX, Toleti, typis Petri Roderic. 

. 1592. N, 1083. Vid, Vogt; I. c.. und Goejeng 
Mertwurdigfeicen ꝛc. ©. rs, 

Hispanice, Matriti. 1617. 3 Vol, N, 1067. oo 

Ioh. Heuelii Machina coeleflis. P.L et II. 1673. 
1679.. Num. 1809. 1810. De immenfa rarita- 
te vid, Yogt |, c. P. 343. Georgi in Lexico 
librorum ftatuit hisce duabus partibus pretium 
150. Imperialium, " . 

Seneca® Lucii Ann. Opera. Sub finem extat: 
Impreflum Tarvifii per Bernardum de Colonia 
M. CCCC. LXXVIIE N. 1556. Editio ſummae 
raritatis et fplendidiflimz, literis initialibus co- 


lora- 
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loratis et margine ampliſſimo ſuperbiens. Vi. 
de Goezens Mertw. des II. Bandes ıfle. 
« Samml. ©. 1428. 
Francifci Taurelli Pandedtae Florentinae. Flo- 
rentiae 1553. N. 1772. 74. Vid. Vogt |. c. 
p. 655. Palmam editio haec tenet etiam nunc 
prae aliis et fruftra in inftrudiflimis Germa- 
niae, Galliae et Angliae Bibliothecis quaeritur, 
tele Godofr. Tiguero apud Schelhornium in 
amoen. T. II. p. 428. et Angel - Cat. lib, 
rar. P. I. pag. 155. . 
Liceti Fortunati Libri IV. de his, qui diu vivun 
fine alimento etc. Patevii 16172: N. 1958. De 
raritate vid. Ausemaumi Cat. p- 66. et Vogt. 
Le. pag. atı, | 
Ciceronis ra omnia, cum notis Petri Victo- 
rii. Pariliig ex officina Roberti Steph. 1539 · 
IV, Voll. N. 1504-1507. De hac nitidiflima 
et rariſſima editione vid. Samne) Zuge in Ca- 
tal. Bibl. fuae p. 43: | 


In Forma Quarta, 


Teftamentum nouum gr. ex edit. Nic. Gerbelii, 
Hagenoae 1521. Hoc exemplar manuale B. 
Lutheri , quo ufus eft in conficienda uerſione. 
germanica N, T. manu ipfius propria eft no- 
tatum. Catal. P. II. num. 46. 

Henr. Corn, Agrippae liber de incertitudine et 
uanitate Scientiarum. Antuerpiae per Joh. 
Grapheum 1530. Editio princeps originalis flu- 
pendae raritatis, II. N, 1935. Vid Vogt |.c. 


p. 16. 
55 Hen- 
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Henrici VIH. Regis Angliae Affertio VII. Sacra- 

. mentorum aduesfus Mart. Lutherum, Apud 
inclytam urbemLondinum. 1521. II.Num. 660. 
Editio prima. Vid. Gerdeſu florileg. libr. rar. 
p. 130. 

Editio fecunda. Argent. 1522. N.s36. et 859. 

Martin Luthers Antwort deurfch auf König Hein» 
richs von Engelland Buch. Wittemberg 1522. 
Num. 648. 

Wiclefi dialogorum libri IV. fine loco 1525.. qui- 
bus adhaerent Ioh, Huſſi Anatomia Antichri- 

ſti et alia, fine loco et anno. Num. 1518. 


D. Mart. Luthert deutſch Catechismus. Wits 
cenberg durch Georg Rhau. 1529. Num. 484. 
et 959. Editio originalisrariflima, Vid. Baum: 
gartens merfw.. Bücher II. Band, S. 405. 

Auguftana Confeflio cum Apologia, Witteb. 1531. 
N. 485. Editio prima genuina rariflima. 

Confeflio Auguſtana. Beide Deudſch und far 
teinifch. Wirtenberg, durch Ge. Rhau. Nebſt 
ber Apologie. 1531. Editio originalis. N. 487. 
Vid. de hac "Aitione rariſſima Vogt. |. c. 

p- 200. . | 

Hippolithi a Lapide (Bogislai Phil, Chemnitii, 
magni Theologi nepotis) Diflertatio 'de Ra. 
tione flatus in Imperio noftro Romano Ger- 
mahico. fine loco, 1640. Num, 1345, Editio 
prima et rariflima, vid. Yogt ].c. p. 394. 

Joh. Marianae de rege et regis inftitutione, Li- 
bri III. Toleti 1599. N. 2138. De flupenda ra- 
ritate vid, Vogt I. c. p. 441. In’ auctione Bibl, 
Marckianae, Hagae Com. ı712. haec editio 
princeps 33. florenis eft divendita, 

| Antho- 
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Anthologia vel Epigrammata graecorum Poeta- 
rum. Florentiae 1494. litteris quadratis. Ex- 
emplar ſplendidum. N. 1827. Vid. Maittaire 
annal. Typogr. Tom. J. pag. 268. ſeq. et 
Freytagii anal litt. p. 29. J 

Chriſſiani Erdmanni Noriberga in Flore auitae 
romano -catholicae Religionis. 1629. Editio 
prima et rariſſima 89. peginarum. N. ını. 
vid. Yogt L c. pag. 263. ' 

Eiusd. relatio bhiftorico - paraenetica de facrofan- 
dis SR, I. Reliquiis et ornamentis. 1629. N. 
1122. 

Fuil. Poftelli opus de natiuitate Mediatoris ulti- 

“ma nunc futura et toti terrarum orbi manife- 
ftanda, fine loco et anno. (Baſil. 1547.) Num. 
556. vid. Vogt l.c. pag.546. et Bibl. Menar- 
fiana p. 178. _ 

Id. de Etruriae regionis originibus etc. Floren- 
‚tiae 1551. N. 1457. et Vol. III. N. 1002. et 
ı917. Vid. Sinceri (Schwindele) Nacır. von 
raren Büchern T. IL. p. ı51. ſeq. 

Id. de la republique des Turcs. a Poitiers 1560. 

Ejusdem Signorum coeleflium uera configuratio 
etc. Pariliis 1553. N. 1911. et 2198. De rari- 
tate vid. Biblioth. Mencken, p. 848. ubi per- 
peram fortaflis legitur 1653. impreflus. 

Ejusd. Grammatica Arabica. Parifiis fine anno 
(1538.). N. 1991. Libellus longe rariflimus, 
pauciflumis cognitus,' cuius Fogtiss meininit 
P. 55°. 

Fontificium Arelatenfe, feu Hiforia Primatum 
fandtae Arelatenfis ecclefiae. Auctore Petro 
Saxio. Aquis Sextiis 1629. N. 1160. De ra. 

ritate 
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ritate vid. Gundlingium im colleg. litter. ad 

. Heumannum p.6060. Bibl. Mencken. p. 523. 
et Vogt l. ic. p. 604. ſeq. ubi annus perperam 
1600. impreflus legitur. 

Aduertencias a la Hiftoria del Padre Iuan de Ma. 

riana de la Compafiia de Iefus. Por. Pedro 
Mantuano. En Madrid, 1613, N. 1377. Vid. 
Goͤtzens Merkw. 2c. ©. 621. et Bibl. Menarf. 
p.273, num. 1650. ubi XXV. florenis venditus. 

Ars moriendi, cum XIV. figuris. Ngrmberge, 
per Ioh. Weyflenburger N. 448. 

Epiftolae obfcurorum uirorum, 2) Grati Or- 
thuini lamentationes obfcurorum uirorum, Co 
loniae 1518. Editio rariflima Num, 1888. 

Petri Pauli Vergerii primus Tomus’ Operum, 
Aduerfus Papatum. Tubingae 1563. N. 689. 
et 880, Tomus fecundus numquam prodiit. 
Vid. Vogt l.c. p. 716. et Schelkorn. amoenitat. 
Tom. II. pag. 407. feq. T.IU. p. 153. ſeq. 

Dffenbarung göttlicher Majeftär; in 24. Büchern. 
(Verfaßt durch Egidium Gutmann.) Hanau 
1619. Num, 1896. Vid. Vogt l. c. p. 499. et 

Auctores ibi citat. 

Alters Editio, aeque. rara. Amſterd. und Frank 
furt, (Halberftadii) 1675. ftudio Henrici Amers- 
bachii, Paftoris Halberftadienfis. N. 1897. vid. 

“ Schelhorsii Amoen. litt. p. 293. 

Mich. Maieri Symbola aureae menfae duodecim 
nationum etc. Franeof, 1617. cum fig. N. 1898. 
vid. Vogt. p. 430. | 

Eiusd. Arcana arcaniflima, h. e. Hieroglyphica 
Aegyptio- Graeca; fine loco et anno N. 1899. 

Fiusd. Mercatus Papifticus. Hanouiae 1618. N. 


1900. 
Eiusd. 
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Eiusd. Lufus ferius etc. Oppenh. 1616. 

Eiusd. Iocus feuerus etc, Francof-1617. N. 1901. 

Eiusd. Septimana philofephica. Francof. 1629, 
cum fig. N. 1903. De his rariffimis fcriptis 
Vid. Fogt p.430. ſeq. et Biblioth. Engel. pag. 


94: | a . 
Ioh. Trithemii Epiffolarim familiarium libi I. _ 
Hagenoae ı536. Num. 1849. vid. Vogt L c. 

pas 9 | 
Epiftola Lutheri ad Leonem X. Wittemb, 1521, 
N. 662. | 
Phil. Beroaldi Opufcula uaria. Bafıl; 1513. Num. 
2019. vid. Vogt |, c. pag. 80. et Bibl, Mencken: 
p- 802 | Ä 
Bernard Aldrete Varias Antiguidades de Espafia, 
Africa y otras Provincias En Amberes, 1614; 
N. 1688: 
Idem del Origen y principio de la lengua Ca- 
ftellana o Romance, que oi fe ufa en Eſpan- 
na. En Roma 1606. Num. 2069. De eximia 
raritate vid. Ioh. Henr. von Seelen in memor*- 
Stadian, p. 324. et feledt. litt, p. 15. Mencken, 
Bibl, pag: 529. Vogt: p. 22. 1 
Bücher und Schriften Philippi Theophraſti 
Bombaſt von Hohenheim, Paracelli genannt; 
“ aus den Driginallen an den Tag gegeben burdy 
oh. Huferum. Baſel 1589. XI. Theile N. 
2036-2046. Vid. Vogt pag. 674 
Petri Abaelardi et Heloifae, conjugis eius, Ope- 
ra. Parifiis 1616. N. 1177. Vid. Vogt. pag. 1. 
et alios ibidem citatos. - - 
Hugo de Groot Bewiis van den waren Gods- 
ienft, in VI. Broken gheflek. 1622. N. 489, 
| | Editio 


944 Nuͤrnberg. 
Editio princeps originalis flupendae raritatis. 
Bibl. Theol. Reimm. P.I. pag. 1064. 
Hugo Grotius von der Wahrheit der chriſtlichen 
eltgion, aus dem Hollärdifchen Original in 
Jigata 16323. in teutfche Verſe überfegt durch 
Martin Opigen. Brieg 1631. N. 828. Vid. 
editio hujus libri latina Koecheri. Lipf. 1739. 
excufa, p. 81. ° 

Eiusd. Defenfio fidei catholicae de Satisfadtione 
Chrifti aduerfus Fauftum Socinum. Lugd. Ba- 
tav. 1717. Editio originalis. N. 548. 

Ioh. Crellii ad librum Hugonis Grotii, quem de 
fatisfadtione Chrifti adverfus Fauftum Socinum 
feripfit, refponfio. Racouise 1623. N. 677. 

‚ vid. Bibl. Reimanni P. I. p. 640. Bibl, Ma. 
ftricht. p. 116. 

Hug Grotii Syntagına Arateorum. Lugd. Batav. 
1600. N. 1777 et 2010. Vid. Vogt p. 317. æ 
Bibl. Mencken. p. 130. 


WBiele andere hoͤchſt ſeltene Werfe und Aus⸗ 
gaben von Geſchichtſchreibern und claſſiſchen 
| — muß ich hier aus Mangel des 

Raums übergehen. Gelehrte verweiſe ich auf 
den Solgerſchen Catalogum. B 


In forma octaua. 


Jacobi Payuac Andradii ;orthodoxarum explica- 
tionum libri X. Coloniae 1564. N. 1985. vid. 
Vogt p- 31. 

- Eiusd, Defenfio Tridentinae fidei catholicae, ib, 

1580. N. 1,36 vid. Vogt. p. 31. 
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Bersardi Ockini il Catechilmo,, o üero inflitutio-- 
ne Chriftiana, in forma di Dialogo, inter- 
loeutori il Miniftro et Illuminato, In Bafılea- 
1561. N. 478. Vid. Vogt p.ago. 2 

Eiusd. Dialogi XXX. Bafıleae 1563. N. 1984. 
Vid. Vogt. p.4gı. et Bibl. Marckianam p. 26, 

Giordano Bruno Nolano Spaccio de la Beflia 
trionfante etc, Stampato im Parigi (Londray 
1584. N.1996. Vid. Vogt pag. 14ı. fa. und 
Heſſiſches Hebopfer 1. Städ 1734. etc. | 

Iul. Caef. Vanini Amphitheatrum aeternae pro. 
uidentiae etc. Lugduni 1615. "N. 1999. Liber. 
prohäbitus et rarifimus; vid, Son Den Mache 
richten der Bücher in ber Stollifyen Bibkio- 
; 4 L. Th. S. 182. Obſervat. miſcell. 

ol. II. 

Eiusdem de admirandis naturae reginae Deaequei 
mortalium, arcanis, libri IV, Lutetiae 1616. ' 
vid. Vogt p- 698. 

Pasquillorum Tomi ‘duo. Eleutheropoli 1544. N. 
3003. Liber flupendae raritatis; vid, Vogt 
pag. 518. In auctione Bibl. Sarrazianae P. 133. 
hic liber 45. florenis divenditus eft. | 

Sententiae monoflichi ex variis poetis. Apud 
Aldum 1512. Omnia graece. N. 2095. De 
eximia raritate vid. Sinceri Nachrichten von 
alten und raren Büchern. F. IL, p- 30. 

L’Alcoran des Cordeliers, ar,B, Picart, Tomes 
II. à Amſterdam 1734. N. 2004. Die Figu 

ten find koſtbar gemahlt. Vogt erwehnt die. 
fer Edition p. 21. nicht, aber Freytag in 
anal. litt, p.16, feg: En 

| Editio 


a 
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Editio rariflima, ä Geneve 1560. a. Vol. N. 

. 2005. et 2006, 

Alcoranus Francifcanorum. 1543. N. 2087. Nicht 
einmahl Vogt melde etwas von der Selten« 
heit dieſes Buchs. 

Hieron. Mengi Flegellum Daemonum. Bononiae 
ısgp. N. 2014. Vid. Vogt. p. 459. 

Le Cabinet du Roy de France etc, 1581. N. 2023. 

‚ vid. Yogt. p. 16o. | 

Hadr. Beuerlagdi de peccato originali differtatio. 

‚Lugd. Bat. i679. N. 2001; oo. 

Einsdem de ſtolatae virginitatis iure lucubratio 

academica. ibid, 1694; N. 2002. wid. Vegt. 


— —77 
Erst. de homme dass le Peché eriginch, 1714, 
N. 2079. | . — 

Dialoghi di Amors, dompofli per Leone Medicd 

Aebreo. In Vinegia, 1549. N. 2013. Liber 
perrarus ſotadicus; Vogt p. 406. 

Simonis ' Lemnii Epigramimatön libri III, 1538. 
N. 2099. vid. Vogt p. 405. et Freytag |. c: 
p- 622, 

Mich. Serüeti de Trinitatis erroribus Libri VI: 
‚3531. N. 1993. Vid. Yogt p. 622. et Bibl. 
Sarraz. p. 6. 

Kiusd. Pialogorum de Trinitate fibri duo. De 
luflicia regai Chrifli, Capitula quatuor, 1532, 
N, 1993. Eſt editio furtiua Serpitii. Editio 
originalis (Hagenoae imprefla ) horum duorum 
librorum eft in Bibliotheca Ebneriana, 

Eiusd. (Mich, Villanovani) Syruporum univerfa 


£ atie; 
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ratio, Edit. ſecunda. Venetiis 1345. N. 2479. 
Vid. Vogt pag. zu. 

Ioh. Caluini defenfio orthodoxae fidei de facra 
Trinitate, contra prodigiofos errores Michae- 
lis Serueti, etc, Oliva Roberti Stephauf 1554, 

" N. 488. Vid. Vogt p. 164 J 

{Forfan Laelii Socini liber) contra libellum Cal. 

“ uini, in quo oftendere conatur, haereticos 
iure gladii evercendos efle. 1563. N, 486. Vid. 
Vogt. p. 154. — | 

Mini Get Senenfis difputatio: in Haereticis coer- 

cendis quatenus progredi liceat, Chriftlingae 
1571. N. 5t7. Vid. Vogt p. 182. et Moshemü 
hiftoria Serveti p. 125, a 

Theodori Coornbhertii Epitome et Defenfio Pro. 
ceflus de occidendis haereticis aduerfus Iuſtum 
Lipfium. Goudae1597. N. 495. Vid. Vogt. p. 216, 

“ et pracfertim Reimmanni Bibi. p. 1043. 

Faufti Socini Epiltolae ad amicos. Racouise 
1618. N.198. 

Epiftolae Martini Lutheri ad Henricum VII. An- 
gliae ac Franciae regem, Dresdae 1537. N. 1917. 
et 1923. 9 

Reliqua librorum Frideriei II, Impetatotis, de 
arte venandi cum auibüs etc, Aug. Vind, 1596, 
N. 2480. Vid, Vogt. p. 288. 

Petri de Vineis Epiftolarum Libri VI, Ambergae 
1609. N. 1918. Vid. * p. 607. 

Guil. Poſtel les Raiſons de la Monarchie etc, à 
Paris isst: N, 1299, 

Hent. Corn, Agtippae de incettitudine et uani- 
tate feientiarum declamatio inuedtius 1531. N. 
493 et 2149. Vid. Vogt p. 14, | 
Diefh. Diblioths. zuer Ds >) Alia 
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Alia Editio 1537. N. 2112. | | 
Italice; per Mefler Ludovico Domenichi, In 
Venetia 1552. N. 494. 
Gallice; per Isan Durand. 1582. N. 2143. 
Omnes iftae editiones funt incaftratae. 
Eiusd. de nobilitate et praecellentia feminei fexus, 
1532. N. 2113. Vid. Freytagii anal, litt, p.ır. 
Eiusd. Apologia aduerfus calumnias propter De- 
clamationem de uanitate fcientiarum etc, 1533. 
M. 49ı. 
Eiusd. Opera omnia etc. Cum appendice, Lug- 
* duni 1600-1605. 3 Vol. N, 2197 - 99. via, 
Vogt. p. 14. | | 


In forma duodecima. 


Quirini Kublmanni Kühlpfalter oder’ die. Funff- 
J zehnfänge. ‘Amfterd. 1684. 2 Vol. N. 2597. 
Vid. Freytag l.c. p. 504. et Audtores ibi cit. 
Petri Pomponatii Tradt. de immortalitate'animze 
1534. N. 2608. Vid. Vogt. p. 54a. Hic liber 
-  Venetiis publice combuftus eft vid. Raynaudi 
erotemata de bonis et malis libr. p. 26, 
De Maria Scotorum regina, totaque ejus contra 
regeın coniuratione , foedo cum Bothnelio adul. 
terio, nefaria in maritum crudelitate et rabie, 
“ ‚horrendo infuper et deterrimo ejusdem parri- , 
cidio: plena et tragica plane Hiftoria.. Sine 
loco et anno. (Londini.) Rarifl, N. 2118. 
Theodori Bezae Vezelii Poemata. Nunc ’denuo 
reuifa, Lugd. fine anno, N.2941. Vid. Vogt 


p- 89- _ 
Het Leven van Philopater, Groeningen 1691. N. 

2994, . .. oo, 
. Doimnini- 
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‚Dominiei Baudii Amores, edente Petro Seriuerio, 


. Lugd, Bat. 1638. N. 2996. Vid, Vogt. p- 76. 

Senfus librorum ſex, quos pro veritate Religio, 
nis chtiftianae Batäuice fcripfit Hugo Grotius, 
Parifiis, epud Tacobum Ruart 1627. N. 2615, 


Diefes Eremplat ſchenkte der unſterbliche Gro⸗ 


tius dem Georg Mich. Ungelsheim. Den 
dabey befindlichen Brief des Srorius vom 22. 
Aug. 1630. ließ Hr. von Murr in feinen 
Memorab. P.1. p. 437. genau abdrucken. 
% | . . u | 
C. Das Imhofiſche Repofitörfum 


im jweiten Bang. 


Es enchäft fehr viele italieniſche, vorzüglich) 
aber die fpanifchen Werfe, deren fich der bes 
rihmte und gelehrte Hr. Jakob Wilhelm 
bon Imhof (T 1728.) des Raths und erſter 
Schatzverwalter zu Nürnberg, zu feinen geneas 
Iogifchen Merken bediente, die .er bey feinem Tod 
hieher ſtiftete. 

D. Das Zeidlerſche Repoſttorium, 

im vierten Gang. 
Der am ısten Maͤtz 1786. verſtorbene 
Stadtſyndicus und Ratheſecretair Hr. Carl 
Sebaſt. Zeidler, ber ſich durch perfchiedene 
mgliche Schriften, beſonders durch feine Lebens⸗ 


beſchreibungen der Altborfiſchen Rechtsgelehr⸗ 
G2 ten 
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ten ©) bekaunt gemacht hat, folgte bem erefihen 
Imhofiſchen Beyſpiel, und ſchenkte ſchon im J. 
1773. feine mit vieler Mühe und groffen Koſten 
erlangte fehr anfehnliche und vollſtaͤndige Samm⸗ 
fung. allee Schriften und Merke, melde 
Altdorfifche Rechtsgelehrte herausgegeben haben, 
zum Andenken ber Stabebibfiothef. Der Rath 
errichtete ihm dabey auf einer Tafel ein Denkmal, 
welches man in Waldau’s Beytraͤgen ng 
- Gefchichte dee Stadt- Nürnberg, Heft II. 

1483. u. f. undin von Mur’ Memorab. P. * p- 

428; nachlefen kann. 


E. Das Moͤrliſche Repoſtorium, * 
in eben dem Gang. 

Es entbaͤlt eine Sammlung von Anto- 
xraphis Lutheriin 34 Bändenvon 18171550. 
die ohne Jahr gedruckt find, welche der verdienſt⸗ 
volle Hr. Prediger Joh. Sigm. Mörl, nebſt 
vielen andern Controversfchriften, hieher verehrte. 


F. Das Scrinium Groellianum 


Befindet ſich eben daſelbſt, und enrhäfe Bloß pols 
nifche Schriften. Der nod) lebende Warfchauer 
Buchhändler Hr.' Michael Groell, ein ges 
bohrner Ruͤrnberger/ pflege noch jaͤhrlich alle feine 
in 
”) Vitae profeforum inris, qui in Academia +Altderfina 
inde ab eius iakis fundamentis vixerant; Norimb. 11250. 
4 Die Fortſetzuug erichien 1786 und 87. durch die Ber 

| mühungen des Hrn. D. Colmars iu Närubers, 
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in pohlniſcher Sprache verlegten ‚Bücher ber 
Bibliothek feiner Vaterſtadt zu ſchenken. 
Bibliorhefar iſt jederzeit ber Antiftes ber 


nürnbergifchen Geiftlichfeit und Prediger bey St. | 


Sebald, jest Hr. Moͤrl. Zum Gehülfen hat 
dieſer an des gefchidten Hrn. Diafonus Sei⸗ 
bei’s Stelle ( 1787.) Sen. M. Konrad 
Mannert, $ehrer an ber Sebalderfchule, anges 
nommen, ber fich als ein hofnungsvoller Mann 
burch einige Schriften ausgezeichnet bat. Das 
Prädicat Bibliochefar aber befißt er nicht; Sei⸗ 
bef Hatte es auch nicht. Es wäre recht fehr zu 
wuͤnſchen, daß fie wöchentlicd) ein panıınal geöfs 
net, und das vollfkändige Verzeichniß der Bücher 
gebrudc werben möchte. Man hat fich zwar 
ſeit einigen Jahren alle Mühe gegeben , fie zum 
Öffentlichen Gebrauch einzurichten, befonbers hat 
ch bierinn ber verdiente und -würbige Kerr 


enator Ehph. Wilh. Friedrich Streamer von . 


Reichenbach ausgezeichnet, aber vergeblih. Es 
wäre auch zu wünfchen, baß der Rath eine jaͤhr⸗ 


liche Summe ausfegen möchte, bamit auch. 


nuͤzliche neue Bücher Darein möchten ange 
ſchaft werden; allein dieſe groffen Mängel bleiben 
eben zur Zeit nur noch bloſſe Wuͤnſche. Man 
ſeufzt fo fehr immer über die Bibliorhefare; jes 
der Neifende wünfcht ihnen oftess aus Herzens 
Grund reellere Kentniſſe, und bie meifte Schuld 
bieben fälle auf Zurften und Obrigfeiten. Warum 

3 halten 
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halten Sie nicht ihre Bibllothekare zur Schul⸗ 
digkeit an? warum waͤhlen ſie ſolche nur nach 
Gunſt? warum beſolden ſie ſolche nicht hinlaͤng⸗ 
lich? warum — — z. B. in Nuͤrnberg iſt der 
aͤlt eſte Prediger jederzeit Stadtbibliothekar, 
und zwar, ſo viel ich weiß, fuͤr 50 fl. rhein. 
iaͤhrlich. Was kann mar nun mit Billigkeit von 
einem 70 - 8o. jährigen Bibliothekar — für 
‚30 fl. jaͤhrlich — fordern? Sollte man denn 
nicht zum Beſten ber Wiffenfchaften hierinn eine 
Anderung machen Finnen? — 


3) Die Dilherrifhe oder St. Se⸗ 


balder Capitels⸗Bibliothek. Siewn 


be 1669. von dem berühmten und gelehrten 
Johann Michael Dilherr, Prediger bey 
St. Sebald, nebft feiner zwar Fleinen, doch 
fhönen Sammlung antiquer Münzen in Gold , 
Silber und Erz dem dortigen Eapitel teſtament⸗ 
lich vermacht, und befteher aus 7bi8 3000. Baͤn⸗ 
den, worunter viele feltene und Foftbare Werfe 
find. Die Bücher dieſes vortreflichen Mannes 
machten fchon, als er 1643. von Jena *) narh 
. I Muͤrn⸗ 
) Diibere war m Themar in der gefuͤrſteten Graf⸗ 
ſchaft Hennsberg 1604. gebohren, und iR alſo kein ges 
bobener Nürnberger. Schon in feiner früben Jugend bes 
merkte man feine treflichen Talente, Er erbielte 1631. 
son der pbilofophifchen Facultaͤt zu Jena, wohin er ich 
von Altdorf ans als Hofmeißer mis feinem Untergebenen 

J begeben 
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Nürnberg 509, 14. Fuhren aus, die 104. Cent- 
ner ſchwer waren. Als unfer Dilherr mit ſei⸗ 


nen Büchern durch) die Veſtung Forchheim kam, 
und der Commendant Graf von Pappenheim, von 


Difheren erfuhr, daß er der Befiger dieſes ſo⸗ 


genannten. freyen Studenten » Gutes wäre; ſo 
rief der Graf ihm voll Bermunderung zu: Das 
muß ja wohl ein ‚vortreflicher Student ſeyn! 
In feinem Bibliothecariat bey des Stadtbiblio⸗ 
thek hat er sich ben verfchiedenen Kurfürften,' 


Gürften, Grafen und Herren, denen er Die Bis! 


bfiochef gezeigt, durch feine gelehrten und ans 
genehmen Unterredungen in ſolche Hochachtung und 
Bewunderung gefest, daß er einige Gnaden⸗ 
zeichen und Lobſpruͤche erhafteı, bergleichen ihm 

Ä 64 | be⸗ 


begeben hatte, bie Profeſſur der Beredſamkeit, und 1635. 
zugleich der Hiſtorie und Poeſie; nach dem Tod des be⸗ 
rühmten Johaun Gerbards, feines ehemaligen Präcep⸗ 
tors, aber noch dazu die aufſerordentliche Profeſſur der 
Tbeologie. Mehrere ihm zu Jena angetragne — | 
fchlug er aus. Als 1647 und 48. Jena mit kapſerlichen 
Voͤlkern fehr beunruhigt wurde , und die Univerſitaͤt das 
Durch ſebr im Verfall gerieth, fo bat ſich Dilbere bie: 
Erlaubniß aus, auf einige Monate nach Italien reifen, 
zu dirfen. Bey diefer Gelegenheit Pam. er 1642. nach 
Naͤrnberg, wo man alſobald feine greſſen Geiſtesgaben 
erkannte, und ihn bieher berief. Sein Leben hat auſſer 
dem M. Zeumer, Hr. Prof. Will,in feinem Wärns 
bersifhben Belchrtenlericon, 1. ch. ©.264- 
276. am voliſtaͤndigſten befchrieben, woſeibſt man auch 
feine gelehrten und damals ſehr erbaylichen ‚Schriften 
werzeichuieh: finder, | . u 


— — — — —— 


Ed 


u 


“ 
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Y befonders 7658. vom K. Leopold und dem Erz⸗ 


Herzog Leopold Wilhelm, besgleichen 1662. 
van der Königin Epriftina, als fie bie Nuͤrn⸗ 
berger Stadtbibliothek beſuchten, zelchlich wie⸗ 

derfahren it. Seine ‚befonders in den dama⸗ 
ligen Zeiten überaus anſehnliche Bibliothek, 


welche er bie 30. Jahre feines Aufenthalts in. 


Nürnberg noch immer, und zwar bis auf 83000. 
Srüd vermehrte), iſt in dem Pfarrhof, ber. 
Sebalder Kirche gegen über, in einem geräumigen : 
Zimmer der untern Etage aufgeſtellt. 

Der Teftamentlich verorbnete Bibliothekar: 
iſt der jebesmalige Diafonus, — Senior bey St. 
Sebald, — dem dafür auch ein jaͤhrliches Honoras: 
rium von 7 fl. hl, aus einer Difherrifchen, von dem. 
Schaffer zu verwaltenden Stiftung bezahlt wird. 
Doch hat auch der Schaffer die Schlüffel zur 
Bibliothek, Dilherr hat leider nichts zur Ders 
mehrung feiner eigenen Bibliochef, dagegen so fl. 
jährlich zur Vermehrung der Stadtbibliothek 


legirt, worüber man fich freilich wundern muß. 


Sie hat verfchiebene artige Handfchriften: Uns 
ter den gedruckten Büchern find viele fchägbare 
- ältere Werke, unter andern 
Hieron, 
HD Hr, Sichaffer Panzer giebt mir bie Groͤſſe dieſer Bir 
bliotdet im Dee. vorigen Jabres alfo an: · 
In Folio ind sso. Bände, 
In Quart Über 1500, — 
Hu Dertan gegen RT 
Ya Due — 
Die Babl 4000. char. Hirt. mitmdn Hure, 


_ nn ff "n 2 
Pormbes: 10% _ 
Hieron, Pradi.. et Ioh. Papt. Villalpandi ; in Ezechie. 
lem Explanationes, et Apparatus Vrhis ac, 
Templi Hierofolymitani. Romae 1596, III, Vol, 
Fol, max. 

Hear. Stephani thef, graec. linguse Parif, 1572, 
IV.V 


Das Alte ze 3 Zeile. ) Nürnberg 1424. gang 
Dos M. Tell. - - - ) auf Pergamen gedruckt. 
Nov. Teſt. Rob, Steph. Lutet, 1550, 


Es iſt noch eine aͤltere Bibliothek im Sebal⸗ 
der Pfarrhof, wozu der Schaffer den Schluͤſſeb 
hat, bie meiflens Bücher aus dem ı sten Sabre. 
hundert enthält, worunter des Vincent. Beiua- 
eenfs Speculum hiftoriale. Argent, ap. loh. 
‚Mentel. 1473. Die äftefte beuefche Auges. 
burger Bibel, von Guͤnther Zeiner, ohne Jahr, 
gr. Fol. Bocazens Decameron, deutſch, ohne, 
Zahrzahl, in Fol, 

Auch iſt eine neuere Bibliothek, unter dem 
Namen ber Woͤchners⸗Bibliothek In bem Sei. 
bafder + Pfarchof, bie gute neue brauchbare: 
Bücher auch einige gröffere Werke, z. B. Baron 
Annales. Vol. XIII. Scheudhzer’s Bibel, 
4. Bände, Herm. von der Hardt Concil. 
Conftant. Vol. 111;: ‚Poli Synopfin Concord. " 
1669. Vol, V. etc, enthaͤtt. 


3) Die Fentzeriſche theologifſche 
Bibl lothet, wird in dem Jorenzer + Dfarrbof 
85 auf 
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aufbewahrt. Dieſe Bibliothek iſt zwar nicht 
ſehr reich an groſſen und vielen Werken, ſie iſt 
aber wegen ihrer Stiftung deſto merkwuͤrdiger. 
Sohann Fentzer, ein Meſſerſchmidt und. 
Burger Yu Nuͤrnberg, ein fehr rechtfchaffener 
gutdenfender Mann, wendete feinen Reichthum 
1615. in feinem Teftamente auffer andern Lega⸗ 
ten zu Stiftung eines ſechsfachen anſehnlichen 
theologifchen Stipenbiums an, verordnete auch 
ein eigenes Kapital, zur Aufrichtung einer theos 
logiſchen Bibliothek, zum Gebraud) des Nuͤrn⸗ 
bergifchen Mintfteriums, von beffen Zinnfen noch 
ben feinen tebzeiten 1616. ber Anfang mit Ein⸗ 
Faufung der Bücher gemacht murbe. “Der Fond 
beftund anfangs in 45 fl. wozu aber im I. 1624. 
noch 222 fl. binzufam, fo dag jährlich 674 fl. 
anzuwenden find *). Sie hat ſich durch die ruͤhm⸗ 
liche Sorgfalt der Herren Bibliothekare, welches 
‚Amt jederzeit der Senior des Lorenzer⸗Kapitels 
beffeider, fehe vermehrte. Der erfte Aufs 
feber vom J. 1616 - 1634. war Herr M. 
Georg 


®).Die Exekutoren biefer loͤblichen Eriftung beſtehen, nach 
dem Willen des fel. Stifters aus vier Elaffen. Die erfte 

begreift einen Herrn Prediger, aus den beyden Haupt⸗ 
und Pfarrkirchen St. Sebald oder St Lorenzen. Die 
andere einen von ben Herzen Rathſchreibern, Die dritte 
einen Herrn Diakonum, und gu der vierten folte cimer 
von den Erbaren Meißern des loͤbl. Meſſerſchmidt Sands 
werke genommen werden. Die Namen und Aemter der⸗ 
ſelben giebt ber neuere Katalogus volltaͤndig au. 
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Georg Faber, auf ben bis zu den jetzigen 
Auffeber Hrn. M. Rinder in allem 16. folge 
ten. , Im J. 1716. ba es gerade hundert Jahre 
waren , daß dieſe Fenizeriſche Beͤllothek iſt am 
Sefangen worden, feierten die damals Tebenden 
Herren Executoresnebft dem Collegio Lauren» 

tiano ein hunderrjähriges Aubildum. 
Der erſte Ratalogus über dieſe Bibliothek 
erſchien in Quart durch bie Bemühungen bes 
Diak. bey St. torenz und Bibliothekars Hrn. 
ob. Mich. Weis, unter dem Titel: Cara- 
logus Bibliothecae Fenizerianae, Verzeichnis 
derjenigen Bücher, welche In der Fentzerifchen 
Bibliothek befindfich und in dein Pfarrhof bey 
St. torenzen aufbehalten und noch jaͤhrlich meh⸗ 
rere hierzu angefshaffet werden, alle in gemwiefe 
Drdnungen eingetheilet. Nebſt des fel. Stif⸗ 
ters tebenslauf und Bildniß. Nürnberg ben Der 
ter Conr. Monath 1736. 10% Bogen. Das 
Bildniß bes fel. Stifter, der Zierde des nuͤrn⸗ 
bergifchen Mefferfchmides + Handwerks, ift von 
G. D. Heumann recht gut in Kupfer geftochen. 
Fenizern seht man im Bruftbilde, mir einem groſſen 
nuͤrnb. Nathöfragen und einem langen Bart. In 
der Hand hält er eine Nofe, worunter fein Wap⸗ 
pen ftebt. Ober feinen Kopf ließt man fein 
Symb. aus dem 25 Pſalm B. ı2. Schlecht 
und seht das behüre mich. Um ihn 
herum flieht: | ' 
Ä Der 
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Der Erbar Iohannes Fenizer Meſſerſchmid und 
WVerleger wie auch des groͤſſern Raths Genann⸗ 


sen zu Nuͤrnberg allhier. Natos 1565. d. 14. May. 
Denat. 21. Nov. Ao. 1629. 
Anter dem Bildniß ſtehen folgende Verſe: 
.Dilie Bibliothek von mir g'ſtifft / 
In Lorenzer Pfarrhoff auff'gricht, 
Iſt nicht zu Ruhm des Namens mein, 
Sondern zur Ehre Gottes allein 
Geſcheh'n aus Trieb des Heilg'n Geiſt, 
Aus welchem alles Gutes fleuſt. 


Dem jetzigen Senior und Bibliothekar Hrn. 

M. Leonhard Rinder, ber ſeit dem 26. Sept. 
1774. bie Auffiche ‘bat, verdanken wir eine 
zwote und vermehrte Auflage dieſes Kataloge) 
weiche zu Nürnberg 1776. gr. 8. bey Wolfg. 
Schwarzkopf erfhieh, und 14 Bogen mie den 
Vorreden enthaͤlt. Das Bildniß des würdigen 
Stifters wurde bier auch auf einem Quartblatt 
nachgefiochen, aber bey meinem Ereimplar gleicht 
es fange nicht. dem Bildniß bey der erſten Aus⸗ 
gabe, Das Berbienft des Hrn. M. Rinders ber 
fteht hierbey barinn, daß er das Derzeichnif 
ber Executor. teftamenti und der Bücher ver 
mehrte, welches leztere ſehr nothwendig war. 
Don dem jährlichen Legat von 675 fl. ſind von 
Ao. 1736 - 1775. ſehr viele brauchbare und. 
aum theil auch koſtbare Bücher, unb unter anı 
bern auch eine zahlreiche Sammlung von fana⸗ 
| | tiſchen 


- 


% 
4’ 


tiſchen und myſtiſchen Schriften aus bem Bücher» 
Borrath des ſel. D. Johann With. Bater’s, 
Archidiaconi und Profeflors der Theofpgie zu 
Altdorf angefchaft worden. - Das ehrmürbige 
Eapitel, bey St. torenzen hat die beften und 
nüzlichften, Bücher der Fabriſchen Bibliothek, 
welche in der Convent⸗ Stube aufbehaften wird, 
diefer willig einverleiber; und dee Prediger zu 
St. Sebald und Antiſtes der Nürnbergifchen 
Geiſtlichkeit, Hr. Joh. Sigm. Moͤrl, hat eine 
Sammlung herrnhuthiſcher Schriften ſchon vor 
mehrern Jahren dazu verehrt. : Man hat. bey 
ber zwoten Auflage, den in ber erſten Ausgahe 
eingefchlichenen Lnrichtigkeiten und Unordnungen 
beftens abzuhelfen gefucht, und daher auch mehr 
tere Ordines und Clafles der Bücher angenoms 
men. Da nicht feicht ein Foftbares und in das 
Gelb Taufendes Werk angefchaft wird, wenn 
ſolches ſchon in der oͤffentlichen Stadtbibliothek 
oder in der, ſelbiger einverleibten praͤchtigen 
und zahlreichen Solgeriſchen Bibliothek, anzu⸗ 
treffen iſt; ſo wird es niemand befremden, wenn 
in der Fenizeriſchen Bibliothek nicht alle Faͤcher 
und Ordines gleich ſtark beſezt find. Da bie 
fanatiſchen und myſtiſchen Buͤcher nach alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung angezeigt ſind; ſo ſind ſie daher 
in dem Regiſter nicht zu- finden. Auſſer dem 
volemiſchen Fache ift auch die Bibelſammlung, 
Patriſtik und Kirhengefchichte fehr . 

' lich. 
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lich. — Ehemals waren dergleichen Stiftungen 
wohl nicht ſo ungewoͤhnlich, ob ſie ſich gleich 
nicht immer fo weit wie dieſe erſtreckten, und 
jezt — da man taͤglich vernuͤnftiger denken will, 
verfaͤllt man wohl eben ſo oft in groͤſſere Nach⸗ 
laͤſſigkeiten. Zum erfreulichen Andenken gereicht 
es immer ber loͤbl. Meſſerſchmidt⸗Profeſſion, 
da auch die rühmliche Abſicht des Stifters auf 
bas! Bollfommenfte erreicht wird. 


Syllabus ÖOrdinum. 


Ordo I. Bibliorum editiones et verfiones, 


Hier zeichnen fih aus: 'die Antwerper und 
Londner Polyglotten, Mills und Wettſteins 

neues Teſtament. 

Biblia latina 1480. per Ioh. Zeiner Vlmenſ. 

in fol. 
Biblia latina cum gloſſa Lyrana, Argent. 1492; 
“ Vol. IV. oo. 

Biblia latına cum glofla Lyrana. Nurimbergae 
imp. Ant. Koburgers 1497. Vol. IV. deögleidyen 
Bafıl. 1498. Vol. VI, | 

Biblia germ. Ant. Koburgeri, Nurnb. ' 1483: 
Vol, II | 

Biblia germanica cum praef Dilkerri, Norimb, 
1676. ob unicam fyll. in epift. lud, v. 23. per: 
peram impreflam, rariſſima, vulgo Fegfener: 
Bibel nuncupata. 

Eliae Hutteri nov, teſt. polyglott. 

Trofiii nov. teſt. ſyriace- Arpenii N, T. arabice 


in 4. etc, 
Ordo 
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Ordo II. Apparatus exegeticus continens: Con- 
cordantias biblicas, inftitutiones hermeneuticas, 
criticam, phyficam, geographiam facram etc, 

Ordo Ill. Commentatores in totam fcripturam 
facram ejusdemque fingulos libros. 

Critici facri. oe 

Ordo IV.. Lexica. | ' 

.  Bayle, Martini, Caftelli, Buxtorf, Cocceji, 
Münfter, Reuchlin etc. Golii Lex, arab. Hear. 

‚ Stephani. thef graecae linguae etc. Zr 
Ordo V. Scripta iudaica, muhamedica et antiju- 
daica etc. oo Ä | 

Ordo VI, Philologia Orientalis. 
DBerfihiedenes von Thomas Erptn und Lad, de 
Disu. | 

Ordo VII: Patres atque dodtores ecclefiaftici ante 
reforımationem. 

Bibliotheca maxima Patrum. Lugd. 1677 - 1705. 
in 28. Folio Bänden. Henr. Canifii lect. an- 
tiquae audt. a Baſnage. Lucae d’Achery fpici- 
legium etc, Alle‘ Kirchenvärer; "meiftens Im 
guten Ausgaben. Rhabani Mauri Opera. 

Ordo VII. Doctores fcholaftici et Scriptores Mo. 
nachales. Quaefliones Thomas de Aquino, per 
Petr. Schoiffer de Gernsheim, A. 1471. 

Thomas de Aquino 1473. it. Coloniae 1476. 

Angeluz de elavafio fumma evangelica. Nu-, 
remb. 1478. nn oo 

Duns Scoti Opera. Lugd. 1639. Tom. XII, 

Noch verfchiedne Druckerdenkmale von 1476- 


1496. Ä 
Ordo VIII. Hifloria ecclefiaflica veteris et 'novi 
Teflamenti. Centur, Magdeb, hilt. ecclef. Ba- . 
| oo ronii 


. 7 
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-- vonii et Kaynaldi annal, eccl. Baswage annal. 
Cavı feript. ecclef, hift, litt. Adta hiftorico - ec- 

 dlefiaflica und Nova Adta nebft den neueften 

. Sortfeßungen compfet. Im allgemeinen bat 
diefes Fach manche gure Schrift. 

Ordo IX. Concilia, fynodi et colloquia religiofa. 
Votili et Zuflelli Bibl.’iur. can, vet. Par. 1682. 
Phil, Labbaei facrofandta Concilia. Ton. XV. 

. Parif. 1672. * 

loh. Harzbemit coneilia Germaniae, Colon, 

1759 - 1775. Tom. X. 

Herm. von der Hardt magn. oecum. Conc, 

Conftant. 

Ordo X. Hiftoria Pontificum Romanorum et Pa- 


® 


atus, ' 
Magnum Bullar, Rom. Luxenb, 1737. feq 
Tom. XVII. A 


Ordo XI, Vitae fandtorum et martyrolagia. 
Ada ſanctorum curante Ioh. Bollando et aliis 
Patrib. Soc. Iefu, a menfe lanuario usque ad 
Octobrem, Antwerp. 1643-1770. Vol. L. 
Hiftoria Sctorum Lombardica, Rafıl. 1486. f. 
Ada fandorum Martyrum oriental, et ocei- 
dent, fludio et opera Stepk, Kuodii Aſſemauuni. 
Romae 1748. fol. 
Ordo XI, Libri Liturgicı. 
Maratorii Liturg. rom, vetus. 
Guil, Düurasdi Rationale divin, officiorum. 
. Arg. 1488. . 
Jofeph, Aloyf. Aſſemanni Codex liturgicus eccleſ. 
univerſae, Romae 1749 63. Tom. XII. 


Verſchledene Kirchenordnungen. | 
Ordo XIII, Antiquitates ſacrae veterig et Hovitella- 
tnonti. Ordo 


Y 
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Ordo XIV. Theologorumi recenliorurh Opera eö- 
rumque collectiones. 
“ a) Euangelicorum. 
Bon Dr. Luthers Schriften die Jenaiſche / 
Altenburger und teıpjiger Ausgaben, 
. Catholicorum. 
Defiderii Erafini operä omnia, - 
c. Reformatorum, 
Hear. Mori opera: ' Andr. Riveti Opera cheol. 
Roterod. 1651. Vol. 3. 
d. Arminianorum; 
e, Socinianorum. 
Bibliotheca fratrum Polonorum „ Hoc et: 
Faufli Socisi opera. Irenopoli 1656. Vol. II, 
Joh. Creiii opera. Eleuteropoli. 1656: Vol. II. 
Jonas Schlichtingii commentaria pofth. Irenopo- 
li 1656: 
Wolzogisil operä omnia. Przipkovd Co ogit. 
facrae: ‚ 
Brenii breves in V. et N.. T. annott. 
In allem 9. Volumina. Opus: rum, Infre: 
quens et ptetiolum: 
Ord6 XV. Scripta dogmatica et polemica. 
Ordo XVI. Libri fanatici et myſtici. 
Joh. Wilh. Peterfen Wiederbtingung allet 
Ding Thle. ohne Druckort. 1700. 1716. Vol. 
in Buch, das eben fo ſchaͤdliche als ungereim⸗ 
e Säge enthaͤlt. Auf dem Freyhetrlich von 
Buirettiſchen Guthe zu Wilhelmsdorf beh News 
ſtadt an der Ayſch, lernte ich verſchiedend Ein⸗ 
wohner kennen, die ſich dütch eine mißverſtand⸗ 
ne ‚Auslegung deſſelben die feltfamften, und 
gefährlichiten Ideen in De Religion bildeten, 
“und duch Peterſens Irre ingund. alles. 


— Baliotbs. ater V. | auf 
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auf das Beſte zu beweiſen und zu erklaͤten 
ſuchten. Bey einigen hatte dieſes Buch weit 
mehr Glauben, als bie Bibel “elöfl; daher 
auch einige die Predigten des Pfarrers nicht 
meht vertragen, konnten. Die Widerlegung vort 
ob. Hänfler, nebſt Pererfens Vertheidigung, 


findet man auch hier. Ueberhaupt iſt .diefes 


Fach bier ziemlich ſtark befezt, und ein raiſon⸗ 
nirendes Verzeichniß darüber, dürfte wohl mic 
Dank angertiommen merden. on 
Ordo XV. Libri herrnhuthiani et antikertnhu- 
- &ine artige Colleetion worunter ſich Zin⸗ 
zendorf?3 Schriften, und mas dagegen heraus⸗ 

‚tom; auszeichnen . 
. Ordo XVII. Theologia practica, cafuillica, ho. 
miletica etc. | 2 
Ordo XIX. Hiftoria.civilis eiusque ſubſidia, Chro- 
nologia; Genealogia} Numifinatica etc, 
Byzantinae hiftoriae feriptores Tom. XXXII. 
Venetiis.1725. Vol. XV, ®), - 
Wern. Rolfinckii) fafciculus temporum. Ar. 
gentor. 1487. *8 
. faſciculus temporum omne- 
antiquorum chronicas complectens, f. I. et a. 
loh. Gottf, v. Meierd‘ acta pacis Weilphal. — 
acta pacis executionis — acta Comitialia Ra- 
tisbonenfia etc. 0 
Allgemeine Welchiftorie. — Gudeni Codex 
diplom: — Arkenholz Merkw. der Königin 
Chriſtina - Köhler und Mills Mine 
uſtig⸗ 


©) Die Pariſer Ausgabe iR in ber Stadtbibliothek. Catal. 
BibL Solger. T.l, n. 936-970, 
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luftigungen Lochners Samml. merkw. Mes 
daillen, u. ſ. w. —— 

Ordo XX. Hiftoria literaria. J 
Coæeſar. Egafii Buldei hiſtor. univerf, Parif 
Tom. Vi. Pariſ. 1665:73: Vol. VI. 
de Montfoucon Bibliotheca Bibliothecarum 
MSCpitor; nova. Eiusd. Palaeogiaphia graeca. 
Phil. Labbii hova biblioth. imanulcriptörum li: 
bror. - Dan. de Nefel catalogus Cod, Mſio- 
tum graetorum „ Elide Ekingeri Catal, biblioth.- 
ampliflimae reipubl; Auguſtanae - Adta Erudi- 
torum Lipf. Vol.XL.- Wills Nürnb: Ge⸗ 
lehrt. te}. — Tatal, biblioth, Bunaviana — 
Unfchuldige Nachrichten ab anno 1701. 1761. 
Ordo XXI. Phyfica et Philofophia: 
dr, Mich. Regenfus Sammlung von Mus 
fein, Schnecken und andern Schaͤlchieren. 
Kopenh. 1758 Kol. Ein Königliches Werk, - 
das die fünftlichften und vortreflichſten Ab⸗ 
bildungen von Konchylien enthaͤlt. Man ver⸗ 
gleiche die in den Deliciis Cobreſianis 1 Th: ©; 
414. eititten Schrifeftellet: Der äte Th. ers 
fhlen 1778. ob aber aud) dieſer da iſt? 
Roͤſels Froͤſchhiſtotie. Nürnb. 1758. F. Des⸗ 
- Hleichen feine Inſerten⸗Beluſtigungen. Nuͤrnb. 
1746:61> Vol. IV: in 4. init Kleemanns Bene 
ttägen. Zwingtri theatr. hum. vitae Tom. IV. 
Bayeritnk theatr. magn: hum. vitae Vol, vu; 
Olympias, Fulviae Moratae opera. Balıl. 1570. 
Ordo XXII. Audtores claſſici graeci et latini; Fhi- 
lologia et critica pröfana, 


53 Arifigi 
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Ariſiotelis opera, graece et lat. Tom. V. ‚Parif. 


9- 
loan. Grateri infeript. antiquae, ex offic. O8. 
"mel. 16er. ° 
lani lac. Boiffardi romanae urbis topographia 
Tomi VI 
Ördo XXIM. Iuris prudentia, - 
Digeftum vetus, infortiatum et novum. Tom. 
III. Antw. 1575. 
lus canonicum gloflatum. — 1537 - 1539. 
- Vol.IH! - 
Harprecht Gonl. Tubing, — Ja. Hm. Bock. 
nieri ius ecclef. proteftaut. Tom. VI. 4. | 
Ordo XXIV. Epiflolae, mifcellanes et omiſſa. 
Epitome -in divae Parthenices Mariae hifto- 
. riam ab Alb. Dürero, Norico, per figuras di- 
geſtam. Norimb. per Alb. Dürer ısıı, f. 
Paflio domini noftri 1. C. per fratrem Cheli- 
. + donium colledta cum figg. Alb. Düreri. 
«  Apocdlypfis, cum fig. imprella denuo per Alb. 
- Dürer ısı. . 
Zu bemetken iſt noch, bag jede Ciaſe nach 
bem Format in Folio, Quart, Octav und 
Duodez abgetheilt ift. | 


9) In der Sakriſtey der neuen Spltal— 
ficche sum heiligen Geiſte ift eine fihöne Samm 
Tung von Kirdenvätern befmdltch. 


5y Inder Sakriſtey der Marienkirche ift such 
eine Heine Buͤcherſammlung, bie abet — einge 


Se iſt. 
. | 6) Die 
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6) Die Imhof⸗Ebnerſche⸗Bibllothet, 
im Ambofifchen Haufe bey St. torenzen. Herr 
Chriſtoph Jakob. Am Hof ein gelehrter 
und verdienter Mann, fand fein größtes Ver⸗ 
gnuͤgen in den Wiſſenſchaften, befonders an ber 
Unterfuchung der Geſchichte feiner Vaterſtadt. 
Er fammelte nicht nus bie beten Schriften zur 
Geſchichte und zum Staatsrecht , ſondern er lege 
te auch zuerft eine eigene Bibliotbegam rerum 
Norimbergenfi ium an, worein er nieht nur grofs 
fe Werke, fondern auch die oft fo rar gewor⸗ 
Denen fliegenden Blätter, ingleichen Handfchrife 
ten, Münzen, Portraits, Kupferfticye, Genea⸗ 
logien, tebensbefchreibungen, fo wie auch alle 
Schriften, welche von gebohrnen Nürnbergern ober 
Altdorfiſchen Profefloren edirer worden, mit auſſer⸗ 
ordentlicher Mühe zufammentrug. Mit dieſem feinen 
vortreflichen Vorrath diente er auch ben Gelehr⸗ 
ten. Der Abt J. A. Schmidt, Joh. Pet, 
yon Ludewig, D. Guſt. Georg Zelt 
ner, Chriſtian Gottlieb Schwarz, 
Joh. Dav. Köhler, Jac. Wilh. Feuer 
lein, die Verfaſſer der Unſch. Nachrichten, Jae. 
Burkhard, Joh. Aler. Doͤderlein leg⸗ 
ten ihm deswegen das vortreflichſte Lob bey, in⸗ 
dem fie ihn bald bibliothecam viuam, bald 
virum in’ hiftoria ecclefiaftica,‘ praeripue 
vero patria, verfatifimum, bald promum 
condum hiftoriae et rerum patriae humaniſ- 
93 F ſimum, 
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fimum, bald mufeum et archivum obambu- 
ans, genennf haben. Er.ftarb als Adminiſtra⸗ 
for dere Stiftungen feiner Familie den 24. Jan. 
1726. und mit {hm gieng die Jacob⸗ Imhofie 
fche Linie zu Grabe »). A. 1690. hatte erfich zung 
zweitenmal vermaͤhlt, mit Fräufein Hel, Clara, 
einer geb. Boitin von Wenbelftein, der fezten 
ihres Geſchlechtes. Weil er nun auch mit bieg 
fer feine Kinder erzeugte : fo fiel fein Vermoͤgen 
and die erft genannte berühmte Bibliothek auf 
ſhrer Schmwefter Kinder, an die zween vortrefs 
fichen Patrioten, den fel. Heren kofunger Hies 
ronymus Wilhelm, und defien Hrn, Bruder 
Johann Karl Ebner von Efhenhad. 
Erfterer war befanntlich ein wahrer Mäcen, bem 
auch Nürnberg fehr viel zu verdanfen hat. Von 
biefem wurde bie an fich ſchon zahlreiche Biblio⸗ 
thek noch mie vielen Büchern vom erften Druck, 
den Autographis Lutheri, mit Handſchriften, 
und andern Seftenheiten vortreffich vermehret, 
ind nach feinem Tode 1752. als ein Denfmaf 
feiner ganz befondern Neigung zur Beförberung 
der Gelehrſamkeit zum Öffentlihen Mugen 

beſtimmt ); Der Handſchriften ſi ſind 349. am 
| her 


9 S. Sit’ —9 Gelebrten⸗VKerik. 2 Ch. ©. 847, 


2 Die Lebens⸗Nachrichten und verzüglichken Werdienke 
dieſes wuͤrdigen Vatriciers ersähle uns Ar, Yrof. WIR 
in dem ass feines Nuͤrnb. Selebrten⸗Lexicons, ©, 

320 


| Nuͤrrberg. 119 
be Zahl, worunter 36. orientaliſche find. Ich 
will die vornehmſten hier aufuͤhren. | 


Auf. Persamen. 

Codex graecus Saec. XIV. Noui Teftamenti 
in 4. auf 425. Pergamentblaͤttern mit fchönen Mir 
niaturgemäfden. Zu Ende bes Briefs an die 
Hebraͤer ſtehet. —XXX ro xad nquega⸗ —XR2 — 
Asoy NOT ToVv amosorov a Term αντιν xugiange 
Xu ONv Tosy dogram Tav_inavrou sm nval'ourscu-, Tu6 TB. - 
hröintou,. Urqus salI, ypıga PB ıd Tou Kigıprou sunvog, 
Ra d5 ErTUyXavarTıs Tavra, duXedaı Kg Ts uNseyN- 
Farrı Haag Sıs Tavrp Iigeuoyaxm KAT. TOoV Yenyopıov, 
a po Tu MaXısw x duarrmrm Iunrap Ta ara 
Tue korns Tar odnyav, Finitum eft quotidianum 
euangelium fecundum Apoftolum et dies domi.. 
nicas, et.omnes feflos dies totius anni menfe lu- 
nio ladic}. XII. anno 6899. (A. C. 1391.) feria 
IL die XVII. dicti menſis. Tu, qui iſta ac- 
eipis, fauſta quaevis apprecare Jaboris huius focio 
Hieromonatho, €x ordine Gregorii, et mihi om- 
nium minimo et peccatori Ioaſopho ex monafte- 
rio advenarum. Diefes Kloſter ftiftete zu Kon⸗ 
ſtautinopel die Kaiſerinn Pulcherfa. S. Montfaucon 
Palaeogr. gr. p. 69. und 110. Voran fieher eis 
ne Anwelfung, wie die Evangelien jährlich zu le⸗ 
fen find, und ein völliges menologium lectionum. 
Der Samınler beffelben nennet fich Ioafaph, bee 
bielmehr ein reuilor und corredtor, als ſelbſt 
ein Schreiber, der wegen feiner fchönen Hand 

2 R 4 beruͤhmt 
320. u. fs Zum Öffentlichen Gebrauch iß zwar dieſe 
Buͤcherſammlung urfprnglich beRimmt, jedoch aber 
noch als eine Privat⸗-Bibliothek anınfeben, 


- ’ . 
* R wer 


N 
Ä beruͤhmt waͤre, geweſen fen muß. Denn unter. 


jener Eigenjchaft nenner- Montfaucon einen Ioa- . 
Saph: Diefe griechiſche Schrift aber iſt gar nicht 
ſchoͤn. Der Eoder' ſelbſt if ohne einige Abthei⸗ 
Tung , mit tleinen aber deutlichen Buchflaben,, auf 
ſehr bünnem Pergainen gejchrieben, dabey aber 
ap Bildern, Maſereyen, "Bergufdungen uud ans 


‚bern Zierrafpen fo praͤchtig, dag er vermuthlich 


um Gebrauch eines griechifcjen Kanfers oder 
jemand aus feiner Familie gefchrieben wurde. 

ie überaus fpfendiden Gemälde ftellen theils 
bie Bildniſſe heiliger Perfonen vor, theils aber 
auch andere Zierrarhen, mit einer. fo bewunderungs⸗ 
wuͤrdigen Kunſt und Genauigfeic, welcher unfere 
jesigen Mahler wohl ſchwerlich gleich fommen 
werden. Sehr viele Buchftaben find innen mit 
Mennig fauber ubermaft und vergufder. Er ift 
ganz, nur daß die Offenbarung Zohannis fehr 
let. An der Richtigfeit, Zierlichteit und Deuts. 
lichfelt der Schrift ift nichts auszufegen, von 
welchem allen folgende Schrift nähere Befchreke 
bungen und Proben giebt. 7 


“ . 4 BE 

Notitia egregii codicis Graeci Noui Tefta- 
zenti MSti, quem Noribergge feruat vir ill. 
Hieron. Guil. Ebner ab Efthenbach etc. recen- 
fente M. Conr. Schoenleben. Norib. 1738. 4. 5: 
Dog. wenn das Ereinplar vollftändig fen foll, | 
muſſen 13. Kupfertafeln babey feyn , die manabeg 
felten antrit... 

Die Beſchreibung biefes vortreflichen Codi- 
sis iſt deſto glaubwurdiger / weil fie der berühmte 
Dr, Beſitzer ſelbſt abgefaſſet und Hr. Soon 

| = *1 * eben 


⸗ 
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leben nur feine Feder dazu geliehen hat, fie in 
Ordnung darzuftellen*). Der Nugen, den man 
kon diefer Handfchrift haben kann, beftehet darinn, 
dog man zu Montfaucons Verzeichniß der Yors 
men ber Buchſtaben und Abkürzungen, Zufäße 
machen, und aus den Irrthümern der Scribenten 
don der damaligen Art auszufpredyen, urcheilen 
Kann. Weil er noch mit keinem andern Mipt. 
jufammen gehaften worden, fo ſtellte es damals der 
Hr. Befiser dem Urtheil der Gelehrten anheim, ob 
es nicht gut wäre, ihn genau abdrucken zu lafien. 


_ In Solio, 

Codex hebraicus Veteris Teſtamenti. Con- 
tinet 'maximam partem Pentatenchi, et incipit.a- 
voce arammaca pay verfus n, Capitis XIV. 
Genefeos, ac termisiatur voce hebraea ypyy ver- 
füs 17. Cap. XIL Deuteron. Deinde fequuntnr 
haphtharae quaedam. Prima, quae hic adeft, 
exſtat 1. Sam. II, Incipit alias verſu 18. et cum 
fine capitis terminatur; in codicc autem hoc - 
primum ex ea adefl vox grenm verfus ar. at- 
que adeo haphtharae initiam deeft. Vltima vero 
Haphthara hic eft illa, quae die fefto letitiae legis 
recitatur. Porro adeft libellus Autk totus. Prae. 
terea cantich canticorum particula a vocabulo yyyıy7 
verfus 8. Cap. VI. Tum Ecclefiaftes, Deinde 
liber Eher. Poft Ihren. Tandem Jobus, qui 
voce > verfus 2. Cap. XXXII. finitur. 


N. 120. Alius codex, cum pundis, accentibus et 
Mafora parua. Initium habet a voce bp ver- 


985 ſua 
9 keipiger gel, Zeit. 1722. ©, 54% 


vu. mu — — warn. 
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füs 24. Cap. XX., I. Samuelis, Finitum librum' 
pofteriorem Samuelis fequitur Jeremias *). 


N. ı22. Ex Rabbi Mofss Maimanidis Iad chafaka 
Pars fecunda, ſiue pa bo ( Liber de mulie. 
ribus) porn "on (Liber de ſanftitate) et 
Partis tertiae liber primus, id eft nkıan BQ 
f. liber de feparatione. ©. loh. Andr. Mich. 
Nagel Diff. de tribüs Codicibus.'MSS. hebrai-' 
eis, Altdorfii 1749, 4. R 


Contractus Iudaicus emtionis et ‚venditionis A. 
1426. zu Nürnberg errichtet, zwifchen zween 
Juden, Bater und Sohn, wovon die Urfchrift 
auf einem laͤnglichten VPergamentbfärt, bier 
aufbewahrt wird. Hr. Prof. Nagel hat ſie 1754. 
in einer ſchoͤnen Abhandlung erfiutet. 


- N. ı21 Eine nette lateiniſche Handſchrift der. 
Geographie des Ptolemqaͤus ausdem XV. Jahrh. 
auf 103. Blaͤttern in Regalfolio, mit den 
27. mit Waſſerfarben gemalten Karten bes 
Micolaus Doms, eines Benedictiners zu Res 
henbach, (J] 2471.) der die —8 Namen 
auf den vom Mechaniker! Agathodaͤmon zu 

Alexandrien im fünften Jahrhunderte zur pto⸗ 
lemaͤiſchen Erdbeſchreibung gefertigten Karten, 
am erſten ins lateiniſche uͤberſezte. Dieſes 
wollen, wie ber ſel. Raidel richtig bewieß, die 
Worte zu Ende des zweyten Kapitels bes VIII. 
Buches 


7) Hr, Prof, Nagel ardaet den Werth dieſer men Ebner 
fhen Codicum „ und ber zwer in der Stadtbibliothek als 
„fo, daß der erſte Nuͤrnbergiſche Eoder vorangebr, bie 
men Ebnerſchen folsen, und Ber zweite. nürubergilche 
den Beſchluß mac | " 
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Suches fagen: Nunc feguuntur Tabulae per 
Nicolaum Germanum, ©. Georg Mart. Rai- 
deli (Diak, bey N. Sebald) Commentatip 
eritica „ litteraria de Caudii Piolemasi Geogra- 
phia ejusqye Codieibus, tam manuſcriptis quam 
typis expreffie, Norimb, 1737. 4, 12. Dog. mit 
Kupf. Das 4.Kap, handelt pag. 26. De fple:ı: 
diflimo Codice latino Ebneriano , wg er Aufe 
ferlih und innerlich befchrieben wird, 


Carta univerfal en que fe confiene todo lo que 
tel mundo eſta defeubierto hafta agora: hizo- 
la Diego Ribera, cosmegrapha de fu magefla- 
te Anno do 1529. Unten fleher: La qual fe 
diuide en dos partes conforme a la Capitu- 
lazion que hizieron los catholicos Reyes de 
Espafia-con Rey Don Iuan de Pdrtogal en la 
villa de Tordefillas Anno Do, 1494, Sie ift 
7 Schuhe, 3 Zoll lang, und 2 Sch. 11 Zoll 
breit, Zur Erffärung dieſer ſchoͤnen Karte kann 

m. Grysasi nouus Orbis regionum ac infu- 
hrum, veteribus incognityrum (Bafıl. 1532. fol.) 
dienen. i | 

Brechtelii et Schoenhoferi propofitiones Euclidis 
in tabulas redactae, Volumen V, 

Genealogia Domus Burgundicae a Philippo V. 
tege Francorum usque ad Carolumi Audaceın, 
pfincipum regumque Francorum et Anglorum : 
infignibus elegantiffime illuftrata. Membrana 
longa 4. ped. 3. digit., lata 2 ped. et 4 digit. 

N. 133. Symbolum Athanafianum , cum commen- 
tario $. glöflis, | = 

N, 124. Bairifches Landrecht, auf Befehl Kalſers 
vudwige IV. aufgerichtet und eingeführt durch 

| u Ludwig 


% 
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Ludwig Marggraf in Brandenburg; Stephan, 

Ludwig und Wilhelin, Pfalzgrafen bey dem 

Hein und Herzogen zu Bajern Ao. 1346. 

- Samftag nad) den Oberften. Codex caaevus, 

nitide fcriptus. 

N. 125. a. Haimonis Presbyteri Expoßitio fuper 

‘.Apocalypfin Iohannis. 

b. Anfelmi Archiepifcopi liber de ‚Peccato 
originali. 

N. 126. $. Hieronymi Epiftolae. 
'N. 127. a. B. Hieronymi, Seridonenfis Preshy- 
; teri, verlio latina Hiftoriae ecelefiaflicae Eu- 
febii Caefar. cum fuis additamentis: 
b. S. Sixti. papae et martyris enchiridion cum 
prologo' Ruffini 
N. 128. Alle Schlachten 8. Guſtav Adolphe in 
Deutſchland. 
N. 129. Litteris initialibus auratis. Codex elegans . 
Saeculi XIII. 
1. Iehansitii Uagoge in tegni (terhnin) Galeni. 
Haec introdudtio in artem parusın Galmi 
celeberrima eft. Vid. Aaleri Bibl. anat. T. 
L. p. 127. Prodiit Venetüs 1501. fol. Lugd, > 
1516. 8. 

2. Phylateri "Philothei , Philareti ſ. 7heophili 
protofpatharii $emp. Imp. Heraclü) liber de 
ſcientia pulſuum. Editus Balıl. 1533. 8. Argent. 

"1535. et inter Medicos prineipes Heer. Stepka- 
si, 1567. fol. 

3. Liber urinarum Throphili. Iam impreflus i in 
collectione, cui titulus Articella. Venet. 

483. 1493. fol. Argent. 1535. 8. et in aliię 
eolledtionibus, u | 

. 4. Liber 


x — —2 GL We ” ww our - — — 
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4 Liber I. et IL Apkori/morum it Progwoflicor. 
- Hipporratis; cum Cl. Galeni Commentaris, 


interprete Conflantino Africano (mortuo a, 
1077. in Caflinenfi coenobio ) qui, ex arabi- 
co latine reddidit. ‚In ealee codicis legitur: 
" Expliciunt kibri aphori/morkm st pronoſii. 
cormm Tpo. cum .commentarüs Galtni. Scripti 


et complsti. per manus Johannis richenbergh 


apothecarii. ſub annis domini M. CC. triceh. 
mo sono. In vigilia viti martiris., Deo grasias. 

Edita iam funt haec omnia in Articella Ve- 
hetiis, 1483. fol. et Argent. 1535. 8. edita, 


tt et in collestione, quae Lugduni 1506, 


4.. prodiit, in qua continentur Galeni Iſago- 
ge, Philaretus de pulfibus, Theophilus: (qui 
idem elt) de urinis, Alppocratis aphorilmi, 
Techni Gglmi et, j 
Num. 131. Peruetuflus Codex Magnentii Rabani 


Maari: de 'laudibus S. Crucis. Cap. XXVIN, . 
Cum, multis figuris pidtis. Saec. XII: — 


Editum eft hoc opus Ahadani Pforchemü, 
1503. fol. et inter Opera. Colon. Agripp. 1627. 
Fol. 6. Vol. Vid. Ziegelbauer hifl. litt. Ord, 


S. Benedidti, Auguflae Vindelic, 1754, fol. Sect. 


1. 8.5 


N, 190, a Puechlein von dee Sphera. Alkabi. 
es d. i. Infier vnd Weifunde ia die Gericht 


des Sternchunft. Cum figuris eleganter pictis. 


b. Fragmentum Ritmalis Rom. | 
c. Mag. Nic. de Lyra Poflillae libri Pfalino, 


rum, 
N. 13, luſtiniani Imp. Inftitutionum Libri IV; 
Cum gloſſis. | ’ 


vr 


N. 132. 


—. 


> 
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N. 133. Fr. Egidii Romani, Ord. fratrum Eremi- 
tarum S. Auguſtini, liber de regimine prin- 
cipum. | | 
N. 134. Biblia Sacra V. et N. T. volgatae edit, 
nitide defcripta , cum litteris initialibus, elegan- 
ter pictis ‚et varlis figuris ornatis, 
N. 135. *Iuftiniani Imperatoris liber Nouellarum 
conftitutionum; Qui etiän Authenticum dici- 
‚tur. Definit in Authentica, coll. IX, tit, VL. 


. k&. 44 - - 

N. 13}. Lib. I. et IL: Macrobii Comment. in Som: 

nium Scipionis etc. cum fig. Sac. X. 

N. 138. Pradica Teftamenti Raymiundi Lulli, 
aginar. 27. Saec, XIV. Tonf. edit, Mich, 
—— Bafıl: i573. 8. p. 334. 

N. 139. Ouidii Metamorphofeon Fragmentum an, 
u. 833..Libri I: usque ad u. gır. Libri VI: 

_ kum argümentis et gloflis ihterlinearibus, 

N. 140. Opus Raineri ſermone italico 

N. 141. Regulae Canonicorum „ decretae in Con- 
cilio Aquisgranenfi DCCCXVL 

N. 144. Henrici de Corbicke Coitipendium theo: 
logieae vetitatis: nn - 

N. iss. Althelmi epifcopi, de laude virginitatis; 

cum gloſſis interlinearibus. u 

N. i46. Huigutionis liber detiuationum f. didio: 
narium, | 

in Quafito. 

Ni. Prouerbia et Ecclefiaftes Salomdnis cum 
gloffis; feu Cormmientario; et Cantico Canti: 
torum: 

4. Con⸗ 
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2. Conſſitutiones Ordinis Velleris aurei, © galli- 
co in latinum conuerſae; iſt ſchon gedruckt. 
Adiundta ſunt addita et immutata in Coniſitu- 
tionibus Ordinis Velleris aurei. > 
3. Tabulae Alphonlinss, 
4. Opus Prudentii, 
5. Terentii Comoediae cum Scholiafte, 


6. a. S. Marci Euängelium , cum gloflis' Hiero- 


nymi et Bedäe. . | 
b. S. Iohannis Euangelium gloflatum, 

3. Perſius cum Scholii. 0 ——— 2 
Man ſehe Auli-Perhi Macci Satyrae ſex, ad 
dern optimarumi editiönum; una cum variis 


ledtionibus codicis Ebneriani;, edidit G. Z. Sebal. 


das, tabulisjue aeneıs incidit @. M. Schmidins , 
Norimbergenfis. Norimb, 1765- 10. Bogen in 
8. Eine in Kupfer durchäus geftochene und 
mit vielen netten wohlgewäpften Bignetten ge. 
zierte Pracht⸗ Ausgabe. Der Herausgeber Hr. 
Sebald, jest Rector der Schule zu tauf) fand 
damals ald Informator ber adelichen Halle 
riſchen und Kreſſiſchen Familie in Nürnberg. 
Er hat nicht nur den richtigen Abdruck des 
Kertes beſorgt, ſondern auch auf dem lezten 
Bogen den tiebhabern der lateiniſchen Littera⸗ 


tut varıas ledtiones aus obigem alten pergas 


menen Eoder bengefügt. Diele darunter -find 
ſehr beträchtlich , und Hr: Sebald würde weit 
mehr Danf verdienen, menn er den ebnerſchen 
Eoder in einer beſondern Schrift ausführlicher 
unterfucht und befifjrieben hätte: Dieſe Ehre 


it alſo noch einem andern Goͤnnet dro Perſius 


dufgehoben. | 


13: Der 
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12. Der’ Schtwaben - Spiegel. Es beſindet fi 
bier auch eine papierne Handſchrift Bes: Schwa⸗ 
ben: Spiegels. Beyde find noch nicht ver⸗ 

glichen. Die pergamene Handſchrift hat der 
Freyherr von Senckenberg in ſeinen Viſion. 
Diu. S. 181. beſchrieben, und S. 108. eine 
Schriftprobe mitgetheilt, nach welcher er die⸗ 
ſelbe wenigſtens in den Anfang des vierzehn⸗ 
ten Jahrhunderts ſezt. | 

13. Senetad epiftolae, u | | 

14. lohannis Germain tractatus de virtutibus Phi- 
lippi Burgundiae Ducis. 

16. Hospitalis in urbe Florentina principium, or- 

do et inftieutio, u . 

17. Boethii liber de S. S. Trinitate, et contra Eu- 
tychen ac Neftorium, ad Iohannem Diaconum: 

44. Ciceronis librı Rıhetoricum. 

‚45. Eiusd, Laelius f. de Amicitia. 

46. Ouidii libri Triftium. 

47. Lucanus de bello ciuili. | ; 

So. Iuuenalis Satirae, I; usque ad XI: u, 153. Suspi- 
rat longo etc. cum Scholiis. Defunt tamen er 
alia u. g. Satira VI. u. 181-214: Sat; VII: 
vers. 1-62. et X, 9 70. 

113. Claudiani Oper m pars; quo continentur li: 
bri II. in Rufinum, de Probini et Olybrii fra- 
trum confulatu Panegyris; in tertium et quar- 
tum confulatum Honorii Augufti etc. in Eu- 
tropium libri IE. de laudibus Stiliconis libri III. 
de bello .Getico, usque ad verfum 311. incluf: 
tum Scholiis Saec. XIH. 0. 

li4. Pars Poematis Aratoris Subdisconi, in Adtz 
Apoftolorum. on, eh, 


Sn 
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In Detav, 


Num. 2. Melt Sigmunds Freyherrns zu Her 
berftein ıc. Dienſt und Reiſen se. 1506 - 1558. 

4. Geometria Gerberti. Defect. Saec. XIII, 

14. Liber aftrologicus, 1484. Hinten flebt: Anno 
Chrifli henrico Imperante in: Alamanfa, ‚Phi. 
lippo rege Francie regnante in Franeia, Papa 
Vrbano II, viro egregio et bono fuit paflagium 
in triplicitate terrea. Zu r 

19. Libri XI, de naturis, 

20. Philofophia Wilhelmi Magiftri, 

22. Ein nieberfähfifches Brevier, mit ſchoͤn ges 
malten Anfangsbiuchftaben. 
23. Hippocratis Aphorifmi etc. Joh. Danmiafcegi 
Aphorismi. Omnia latine, nitide Ptaefixa Hippo- 

cratis imagine, 

Ein deutfches Brevier nebſt einem Calendario per. 
petuo. 


In Duo dez. 


N. 3. Ein niederdeutſches Brevier, mit ſchoͤn ge⸗ 
malten und vergoldeten Figuren. 

4. Ein deutſches Geberbuch, mit Figuren und 
vergolderen Anfangsbuchftaben, " 

$. Ein dergleichen. Defect. 


Handfhriften auf Papier, . 
In Solio, 
Num. ı. Ein im das Jahr 1470. geſchriebenes 
und gemaltes Wappenbuch. Es find bey 2300. 


franzoͤñſche, engliſche und niederlaͤndiſche dla⸗ 
ſonirte Wappen. | 


Dufs. Bible. 1, 5 Na 
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N.2. a. Rays Ulrich Schmidts won Strau⸗ 
‚Bingen, fo er Anno 1334. aus Antorff in 
Indiam sehen. 
b. Rays gen Serufalem und in das heilige Lan⸗ 

de Grawe Albrechts von Lewenſtein und ſei⸗ 
ner Mitgeferthen 1561. 
c. Rays in das heilige Land Johann Furen 
‚ und Michel von chrenftein, Thumherrn zu 
Damberg und Würzburg 1551. 

11, a. Verſchiedene Verein und Ordnungen ber 
Geſellſchaft St. Georgen: Schilde an der 
Donau, von A. 1479-1482. 

b. Ein after Türfenzug und Orbnung A. 1466. 
zu. Nürnberg fürgenommen.’ . 

13. De rebus Croatarum Tractatus.. | 
22. Abfürderung und anders bes heimlichen Ge⸗ 

richts ꝛc. | 

23. Ehronica der Stadt Neumark, in der obern 
Dfalz, 1576. | j 

24. Sefchriebene Zeitungen vom J. 1582-159T. 

a5. Ledtio Domini Iafonis, Dodtoris Celeberrimi , 

“ Manuferipta fuper Codice. Ex libris Ioannis 

- Conradi a Vhorburg. 1586 

26 und 27. Koh. Taf. Fuggers Defterreichifdjes 
Ehrenwerf. II. Tomus fängt an von 1386. ine 
gleichen Tom. III. von 1463 - 1485. Aus der 
Dibliothef Johann Baptiſt Surtingers, in 
Thuͤrnhof, Canzlers, und zu Anfang Diredto- 

ris diefes Werkes. 

28. Liber aftronomicus. fol. reg. 

29 und 30. Eberhard Windes Hiſtorie des 
ebene Kaifers Siegmunds, mit gemalten 
Figuren. 2 Bande, in der Mitte Defeet. 


N. 32. 


>. . u. 


N. 92 und 34. Ein altes Wappenbuch. | 

35. Urfprung, Ordnungen „und Urfunden ber 
Gan Exben des Scloffes zum Nothenberg , 
in der Obern Pfalz von 1360., nebft einem 
alphaberifchen Verzeichniſſe ſolcher Gefchlechre 
von 1478. her. 

36-40. Opera Miſcellan. T.I. latinus. T. I. 
latino — germanicus. T. III. germanicus. T. IV. 
gallicus. T. V. italicus. | 

63. Virgilii Bucolica, Georgica et Acneis, cum 
lofla interlineari, ' 

66. Cronica de tutti li Dogi di Vinezia; mit 
ihren Wappen. 

67. Eben dieſes Buch, mit einer Fortfegung. ' 

68. Tomus decretorum Regum Hungariae,, col- 
lectus a Paulo de Gregoriiancz ; epilcopo Lag- 
rabienfi et Jaurienfi. 

76. Biblifhe Hiftorien in alten deutſchen Nele 
men, vom Anfange der Bibel bis auf den König 
Salomo. Mit gemalten Figuren. 

78. Eronica der Markgrafen von Neiſſen ıc. nach 
laut der Eronica auf St. Petersperg von 
800-1488. ( j 

19. Liber infigniorum regionum atque Clenodio- 
rum Regni Poloniage, f, Regni Polonise du- | 
catuum infignia f. arma. 1575. 

81. Die Dibel der Armen; ſ. Compendium Bi- . 
bliorum Vet. et N. Teſt. 

85. Relatio de captiuitate Philippi Camerarii et 
Petri Rieteri Romana etc. *) 

J 2 M. 86. 
%) GSiche Joh. Georg. Schelkorn de vita, fatis, ac meritis 
Philippi Camerarii \&i, hiftorici as philologi Berext- 
m 


2 Nürnberg: 


‚N. 86. Chronica über bie Herrfchaft Trautenau 
von Simon Hurtel, Ä 
d6. Diarium der italieniſchen Reife des Kurprin- 
zen von Bayern, von 1715 und 1716. | 
d7. Architedtura defenfionis offenfionisque, von 
Tobias Fürlegern, Norimb. 
103. a. K. Friedrichs II, Reformation des peins 
lichen Gerichts. 
b. Earls IV. güfdene Bulle. 
c. Sigismundi Reformatio ecclefiaftica. 
104. Biblia Vulgata, a libro Efdrae incipientia, us- 
que ad finem N. T. . 
106. Vigilii Ruber, Sterzingenfis, Malers , Wap⸗ 


penbud). 
109. Ein Landrechtbuch and dann ein Lehenbuch. 
‘ıo. Grammatica ital, 142$, | | 
115. M. ob. Hartlieb, Med. Doct. Ueber⸗ 
fetzung Eufebii de Alexandro M. zu Ehren 
Herzog Albrechts in Baiern und Annaͤ von 
Braunfchweig ſeiner Gemahlin. 
116. Talender und Praetica, vom 3. 1466. 


In Quark, 

Num. st. Hanns Sachſens eigenhändigeSammlung 
von 398. Meiftergefängen, angefangen 1517- 
oo. ° N. 56. 
'mii et primi Academiae Altorfinae procancellarii , 
commentarius. etc, Norimb. 1740. 4. Der verdiente 
Gchelhorn bar bier obiges Mipt. zuerſt abdruden laſſen; 
fo wie auch des Camerarit additiones, nonem cApitibos 
eonftantes, ad horas (ubcifiuas, Davon man ©, 153. nach⸗ 
leſen kann. Bon Seite 171, u. f. bat auch Hr. Schel⸗ 
vorn aus einigen Bänden Briefen an den Eatıtera, 
rins, bie fih im der Ebnerſchen⸗Bibliothek Senden. 

Die norilislichken mitgetbeilt, 
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N, 56. a. Guidonis de Canchiaco (fol helfen de | 


Cauliaco, fein Name war Guy de Chauliac ) 
Medici et Chirurgi Clementis XI. Papae ( er 
ſchrieb erft unser Urban V. 1363. de Haller Bibl. 
chirurg. T. J. p.157.) tradtatuli aliquot medici. 
b, Beneuenuti Graphei de lerufalem noua ars 
probatiflima oculorum ®), 2 
c. M. Petri Hispani liber oculorum, 

58. Ehronica des ganzen Yuggerifchen Geſchlech⸗ 
tes bis 1600. ' Ä . 

59. Epiftolae et praefationes variorum clariff. Vi. 

, rorum Saeculi XVII, | 

65. Ein Band alter deutfcher Gebichte. 

66. Quindiliani Declamationum liber, Scripf. 
Guil. de Salmis, Papiae 1464. 

69. Doctrinal der Layen, drey Bücher. 1443. 

77. Aurea Bulla. 

91.2. Petri Thomafü, Veneti, Confilium pro 
"Papa Eugenio IV, de univerfali praeferuatione 
contra venenum. 

b, Galeni liber fecretorum, qui dicitur Anti. 
dotarius, ’ | 
c. Liber medicus, italice, - 
97.a. Ouidius de arte amandi , cum glofhs. 
b. de remedio amoris, verf. 1-128. \ 
c. Epiftola Sapphus ad Phaonem, cum refpon- 
fione Marci Siculi. Saec. XV, 
108. Gaspari Epiftolarum liber. 1407. 


In Detan 


Num. 17. Stammbuch Chriſtoph Nöttingers: wor - 


rinn Die Handſchriften vieler Gelehrten von 
1611-1614. zu finden find. 
N, 18. 


3 
*) Bäka Venetils, 1497. fol. 1500, in 4, 


BE ne > 
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Num. 18, Alte deutfche Lieder. ı 537. 

21. Stammbud) Georgii Maioris, Norimbergenfis, 

28. Stammbud) Wolfgang Steberle. 1614. 

31. Les Prophecies de Michel Noftradamus. Mit 
eigner Handfchrift des Verfaſſers zu Anfang 
und zu Ende. 

37. Stammbuch Jakob Imhofs. 


In Duodez. 


Num. 6. Ertract grünen Saalbuchs von dem 
Burggraftbum Norhenberg. 

37. Stammbuch Herren Hieron. Wilh. Ebners 
von Eſchenbach. 

39 Stammbudh Paul von Behaim. 1635. 

40. Stammbuch Joh. Georg Michaelis. 1660, 


Orientaliſche Handſchriften. 
In Folio. 


Num. 31. Ein tuͤrkiſches Buch. 

82. Berfchiedene Suren oder Kapitel aus dem 
Koran. 

118. Codex turcicus MS, membranac, 

142. Coranus membran. 

143, Codex arabicus membran, 


In Quark. 


Num. 25. Der Koran. 

36. Muhammedis ben Giarir Hifloria univerfalis 
in linguam turcicam translata, 

27. 28. und. 29. Türfifche Geberbücher, mit 
Rapiteln oder Suren aus dem Koran. 

30. Ein arabijcher Codex de legibus et Politica, 

. Num, 3ı. 


v 





. 
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a 3r und 32. Arabica. 
. Poemata arabica f. Cantiones, 
20. Ein rürfifches Gebetbuch. 
71. Ein arabifdyes MS. | 
87. Arabiſche Gedichte. . 


Su Detad. 
Num. 3. 8. 9. Zürtifche Gebetbuͤchlein. 
10. Arabifche Gedichte. 
16. Ein arabifches_ Manufeript. 
u Ein ſchoͤn gefchriebener Koran, ber aber ucht 


iſt. 
20. Ein turfifches Gebetbuch. 
35. und 36. Arabifche Manuferipte, 
39. Arabiſche Gedichte. 


In Duodez. 
Num. 15. Ein Gebetbuͤchlein, defect. 
16. Ein Theil des ‚Koran. . 
19. Ein arabifches Manufeript, 
“ 21. 25. 29 und 30. Türfifche Gebetbuͤch⸗ 
ein 
32. Ein tuͤrkiſches Mſpt. 1586. 

Derfchiehene Zeichnungen von Sonnenuhr 
ten, Aftrofabien ıc. nebft Erklärungen. 1520. Fol. 
Dom berühmten Mathematiker Johann Wer⸗ 
ri ber 1528. ald Pfarrer bey St. Johannes 
arb. 

Sonſt haben noch die beruͤhmten und ge⸗ 
lehrten Maͤnner, Zeltner, Schwarz, Johann 
Georg Schelhorn, (der ältere) Heumann zu 

J 4 Alt⸗ 


{ 


ys 
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Altdorf, Apin, Hirſch, Roͤder, Wuͤrfel 


Jungendres u. a. allerley merkwuͤrdige Schrif⸗ 
ten, Lebensbeſchreibungen, Nachrichten und Brie⸗ 
fe aus bet Ebnerſchen Bibliothek drucken laſſen. 
Collectid omnium ſcriptorum, wi de origine 
domus Habspurgico - Auftriacae Icripferunt. Ein. 
Mipt. in Folio; von dem verdienten Chrph. 


ac. Im Hof, dem erfien Sammler biefer 
Bibliothek felbft aufgefest. 


Die gedruckten Bücher der Ebnerſchen⸗Bi⸗ 
bliothek theilen fich in 6. Caſſen. 
J. Zur erſten Claſſe gehören, 

1) Die ab incunabulis Typographiae bis 1500. 
von welchen beynahe 300. Stuͤcke vorhan⸗ 
den ſind. Von den zu Nuͤrnberg gedruck⸗ 
ten giebt der Seite 17. angefuͤhrte Roͤder 
in feinem Catalogo Nachricht ) 


2) Die 


*) Won ımen merktwärbisen Impreflis, Explicatio Miflae 
und Memorabilia Romae, welche biefe Bibliothek beit, 
-.. Me Mi Seb. Iac. Iungendres in difquif, 
" in notas charsterifticas librorum a typographiae incu- 
nabulis ad An. MD, impresforam, Norimb, 2740. pag. 

4% und 44. 


Folgendes ſeltene Wert ſindet man auch bier, 
Ein ſchoͤne vnd kurczweilige hyſtori gelefen von 
Herezog Leupold vnd ſeinem Sun Wil⸗ 

—belm von Oſterreich mie die fr Leben 
vollends haben ıc. das Buch des edlen Ritters 
ond Landtfarers Marcho Paolo ıc. Gedruckt 

durch Anton Sorg zu Ausſpurs 1471, Fol, 


% 


/ 
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3) Die von 1500. bis 1550. unter welchen 
auch die Autographa reformationis et Lu 
theri ſind. Hirſch hat 4000. Stuͤcke da⸗ 
von fn feiner Millenariis bemerkt, «es find 
‚aber über 1500, noch hinzugefommen. _ — 

N. Begräft das Jus publicum, die Geſchichte, 
Antiquitaͤten, Genealogie, Diplomatik, Nu⸗ 
miſmatik und Heraldik. Die Anlage dazu iſt 
urſpruͤnglich nach dem Menkeſchen Catalogo 
gemacht. Dieſe bereits ſehr anſehnliche und 
ſchaͤzbare Claſſe wird noch immer mit den 
herrlichſten Werten. fo wohl aus den äftern 
old neneften Zeiten, vermehrt, | 

ML. Enthält zu ben übrigen Theifen der Rechts⸗ 
gelehrfamfelt, auffer dem iure public, gehörige 

IV, Iſt eine Bibliatheca philologico. philoſophica. 
Dieſe mit verſchiedenen ſchoͤnen Werken bus 
reicherte Claſſe enthaͤlt insbeſondere eine zahle 
reiche Sammlung von Eviſtolographen. 

V. Eine bibliothecs Theologica. Die Bücher 
find faſt alle aus der zweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhunderts, und aus dem Saeculo XV], 

VI. Eine Bibliotheca litteraria, Ä 

Aufferdem ift auch eine fehr groſſe Menge 
von Difputationen vorhanden, unter welchen die 
ganze Sammlung , die ber fel. Schwarz befeflen, 
befindlich iſt. ö ws 

Die zahlreiche Portraitsſammlung enthält 
fehr viele Stuͤcke, welche von ber Kunft der ber 
rühmteften Meifter zeugen. 
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Die Deductionen machen Sa. Bände aus. 
Die Anzahl der gedruckten Bücher iſt, nad) des 

Hrn. von Murr Angabe, bey 20,000. ‚Stüde. 
. Wir haben Uber diefe Bibliothek folgendes 

Derzeichnis : | 

Librorum ab anno I. usque ad. annum L, 
Saec. XV]. typis exfcriptorum ex libraria qua- 

. dam upelledtile, Norimbergae privatis fumptibus 
in communem ufum colledta, etadfervata, Mil- 
lenarius I. fpeciminis loco ad fupplendos anna- 

lium typographicorum labores editus a Carolo 
‚Chrifiano Hirfch. Neribergae , 1746. 13 Dog. 
Millenarius U. 1748. 14 Dog.‘ Millenarius IIj. 
14 Bog. IV. 1749. 13 Bog. in 4. 

Der Titel enthaͤlt ſchon den Anhalt biefes 
Buchs, das bie Bücher nach den Jahren. ber 
Herausgabe und dem Format anführt, und ein 
doppeftes, fehr brauchbares Regiſter der Verfaſſer 
und Buchdrucker enchält. Am Ende eines jeden 
Millenarii hat Hr. Hirſch auch ein Verzeichnis 
von Handfchriften beygefuͤgt, welche in eben die. 
fer Sammlung verwahret werben. Das Mait⸗ 
tairifche Werk wird durch dieſe genau abgefaßten 
Beytraͤge fehr vermehrt und ergänzt; nur Schas 
de, daß fich diefe Millenarii ſelbſt in der hiefigen 
Gegend fo gar felcen machen. An bem zweiten 
Stifter diefer Bibliothek, dem Hrn. von Ebner, 
harte der unermübete brave Hirſch einen groffen 
Gönner; er arbeitete auch fange bey dieſem 

Bucher 


Ze zu 


Nuͤrnberg. 139 


Buͤcher⸗Vorrath, welches fein erſt angefuͤhrtes 
Werk hinlaͤnglich beweißt. Die merkwuͤrdigſten 
Handſchriften habe ich oben angeführt, die 
übrigen haben ihren Werth verlohren. Daß 
diefe herrliche Buͤcherſammlung auch einen Schaß 
von alten Ausgaben Elaffifcher Autoren, von 
Geſchichtbuͤchern, Chroniken: u.af. w. enthält, 
erfieht man ſchon aus dem gedrudten Ders 
zeichniß. Hier folgt eine Eleine Probe, 


Pomponius Mela de fitu Orbis libri 111. ı51a. fn.q, 

Piinii Sec. Hiftoriae natur. libri 37. ampliſſimis 
figuris exculti. ' Venet. 1513. fol. 

Piasti Epidicus. Lipf. 1513. fol, 

Oieronis c. atio pro Cn. Pomp. Magno. Lipf, 1573, 
ol. | 

Herodiani,  hiftorici graeci, libri VIII. Argent, 


eod. 4. 
Cour. Celtis libri Odarum IV, Arg. eod. 4. 
Terestii Vl. quae extant‘fabulae, in metra legiti- 
- ma reflitutae etc. Lipf. 1514. f. 
Cicero de Oratore libril 11. Lipf. ısıs. f£ . 
Hoeratii Epiftolarum libri ll. Ex offic. Wolfg. Mo- 
nacenfis, 1515. 4. item Lipf. 1516, 4. 
Cieeranis in L. Pilonem oratio. Lipſ. 1516. f. 
Terentii Comoediae. Tubing. 1516. 4. 
Ciceron. Tufcul, quaeft. Libri V. Argent. 1516. 4. 
Claudianue de raptu Proferpinae. Lipf. 1518. 4. 
Pomponius Mela. lulius Solinus etc, Venet. inacdib, 
Aldi, 1518. 8, 
Plinii epiltolae. Lipf, 1519. 4. 
Ifoera- 


\x 
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Yerratis grauifl, 'oratio de bello fugiendo etc, 
apud loh. Froben. 1519. 4. 

Diele ſeltne Schriften von dem fühnen braven 
Ritter, Ulrich von Yutten. So wie id) glaube, 
ift dieſe Suite vollſtaͤndig. 

: Pomponii Melag Gcographiae Jibr, Ill, Viennae 


1520. 4. 
Opera Brosgite illuftris virgmis, Norimb. 1501, 


Fol, 
Bambergifäe Halsgerichte Ordnung. Mens Joh. 


Schoͤffer 1508. Fol. 
‚  Pomponius Mela. Wittemb,. -1509. 4, 
.  Paflio Chriftt ab Alb, Durero, Nurenberg. effigià. 


ta. etc. 1511. 4. 
Terentii Comocediae; Argent. per Mart. Flach, 


ibid. eod, 
Salluflivs, Viennae, ihid. eod, 
Encomium Moriae Eralmi Rot, Arg, 1513. 4 
Lscianus de ratione confcribendae hiftoriae, ex 
graeco in a“ tradudtus, autorg Bilib, Pirkhei. 


mer. 1515, 
Bon Rircjenvätern verfchiedene Ausgaben und 
einzelne Stüde aus "dem 16. Jahrhundert ; 


und andere Seltenheiten mehr, 


7) Die Welſeriſche, in dem Aegidianiſchen 
Gymnaſium. Gebald Welſer, ber Exfte dies 
fes Namens, verehrte im Jahr 1581. dem das 
mals neu errichterem Gymnafſium eine Anzahl 
Bücher zum Gebrauch der Lehrenden und fernen, 
ben, und erneuerte iaͤhrlich, mit neuen Büchern 


fein Andenken, noch mehr aber durch fein am 8. 
Mär; 


a 72% 
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Maͤrz 1588. errichtetes Teftament; in welchem 
er ein Capital beſtimmte, von deſſen einem Ab⸗ 
mutzungstheile der iedesmalige Aelteſte der Nuͤrn⸗ 
berger Welſeriſchen Linie Bücher dahin zu ſchaffen 
hat. Bey der 1696. erfolgten gaͤnzlichen Ein⸗ 
-öfcherung der Kirche und bes Gymnaſiums zu 
St. Aegidien, wurden diefe Bücher nebſt der 
Küfte, datinnen fie aufbewahrt waren, durch 
eine auf fie gefallene Decke überfchüttet, und im 
aͤrgſten Feuer gluͤcklich erhalten. Cart Wilhelm 
Weiſer ließ als damaliger Aelteſter der Welſer 
zu Nürnberg bey der Wiederaufbauung des Gym⸗ 
naſiums 2599, In deſſen erſten Claſſe einen groffen 
Schrank ertichten , barinuen nun dieſe zwar nicht. 
groſſe aber brauchbare Sammlung, aufbewahrt 
wird. Zu deſſen und bes Stifters Ehre, find 
nuſſen 2 -Innfchriften befindlich. Sie beſteht 
meiſt aus Lexicis, einigen alten biftorifch und 
geographiſchen auch genealogiſchen Werfen, vor⸗ 
zuͤglich aber aus brauchbaren, beſonders niederlaͤn⸗ 
diſchen Ausgaben der Auctorum Claſſic. Das 
neueſte Werk, das dahin geſchaft wurde und noch 
fortgeſezt wird, iſt die Zweybruͤker Sammlungivon 
Auctoribus claflicis *). 
8) Die 


*) Über warum erwebut denn ber fon fo Amfige Hr. 
von Murr dieſer und der Eonvertiten, Bädern 
fammiung mis gar keinem Wort — Ein neuer 

‚So 
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8) Die Paul Jacob von Marpergeriſche. 
Der Stifter war wuͤrklicher kaiſerlicher Rath, 
Ablegatus zu den fraͤnkiſchen Kreiskonventen, und 
vieljaͤhriger aͤlteſter Rathskonſulent zu Nuͤrnberg. 
Hamburg war ſeine Geburtsſtadt, er kam aber 
ſchon in ſeinem 21. Jahre nach Nuͤrnberg, wo 
‘er alsdenn auf der Univerſitaͤt zu Altdorf, und in 
der Folge zu Halle und Leiden, fludfete *). Nach 
verfchiedenen ſehr anfehnlichen Reifen, woben er 
feine ſchoͤnen Kenntniſſe fehr vermehrte, gelang. 
te er endlich wieder "in Nürnberg. an, wo er 
auch von einer Ehrenftelle zur andern befördert 
wurde." Den Nürnbergifcyen Sefandfihaftspoften 
ben der fraͤnkiſchen Kreis. Verſammlung verſahe 
er aber 30 Jahre lang, nebſt andern Reichsſtaͤdti⸗ 
ſchen Stimmvertrettungen, wobey er ſich unend⸗ 
liche Verdienſte erworben, und Gelegenheit hat⸗ 
te, ſich in dieſem Fache einen fchäzbaren littera⸗ 
riſchen Vorrath zu ſammeln. — Bey ſeinem 1751. 
‚ erfolgtem Abſterben vermächte er feine vortref⸗ 
fiche Bücherfammfung zum Gebrauch des Col- 
legii Confiliarorum. Sie ift vorzüglich reid) an 
Adtis 
Beweiß, daß man durch Thätigkeit noch dar mannice 
faltige Dinge in dem zeichhaltigen Nuͤrnberg auskund⸗ 
ſchaften kaun. — 
Das Leben dieſes wuͤrdigen Mannes beſchreibt uns Hr. 
* l im feinem Nuͤrub. Gelebrten⸗VLexicon = h. 
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Actis publieis Noricis, und andern gedructen 
Merken, infonderheit aber enthält fie einen Schatz 
von Kreisacten in fih. Der jüngfte Eonfulene 
hat jederzeit die Aufſicht Darüber. 


9) Die Eonverriten » Bibliothef. In dem 
ehemaligen Eonverticen +» Hauße, welches aber 
nunmehr feit vielen Jahren bie Bewohnung bes 
jdesmaligen Vredigers und Antiſtes an der, 
Kiche zu St. Jakob iſt, ſtehet auch eine kleine 
Bibliothek von einigen hundert Stücken, die zum 
Gebrauche der Convertiten beſtimmt war. Sie 
wurde von Endtern, daſigem Buchhaͤndler, und an⸗ 
dern Wohlthaͤtern geſtiftet. Dem groͤſten Thei⸗ 
le nad) enthaͤlt fie ſolche Bücher, welche die Leh⸗ 
ve der Roͤmiſch⸗ Katholiſchen beſtreiten, und die 
evangeliſche Religion vertbeidigen. Doch haben 
ſich hinein verirre: Initia reformationis Mar- 
ckicae etc. — Zeileri Itinerarium Hifpanic. - 
Enenkelius de priuilegiis etc. — Georgii Mim- 
di de comitibus pal. Caef. — Koepingü de iu- 
re Sigillorum. — Abels Gerichtshaͤndel — Ze- 
luzani animaduerfiones med. in Galenum, — 
Molnari Lexicon Vngaricum. — Havenreutberi 
Commentarii in diuerfös Ariftotelis libros. 

Die Zierde dieſes Bibliothekchen ift vielleicht 
ein daten befinbliches Gemälde von dem beruͤhm⸗ 
ten abe, Duͤtet/ welches folgende Vorſtellung 

ent⸗ 
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enthaͤſt. Auf einem Altare ſtehen Luther und 
Melanchthon, welche zweyen Churfuͤrſten und 
deren Familien das’ h. Abendmal in zweyherſey 
Geſtalt reihen. Die Stifterin-diefes Gemaͤldes 


heiße: Sophia Müllerin, Heinrich, Müllers ee 
nes bafıgen Kaufmauns, Eheweib. 


Die bisher genannten Bibliotheken find 
{m eigentlichften Verſtande alle öffentlich: nun 
die anſehnlichſten | Ä 


Privatbibliotheken. 


P Des Predigers bey St. Sebald und An⸗ 
tiſtes der nuͤrnbergiſchen Geiſtlichkeit, Hrn. Joh. 
Siegm. Moͤrl. Seine Buͤcherſammlung iſt zahl⸗ 
reich im Fache der Kirchengeſchichte Philologte, 
Sprachkunde und Theologie. Auch beſizt er eine 
groſſe Sammlung geographiſcher Werke, Land⸗ 
karten, inſonderheit griechiſcher Schtiftſteller, wo⸗ 
son er ein Verzeichnis herausgeben wird. 


2) Des Schaffers (oder erſten Geiftfichen) 
bey der St. Sebaldsfiche, Hrn. M. Georg 
Wolfg. Panzer, Er hat eine vortrefliche Biblio 
thef, dergleichen man bey wenigen Privatper⸗ 
fonen, fo wohl in Abſicht auf Die Anzahl, als 
auf Die zweckmaͤſige Auswahl finden wird. Es 
iſt da eine anfehnliche Sammlung von englifchen, 

| " | theo⸗ 
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the ologiſchen und guten philofophifchen Büchern ; 
besgleichen eine ſtarke Sammlung von treflichen 
Ausgaben klaſſiſcher Autoren, worunter auch vies 
fe foflbare find; eine groffe Anzahl jum Theil 
rarer Sähtiften, welche zur Gelehrten + und 
Buͤcher⸗ Gefchichte gehören; viele alce teutfche 
Drufe und Bücher von pfäfzifchen Geſehrten 
u. ſ. w. Seine unvergleichliche Bibelſamm⸗ 
fung — und wem ſollte wohl dieſe noch unbe 
kannt ſeyn? — Das groͤſte Kleinod feiner ges 
ſammelten litterariſchen Schaͤtze, verkaufte er 
1786. an den größten europaͤlſchen Bibelſammler, 
an ben Hrn. Herzog von Würremberg, wo fie 
nun in Stuttgard aufbewahrt wird, Dieſe feine 
ſehr vollſtaͤndige Sammlung von Bibeln fezre 
ihn daher vor vielen andern Gelehrten in Stand, 
fo viel nugfiches, ſchoͤnes und vollftändiges uber 
die Geſchichtè der Bibeln zu liefern. Obgleich 
nicht zu leugnen ift, daß fein unverdroßner Fleiß 
Im Sammler, Vergleichen, Verbeſſern u. fm. 
durch. das fo genannte Blbelgluͤck, zu welchen 
er gleichſam prädeftinirt war, erft deſto mehr 
zu neuern Unterfüchungen ermuncert wurbe. Was 
Hr. Schaffer ſelbſt beſaß bat er jedesmal im 
feinen verfchiebenen Werfen zur Gefchichte det 
gedruckten Bibeln angezeigt. Nur ſchade, daß 
wir noch feinen vollſtaͤndigen Katalog barüder 
Hirſch. Bidlioihs. zuer B KR habe 


‘ 
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Gaben, ber bem Bibelſammler und Utterator 
ungemein ſchaͤtzbar ſeyn wuͤrde, welches man 


vom Hrn. Panzer gar wohl hätte fordern koͤn⸗ 
men. | 0 


3) Die Bibliothek des erſten Rathskon⸗ 
füfenten der Reichsſtadt Nürnberg und Prokanz⸗ 
{ers der Univeriicät Altdorf, Hrn. Dr. Johann 
Conrad Feuerlein iſt in allen Faͤchern der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit, der Geſchichte, Alterthuͤmer, Phi⸗ 
lologie, Utteratur m. ſ. w. überaus ſtark beſezt. 

Sie iſt ein edlez, und in dieſem Umfang bey 
Rechtsgelehrten ziemlich feltenes Denkmal ſei⸗ 
ner brennenden Begierde zu den Wiſſenſchaften 
und der Litteratur. Seine Sammlung von Dif- 
fertationen zelchnet ſich nicht nur durch eine groffe 

- Bollftändigfeit und Ihren innerlichen Gehalt aus, 
fondern fie iſt auch fehr herangewachfen. Die 
Menge, Vortreflichkeit und Seltenheic ber Bücher 
kann man aus dem Verzeichnis dieſer Bibliothet 
erſehen, welches auch dem Litterator, wegen der 
guten Einrichtung und angebrachten gelehrten An⸗ 
merkungen, ſo wie auch wegen des beygefuͤgten 
Preißes der Buͤcher ſehr brauchbar iſt. 


D. Iok. Conr. Feuerlini Supellex libraria, ſeu Co 
talogus Librorum ex omni ſcientiarum genere 
-Seledtiorum, partimque rariorum, iuxta Teriern 

alpha. 
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alphäbeticam in qualibet forma digeſtus, variis 


notis litterariis auctus, iuftisque inftrudtus pretiis, 


Pars I. Suobaci 1768. 640. gr. Octavſeiten, ohne 


Regiſter. 
kjusd. Accefliones ad ſupellectilem ſuam libra- 


riam f. Bibliothecae Feuerlianae Volum. IL 


Norimb. 1779: 8. maj. | B 


Bey der Herausgabe bes erſten Merzeiche 
nifles, deſſen Einrichtung man gleich aus dem Ticef 
erkennen kann, belief fich fchon die Anzahl der 
Bände auf 5482. Stüde, welche aber, wie ich 
hernach zeigen werde, in der Folge überaus ſtark 


vermehrt wurden. Aus dem erften Theile zeichne 
Id) nur folgende wenige Folianten aus, weil. ber , 


Katalog gedruckt zu haben ift. 


7. Aeneae Sylvii Cominentar. de Concilio Bafl- 
leae celebrato. ſ. I. et a. Rariflima collectio. 


Freytagii Analedi. p. 8. Baumgartens Hall. 
Bibl. Th. 2. ©. 492. | 


50. Boccaceio, Giov. il Decamerone, in Venet, 
125.c. fig. Editio praefens ex primis eft eaque 
vara. CA. Goͤz Merkwürdigkeiten der K. Bibl. 
zu Dresden. 1B. III. Th. p. 186. Bibl Rinck, 
p. 961. Bibl. Salthen. p. 133. Vberiorem re- 
cenſionem ſiſtit Jo. Fabrictus in Hift, Bibl. 
ſuae. P. VI. p. 117. | 


St. Eiusd. infigne Opus de claris mulieribus. c. fig 


Bern 1539. liber rariſſimus. Vogt. Cat: libr \ 


far, p. m, 131, Bunemann. P. 45. 
x 8a 228, 


J 


x 
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N 
228 Hunde, Wigul. bayriſch Stammbuch. I. Th. 
Ingolſtadt 1598. I. Th. ib. 1586. Colledtioni 
praelenti rariflimae adhaerent XII. tabulae ae- 
neae infignia familiarum Bauaricarum gentili- 
tia, coboribus picta, continentes, quae rariflime 
confpiciuntur. De raritate libri cf. Vogt’ p.356. 
Bibl. Rinek. p.405. Io. Tob. Köhler, von dem 
eben und Schriften Herrn Wigul. Hunds. 
p. 13. | | 
289-291. Londorpii Adta publica. T. I. V. Fref. 
1627-642. Editio prima non taftrata, Bibl, 
Rinck. P. 625: . Bu 
470. Nürnbergifche Reformation. Nbg. 1484. 
Editio prima rariflima. Bibl. Schwindel. p. sı: 
475. Suftinianifcher Inſtituten warhafte Dol⸗ 
metſchung. Augfp. 1536. Liber rariflimus; 
Bibl. Salthen. p.283: | 
531 - 533, (Schotti, Andr.) Hifpanise illuſtratae 
T. 1:IV. Fref. 1603-160 8. Colledio pretio- 
fiffima et rariflima, Vogt. p.344. et p. 614. 
Bibl. Hamb. Hiſt. Cent. VIII. artı 5. In audio: 
ne Gundlingiana pretio 22. Imperial. et 20. Groſſ. 
diueaditum eft hoc Opus; cui Yffenbach. in Cat. 
Bibl. Vniv, pretium 20. Imperial. conftituit, 
Tomo noftro fecundo adhaeret Io. Marianae 
hiftoriae Hifpanicge Appendix, liber feilicet 
XXI, et nouem caeteri ad XXX, vfque, qui 
viginti illos in Tomo hoc II. rerum Hilpani- 
carım ordine fequuntur. Fref. 1606. 
557 .5gı. Theatrum Europaeum. T.I-XX1. c.fig. 
Fref. 1662-738. Opus fumtuofifimum, da quo 
j ef, Bibi. Riuch, p: 627. 
M Zu . 593. 
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493. 594. Thefaurus facrarum hifloriarum V. et 
N. Teft. ſumtibus Gerardi de Iode. Tomi II. 
595. Theuerdanf. c. fig et clavi. Nbg. 1517, 


Der zte Theil des Feuerleiniſchen Eatalogs 
fann, wenn Gott dieſem würdigen Gelehrten teben 
und Sefundheit verleiher, wie er mir ſchreibt, auch 
noch zum Borfchein fommen, denn von der Schlus⸗ 
Numer des 2ten Voluminis 12451. faufen die 
übrigen Numern der Baͤnde dermalen In der Hand 
ſchrift uber 18000. Um eine Probe zu geben, was 
für beträchtliche Werfe aud) In dieſem zten Theil 
enthaften ſeyn werden, will ich einige anführen? 


An Folio. 


Balbini , Bohusl, Miſcell. hiſt. tegni Bohem. Dec. 
I. L. I-Vill, et Dec. Il. Lib. I, II. Prag. 
1679 - 87. 

nur „ Anf, Imperium Orientale. T. I. 11. Par. 


Beranii, Caef, Annal. Ecclef, T. 1. Xll. Mog. 
1601 - 8. 

Belii, Matth. Notitia Hungar, novae T.I-IV, 
Vieanae ‚1735 - 42. 

Bibliotheca "Cluniacendis, Lut. Par. 1614. 

Canifii, Henr.: Theſ. monum, ecclef. et hiſtor- 
P.I-Vil, Vol. I-IV, Antwerp. 1725. 

Catal. des Livres imprime de la Bibl. du Roy- 
Theol. a Par.. 1739-42. 111. Parties. Et Bel- 
les Lettres, ib. 1750. 11. Tomes. V. Voll. 

43 Cat. 
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Cat, Codicum MSS. Biblioth. Regiae T. I-IV. 
Par. 1739-44... | 
de Chaufepie, Iaq. Ge. Nouveau‘ Dictionnaire 
hift etcritiqueetc. T.1-1V. aAmft. 1751-56. 
Crufii, Mart. Annales $uevici. T.I- Ill. et pa- 
ralipomenos rer. Suev. liber. Fref. 1595 - 96- 
Eckhel, Iof. Catal- Mulei Cacfarei Vindob, nu- 
- morum vet. P.I. Il. Vindob, 1779. 
au Frefne, Car. Hift. Byzantina. Lut, Par. 1680. 
-» - - Gloflar. ad Script. med. et inf. Latin. 
DT.I-III. Fre. 1681. 
- = - Glofl. ad Script. med. et inf. graecitatis. 
Gaddius, Iac. de Script. non ecclefiaftieis.. TI. 
Florent 1648. T. ll. Lugd. 1649. 
- Gerberti, Mart. Codex epiltolaris Rud, I, typis 
San/-Blaſianis. 1772. 
Saͤmtliche Goldaftiana. 
Graevii, Io. Ge et Pet. Burmanni Theſaurus An- 
Ä | tiquit et hift. Italiaec, Neap. Sicil. Sardin. 
Corficae, Melitae etc. Tomis X. vel partibus ° 
! XLV. diftindtus. Lugd. B. 1704-25. 
Graevii, Io. Ge. Thef. Antiquit. Rom, T. I-Xll. 
L.B. 1694-9. 
Gronovi, Iac. Thef. Ant. Graec. T. I. XIII. Lugd. 
Bat. 1697 - 702. 
Gruteri Ian. Corpus Infcriptionum T. I. Il, Amſt. 


1707. 

Abbildungen der Gemaͤlde und Alterthuͤmer der 
Stadt Herkulaneum 1. Vl. Theil. Yugfp- 
17/7 - 82. . 

Herrgott, Marqu. Monumenta dam, Auftr. T. 1. 
Sigilla cet. et infignia cpmpledlitur. Vieon 75 

..„ om 
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Tom: II. f. Nummotheca Princ. Auftr, ‚opera 
Ruft. Heer. P. I. li. Frib. 1752. 53. Tom. Ill, 
f. Pinacotheca Princ. Auftr recognovit Mart. 
Gerbertus, Eongreg. ad S. Blaſium Abbas, P. 
I. 11. typ. San - Blaffanis. 1773. Tom. IV, et 
ultimus S. 1 aphographia Prince. Auft. PL. 1L 
typis San - Blafıanis. 1772-- | 

lurisprudentia Romana et Attica. T. I-III. Lugd. 
B. 1738-4. 

Kheven üllers, Franz. Cph. Annales Ferdinandei 
I-XII. Th. ſamt 2. Thellen Eonterfet und 
Kupferftichen. Leipz. 1721-26. 

Kircheri, Ath. Oedipus Aegyptiacus T. 1. III. 
Rom. 1651-54. - | 

Liber conformitatum S. Francifci. Bon. 1590. 

vanLoon , Ger. Hiftoire metallique des XV 11. Pro- - 
vinces des Pays - Bas. a la Haye. 1732-37. 

Lunigii, Io. Chrift. Teutſches Reiche ı Archiv. 
XXIV, Theile. feipg. 1713 - 22. | 

Martene, Edm. et Vrs. Durand Thefaur. nov. 
anecdotorum T.]-V. Lut. Par, 1717. 

Meermann, Ger. Novus Theſ. iur, civ. et can, T. 
I. VIII. Hag. Com. 1751- 8o, 

Monnoies en dr. qui compofent une des differen. 
tes parties du Cabinet de S. M. PEmpereur., 
Vienn. 1759. 2) Catal. des Monnoies en argent, 
qui compofent une des differentes parties du 
Cabinet Imperial. ib. 1769. 3) Supplement au 
Catalogue des Monnoies en Or etc. du Cabi. 
net Imperial. ib. 1759. 4) Supplement au Cata- 
logue des Monnoies en argent etc. du Cabinet 


— ib. 1770. 
dy Mont, I, Corps uniuerfel diplomatique du 
$ Droit 


‘ 


NM 
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das anenkbehrlichſte dieſer Wiſenchaett enthalt 


gen. 

V.) Die Special» Hifkorie, in welcher von je⸗ 
dem Reiche und Staate, beſonders in Europa, 
gewitz einer, wo nicht mehrere Sohrifeſteller ſich 
befinden, 

VI.) Enthaͤlt Philoſobhie Mathematit, Aſtro⸗ 
nomie, Architectur, Kunſtwiſſenſchaft, Oecono. 
mie, und etwas zur Naturgeſchichte 

VIl.) AR eine Collection von biftorifchen Piecen, 
ſowohl gedruckt, als {m Manufeript, welche :alle 
in Alphabetifcher. Ordnung liegen, denen die von 
Bondenen Deductiones beygefuͤgt find, 86. Baͤn⸗ 
De, in Folio, 

-VIH.) Iſt eine Collectio luris Statutarii | 
praecipye Germanorum, ‚welche einzelne Man- 
data und Drönungen in 42, Bänden in af 
phaberifcher Ordnung enthält, | 

IX.) Iſt eine in 53. Bänden alphabetiſch ger 
fegte Sammlung von Driginaf+ Briefen, grofler 
Herten, berühmter und gelehrter. $eute, beſon⸗ 


ders aus dem 16. und 17ten Jahrhundert. Die 


Heumann von Teutſchenbrunn zu Aftborf her⸗ 


Briefe eines Wilibald Pirkheimers, Duͤrers, 
Cochlaͤi, Chelidonii, Stabii, und anderer, faſſen 
viel Merkwuͤrdiges in ſich. Viele dieſer Briefe 
ſind von dem ſel. Geheimen Rath und Profeſſor 


aus⸗ 


om -- ER ud 
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ausgegeben worden: Documenta litteraria va- 
rii argumenti in lucem prolata etc. Altorf. 


1758. 8. Die Zufchrift erzaͤhlt die Veranlaſſung. 
Ob gleich nicht alle hier abgedruckten Briefe von 


gleicher Wichtigkeit find, fo tragen fie jedoch ins 


gefame zur Erweiterung und Erläuterung bee 


Gelehrten: und Reformationsgefchichte des erſten 


Theiles des XVI. Jahrhunderts etwas bey. 


X.) Eine aus mehr als 460. Bänden be⸗ 


ftehende, und nad} ben Marerien gelegte Samm⸗ 
lung von Differtationer und damit einfchlagen 
ben fleinern Piecen, In Quart Format. 


x1.) Eine nad) den geiftlichen und weltlichen 


Ständen genealogiſch, chronologifh, und wo 
tine von beeden nicht einfchlägt, alphabeciſch ge⸗ 
ordnete Sammlung von Bildniſſen, von wenig⸗ 
ſtens 25000. Blättern, 

XII.) Eine Geographiſch⸗ Topographiſche 
Sammlung von Charten und Proſpecten, mehr 
als 80. Baͤnde. 


XIII.) Die hiſtoriſchen Kupfer rent 
geordnet, 13. Bände, 


XIV.) Die Natur⸗ HDiſtore betreffende Kupfer, | 


nad) den Reichen georbner, 4. Bände. 


XV) Marhemiatifche und die, Ascyireerur be⸗ 
nefende Kupfet, 4. Bände, 
xvi. 


FE 


U 
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XVI.) Sammlung derjenigen Kupferſtiche, die 


weder Portraite, noch hiſtoriſche, noch topogra⸗ 
phiſche Vorſtellungen, ſondern bloſſe Erfindungen 


des Kuͤnſtlers ſind, nach den Meiſtern alpha⸗ 


betiſch geordnet, 40. Bände, 

Eine ziemliche: Anzahl Manuferipte; wor 
unter einige alte befindlich,, find nicht befonbers, 
fondern unter ihre Claſſen georbnet. 

Ueberhaupes tft diefer Bücher ‚ Borrarh eine 
bfoffe Privatfammlung eines tiebhabers der Lit⸗ 
teratur, ber Gefchichte, und bdesjenigen, was 
dahin einfchlägt. 


5) Des Herrn Kirchenpflegers, Paul ˖ Carl 
Welſer von Neunhof Bibliothek, befindet ſich 
in deſſen Bewohnung, in einem groſſen und hellen 
Saal aufgeſtellt. Ihr Beſizer ſammelte ſie ganz 
allein, und sfezt fie noch von Tag zu Tag fort. 
Sie überftelgt nun bald die Zahl bon 6000 Baͤn⸗ 
den, ohne die vielen Fleinen ſehr ftarfen Piecen 
Dazu zu zählen. Da fie ſich über alle Wiſſen⸗ 
ſchaften erſtreckt, vorzuͤglich aber in dem Fache 
der Geſchichte, und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften be⸗ 
reichert iſt: fo wurde fie vor einigen Jahren in 
folgende. Abrheilungen eingerheile, ben deren Be— 
nennung zugleich einige der vorzüglichften Werke 


mit angezeigt werden ſollen. 
Geogr. 


— — — 
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Georgi et Topographiea; 


Claudii Ptolomaei Geographicae Enarrationes 


Libri Odto Bilibaldo Pirckheymero Interprete. 


Argent. 1535. fol. 

Meriane Topographiſche Werke. 

Hiſtoria Vrbium. — 
ltineraria. 

Die groſſen Sammlungen von Reiſen, Dappers 
Werke, die neueſten Reiſen eines Forſters, 
Niebuhrs, Sonnerats, Bernoullis, Haw⸗ 
kesworths, Pallas ꝛc. und anderer. 

Numismatica. 


Koehlers Münzbelufigungen ae 


Genealogica et Heraldica. 

Biedermanns Werke. Siebmachers stoffe Wap⸗ 
penbuch. 
Diplomatica. 


Wuͤrdweins Subſidien. Monumenta Boica, bu: - 


', _dewigs Relig. Miptor: 
Antiquitates. 
Murrs ueberſezung von Helulanum. 
Hiſtoria Generalis. 
Die Halliſche Allgemeine Welthiftorie 
Hıftoria Specialis. Ä 
Theatrum Europatum. Bells Notitia Hunga- 
riae. 9. Daniels Gefch. von Fraͤnkreich. Ber» 
retats Gefch. von Spanien. 
ifloria Germaniae. ° 
Khevenbillers Annalen. Bucelini GerinaniaTopo- 
Chrono - Stemmato - Graphica facra et Pros 
fana. Aug. Vind. 1655. Ulmae 1678. IV, 


Hioria Beil; ac Pacis, 


Hiſto- 
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Hiſtoria Eccleſiaſtica. 
Hifloria: Nobilium, 
Salvers Proben des deutfchen Keiche Adels. 
Franconica. 

Salfenfteind, Ludewigs, Reinharbs Werke. 
Theologica. 

Eine groffe Unzahl von Schriften Lutherſcher, Mes 
lanchthonifcher und anderer Reformatoren, chro⸗ 
nologıfdy in Baͤnde georbnet. 

Eine angefangene Bibelfanımlung, darunter Ko⸗ 
Burgers deutfche Bibel. Kol. 1433. der ate 
Theil einer deutſchen Bibel. Straßburg 1485. 
Fol. Das Hutterfche groffe Bibelwerk. Die 
fogenannte Fegfeuer » Bibel Wendiſche, Mas 
labariſche, Flaͤmmiſche Bibeln. Luthers erfte 
Ausgaben feiner einzelnen Ueberfegungen bee 
Bücher der Bibel, 

Das Bamberger Miffale, gebruft Babenberg 
durch Johann Pfeil 1499 Fol. Dieerfien Auge 
gaben der Augfpurger Confeſſion. Dr, Luthers 
Catechtſmus. 

Philologica, Hiſt. Litteraria et Lexica. 
Lambecii Commentarius de Bibl. Cacfarta, 
Frankfurter deutſche Encyclopaͤdie. 

Ephemerides, 
Ceremonialia. 
Politica. 
Biographica, 

La Hodes Hiftoire de la Vie et Regie de 
. Louis. XIV, 
Philofophica et Mathermatica. 

Viele Handzeichnungen des Beſitzers in ber Cibil⸗ 
und Kriegsbaukunſt. 

Libri 


— 
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Libri Ardſſici. 0 


Dirers groſſe und Fleine Paſſion. Eine Samm⸗ 


lung der meiſten bilrerifchen Kupferkiche und 
Dolsfchnitte. . 
Libri Medici. . 
Hiftoria Naturalis, | ' 
Einneed, Wider, du Hamels, Dluſchens 
Schriften. F 
Oeconomica. 
lue Publicum. — 
don Meyern Adta-Pacis,: Weſtphal. 
Deductiones, | 
Equeftria, 
fus privatum. 
Libri Poetici et Fabulae Romanenies . 
———— 1519. Fol. 
ialogi et Epiſtolographi. 
—** ur SL | 
Türkische, Arabiſche. Einige Gebetbuͤcher aus dem 
XV. Jahrhundert, Viele Magifche Schriften, 


Das feltenfte und koſtbarſte Werk biefer 
bortreflichen, und ihrem Sammler alle Ehre bein 
genden Bibliothef, ift: Ciceronis Orationes, in 
Follo, koſtbar auf Pergament gedruckt, und mit 
draͤchtigen und ſtark vergoldeten Anfangs» Buche 


4 


ftaben verfehen. Am Ende ſtehen folgende Verſe. | 


Germani ingenü quis non miretur acumen ?. 
Quod vult germanus protinus efficiet:: 
Alpice quam mira libros impreſſerit arte: 
Quam fubito veterum tot monumenta dedit 
Nomine Chriftophorus: Valdafer gentis alumnus: 
„ ORRR. Bibtintte. zn . 8 Ra. 


J 
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Ratifponenfis gloria magna fit -. 

Nunc ingens Ciceronis opus: caufasque forenfes 
Quas inter patres dixit et in populo 

Cernis quam recto: quam emendato ordine ftruxit 
“Nulla figura oculis gratior effe poteft. 

. Hoc autem illuftri Venetum $erfecit in urbe 
Praeftanti Mauro fub Duce Chriftophoro : 

Accipite hunc librum quibus eft facundia cordi 
Qui te Marce colet Iponte difertus erit. 

MCCCCLXXI. LODO. CARBO. 

(i. e. Ludouico Carbonenfi.) , 

Mit aller Bereitwilligkeit ſtehet iedem Ges 
lehrten und Künftfer diefe Bücher Sammlung 
zum Gebrauch offen. Ueber die grofle Samm⸗ 
fung von Neifebejchreibungen wurbe 1787. ein 
Verzeichniß verfertiget, das nun. nach und nach 
auch über die andern Abtheilungen geſchehen foll. 
Auſſer dieſer eben befchriebenen Bibliothek befin« 
der fich bey ihr in groffen Schränfen eine über« 
aus wichtige und zahlreiche Sammfung, von, 
Schriften ; die allein die Geſchichte und Rechte 
Der Reichsſtadt Nürnberg betreffen. Sie wird 
. siwar in gedruckten Sachen, von ber zu Altdorf 

befindlichen Bibliotheca Norica des berühmten 
Hrn. Prof. Wils übertroffen, übertrife aber bins 
‚gegen dieſelbe wieder an wichtigen Handſchriften. 
Mit raſtloſem Eifer und vielen Koften, famtnelge 
fie ihr Defiger, und ſieht num feine Mühe’ und Auf⸗ 
wand seichlich durch ben Befis von feltenen Ur⸗ 
. ne Funden 


4 
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Alben und Nachrichten belohnt. Wenn iede ein⸗ 
jelne Piece ber Manuferipte zufammengezählt wer⸗ 
den follce : fo wuͤrden ſich dieſelben über einige 
saufende belaufen. Unter den gedruckten Büchern 
beſindet fich befonders auch. die duferft ſeltene 
Ausgabe der Nürnbergifchen Meformation, ge 
druckt zu Augsburg 1498. durch Johann Schön. 
fperger *). So wie iedem Die allgemeine Biblio 
thet zum Gebrauch offen ſteht: fo iſt es auch 
dieſe, doch unter nöthigen gehörigen. Klugbeitse 
segeln. Der Freund der Nuͤtnbergiſchen Ges . 
ſchichte erhielt fehon, und wird noch, manchen 
wichtigen und felcenen Beitrag aus ihr zu feinem 
Ueblings⸗ Studium in Zukunft im Druck erhaften, 


® 
s Dj 


Die alte Welferifche Familienbibliothek Ges 
ſtehet aus ohngefaͤhr 3000 Bänden. Sebald 
Welſer, der Erſte dieſes Namens, war der erſte 
Stifter davon; feine Nachkommen und unter 
biefen vorzüglich, Carl. Earl Wilhelm, und 
Chriſtophl Carl Welſer, ſezten fie fort,. und ver⸗ 
mehrten fie anfehnlich. Sie enthält faſt meiftens 
Befchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. Doch 
finden ſich auch ſchaͤzbare Ausgaben alter Ju⸗ 
riſten und einige groſſe Architectoniſche Werke in 

2 ihr. 
NG. Bis Bibliech, Norica P.L Se&. Il, P. -- 
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Ihr. Das Topographifche und Numismatiſche 
Fach iſt mit koſtbaren Sammlungen geziert; ſo 
wie fie auch eine groſſe Menge alter franzöfifcher 
und Srafiänifcher Schriften enthält, Ben ber- 
ſelben werben auch einige Sammlungen alter 
Kupferftiche aufbewahrt, unter denen Albrecht 


u Darers und fucas van Leidens Blaͤtter ber hoͤchſten 


Stufe der Vollſtaͤndigkeit ‚fehr nahe kommen. 
Handſchriften beſizt ſie wenige, und was fie beſizt, 
ift aus dem XVI. Jahrh. Schon vor vielen Jah⸗ 
ren wurde ein Catalogus daruͤber zu verfertigen 
angefangen, der aber nicht weit gediehen iſt und 
abgebrochen ward. | 


6) Herr D. Johann Conrad Negelein, 
Syndikus und tandpflegamts Secretarius, bes 
ſizt die sahfreicheund anſehnliche Bibliothek feines 
Grosvaters, des ehemaligen Antift. Laurent. und 
Drof. Joachim Negeleins. Sie beſteht groͤſten⸗ 
theils aus theologiſchen, philologiſchen, hiſtori⸗ 
ſchen und antiquariſchen Werken, auch aus Ma⸗ 
nuferipten. 

Unter andern befindet ſich darinn das teut⸗ 
ſche Manuſeriptum Archetypum von dem ſehr 
felcenem Speculo Humanae Saluationis. Et 
iſt, allem Anſehen nach, ſchon im XIV. Jahr⸗ 
hundert auf Papier, mit einem alten, boch leſer⸗ 

1. _ lichen 
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Ken Character, dabey fonderlich die Anfangss 
buchſtaben, mit Yarben, und fonft auf manchen . 
ley Art, gezierer find,. deutfch gefchrieben, und bes 
fteher aus 65. Blaͤttern in Folio. Auf einer je⸗ 
Ben Seite iſt eine, von freyer Hand, nad) dem 
Begrif ber damaligen Zeit, oft wunderlich und 
ſeltſam gezeichnete, doch jehr fauber illuminirte 
Figur, entweder ein Stuͤck aus dem $eben Chris 
fti, oder etwas, das zu deſſen Vorbild, und nur | 
zu einiger entfernten Anfpielung aus bem aften 
Tefiamente, ja fogar aus der Profangeſchichte 
z. E. des Codrus, des festen Athenienfifchen Koͤ⸗ 
nige, Tobesart, dienet, ſamt unten bengefügter 
Erlaͤuterung und Nuzanmwendung, zu fehen. 
Eine Defchreibung dieſer Handfchrift nebſt 
einem; Kupferſtiche ſteht in ben fränfifchen Actis 
Eruditis et Curiofis. aten B: p. 256. u. f. 
Es wird aud in dieſer WMbliorhek ein 
uraltes Egyptiſches Monument aus aͤgyptiſchem 
Stein verwahrt, das ein Idolum IloAuuoepdov an 
der vorderfien Seite vorſtellet, fonft aber rings⸗ 
herum auf allen Seiten mit vielen hierogiyphifchen 
Schriften angefüller ift. Es ift daſſelbe viel volls 
fommener und weit beffer auf unſre Zeiten ger. 
fommen, alö alle diejenigen, deren Kircherus 
ia feinem Oedipo Tom. III. Syntagm. XVII. 
©. IV. p. sor. Meldung thut, ob es. gleich mit 
tg heneg 
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denen daſelbſt abgebifderen und befchriebenen Denk» 
maͤlern einige Aehnlichkeit hat. Ehedem iſt es 
in des Herzogs von Mantua Kabinet, als eine 
beſondere Seltenheit, geſtanden, und auf 250 
Miftofen werth gefchäger worden, 

7) Die Bibliothek des Hrn. Waagamtmanns 
von Murr enthaͤlt eine Sammlung von Hand⸗ 
ſchriften, wovon er einen Theil in ſeiner Be⸗ 
ſchreibung der Reichsſtadt Nuͤrnberg S. 452. 
u. f. angegeben hat; und einen anſehnlichen 
Vorrath ven ſchoͤnen hiſtoriſchen, litterariſchen, 
philologiſchen und artiſtiſchen Schriften, worun⸗ 
ter ſich viele koſtbare auslaͤndiſche Werke und auch 
kleinere hoͤchſt ſeltne Schriften vorzüglich 
auszeichnen. Ein Verzeichniß von allen noch 
nicht bekannt gemachten originellen Hand⸗ 
ſchriften und Zeichnungen des beruͤhmten Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Mronomen, Georg Chriſtoph Eim⸗ 
mart, der 1705. daſelbſt geſtorben, gab er 1782. 
in 8 heraus, welches er auch Ins teutſche übers 
fest dem ı2ten Theil feines Journals zur Kunſt⸗ 
geſchichte, ©. 326 - 345. einverleibre. Sie be 
tragen 62. Bände, und find!alle fehr gur "erhal. 
ten. Er will dieſelben, nebſt den Zeichnungen, 
Kupferplatten und aſtronomiſchen Inſtrumenten 
einem Llebhaber für 200. Ducaten fäuflich über, 


laſſen. 
8) In 


Pd 


8) An dem berühmten Paul Praumiſchen 
Kunftfabinet , das jest im Beſitze des Herrn 
Stadtgerichts Affeflors Siegmund Ehriftoph Fer⸗ 
dinand von Praun, auf bem Weinmarkte, ift, 
findet man auffer dem merfwürdigen Schag von 
Runffachen, eine artige Sammlung von Hands 
fhriften und Büchern. | ® 


N. ı. Libri tr& de Chiromantia e Fifionomia di 
Ercole Forte Ferrarefe, Fol. cum figg. 
N.3. Hanns Sachſens podagrifcher Traum, von 
ar Hand gefchrieben; und fein Valete 1 567. 
r 


N. 7. Cognitio 'veritatis de paufis temporum cir- 
ca motum folis et lunae orbium, et aliorum 
planetarum, Ä 
Finito libro fit laus et gloria Chrifto, Anne 
Domini 288. =. | 

N. 9. Peregrinationes totius Terrae fandtae, qua 
a peregrinis modernis vifitantur. : 

Unter den gedrurften Büchern finb viele ſel⸗ 
tene, 3. €. Dialoghi di Don Antonio Agoftini 

‚ etc. Roma, 1592. fol. Albrecht Dürers Bücher 
don der Symmetrie Petri Apiani Foliurk 
populi, fat. und deutſch. Das Dud) der May 
tur, gedruckt durd) Hans Banıler zu Augsburg 


1475. Fol. Georg Purbach Quadratum geo- - 


metricum. 1516. c.fig. Difcorfi di Enes Vic6 
und di Sebaſt. Erizzo fopra le Medaglie de gli 
Antichi. 4. Vafari Vite de Pittori. Firenze 
1568. 4. c. figg. Il Ripofo di Raffaello Borg- 
hini etc. 1587. 8. N. 22. Buovo Dantona con 

14 molte 


\ 
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molto azonte novamente impreſſo, Canti XL. 
In Venetia 1321. 8. La Zucca del Doni. 1551, 
8 M. 39. Rime di diverfi antichi Autari 
‘ "Tofcani in dieci Libri raccolte. In. .Vinegia 
1533. 8. und andere mehr. 


9) Die Bibliothek des Kachstonfutenten 
Hrn Andr. Märtin 1 Higers, ift zur Rechts⸗ 
gelehrſamkeit, Gefchichte, klaſſiſchen Litteratur 
u. ſ. tw. angelegt; dabey befinder ſich eine curieufe 
Sammlung son Stammbüchern. 


- 10) Des DOberwaldamtmanns Hrn. Karl 
Shriftoph Delhafen von Schoͤllenbach, Ct 
1785.). Don feinen gründlichen und 'ausgebreis - 
teren Kenntniffen zeugt fein vortrefliches Werk: 
Abbildungen der milden Bäume, Gtauden 
und Buſchgewaͤchſe. Seine Bücherfammlung 
zur Defonomie, Zorftfultur und Baumzuche iſt 
vielleicht vollftändig. 


. 20) Bey dem Kriegsrarh IHen. Scheuerl 
Kon Defersdorf finder man eine von feinen Bor 
fahren angelegte vortrefliche Geſchlechts⸗Biblio⸗ 
het, die reich an feltenen und alten Druckſchrif⸗ 
gen ill. 


12) Hr. Doctor und Advokat Pfund Hat . 
auch eine anfehnfiche Blibliothet von klaſſiſchen 
Schriftſtellern. 


13) Des 


13) Des Reichshofrachs von’ Woͤlkern Bi. | 
bliochet iſt ſtark in allen Fächern der Jurispru⸗ 
benz, dabey fich ein anfehnlicher Vorrath von 
Deductionen befinber. | 


14) Des Hm. Senstore Stromer von 
Reichenbach Bibliothek enrhält meiltens hiſtori⸗ 
ſche, juriſtiſche und ſtatiſtiſche Schrifien. Er iſt 
ein Mann von vielen Kenntniſſen; ber Verf. eiy 
niger der befien Auffäße in dem biftorifch + Dis 
plomatifhen Magazin, worinn Fleiß und or 
ſchicklichkeit ſichtbar find. | 

ı5) Die Buͤcherſammlung des Herzoglich 
Sachſ. Hildburgh. geheimen Raths, Hrn. Abra⸗ 
ham Jakob von. Oertel von Guͤntersbiel ıc. 
enthaͤlt einen ſehr ſtarken Vorrath zur Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit und Staatengeſchichte; nebſt einer 
groſſen Disputations Sammlung. 


16) Des Seunators, Scholarchen und Sins 
beipflegers Hrn. von Holzſchuher Bibllothek ente 
haͤlt ſchoͤne Weite zur Rechtsgelehrſamkeit, Ge⸗ 
ſchichte, Statiſtik und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 

17) Des: Hrn. Doct. Med. Wittwer's 
Bibliothek iſt merkwuͤrdig wegen ber Schriften 
zur mediciniſchen Litteratur und zur Geſchichte 

| 15 18) Der 
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. 28) Der Hr. Syndſcus Zahn fefisg eine 
ſchoͤne Sammlung zur nürnbergifchen Gefchichte, 
19) Der Prediger by St. Jakob, He 
Schmidtbauer eine Sammlung zur Exegetik, 
Caſuiſtik und Homiletik. | 

20) Der Hr. Canzleyſeeretair Johann Sig” 
mann hat eine ausgeſuchte Sammlung zur 
Muͤnzwiſſenſchaft, Polizey, Handlungswefen, 
Staciſtik u. d. gi. 

27) Die Sammlung der aͤlteſten deutſchen 
Dichter bes Rugſchreiber's Hrn. Joh. Heine. 
Häslein ift (hasbar. Hans Sachſens Gedichte 
gab er zu Nurnberg 1771. gr. 8. in einem Aus 
sug mit bengefügten Worterftärungen heraus. 
Er bat ungemein viele Kenntniſſe von ber aften 
deutſchen Sprache. Nachrichten von ihm findet 
man in Nicolai's Neifebeich. 1B. in der Beyl. 
XI. 7. ©. ı32. 

22) Hr: Johann Ehritoph Karg, Spa 
zereyhaͤndler, beſizt eine zahlreiche Sammlung 
von meuern theofogifcehen Schriften, auch von 
litterarifchen Werfen. Unter andern befißt er 
alle lavateriſche Schriften, felbit das koſtbare 
phnfiognomifche Werf. Die Franffurter beurfche 
Encyklopaͤdie ift auch eine Zierde diefer Sammlung. 
23) Die Calender » Sammlung, melde 

‚von ber Johann Andrei Endterifchen Buchhantı 
lung 


Nimbeg a7 
fung von fangen Jahren ber, als vom Jahr 
- 1400. unb jo ferner, mit vielem Fleiß zuſam⸗ 
men getragen worden; und nun bey dem gegen⸗ 
waͤrtigen Befiger diefer Handlung Hrn. Mann 
zu finden iſt, iſt zuverläfiig die einige Samm⸗ 
lung ihrer Urt in ganz Deutfchland. Sie gab 
dem geſchickten Hrn. Joh. Ferdinand Roth, 
Diakonus an ber Jakobskirche daſelbſt, die naͤch⸗ 
fie. Veranlaſſung, zu einer Geſchichte des Ka⸗ 
lenderweſens in Teutfchland zu fammeln. - Er 
bat diefen Entſchluß vor einiger Zeit.in gelehrten 
Beitungen und Journalen *) befannt gemacht, 
und zugfeich um guͤtige Benträge geberten. Er 
erhielt auch von einigen Orten her Unterftüßung, 
befonders ruͤhmt er die Bereitwilligkeit des ver» 
florbenen Hrn. Archivars Stieber zu Anfpach. - 
Die -älteften Eafender dieſer Sammlung. find 
von den Jahren 1438 und 1439. in Manuſcript 
auf Pergament. Ich will hier die aͤlteſten Stufe 
bis zum Jahr 1600. nahmhaft machen. 


1490. 


*) Eine Probe feines kuͤnſtigen fo nüglichen Werkee finys 
der man in des Hrn. HofK. Meufel’s hiſtoriſchen 
Litteratur 1784. St. 10. ©. 368-375. wo eine Recen, 

. Mon oder Nachrihe von Gol dwurms fchr ſeltenem 
bißerischen Kalender amzutreffen if. Diefem würdigen 
Vatrioten, Din, Diafonus Rot b verdarfle auch ich ben der 
Bearbeitung der mürnbergiihen Bibliotheken vielfäitige 
Nuterkügung, words ich ihm bier Öffentlich meinen waͤrmſten 
Dant wei). \ 
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1490. 1. Calender ohne Praetiea. 
2491. 1. Calender ohne Praetica. 
1493. Pig von. Meiſter Johanſen von 
‚ aßfurth. 
1510. . Calender ohne Practiea. 
1544. Practica von Peter Apianus, gedr. 
"geron. Kormfchneider in Nürnberg. 
3— I.» von Matthias Brorbenpel yon 
" Zaufbäuren. 
.. I. - - von So. Freund, gebe. Georg 
Base in Nürnberg. 
1859. Ealender von Joachim Heller zu 
Men erg. 
1560. 1. - . von Simon Hruring, gebe. 
Friede. Gutknecht in Nürnberg. 
1561. 1. - - von Thomas v. Peterkaw, 
gedr. Criſp. Scharffenberg In Breßlau. 
1563. I. - von Simon Heuring, gedr. 
Friedr. Gutknecht in Nuͤrnberg. 
1564. 1. - - von Simon Heuring. 
1565. I. = :- von eh. Hebenfirelde, gebe, 
—Geerg Baumann in Erfurch. 
1566. I. - - von ob. Hebenſtreidt. 
1567. 1. - - von Simon Heuring, gebr. 
| „Geier Gutknecht in Nürnberg. 
I. - von Sebaft, Brelochfen, gebr. 
8. Vlienin Geyßler in Nürnberg. 
1569. 1. - - von Nicolaus Winfler gebe. 
Friede. Gutknecht in Nürnberg. . 
1570. I. - - von Simon Heuring. 
1571. 1. Calender von Erasmus Reinhold, 
gebe. Georg Baumann in Erfurth. 
1872. 
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1572 Calender von Andreas Roſa, gedr. 
Bali Member in Nürnberg. 

573. - von Barthol. Scultetus, 

ger. Ambrof Fritſch in Goͤrlitz. 


25/5 : - von feonh, Thurneyſſer, gedr. 
—* Beyer in Leipzig. 
- - von Gallus Emmen, gebr. Ä 


ige Wolrab in Budiſſin. 


S7T.. - - von Leonh. Thurnenfler, gebe 
Sep Beyer in Leipzig. ‚ 

1. + von Thomas Regolius. 

1578. 1. - von Leonh. Thurnenfler gebr. 
"im Granen Eloſter in Berlin. 

1579. - - von teonh. Thurnenffer, gebr- 
ben Dich. Hentzken in Berin. 

1580. I. - - von $eonh. Thurnenfler. 

1585. 1. .- - von Barrbol. Seultetus, gedr. 


li 
1587. 1. - von Joh. Sorin, ger. To 
eolaus Knorr in Nürnberg. - 


.I5 


. 1. °- - von .Georg Caeſius, gebr. 
" Valentin Fuhrmann in Nürnberg. 

. I. - - von Zohann Prätorius, gebe. 
Di Knorr in Nürnberg. 

.. „Practiea von Wilh. Miſoeaeus — 
"gm. Hop. Kranf in Magdeburg. 

. - - von Albin Moflerus, gebe, 


Muh Stödel in Dresden. 
. - von Andre. Rofa, gedr. Bas 
ein Fuhrmann in Nuͤrnberg. 
. - - von Roh. Graman, gebr. 
"Sen Dawınann in Erfurth. 


1587. 
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1587. 1. Practica von Caſpar Bucham, 
sen. Johann Franck in Magdeburg. 

- . «don Dictor Schoͤnfeldt, gedr. 
"Yan Donar in mragbebrug: 

- - - von Tobias Mollerus, gebe. 
"ar Gaubiſch in Eißleben. 


—— von Jacob Cneſpel, gedr. 
Sale, Fuhrmann in Nürnberg. 

‚ - - von Joh. Oßw. geillenfen, 
ger Nicolaus Knorr in Nürnberg. 

1597 . von Balentin Steinmeg,.gebt. 
"Zac Singe in Erfurth. 

. - - von Albin Mollerus, gebr. 


"Seo Bawmann in Breglau. 
1598. 1. Cal. von. Barth. Seultetus, gebr. 
Johann Rhambaw in Goͤrlitz. 
I - - von Georg Rofaemonte, 
1599. . - - von Barth. Sculterus. 
. - - von Georg Kreßlin, gedt. 
Nichi. Nerlich in Leipzig. 


Die Sammlung der im ızten Sahrfun 
dert gedruckten Kalender iſt fehr reichhaltig, ber 
fonders von den Jahren 1650 an bid 1784. wo 
man. von mancheın Jahre 22 und mehrere Stück 
antrift. Bor-einigen Jahren lieg die Endteriſche 
Handlung ein Verzeichniß dieſer anfehnfichen 
Ealender » Sammlung auf 2: Octav Bogen 
drucken, das aber gar'niche bekannt iiſt. Noch 

fehlen ihr. Die Calender von folgenden Zahren: 


von 1440 bis 1474 (1475. Ift im Manufeript vor 
han⸗ 
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handen). von 1476-1489. 1492. 1494. bis 1509. 


ısır. biß 43. 1545. biß 58. 1568: | 


Don 1589 bis 1596. 1600. und 1625. welche fie 
iu erhalten münfcht. 

Auch) foWar die Vorſtaͤdte dieſer beruͤhmten 
ehrwürdigen Reichsſtadt enthalten beträchtliche 
Merfmwürdigfeiten der titterarur und Zunft: Es 
fen mir erlaube, bier nur noch zweyer ſchaͤzbarer 
Bücherfommfungen zu ermehnen. 






24. Der Paftor in der Nürnberger Bor, . 


ſtadt Wöhrd, Hr. Georg Thedder Strobel — 
der durch feine nuͤtzlichen hiftorifchen Unterſu⸗ 
ungen vieler zur Kirchen und Gelehrtengeſchich⸗ 
te dienfichen egenftände ruͤhmlichſt befannt 
iſt, — hat eine trefliche in ihrer Art einzige 
Bibliothek von Buͤchern aus dem 16. Jahrhun⸗ 
dert. Ferner viele eigenhaͤndig geſchriebene Brie⸗ 


fe und Aufſaͤtze von Luther, Kamerarius, J 


Melanchthon u. ſ. w. und eine groſſe und ſchaͤtz⸗ 
bare Anzahl ſatyriſcher Schriften, welche zur 
Kenntniß der Geſchichte und der Sitten dieſes 
Jahrhunderts zum theil ſehr wichtig find. Auf 
die Unterfuchung des tebens und der Schriften 


Melanchthons hat er bekanntlich befondern Fleig 


verwandte, Seine in ihrer Art einzige Samm⸗ 
lung der ſaͤmtlichen Schriften Melanchthons 
und ihrer verſchledenen Ausgaben ſteht befonders, 

und 
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und nimmt ein, grofles Büchergeflell ein, welches 
wenigſtens ı=. Fuß lang und wohl jeden fo hoch 
iſt. Es wird ſchwerlich jemand wieder fo viele 
Mühe, Geduld und Koften anwenden, um eine 
ſolche zwar dufferft mühfame, ab bey rechten 
Gebrauch überaus wichtige Sammlung anzus 
legen. | | 


| Das erfie Verzeichniß, welches er: von’ fele 
wer Sammlung ber Schriften Melandıthons 
herausgab, erſchien 1775. und enthielt 334 
Schriften Melanchthons, und 160. die von Mes 
lanchthon handeln. Das zweite Verzeichnis, 
welches ſich bey bes Camerarii vita Melanch- 
thonis befindet, enthält von ber erften Elaffe 
536. und von der andern 227. Schriften. Die 
dritte flarf vermehrte, Ausgabe feines Verzeich⸗ 
niſſes erfchien unter folgendem Titel: Biblio- 
theca Melanchthoniana, cujus Seite Prior 
continet ipfius Melanchthonis fcripta, ordine 
temporis, quo prodierunt, Sectio pofterior 
aliorum ad illuftrandam Philippi Hiftoriam 
pertinentia fcripta , ordine alphabetico, com- - 
prehendet. Norimb. 1782. 8. mai, Welche 
auch in der Sen Sammlung feiner Miscellge 
neen literarifchen Inhalts &. 1-30. und mit 
einigen Zufägen ©. 251-255. ſtehet. Damals: 
aäpfee 
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zählte ed 700. Schriften der ıften Claſſe / und 
343. der zwoten. Seit der Zeit iſt feine Biblio- 
theca Melanchthoniana bis zum Erflaunen ans 
gewachfen, und fie beftund fchon zu Anfang bes 
vorigen Jahres aus 970. Schriften Melanch⸗ 
thone, und 584 die von Melanchthen handeln; 
Dem ohngeachtet iſt fie doch noch nicht vollſtaͤn⸗ 
dig und es fehlen ihm noch viele Schriften, um 
deren Mitcheilung er das ganze Publifum erfus 
het: Ich wuͤnſchte recht fehr, biefe. in ihrer Ark 
einzige Sammlung, melde jeder Gelehrte mit 
Recht anſtaunt, möchte einmal der Stabtbibfios 
thet einverieibt werden, damit das ehrwärbige 
Andenfen biefes verdienten Sirterators auch in Der 
Folge lebhaft erhaften wuͤrde. Und mie viele 
ünbefannte Nachrichten ; wie viele unerwartete 
Aufffärungen ber Sefchichte des XVI. Jahr⸗ 
hunderts, wie vlel verdientes Lob Melanchthons 
und feiner Zeirgenoffen sc. uns ſchon Hr. Strobei 
aͤus ſeinem Bücher Vorrath mirgetheilt Habe, das 
wiſſen ja Kenner ſeiner Schriften ſchon ſelbſt. 


25) Hr. Georg Friedrich Caſi imir Schad; 
chemals Buchhaͤndler zu Fuͤrth, der aber ſeit 
einigen Jahren in den hieſigen Vorſtaͤdten pri⸗ 
vatiſirt, und ſich vorzuͤglich durch lleberſe zungen aus 
dem Franzöfifchen bekannt gemacht hat, beſizt eine 

inch. Bibliotha. tr B· M in 
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in des That ſehr anſehnliche Bibliothek. Sie 
beſtehet 1) aus mehr denn 12000. Stuͤck ge⸗ 
druckten Buͤchern, zur Geſchichte, Litteratur und 
Philologie. 2) Aus einer Sammlung vontmehr 
denn 8000. Stuͤck Landkarten und Profpecten, 
welche nach geographiſcher Ordnung gebunden, 
wohl 70. Bände in Regal’ s Folio ausmachen 
werden. 3) Aus etlich taufend Stuͤck hiſtori⸗ 
fchen, litterariſchen und philologifchen Diſferta⸗ 
tionen. 4) Aus verfchiedenen Manuferipten, meh⸗ 
sentheild zur neuern Geſchichte. 


Unter den gedruckten Büchern find] vorzüg, 
fi) zu bemerfen: a) die Sammlung von Reiter 
beichreibungen, geo⸗ und topographifchen Werken, 
gegen 2500 Bände. b) Bon neuern Tateinifchen 
Dichten, über 650. Bände. c) Bon Epi- 
fiofographen in verfchledenen Sprachen, über 
350, Bände. d) Bon griehifchen und lateini⸗ 
ſchen Klaſſikern, mehr denn 650. Bände, wor: 
unter vortrefliche Auflagen und typographifche 
Zierden find. e) Bon ben fogenannten Elzeviri⸗ 
ſchen Repubfifen. Ohne der vielen groffen, theils 
hoͤchſt ſeltenen franzöfifchen und italieniſchen Wer⸗ 
ke zu gedenken. 


Hr. Pfarrer Betzel zu Poppenreuth, eine 


Stunde von Nürnberg, ba eine ſehr anſehn⸗ 
liche 
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liche Bibliothek, die ſich vorzüglich wegen ber 
ſtarken Sammlung von Noricis auszeichnen, . 
Nach der in biefem Fache vollftändigen Samm⸗ 
lung des Hrn. Prof. Will's in Altdorf iſt fie 
ohnſtreitig die gröfte Da er ſeit 1757. Senior 
an der Egpdien » und Prediger an der St. Ela, 
tenfiche in Nürnberg war: fo hatte er an die⸗ 
fem Orte, wo man dergleichen rare Schriften 
und Seltenheiten fehr häufig findet, die befte 
Gelegenheit, ſich eine fo ſchoͤne Bibliothecam 
Noricam anzulegen. Noch will ich bemerfen, 
daß er eine ftarfe Sammlung von nürnbergifchen 
Kupferftichen, Vortraiten u. ſ. w. befißt, und. 
daß feine Sammlung von Stammbüchern ſich 
ſchon auf 400 Stufe belauft. Seine Schrif⸗ 
ten, bie beſonders bie varerlänbifche Geſchichte 
eläuteen, ftehen im gelehrten Teutſchland ver, 
zeichnet. | 

Noch muß ic) folgende litterariſche Merk, 
wuͤrdigkeit berühren. Berlin und Nürnberg 
find die einzigen Städte in ganz Teutſchland, 
wo ſo viele und merkwuͤrdige Privatbibliotheken 
beyſammen ruhen. Ich weiß war wohl, daß 
Dresden, Hamburg und Wien dieſen Rang den 
bier genannten Staͤdten ſtreitig machen wollen, 
allein, mie Ich mir gar wohl. zu behaupten ges 
traue, mit minderm Stück, Ä 
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Die hieſigen ſehr ſtarken Lefebibliotheken, 
die wegen ihrer ſchoͤnen Einrichtung geſchaͤtzt 
werden, uͤbergehe ich. Von dem hieſigen Leſe⸗ 
kabinet, deſſen Exiſtenz man den Herrn D. 
Wittwer und den Anſtalten des Hrn. Buch—⸗ 
haͤndlers Grattenauer verdankt, ſiehe des Hru. 
Hoſpitalpred. Waldau's Beytraͤge zur Geſchich⸗ 
te der Stade Nürnberg. 1786. Erſten Band 
VIII. Heft. S. 492. 


Dieß Leetuͤr ⸗ Cabinet iſt der Aufſicht eins 
eigenen Bibliothekars übergeben, und wird 
Sonn sund Feyertage und den Sonnabend Nach⸗ 
mittags ausgenommen, täglih Vormittags Ins 
Winter von 9, im Sommer von 8 = i2. Uhr 
und Nachmittags von 1-6.;5 dreymal in der 
Woche aber bis 3. Uhr geöffnet... Auch Frem⸗ 
den ſteht unter gewiſſen Bedingungen der Zutritt 
offen. Es iſt in demſelben die moͤglichſi vollſtaͤn⸗ 
dige Sammlung von Zeitungen, Journalen u. ſ. w. 
anzutreffen, und zawar 16 politiſche, theils teutſche, 

heils ausländifhe — 19 gelehrte Zeitungen — 
. 1 tentfche und 3 franzoͤſiſche Journale, Biblio⸗ 
thefen u. f. w. 14. Almanache. Auſſer diefem 
find noch verfchiedene litterariſche, geographiſche 
und hiſt oriſche Werke vorhanden, denen nach 
und nach noch Meifebefchreibungen, philoſephiſche 

und 
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und Kunſtwerke beygefuͤget werden. Es erſchien 
erſt in dem Jahre 1787. im Drucke: Verfaſ⸗ 
fung, Geſeze und Schriften⸗Verzeichniß des 
Leſekabinets zu Nürnberg. Ueberhaupt' zeich⸗ 
nen ſich die Herren Nuͤrnberger in der Begier⸗ 
de und Neigung nuͤtzliche neue Schriften zu le⸗ 
fen, vor alten andern. Neichsftäntern aus. Da⸗ 
her finder man auch bier. eine fo ungeheure 
Menge Fleiner Bücherfammfungen, die hin und 
soleber auch manches fchägbare enthalten. 


Die Reichsſtadt Nürnberg befiget verſchie⸗ 
bene Archive, davon bie vorzüglichften folgende 
ſeyn mögen. 

ı) Das Archiv des Lofung« Amts, In 
dieſem werden die vorzuͤglichſten Original⸗Ur⸗ 
kunden und Privilegien der Stadt, ferner aller 
geheimen Akten, alle Rechnungen, "Nachrichs 
sen und überhaupt alles, was Die echte der 
Stadt und des Naths betrift, aufbemahrer. 
Mic vielem Nutzen arbeitere der berühmte und 
gelehrte Rathsſchreiber oder Rathsſecretarius Hr. 
Johann Muͤllner unter dieſen Alterthuͤmern. 
Als dieſer geſchickte Mann 1601. ſein erſt ge, 
nanntes Amt bekam; ſo wurde ihm auch zu⸗ 
gleich das Städt Archiv übergeben. Dieſes | 
brachte er durch unausſprechlichen Fleiß in die 
M3 beſte 
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hefte Ordnung, und erlangte auch dadurch die 
vollfommenfte Kenntniß der Nürnbergifchen Ge⸗ 
fhichte und Staatsvetfaſſung; „io bag ihm hier» 
auf der Magiftrae befahl, bie "Sefchichte diefer 
Stadt, vorzüglich aber ihr öffentliches Recht 
zu entwerfen. Hieraus entflanden nun bie fo 
berühmten Müllnerfhen Annalen, ober Jahr⸗ 
bücher der Reichsſtadt Nürnberg, welches eine - 
chronologiſche Gefchichte dieſer Stade iſt, die 


von den Äfteften Zeiten bid auf dad Jahr 1520. 


geht, und gemeiniglicd) in 6. Yolio + Bänden arte 
getroffen wird. Das Meifte iſt nun bier aus 


archlvaliſchen Urkunden erwieſen, gute Schrift- 


ſteller dabey angefuͤhrt, und mancher Theil der 
Geſchichte ganz beſonders genau und gruͤndlich 
ausgefuͤhrt. Die ſo genannten Muͤllnerſchen 
Relationes oder eigentlich Deductiones an der 
Zahl 23, die ein Corpus luris publici No- 
rimbergenſis ausmachen, und deren Innhalt 
man in des Hrn. Prof. Will's Biblioth. No- 


ric. P.I. Sect. I. p. 134. angegeben findet, find 


auch eine ehrenvolle Arbeit dieſes fleifigen und - 
in dieſem Archive vortreflich bewanberten Mam 
nes. Die Originale von Müllner’s eigener 
Handfchrift, werden in dem Stadtardhive aufs 
bewahrt. Nur Schade, bag man diefe Alterchümer 
geheimnißvoll und unnoͤthig verfchloffen hält! 
Seit 


— TEN. 
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Seit einigen Jahren iſt der Auffeher , der, 

gelehrte Here Senator won Stromer, welcher 

fd um daſſelbe, durch eine vortrefliche Eins 

richtung, and Derfaflung eines mufterhaften Res 
pertoriums, unfterbfich verdient gemacht hat. 


2) Das Archiv der Kanlied/ welches aus 
minder wichtigen Prozeß» Akten, meiftens ays 
bem ıöten und ızten Jahrhunderte befiehet. Der 
fel. Hr. Eonfulene Colmar hat die in der Cqnz⸗ 
fey vorhandenen Mandaten Bände in ein Der 
zeichniß gebrachte, welches den Titel hat: Series 
Nuͤrnbergiſcher Mandaten, wie folche in den _ 
Kanzleys Archiven in oliv» Bänden von Lit. 
A -R. degeichnet, zufammen getragen uud auf⸗ 
bewahret gefunden worden. 


3) Die groͤſſere Regiſtratur begreift neues 
re Prozeſſe, und andere. wichtige Artenftüde in 
ſich. 


4) Die obere Regiſtratur hat alle kammerge 
richtliche Prozeß: Akten der Stadt, ingleichen 
wichtige Briefwechſel verſchiedener nuͤrnbergiſcher 
Abgeordneten an die Reichs Gerichte, alte Be⸗ 
benten in einzelnen Prozeß + Fällen von nuͤrnber⸗ 
gifhen Nechtsgelehrten, unter ber Benennung 
Raihſchlaͤge; viele Machrichten zur Geſchichte 
| Ma der 
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ber Stadt Nürnberg, und beſonders bie ſaͤmt 
Jichen Kreiß⸗Tags⸗ Akten. 


Dieß ſind bie vorzoͤglichſten Archive der 
Stadt uͤberhaupt: aber jedes einzelne Departe⸗ 
ment hat wieder ſein beſonderes Archiv. Eine 
Einrichtung, die ſchon manche Verwirrung und 
manches vergebliche Nachſuchen verurfacht · und 


.. daher fon oft den Wunſch, in Öffentlichen Ges 
ſchaͤften arbeitender Männer erregt hat, daß 


doch einmal ein einzefnes Haupt» Archiv errichtee 
‚und fd viele Neben. Archive, darinn die wich⸗ 
tigſten Piecen verborgen im Staube vermodern, 
erſtoͤrt werden moͤchten. 


Unter bie feltenen Merkwürbigfeiten biefer 
Stadt ‚sähle ich noch, bie in ganz Europa [be 
ruͤhmte Homanniſche Landcharten⸗Officin uns 
ter der Veſten, welche Hr. Joh. Baptiſt Ho⸗ 
mann 1702. daſelbſt errichtet hat. Urtheilen ſie 
ſelbſt, wie viele Verdienſte ˖haben ſich nicht ſchon 
der Stifter, und beſonders auch die wuͤrdigen 
Erben *) durch ihre vortreflchen Sanbfarten , 

welchen 


®) Die ausführtihke und gründliche Nachricht von dem 
Stifter, Fortſetzern und gegenwärtigen Befigern ber 
 Homannifchen geographiſchen Officin au Nürnberg finder 
‚an in dei Reifigen Rector Hager’ 6 seommeabilden 
Baͤcherſaal, 1. Band Se 371. u f. 
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welchen bie Erbbefchreibung fo viel zu danken 
hat, erworben? Wie fehr erhalten. nicht noch 
immer diefe Nürnbergifchen Producte Trog den 
neuern weteifernden tandeharten Handlüngen ans 
derer Städte, Benfall und Abgang, da fie ih) 
nicht nur durch ihre Neuheit, Accurateſſe, und 
wohlangebrachten Verbeſſerungen, ſondern auch 
durch Ihren mohffehen Preis, fo oft vor allen 
teurfchen Landcharten auszeichnen. Der fehr anı 
ſehnliche Vorrath biefer Officin beneeht in folgen 

den Atlaſſen. 


Der erſte Band bes groffen Landcharten ⸗ 
atlas enthaͤlt alle homanniſche Karten, welche bis gu 
Ende des Jahrs 1763. herausgefommen find, 
Deutfchland ausgenommen. Der zweite Band 
begreift alle Karten im fich, fo von Deutfehs 
land handeln. Dieſer ift 1752. völlig geenbiht, 
and mit allem darzu gehörigen verfehen. Mach 

diefen gefchloffenen zween Bänden haben die has 
mamniſchen Erben einen Supplemente Bank an⸗ 
gefangen. Darinn befinden ſich theils Die Kars 
ten, welche nach Diefer Zeit ediret worden, theils 
was daſelbſt von 1764. bis jetzt herausgekommen iſt, 
in der Ordnung, wie fie nach und nach fertig 
worden ſind. Die Staͤdte und Proſpecte hat 
man hier zuſammen gelegt, und einen aparten 
M 5 7 Atlas 
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Atlas daraus gemacht, fo wie ſie auch ans 
figuͤrlichen Karten, einen Natur ⸗ und Kunſtat⸗ 
las zuſammengeſetzet, alle vom Prof. Doppel⸗ 
mayer 1742. heransgegebene, Himmelskarten 
aber in einen aparten Atlas gebracht haben. 
Groſſe Karten oder ſolche, die aus etlichen or⸗ 
dinairen Blaͤttern beſtehen und zuſammen gefuͤget 
werden, Jegen fie auch zuſammen, und nennen 
ihn den Cabinetsatlas. So wie auch die groſſen 
und koſtbaren ſchleſiſchen Karten in groß Im⸗ 
perial einen aparten Atlas ausmachen. Im Jahr 
1776. haben fie auch einen Atlas vom Koͤnig⸗ 
reihe Böhmen, beftehend in 15 Karten, zufam- 
mengefest, und ein Spanifcher Atlas, ber aus 
ohngefähr 2o Karten beftcehen wirb, erſcheint 
vielleicht bald. Aus dem erflen und zweiten Tom 
Des groffen Atlas von Deutschland find alle 
of tleinern bomannifchen Atlaſſe Yon 100. So. 
36. 26. und 18. Karten entftanden, beren jeber 
mit Titel und Negifter verfeben it. Der bie 
ſtoriſche⸗Atlas enthält Die geoffen Reiche und 
Monardhien, aus der alten Erdbefihreibung von 
Joh. Marıh. Haſe. Nichte leicht wirb-man wo 
anders einen folhen Reichthum von ſchoͤnen Land⸗ 
charten antreffen! — 


Oet⸗ | 


N 
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Dettingen | 

Die fogenannte Kirchen und Schulbiblio⸗ 
thed. Sie war vorher eine Privatbibliothek, 


und der erfte Beſitzer des gröften Theifs verfelbigen 
war M. Abdias Wickner, Rector zu Roten⸗ 


burg, und nad) ihm fein Sohn Abdias Wide 


ner, Abt und Prof. im Klofter Hallsbronn *). 
Vermuthlich kam fie durch D. Yulius Abdias 
Wickner, einem Arzt aus dieſem Geſchlechte, 
ber fi) um das Jahr 1619. hier befand, hie⸗ 
ber, wo fie dann von bem Grafen Gottfried zu 
Dettingen erkauft, und zum Gebrauch ber Kirche 
und Schule beftimme wurde, daher fie auch 
obigen Namen. führe. Sie befteher aus etlichen 
100 alten Büchern, bie zum theil ſehr ſelten 
find, weiche der berühmte Hr. Generalfuperin, 
tendent Michel in feiner Dettingifchen Biblio. 
thef, aten Theil ©. 93 bis 109. und im seen 
Th. ©. 63-76, befchrieben hat: Einige davon 
find nicht aus der Wickneriſchen Bücherfamme 
fund, fondern unmittelbar vom Grafen Gottfried 
angefchaft worden, mie beffen Name anzeige, 
ber auf verfchiedenen nebft der Jahrzahl ſteht. 
Ueberdies giebt auch noch die Jahrzahl zu ers 
fen. 

+) Die befien Nachrichten vom dem Leben der Wi Euer, | 


finder man in Will's licterarifchem Wochenblatt. sten. 
Band ©, 200.206, ferner S. 209-219. und 232-237, 
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fennen, daß er ſchon vor 1619. einen “Anfang 
‚gu einer Bibltiothek gemacht haben muͤſſe. Die 
Bücher ſtunden zuerft insgeſamt in ber Sakri⸗ 
ſtey der dafigen St. Jakobskirche, wurden aber 
‚nachgehends, theits zu ihrer beſſern Erhaltung, 
theils um den Gebrauch berfelben defto mehr zu 
erleichtern, in das Seminarium gebracht, wo fie 
in groffen Kaͤſten, die zu dem Ende verfertiger 
worden find, aufbehaften mwerben. | 
Die Bermehrung diefer Schulbibliochef, welche 
bee Aufiicht des jedesmaligen Reetors anvertraut 
iſt, gefchiehe fehr langſam, indem fein eigentlicher 
Fond da ift. Alles Geld, dasihr zufließt, kommt 
blos von Beförderungen, Die unter der Geiſt⸗ 
Yicyfeie vorgehen. Jeder, Der ein Amt befommt, 
pder auf einen beflern Dienſt geſetzt wird, muß 
2 fl. geben, daher in manchen Jahren die Ein- 
nahme ungleich mehr iſt. Schüler, welche indie 
obere Claſſe verfege werben, ober bas Benefi- - 
eium oder Stipendium erhalten, und wenn -fie 
auf eine. Akademie gehen, zahlen einen Gulden 
in die PBibliorhefsfafle. Aufferdem kommt e& auf 
die Difpofition des daſigen Konfiftoriums an, 
ob und wie viel es jährlich dem Seminarfum zu 
- Büchern beilegen will, 3ofl. auch mehr kann 
man aber Doc) jährlich vermenden. . 


Der 
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Der befannte ehemalige Nector und In, 
ſpeetor des DSettingifhen Seminarli, Hr. Phi 
Albr. Chriſtfels, welcher ietzt noch als Gräflich 
Oettingiſcher Pfarrer zu Appezhofen und Ler⸗ 
heim lebt, verehrt von den meiſten Geiſtlichen 
der Oettingiſchen Lande, die feine Schüler ge⸗ 
weſen ſind, gab in den Jahren 1772. und 1773. 
zweh Programmen heraus, werian er auf viert: 
halb Quartbogen ein. Berzeichniß dieſer Schul 
bibfiochef nad) dem Format der Bände liefert. 
Ich will hier die vorzuͤglichen auszeichnen. 


Golio. 
Kur. ı. Biblia Hebraico . Rabbinica. Venetiis ap. - 
Dan. Bombergum , anno 307. ex Iudaeorum con. 
putandi ratione ‚ex noftra vero 1547. IV. Vol. 
Exemplar probe conſervatum, fplendidi ra? 
rique hodie operis biblici. | ze 
3, Elat Hutteri Pentateuchus Hexaglottus. Norib: 
1599. ’ 
20. Gregorii Nazidnzeni ; Thheologi, omnia, Grae- 
ve. Bafıl. 1550. | Ä 
23. a. Lafänfii opera. Venetiis per Io. Tacuınum, 
1509. b. Auli Gellü nodtes att, Venet. per. 
Io. de Tridino alias Tacuinum.' 1509. - 
36. Aurelii Auguflini opera in XII. partes digefta, 
Baftl. 1906. 8. Vol. der gte Theil fehle. 
08. Tertuliani Apologeticus adverfus gentes. Venet. 
per Berñ. Betialium, fine anni notatione: * 
los, 
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Iok. de Tritteukem liber de ſcriptoribus eccleſ. 

Baſil. 1494. et alia. J | 

. 43. a, Ciceronis de inuentione rhetorica libri duo, 
et Audtor ad Herennium, cum commentario 
Marii Fabii Victorini. Venet. per Baptift. de 
tortis. 1485. b. Biondti Forliuenis Romae 
inftauratae libri tres, cum ejusd, de geltis Ve- 
netorum libello. Veronae 1481. c. Eiusd, Ita. 
liae illuflratae librı XIV. ibid. 1482. 

44.. Ottonis Frifingenfis Epilc. Chronicon. et alia.. 
‚Argent. 1515. 


| Quark, 


3. Nelſons antibeiftifche Bibel. 

19. a. Ifidorus de fummo bono libri IN. Lyptzck 
1493. c. Boetiss de confolatione philof. Nurnb. 
per Anthon. Koburger. 1495. 

65. Lucas. Ofiandri Epitomes Hiftoriae ecclefia. 
fticae. Tubingae 1593-1602. Vol, IV, 

671. Dawidis Chytrasi Chronologia hiſt. Herodoti 

et Thucydidis, Helmft. 1586. Opus perrarum. 

- Osmont Diet. typograplı. P. I, pag. 192. 

69. Homeri Ilias, Odyflea, BRatrachomyomachia 
et Hymıni, ‚Graece, Louanii 1523. II. Voll. 
76. loach. Camerarii Coment, explicationis I. et 
II. libri Iliados Homeri. Argent. 1538. 1540. 
Editio prima perrara. Baillet Iugemens T. L. 
p- 314. Vogt. p. 165. Freytagii Anal, p. 189. 

Clement T.VI. p.ı2, 

at. Therencius poeta cum comento donati gram- 

matici, ſ. 1. et an. | 


‘ 


72, 
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ns. Idem poeta, ſed fine ſcholüs. Argent. 1516. 

13. Ciceronis officia. Spirae 1582. 

75. Arati Phaenomena et Prognoſtica, Graece et 
Latine. Accedit C. Iulii Hygini Altronomicon, 
Parifiis 1559. Perrara jplendidaque editio & - 
Rege digna. Freytagii apparat. p.215. Wide- 
kind P. 149: \ | . 

76. a. Appiani Alexandrini de ciuilibus Romano- - 
sum bellis hiftoriarum libri V. etc. Impreſſ. 
Moguntiae 1529. b, Heinr.. Pantaleonis Chro- ' 
‚nographia Ecclef. Chriftianae, Bafıl. 1550. 
(liber perrarus) c. lo. Tritkemii de. origine 
gentis Principumque Bauarorum commenta- 
rius. Francof. 1549. (Vid. Bibl. Solger. II. p. 288. 
Bibl. Feuerlin. p.254.) d. Era/mi Stellae Libo- 
nothani de Borufliae antiquitatibus 'libri duo, 
Bafıl. 1518, | 

P. Vergiii Maronis Aeneida cum familiari expo- 
fitione. Argent, 1509. 

Ejusd. Bucolica, Ibid, 1512. | 

Ejusd. Georgicorum. Ibid. 1508, Editio poeta⸗ 
tarum principis valde rara. Conf. ill. Heyne 

efatio Tomo I Virgilii operum ab: ipfo 
Feliciflime illuftratorum praemilla, pag. LXIX: 
fq. | 

Krajmi Roterodami proverbiorum Chiliades. Bafıl, 
151g. fol. . | 

Centuriae Magdeburgicae. Vol. VIII in fol. 


Da diefer Bücher » Borrach zugleich bie Stel⸗ 
fe einer öffentlichen Bibliothek vertritt, fo find 
hier 


9.” ’ pp En 
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bier neue bräuchbare Beytraͤge, ſo wie auch ei 
ne Fortfeßung der von dem braven Eheiftfeld 
angefangenen Programinen recht fehr zu wuͤnſchen: 
Auſſerdem koͤnnen zu der Bibliothes ˖ noch einige 
ändere Stüde, bit ebenfalls nicht ohne Mugen 
find, z. D. drey groſſe und fchöne Erd. und Him- 
melskugeln, Kupferſtiche, tanbeharten u. d. gl. 
gerechnet werden. 


Das daſige gemeinſchaftliche graͤfliche Ars 
chiv foll In guter Ordnung ſeyn. Die Aufſicht 
daruͤber hatte bis zum Jahr 1781. ber ven 
dienſtvolle Hr. Hofsund Regierungsrath Jacob 
Paul Lang, deſſen diplomatiſchen und archiva⸗ 
liſchen Kenntniſſe, verbunden mit einer wohl geord⸗ 
neten Beleſenheit, feinen Schriften eigenthuͤm 
liche Vorzüge gaben: | 
Prag. 

Die Bibllothet bes daſigen Domkapitels / 
welche ſich in der Prager Hauptkirche beym heil. 
Veit befindet, iſt eine der älteften Buͤcherſamm⸗ 
lungen, und verdient wegen Ihter typographiſchen 
Zierden, und koſtbaren Vorraths von Manu⸗ 
ſeripten die Aufmerkſamkeit eines jedweden Ken⸗ 
ners. Im Jahr 1142. verlohr fie zwar, wie man 


aus der Zortfegung von Coſsmas Ehronif erſi ep 
bey 


Mg 293 
hod einem eitſtandenen Brande fehe viele Bücher: 
fan uxde aber in der Folge, durch neue ‘Den 
mehruugen, ‚seieberum- hinlaͤnglich entfchäbige,, 
und nad) ‚der Zeichen vielen fanatiſchen Gefaͤhr⸗ 
lichfeiken, welchen bie:meiften ‚böhmifchen. Bibi 
shefen unserivorfen waren, beſonders bey dem 
Brande 1541. glücklich gerettet. : Ste wird eh 
genstich.in mem. Theile geheilt: din bie Proͤbſt⸗ 
liche, weiche ber ehemalige Probſt der Doms 
firche, Georg. Berthold Pontanus von Brei⸗ 
. tenberg feinen. Nachfolgern hinterlaſſen hat, und 
2). in die alte Bibliothek des Domfapitels ; und 
biefe iſt eben die wegen. ihrer. Manuferipten ſo 
beruͤhmce litterariſche Schatzkammer. Zur Zeie 
des buͤrgerlichen Kriegs erlitte das Domkapitel 
einen groſſen Verluſt an Buͤchern und Privi. 
legien, da bey der Belagerung von Prag ben 
1. Jun. 1142. das weit um ſich gegriffene Fener 
bieles verzehrte *), welcher Abgang aber Gafb 
wieder durch die rühmliche Sorgfalt bes Bifcyofs 
Daniel erſezt wurde. DBincentius in feinem 
Chronico (bey Dobuer Tom. I. Monum. pag. 
83.) fagt, daß er im Fahr 1158. dom dem das 
maligen Bifchoff Daniel fey ausgeſchickt wor⸗ 
ben, um Bücher und päbftliche Decrete einzu. 


. faufen, 
6, Peffins in Phofgh, ‚Septieerni Rad. II. pag. 39 
Dr 


Hirſch. Biblietbg. str. &. 
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Saufen. Im rzten Jahrh. warb fie durch die 
Großmuth zwei wuͤrdiger Glieder des Kapltele, 
ſehr beteächrlich vermehrt. Im 3. 1414. ver⸗ 
machte ein ruͤhmlicher Befoͤrderer ber Wiſſen⸗ 
fhaften Adam von Neczjetitz, Archibialon und 
des Erzbiſchofs Zbinko General , Vikaͤr den groͤ⸗ 
Ken Theil feiner schönen Bibltothek, in feinem 
den 3 Fan. 1414. gemachten Teflamente, bem 
Domkapitel *). Sie follte nach feinem Ieften 
Willen , ober der Satriften aufbewahrt und aus⸗ 
geliehen werden; aber feinem Wiklefiten ober 
wegen eines Irrthums Verdaͤchtigem »). Um 
das J. 1488. (farb der Domdechant, Alexius von 
Wittingau, aus Trebona, einer der gelehrteſten 
Männer und unermüderften Buͤcherſammler jener 
Zeiten, und auch er beteicherre mic allen feinen 

Soohen Die Bibliothet des Kapitels æu 
Dan 
*) Die befondere Verordnung tmegeu feiner Bde findet 
manin bes Bohusl. Balbini Bobemia de@a, P. II. 
p. 33. Ein Opus posthumum des guten Balbnis, welches 
ber gelebese und in Verbreitung ber Wilfenschaften uw 
ermüders Hr. Rapbael Uugar, jegt Workcher des 
Ü. 8. Prager Untverfitäts: Bibliothek, nach Öfters ges 


Auffertemm Wunfche der Kenner herautgegeben und mit 
bichtigen Aumerkungen besleiter bat, 


“) Das Verjeichniß diefer Gücherfamminng fiehe Vol. XL 
, .„Zreßion. apad Balbiuum BMifcell. Dec, L L. V. ꝓ. a1. 


“e) Berghauer Protomart, pdenit. p. I52. 
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Mah ſollte gwar glauben, in ber Folge zur 

Belt ber boaͤhmiſchen Unruhen in dem 161 3. | 
und darauf folgenden Jahren, ohaͤtte dieſer Bi⸗ 
bliothek ein gleiches Schickſal mit fo vielen andern 
treflichen beſonders boͤhmiſchen Buͤcherſammlungen 
widerfahren muͤſſen, da die chierifche Raubſucht 
damals Feine Grenzen kannte; allein bie Borfiche 
verhinderre es durch den Dechant unb Officialen 
Caſpar Arſenius von Radbuſa. Dieſer beob⸗ 
achtete damals ſein ihm uͤbergebenes Amt mit 
ſolcher Sorgfalt und Treue, daß ihn wohl ſchwer⸗ 
lich ein anderer wuͤrde uͤbertroffen haben *). Fer⸗ 
ner bekam das Kapitel von einem frommen Praͤ⸗ 
laten Anno 1029 den 13. September, an welchem 
Tag er ſtarb, ‚feine ganze Bibliothek vermacht, 
Ne. | weis 


*) Sehne Verdienke eriählt Bergkanır in protem. Poenlit. 
p. 319. ’’Casparus Arfemius a Radbafs, Plenenũs, 
Metrop, Eiciefiae Decanus net non Oficlalis Archiepi» 
feopalis, vir diligentiflimus atque vigilantiiimus, juriam 
Capituli er Eecleſias Zelotes. Reſiglonis Catholicao ur 
fal tomporis Anersticorum terror, Concdonator nervo- 
Sfimus, affiduus in legendo et fcribendo, Vtpote gig 
plurlmam mannferiptis. fuls propria manı, vdt doch 
mentfs relißis Archivum Metropolitanum: iaftruxt u 

auxit. Bona perdita fedula dilgentia indagariı Fury 
dstiones interfuptas reftauravit, Cierum in bonis mo- 
ribus inftraxit. In pauperes liberalis. In exclehies sr 
pias cauſaa prolufus.. Clenodia ecciefine, biblioheram , 
a. tempore illo rebellionis usque quoque torban , 


Sugelar) folertia ab hoklum manjbup cußadivi- 
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weiche aud) jezt noch an einem: befonbers dazu 
beſtimmten Orte aufbewahret wird. In dem 
darauf. folgenden Jahre drohten dieſer Biblio- 
thet ſchon wieder viele Gefahren, und fie wuͤrde 
vielleicht ganz zerſtreuet worden ſeyn, wenn nicht 
abermals ein vatriotiſch geſinnter Mann Hand 
angelegt hätte. Pefina Phoſph. Rad. III. pag. 665. 
befcveibt dieſen ſonderbaren Vorfall alſo: > Anno 
’demum 1630. Saxonicde Pragam irruptionis 
tempore , qUO in domo Decani (Ioſepbi. Ma- 
carii de Merfeliz ( qui in tutiora cum aliis ma- 
ture difceflerat, coronam regüi et potiorem 
ecclefiae thefaurum comitatus, Occupata 4 
vigiliarum praefe&to, non pauca fcriptorum 
‘morlumenta, a militibus Lucheranis diſtracta 
ei difcerpta fuiffe conſtat: propeque erat, ut 
etiam libri, Ereltionum grandia XIV. Volumi- 
ma, primarium vere Archivi noftri clenodium, 
"unicurb 'Ticet amiſſis rebus’ folatium ,: im py- 
sobulos. et alia fimilia pyrei pulyeris invo- 
Jucra, pro facilius onerandis. felopis adhiberl 
Yolita , cohverterentur *),.fic obiter trans- 
itura. in;autas y. nifi in tempore JIoanngs Hray: 
Ourſor poftea Archiepiſcopalis Conſiſtorii, 
Burn BE en , in⸗ 


H. Wem allen wohl hiebey nicht des vortreſtichen kanbeds 
comment, de biblioth. Vindeb. ein, mit welchen die 
wWacd lange Zeit ihre Oefen erwärmts! } 
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intervenifit, dui conciliato ſibi ejnedem 
praefecti famulo, obfervatoque ‚die oppor- 
tuno, quo ille beſſet domo, non libroe 
tantüm, fed fcripta reliqua :ompia inde eztu- 
lit et in tutum deportavit.” Durch bisfe and 
noch viele anbere weiſe Anftaften. wurde biefe 
Eapiruls. Bibliothek bey fo manchen ihr duſter 
drohenden Gefahren erhalten, und mit den felten 
hen Manuferipten bergefkalt vermehrt, daß fie zur 
Reit des Peſſina über. 2 taufenb Bücher enthielc 
vorunter die Meilen Hanbfchriften waren). .: 


Diele koſtbare Werfe, welche ber anlgtı 


um die. boͤhmiſche Sefchichte verdiente Pontun 
dem. Domkapitel verfchrieben, wurben in ben 
feindlichen Zeitläufen der Schweden entwendet 3 
auch Fommt der Verluſt mandyer feltenen Hands 
fheife auf die Rechnung bes bekannten Cano⸗ 
nieus Zoharin Cochlaͤus zu Breßlau, welcher - 
bey Verfertigung ſeiner Geſchichte der Huſſiten, viele 
boͤhmiſche Geſchichtbuͤcher aus dieſer Bibliothek 
entlehnte, die man aber bis jezt noch nicht zu⸗ 
truͤckerhalten hat. 

Im Jahr 1725. ließ der damalige Decan 
und Bibliothekar Karl Rzeczicky in den Der 
canard Haufe einige Zimmer zubereiten, um die⸗ 
ſe Buͤcher deſto beſſer auffſtellen zu fönnen. 

M 3 | Im 
) GBieha feine Phofph, fept. rad. V. pag. 575. 


Am Bahr 1732. erhielt ſie einen merklichen 


guwohe, indem der Fürft Eribiſchoef Daniel. 


Joſeph Mayer von Mayern in feinem legten . 
Willen feine ganze Bibliothek dem Kapirel zu 
eignete. Sie ſteht, fo wie die von. Arfenius 
Radbuſa Hinterlaffene Buͤcherſamlung, zum ber 
ſtaͤndigen Anbenfen an biefe groſſen Wohlthaͤter 
in beſondern Schraͤnken aufgeftelle. | 
Unter beh gefchriebenen,, im allgemeinen Ras 


talog nicht vorkommenden Werfen, (weil man 


für gut fand, die titurgifchen Schriften in ei⸗ 
mem befbnbern Fache zu verwahren) zeichnen 
fih alle Breviere, Ritualien, eine fo genannte 
Agende des Biſchoffs Tobias von 1294, unb 


drey Chorbücher des Erzbifchoffse Erneft von 


1364. sum Gebrauch der Canonicorum aus, 
Die Stellung der gedruckten Werke, welche 

Des engen Raums wegen in eine beflere Drcb, 

nung nicht gebracht werben koͤnnen, iſt folgende: 


A. B. 


Bibliae. Concordantiae. SS. Patres, et facrae Scri. 


pturae Interpretes. 
C. D 


. D. E. 
Theologi. Theoretici. Morales. Dogmatici et 
Catechetici. ' 
F. G. H. 


Concionatores. 
I KL. 


Vrag. 2 
I. X. L. “ ” 


Hiftorici facri — profani = item Policici, 
M. N. 
Canones. Concilia.. lus eivile eorumque Inter- . 
pretes, 
O.P. ! 
Medici. Philofophi. Maibemaiel Oratoren. Poctze 
et Grammaticı. 
R. 
Mifcellanei. Ä 


Dieſe Bibligchet enchän bemafe- ‚4000 
Bücher, boch find. es nur Schriften aus. dem 
sten und arten Tohrhunbert;..denn ‚in diefem 
IR nichts angeſchaft worden. An Manuftripten 
iſt fie ſehr su. weiche: durch eine Bekannt⸗ 
wachung viel Licht im ber boͤhmiſchen Geſchichte 
verbreiten Sonnen. Die meiften Manuferipte . 
ſind Religions: Schriften aus dem ısten und 
ı6ten Jahrhundert, Doch liegen auch in dieſer 
Bibliothek noch fehr viele Handſchriften alter 
Chroniſten begraben,. bern Bekanntmachung. 
niche nur für Böhmen, ſondern aud) für ganz 
Teutſchland fehr wichtig wäre. Es faßte daher. 
das Domfapisel vor einiger Zeit den rühmlichen, 
aller Nachahmung würdigen Entfhluß, alle . 
merfwuͤrdige böhmifche Gefihichrichreiber, bie 
ungebrucht in biefer Bibliothek vorhanden find 
auf feine eigene Koften herauszugeben. Die 

MM De 





‚200 a | 2 
Beforgung ber Ausgabe trug €& ben fleifigen 
und gelehrten "Herren, Fran Martin Pelzel 
und Joſeph Dobrowsky auf; Namen — die 
ſchon hinlaͤnglich in der Geſchichte und beſon⸗ 
ders in der vaterlaͤndiſchen Litteratur bekannt 
ſind. Ibre Azbeit erſchien uncer folgendem Ti⸗ 
tel: Scriptores rerum Bohemicarum e Bi- 
bliotheca ecclefiae Metropolitanae ‚Pragenfis, 
Tomus I. Cosmae. Ecclefiae Pragenfis De: 
eani Chrimiodn Bölemorum ad ſidem Todi. 
‚eis MSı Bibl.“ Capirul. Fedeſ Motropoſ 
tecenlitum, eum alis codicibus tam 'nhendl 
ſexiptis quam impréis eoatrum. Accedunt 
ejusdem Conae Continuatorés Canonici 
Pragenſis duo, ex eodem Codleè; tertius Mo- 
hachus Sazavienfis e Codicibus Vindob. er 
Dresdenſ. Adjecta Lectionum varietate. Pra- 
gae 1783. Tomus II. continet Franciſei 
Chronicon Pragenfe: item Beneffi de Weir- 
bil 'Chronicon eccleſiat Pragenfis. Accedunt 
I Series Ducum et Regum Boheiniae II. Se- 
ries Epifcoporum et Archiepifcoporum Pra- 
genfium. II. Chronicon Bohemicum cum ver- 
fione latina. Pragae 1784. gr. 8. *) Bon ben 
| dabey 

Es IR bey jeder recht zuten Ausgabe ſolcher Stuck⸗ 
weſentlich, daß die Behauptungen darinn aus andern 


Qushen berichtiget, tum Theil beleuchtet ober auch beftdtiget 
mer 
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dabey gebrauchten: Handſchriften geben uns. die 
gelehrten Herausgeber in den Vorreden aus⸗ 
fuͤßrliche Beſchreibungen; beſonders von dem 
prächtigen Raudnitzer Coder in der Vorrede zum 
ıten Theil S. XV. und folg. 

In biefer Bibliothet werden auch zwo' 
tagen oder 16. Blätter von. einem Manuferipte 
des fateinifhen Evangeliums St. Marci auf⸗ 
behalten, meldjes ehedem für des Marcus eigene 
Handfchrift ausgegeben ward. Dies alte und 
wichtige Mfpt. hat Hr. Dobrowsky nebft einer 
gelehrten und kritiſchen Abhandlung darüber, und 
einem Abdrucke der Urſchrift, unter folgendem 
Titel befanne gemacht 

Fragmentum Pragenfe Evangelü $. Mars 
ci vulgo Autographi. Edidit, Le£tionesque 
varjantes  critice recenfuit Zofepbus Dobrowsty 
Clericus Ecclefiafticus. Pragae 1778. 73 Bogen 
in 4. 

Der fleiffige und geſchickte Hr. Dobrowsky 
zeigt in dieſer Schrift, daß die Prager Blaͤtter 
diejenigen 2 Lagen ausmachen, welche in dem 
Avtograpno des Marcus zu Venedig fehlen; 
daß beyde Stuͤcke zuſammen genommen aus ei— 

N5 nem 


werden, daher man bier eine DVergleichung anderer alten. 


Chronicken mie Recht fuchen ſollte. Coſmas bätte vor 
alien andern mehr Benrbeitufig und einen Eommensag 
verdient. | 
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nem Manufeript. ber find, welches. zu Kayfa 
Karls IV. Zeiten zu Aquileja aufbehaften wun‘ 
de u. f. w. Ferner bemeißt der Hr. Verf. da 
das Manufeript zwar fehr alt ©), aber keines 
weges vom Marcus gefchrieben ſey. Num zeigt 
er. die Varianten in den begben Prager Lagen 
an: und endlich har er Seite 27 bis 56 nicht 
nur Dies ganze Stuͤck abdrucken laſſen, welches 
vom ı2 Kap. vom 2oten Verſe in ber Mitte Bis 
zu Ende des Evangeliums geht, fondern aud 
am Enbe eine Kupfertafel beugefügt, auf welcher 
eine hinreichende Probe von der Schrift zu fin 


den ift **) 
Die Geſchichte, wie biefe uralte Selten⸗ 


heit aus > Sralten nach Böhmen fam iſt folgen» 


H Wenn men den Scheiftilgen, weiche Mabikien de re 
üiplem. Lib. V. p. 356. als eine Probe aus dem VI. 
—— anfuͤhrt, trauen darf, fo kommt das 

Vrager Fragment diefen am nähen, nur ind die Cha⸗ 
garteren weit ſchoͤner. Montfaucon in feinem 
Dierie leal. p. 45. fälle von dem Alter . bes: 
Venetieniſchen Sragments folgendes Urtheil; Nullum 
fane Codicem me vidiffe memiul, qui maiosem ifte 

antiquitatis (posiem prae fe ferat, 

0) Ehen viele Lupfertafel findet man auch im dem sten- 
helle von des Hru. Frans Wartin Pelsel’s Kaiſer 
Kal dem WBierten, König in Böden. Prag’ 1781. 
gie 8. Pr. 2. Eigentlich gehörte fie zum erſten Theile, 
worinn ©. 414. eine Reicht won- diefem Craugeliam 
segehen wird, die ich bier mittheile. Ä 

au) t 
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de. Im Jahr 1254. retßte ber ehemalige Kze⸗ 


nig von Böhmen und teutſche Kaiſer, Karl ber 


vierte an die Grenzen von Italien, und langte 


noch zu Anfang des Octobers zu Udine an. Peg 


feinem Aufenthalte zu Udine erzählte man ihn, 


daß in der, Kirche zu Aquileja ein Evangelien⸗ 
buch, welches der heil. Markus mir eigener Hanb 
gefehrieben, aufbewahret würde. Karl mer 
fehr begierig es zu febenz er gieng alfo nur mit 
einem fleinen Gefolge nach Aquileja hinüber. :Der. 
Patriarch) Mitlas fam ihm mit der ganzen Kle⸗ 
sifen und der Bürgerfihaft entgegen, bie ihn 
unter ihren Fahnen, und- dem Gelaͤute aller 
Stoden in bie Stadt begleiteten. Wie man 
Hm nun bie alte Handſehrift vorzeigte, plag⸗ 
te er ben Patriarchen und bie Vornehmſten 
aus den Kapitel fo Sange, bis fie ihm «in Stuͤck 
bavon uͤberlieſſen. Mit biefer Antike kehrte et. 
nach Udine wieber zurück, wo ihm ber Patriarch 
eine Zeugenfchaft ausftellte, daß biefe alte Hands’ 
fhrift Karin mic Wiſſen und Eimvilligung des 
Domkapituls zu Aquileja gegeben und gefchenfet: 


worden *); daß der Anfang davon bey ber bu 


fagten Kirche geblieben, und das übrige, nem⸗ 


lich vom ı2ten Kapitel und smanzigften Vers 


bis zum Ende, bem König. waͤre überlaffen 
worden. Bon hier ſezte Karl feine Reiſe riefer 


®) Dig Literas Patriarchse Nicolal Gudet mau ben Pef- 
na in Phefph. p. 481. 


m 


m 


I 7:7 Prag. 


in die Lombaͤrdie fort. Er gieng uͤber Bellen 


nach Feltri. Qu- Felcri fertige er den Grafen 


$udwig von Hohentohe nad) Prag - mit 
kem Stüde des: etwaͤhnten Evangeliums Marci 


ab, und fchrieb an den Erzbiſchof Arneſt und 


bie Domberren: » Mein Fürft, und lieben Anı 
Böcktigen! Wir geben euch bie Nachricht, daß 
wir jüngft bey: unferem Eintritte in Italien 
das Evangelienbuch des heil. Markus, fo er 


mit eigener Hand gelchrieben, ausfindig gemächt 


haben: es iſt Sateinifch, und beftehee aus ſieben 
Heften, wovon wir bie zwey fezten durch vie 
fes Bitten erhalten haben. Wir ſchicken es 
euch durch den Edlen tubmwig von Hohen 
lohe; es foll zur Zierde der Prager Kirche, 
‚bie unfere Mutter ft, dienen, wie ihre hievon 
an unferm Majeftärsbrief, den wir beylegen, 

ein mehreres erfehen werdet. Wie -fehr wir 
biefes Puch fchäsen, und die Prager Dom 
kirche verehren, koͤnnet ihr aus dem abnehmen, 
baf wie bereits einen koſtbaren und ſchoͤnen 


Einbund für das Buch bier machen laflen; er 


wird aus Gold und Perlen beftehen, und zwey 
tauſend Ducaten Eoften. Das Maas bierzu ift 


ſchon genommen worden; wenn wir euch alfo' 


biefe Aus zierung ſchicken, welches mit ber Gna⸗ 
be Gottes: balb gefchehen foll, fo werbet ihr: 


diefelbe an das Buch fügen. Ihr merder als⸗ 
‘ on dam 
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dann nit der. ganzen Geiſtlichkeſt, uiderer 
Städte fowohl, als der Vorſtaͤdte zu Prag, 
feinen ausgenommen, dieſem Buche entgegen 
geben, und es mit geiftlichem Frolocken empfangen; 
wir erfuchen und ermahnen euch, daß hierinn 
unſer Wille erfuͤllet werde. Und weil es der 
Alrchengebrauch mir ſich bringt, Daß die Evan⸗ 
geilen von den Diakonen abgefungen werden, 
fo foiten alle Diafonen, fo viel ihr nur derſelben 
verfammeln fünner, bey dem Empfange dieſes 
Buches in ihrer Diakonkleidung ‚erfcheinen *). 
In dem Majeſtaͤtsbriefe, ‚welcher an den Ery 
bifchof Arneſt, den er einen Fuͤrſten und fe... 
nen Rath nennt‘, wie auıh an den Domdechant 
Przeko, ımd den Schofaftifer Zdenko, ges 
richter iſt, befiehle Karl, daß diefes Evan—⸗ 
gelienbuch jedesmal am Dftertage bey einem 
‚fegeslichen Almgange berumgerragen, und bann - 
das Evangelium aus demjelben beym Hoch—⸗ 
amte von einem :Dombherrn abgelefen werde. 
Diefer Heyerlichkeit follen aus einer jeden Kirche 
und jedem Klofter der Stadt Prag zwey Prie⸗ 
fter in ihren Ornaten beymwohnen.” 

Die: Maserie, worauf dieſer herriiche 
Coder geſchrieben, iſt Pergament, tie mem 
beſonders aus dem Prager Fragment ſehr deut 
ad ſieht, da das Venetlaniſche dutch Sorgen⸗ 

loßgkeit 


) Epiß. Caroli iv. apud. Peff. in Plofph. p. 450. 
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loſigkeit ſehr Schaden gelitten bat. Die 
- Schrift iſt Lateiniſch, jede Seite iſt in =. 
Coluinnen gecheile und jede Eolumne bat 19. 
Unten, wobey weder ein Somma noch Punetum 
anzutreffen iſt. Die Worte find niche durch 
Zwiſchenraͤume unterfchleden, fonbern laufen im 
einem fort, fo daß man jebe Zeile nur für 
en Wort haͤlt. Alles ift Teiche zu lefen. Der 
‚Anfang der Eapitel ft mit Mennig bezeichnet. 
Die Orthographie biefes Fragments, denn ben 
Anfang ‚des Evangeliums ſelbſt vom ı bis 12. 
Eap. im 21. Ders, der aus 40 Blaͤttern ber 
Acht, muß man in Venebdig fuchen, giebt Hr. 
Dobrowsky am angeführten Orte ©. i4.u. f. 
fehr genau an, worauf ich übrigens meine 
tefer hier verweiſen will. 
| Zur Erklärung diefes Fragments gehört auch 
noch folgende Schrift, welche Hr. Dobromstg 
herausgegeben. De Codice Evangeliario $, 
Marci partim Pregae, partim Venetiis ad. 
feruato, epiitolaris Differtatio, nuctore An- 
tonio Comoretto, Congregationis Oratorũ 
Vtinenfis Presbytero. Pragae 1780. 4. 
. Ein Pfalter., mit vielen einen Stüden 
aus dem U. Teſt. und: Gebetern in Bol. mic 
groffen Buchftaben auf Papier, Fam aus bes 
Sefannten Probſtes Berthold Pontanus von 
Breitenberg hinterlaſſenen Buͤcherſammlung in bie 
Bibliothek der Prager Metropolitankirche. 
| Berner 
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Ferner finder man hier einen. ſehr alten 
Pſfalter auf Pergamen in 4. u 
Palm CL, 1. chwalte gen w nutbnofti mocjy 
geho. daun folgen: hodyny or ſchwate marzie= 
Tagzeiten von ber heiligen Maria — bie ſieben Freu⸗ 
den Mariä. in böhmifchen Verſen. Die aͤlteſten 
bohmiſchen Schriften find ale in Verſen. Die 
boͤhmiſche Profa fänge erft nach der Hälfte des 
XIV. Jahrh. an. Diefe Bibel mache nun hier 
eine Ausnahme. . 
Ueberhaupt ift dieſe Bibliothek, die aͤlteſte 
im Lande, durch die Pontaniſche anſehnlich ver 
mehret worden. Sie iſt für die boͤhmiſche dire 
re Licteratur, nebſt der oͤffentlichen an der Uni⸗ 
verſitaͤt, die wichtigſte. An alten lateiniſchen 
Handſchriften aus dem XIII. XIV. und XVten 
Jahrhundert iſt fie fehr reich, im cheofogifihen 
Fache bis zum. Ueberfluß. An böhmifchen Hands 
ſchriften iſt ſie nicht ſo zahlreich, doch ſind die 
aͤlteſten Stuͤcke, bie Hr. Dobrowsky in der 
Folge in ſeinem Magazin anzeigen wird, aus ihr. 
Die Herren Dobner, Pelzel, Ungar, 
Dobrowsky und andere haben ſchon Hands 
ſchriften und gedruckte Bücher biefer Bisliochet 
In ihren Abhandlungen, Gefchichten und Werfen 
angezeigt und werden noch ferner Gebrauch von 
ihnen maden. Der für dieſe Domkapitula⸗ 
riſche Bibliothek beſtimmte Ort iſt für jede 
Geuers » Gefaht geſichert. Der Zurritt ftehe 
| einem, 


& 
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einem jeben, beſonders Reiſenden, welche fie 
“zu ſehen wuͤnſchen, frei, nur bat man ſich am 
‚ben jedesmaligen Dechant zu menden. Zum 
befondern Ruhm gereicht: es dem ehrwuͤrdigen 
Prager Domfapitel, daß es dieſe antiquarifchen 
. Schäge in befonderer Aufſicht erbält.-  .. 
Des Hr. Bibliothekar Ungar bat fi 
3war in feinen Suppfementen zu bes Balbins 
Bohemia do&ta, Partelll. p. 97. ſchon 1780. 
anheifchig gemacht, den Katalog der bier vers ' 
wahrren Manulerkpte, ber ihm dazumal mic 
getheilt wurde, heraus zu geben; allein man 
Mh diefem nuglichen Gefchenfe, bis jet vergebens 
entgegen. Durch die Freundſchaft des Hrn. 
Canonicus Schmidt erhielt Ich zwar das uch 
ungedruckte Berzeichnig der Kandfchriften, je⸗ 
doch ohne Angabe des Alters und der Mate 
vie, welchen mwefentlihen Mangel einmal eine 
günftige Zufunft liefeen muß. , Das Derzeichs 
niß der Handſchriften iſt in folgende Num⸗ 
mern, ‚und dieſe wieder nach dem Format ber 
Handfchriften abgerheilt, aus weldyen ich zus 
gleih einige Handſchriften mit anführen will. 
1, Biblia. Concordantias. Saufti Pätres et Scripß, 
-, Interpredes. . . 
‚ Biblia integra , fcripta per Ioan. Stymphpl. Ao. 1393, 
‚ Bibliorum pars I. usque ad Iob, fcripta Ao, 1390, 
"Novum Teftsmentum de Ao. 1415, et Maıno- 
tractus. 
Fe Novum 
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Drag. ”s 
Novum Teftamentum de Ao. 1384. " 
VBieles don ven Kiechenvätern Auguſtinus, Chry- 
foftomus, Gregorius, Bernardus , aber auch dies 
le komilide, poflilaf, leuras, gloſſac, etc, etc.. 
Il, Theologi, Theozici , Möralas , ‚ Dogmatici et Ca- 
thetics, : 
Verſchiedene Sneitſcheifien über Wieleſ die oebo⸗ 
riten u. ſ. w. 
III. Concionatores. | 
Meiſtens uralte Sermones, Confiderationes, etc, 
Ein wichtiger Beytrag zum Beweis ber Aufflärung 
unferer Zeiten! 
IV. Hiftorici, ſacri et profani , üben ‚Politici, ‘ 
In Folio. u 
Fr. Mattini. chronica de fummis Pontif. et Rom. 
Imper: ' 
Vita S. Ioannis Nepomuceni Auth. Bohusl. Balbino. 
Differt. de Titulo Principis Archiepifcopo Pra- 
genfi competente, 
Martyrologium Ecclefiae Progenlis. 
Hiftoria Francorum. 
Ioan. de Hredna epiftolae, praecipue de rebus 
Hungariae, ab Aa. 1450. 
Regiflerium variarum rerum ad ecclel. Pragens, 
pertinentiun. 
Vincentii Can, Prag. Chronica Boemorum . ab 
anno 1140. usque ad An. 1197. 
M. Pauli de’ Venetiis de condit. et eonfuetud, 
Oriental. Regionum. 
Ivonis Carnatenfis Episcopi epiftolae. 
‘ Valerii Maximi Sententiae. \ 
Petri Bleznenfis epiftolae. 
Hiftorie gleich von Erfehaffung der war T.I.II. 
Hiſch. Bibliotheka. zter ©. > In 


—6 


ie \ Ptag. 
| : In Quarto, 
 Macrobii Commentum in fomnium Scipionis, 
Franc. Petrarchae Affrica feu de bello Scipionis 
- et Hannibalis, 
. _Marchionis Lavardini legatio Romae. 
Bmefii (Benedict) de Yeitmühle (eines Prager 
Domherrn und beruͤhmten Geſchichtſchreibers fel- 
ner Zeit) Chronicon Ecelefiae Pragenſis. 
Belchreibung von Rußland. 
V. Canones, Conclia, Ins civile, eorum Imterpreies. 
Enthaͤlt einen anfehnlichen Vorrath von dem, was 
der Titel fchon Fa 
VI. Medici, Philofophi, Mathematici, Orätores; 
Poetae et Grammatici. 


. In Folio, 

Verſchiedene re des Ariſtoteles. 

Yuvenalis Satyrae, 2. Codices, 

M. T. Ciceronis Rhetorica noua, 

Eiusd. liber de natura Deörum, 

Eiusd. Epiftolae ad Pub, Lentuluin et alios. 
Virgilii Bucolica. 

Horatii Flacci Epiftolae et poetria. 

P. Virgilii Maron, lib. Bucofkor Georgicor. et 
Aeneidorum. 

Lucii Ladtantii Centimetrum Elegiacum de Re. 
furredtione Däi. 

.Horatii Carmen faeculare. 

‚Aenese Sylvii carmen de amoris effgie, 

" Variorum  Authorum Carmina. 

Aen. Senecae libri VI, de natıralibus, 

Statii libri T’hebaidos, 


In Qparto et Octav. 
Aeneae Sylvii Epiltolae, 
= Salluftiur 
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Salluſtius in Catilinam. 

Horatii Carmina. 

Statii libri Thebaidos. | 
Epigrammatum liber ad foannem feniorem Ho- 
diegowsky. Obiit Pragae anno 1549. cafu for. 
tuito e ponte pulvereo caftri Pragenfis in val- 
lum delapfüs. 


Verſchiedene Sammlungen von lateiniſchen & 


Dichten. ' 
VII. Miscellanei. 

Eine ſehr grofle Sammlung, f worunter noch 
manches Gute verſteckt ſeyn mag. u zeichne 
hier nur folgendes aus. 

In Folio, 

Seneca de remediis Fortunatorum. 

M. T. Ciceronis liber de amicitia, 

M. loan. Huflii Epiftolae ex urbe Conflan- 
tienfi aliaque adta et fcripta huius viri. 
Hiftoria de Udong Epiſc. Magdeburg. 

Conttitutiones: Consilii Conftantiepfis, 

‘ In Quarto, 

Antiquitates Regni Boemiae. 

Ovidii Naſonis Metamorphofeos libri I. 
Verſchiebene Gtreitfchriften von Wiclef. 

Seneca de quatuor virtutibus Cardinalibus, 
Concilii Baftleenfis Acta, 

Bullae et litterae diuerfae, 

Rekripta, ‚ Priyilegia et Decreta a variis Boemiae 
Regibus emanata, 


2.) Bon ber Univerſitaͤts — oder der 


8 oͤffentlichen Bibliot hek auf ber 
O 2 Alt⸗ 
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Altſtadt Prag Im Clementiniſchen Colleglo. Bon 
dem Urſprung der Elementinifhen Du 
bliothek, einer der betraͤchtlichſten Bibliot heken 
Boͤhmens, die nunmehr die akademiſche oͤffent⸗ 
liche ausmacht, ſchrieb der gelehrte Jeſuit Herr 
Leopold Scherſchnik eine Abhandlung, welche 
1776. in die Abhandlungen einer Pri 
vatgeſellſchaft in Böhmen, 2ten Band 
S. 253. eingeruͤcket iſt. Sie gehoͤrte den Vaͤ— 
"gern Ber Geſellſchaft Jeſu im Collegium bey 
St. Elemens in der Altſtadt Prag. . Kalfer 
Ferdinand der Erſte, König von Böhmen, 
ſtiftete dieſes Colleguum, und auch die Dis 
bliothek; leztere erhielt aber ihren Namen nicht 
sah dem Stifter, ſondern von dem Collegium, 

in welchem fie aufbehalten wurde. | 
Un dem Orte, wo izt Diefes Collegium 
ftehet, waren vormals die Ruinen eines Des 
minifaner Klofters, weiches Kaiſer Ferdinand, 
mit Einwilligung des Pabſts den Jeſuiten, . bie 
am 19. April 1556. zu Prag anfamen, em 
räumte. Vermuthlich hatten bie Dominikaner 
vorher ebenfalls eine: Bibliorhefz ob aber bie 
Ueberbleibfel derſelben — wenn boch die Huf 
fiten etwas davon uͤbrig gelaflen ‚harten — den 
Sefuicen zu Theil geworben, kann man nicht 
zuverlaͤßig behaupten; wenigſtens ift feine Spur 
‚davon mehr übrig, und auffer dem Martyro⸗ 
loegium/ und den Diegeln dleſer Ordens, ‚bie 
etwan 
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echwan vormala In dem Gpeifefanl des Lloſters 
vorgeleſen wurden, finder ſich fonft Fein ande 


ses Buch, welches dieſe Muthmaſſung bes 
ſtaͤtigen koͤnnte. u 

Mit mehrerer Gewißheit kann man fagen, 
baß ber erfie Grund zu ber iegigen Clementi⸗ 
nifchen Bibliochek im 3. 1560. gelegt worden 
fey:- indem P. Hurtad Perez, aus dem 
Jeſuiter, Orden, eine groffe Anzahl Bücher. aus 
dem Loͤleſtiner Klofter zu Oiwin bey. Zittau 
in der Dberlaufiß dahin überbrachte ®), nad 
dem ee vom Kaiſer Ferdinand im 3. 1556. 
dazu die Erlaubniß erhlelt. Bon diefen Buͤchern 
aber find nunmehr — auffer einigen Hands . 
Schriften — ſehr wenige übrig, indem man bie 
Meiften derſelben, weil man fie ihres Alterthums 
wegen nicht geläufig fefen Fonnte, in einen Wine 
fel warf , wo fie gröftentbeils den Motten zur 
Beute wurden. 

Diefer erſte Anfang der Bibliothek wurde 
nachher, theils durch Geſchenke, theils durch 
den Ankauf guter Buͤcher vermehrt. Ferdi⸗ 
nand, Herzog von Bayern, bereicherte die⸗ 
ſelbe im J. 1580. durch nem Baͤnde ber 
koͤnigl. Bibel, Biblia Regia, die bey Chriſtoph 
Plantin gedruckt worden. Valentin Czy⸗ 
kan von Rotenſtein, Probſt der Prager 

23. - Dome 


9 Men ſebo Babial Beh, doßa, P, IL p. 7a in des 
J Note 46. 


a 
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. zählen, welche son Buchhaͤndletn, ober ana ber - 


Katharina Hofmännifchen, der gräfl. Herzani⸗ 
ſchen, und der. Chriftian Joͤcheriſchen Biblig 
chef angefauft wurden. Wir begnügen uns 
nur anzuführen, daß dur). die Erfaufung der 


Blibliothek des Ferdinand Ernſt Grafen 


fund taͤglich Vormittags von 8 bis 11. Uhr, 


von Herberſtein, die aus mehr als 4000. 


Bänden beſtund, der. Clementiniſchen eine groffe 
Zierbe zugewachſen fey, Indem ſich aus ber bei 


kannten Gelehrſamkeit dieſes Cavaliers leicht 


auf die gute Wahl ſeiner Buͤcher folgern laͤßt. 
Uebrigens ſind vom J. 1736. bis 1744. auf 


bie Vermehrung ber Bibllothek 6578 fl. ange⸗ 


wandt worden: 

Eigentlich war die Bibliothek nur zum 
Gebrauch der Mitglieder der Geſellſchaft be 
ſtinmt. Die Prieſter durften. die Bücher, 
beren fie fich bedienen wollten ,. nach Ihren Zim⸗ 
mern bringen. Die übrigen aber mußten iu 
der Bibliothek felhft leſen; wenn fie nicht von 
dem Mector des Eollegiums befondere Erlaub⸗ 
niß erhielcen, folche ebenfalls In ihre Wohnung 
su nehmen. Auſſer dem Haus wurden .felten 
Buͤcher geliehen, weil dadurch ſehr viele. vers 
fohren giengern. Sonſt hatte die Bibliothek 
Feine befondern Privilegien, Feine eigenen Ge 
fege, auſſer dem, was allen Collegien ber 
Jeſuiten insgemein vorgefchrieben war. Sie 


und 
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wid Nachnilttags von ı bis 6. Uhr offen. Es 
ward auch jedermann, ohne. Untgrſchied, ver⸗ 
ſtaͤttet, fie zu beſehen. 

Mo eigentlich. die Bibliothet in dem alten 


Gebaͤude des Collegiums geſtanden ſey, iſt 


ſchwer anzugeben. Im J. 1722. aber wurde 


im zweiten Stockwerke gegen Aufgang der 


Sonne nahe an den Schulen der jetzige Buͤcher⸗ 


faal erbauer. Er hat 140. böhmifche Schuhe 


in der Laͤnge, 41. in ber Breite, und. 34. in 
‚ der Höhe. Da man die Bücherfäften ohne 
Gefahr . und Unbequemlichkeit nicht fo hoch 
machen Fonnte: fo ward der Saal in einer 
Höhe von 17. Schuhen durch einen Gang oder 


Gallerie, die mit. einem, zierlichen eifernen Si 


terwerk eingefaffer: it, in ber Mitte abgetheilt, 


worauf eine zwote Rethe Dücjerfehränfe geſtellt 


wurde... 

Gegen Mittag ſind vier Thuͤren, wovon 
zwey in den Saal ſelbſt, zwey andere aber auf 
die obere Abtheilung fuͤhren. Jene ſind aus 
Poryhir, dieſe aber aus gemeinem Sandſteine 
gehauen. Gegen Mitternacht war eine verbor⸗ 
gene Thuͤr, die nachher zugemauert wurde. 

Gegen Aufgang find zwoͤlf und gegen 
. Abend acht Yenfter,. wovon die Seitenwände 
ber untern Fenſter mit verfchiedenen Sinnbils 
bern ausgeziert find. Bey jedem berfelben find 
Tiſche mit Dinte, . Seber, und - andern zum 

O 5 Schreiben 


vr 7 u rıw r , U 
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Schreiben erforderlichen Beduͤrfniſſen. Der 
Boden iſt mit vierſeitigen Tafeln aus rothem 
und weiſſem Marmor, die Seiten aber, wor⸗ 
auf die Kaͤſten ſtehen, mit zierlicher Arbeit ante 
gelegt. 

Die gewölbte Dede iſt durch zween das - 
zwifchen liegende Dogen in drey Felder‘ abges 
theilt, ‚die vom Hrn. Hiebel, einem gefchlds 
ten boͤhmiſchen Kuͤnſtler, zierlich ausgemalt 
worden. Das erſte Feld ſtellt die Verklaͤrung 
CEhriſti auf dem Berge Thabor vor; in der 
Kruͤmmung bes Gewoͤlbes find bie vier Kirchen⸗ 
lehrer, und über ben vier Fenſtern auf: bee 


rechten Seite Petrus Caniſius und Roderikus 
Arrioga, auf der linken Paulus Hoffaͤus und 


Nieolaus Lancicius abgebildet. Unter dem das 
awiſchen liegenden Bogen ſieht man gegen Auf⸗ 
gang das Bildniß des Thomas von Kempen, 
mic bee Aufſchrift: Der Lehrer des Ham 
fes — Doctor domefticus — und gegen Abenb . 
des Franciscus Suarez , mit der Ueberſchrift: 
Doctor Sacietatis — der Lehrer ber Ge⸗ 
ſell ſch aft. 

Auf dem zweiten Felde erblickt man ben 
Tempel der Weieheit⸗ auf deſſen Stufen ſich 
Die Propheten bes alten Teſtaments mit ber. 
tefung des alten Teftaments befchäftigen. Das 
dritte Feld iſt mir der Vorſtellung des Par⸗ 


naſſes, auf deſſen Gipfel ſich Pegafus, 7 
a 
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halb aber bie Muſen befinden, angefuͤlt. Die 


Woͤlbung dieſer beiden Felder iſt mit verſchie⸗ 


denen Anſpielungen auf bie Kuͤnſte und BIP 
fenfchaften ausgeziert, und über den Fenſtern 


rı 


find auf der einen und andern Seite bie mohl - 


getroffenen Abbildungen des’ Edmundus Eampiar 

nus, Gregorius a S. Vineentio, Georgius 

Plachy, und Jacobus Pontanus angebracht. 
Die Buͤcherſchraͤnke find aus eichenem Holze 


kuͤnſtlich gearbeitet. Die Saͤulen derſelben find 
von Nußfarbe nach römifchere Ordnung mit ver⸗ 


goldeten Kapitaͤlern, und wechſeln allezeit zwo 


gewundene mit zwo glatten runden Saͤuſen ab. Die 
,Saͤulenſtuͤhle und die Knaͤufe ſind hohl, wos 


durch man mehr Raum fuͤr die Buͤcher ge⸗ 
wann. Die Schraͤnke in der zwoten obern 
Abtheilung find alle, bis auf dreye, in deren 
einem die von den verftorbenen Jeſuiten Hin 
terlaffenen Manuferipte aufbehalten werben, nur 
mit Wanbfäulen verfeben. Ueberhaupt find im 
ber untern Abtheilung 15, und in ber obern 
12. Büchtrfäften; die gröffern derſelben haben 
11, die kleinern aber 7. Fächer, wo insge⸗ 
ſammt gegen.-ı5000. Bände aufgeſtellet find. 
In einigen Dänden find verfchleberre Werke 
zufammen gebunden, wodurch dann die Anzahl 

ber einzelnen Bücher noch groͤſſer ausfaͤllt. 
Jeder Schranf {ft mit einem toͤmiſchen 
Sogſelen/ jedes Geſtelle mit eines toͤmiſchen 
Zahl⸗ 


- 
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Lahl, und jedes Buch nad). bee Ordnung, . in 
. welcher fie einander folgen, mit einer arabifchen 
Ziffer bezeichnet. - Uebrigens find die Bücher 
An jedem Kaften nach ihrer Groͤße geordnet, 
Der. Einband der aͤltern Bücher iſt man⸗ 
nichfaltig; die neuern aber find alle in weiſſes 
Schweinleder mit rothem Schnitte gebunden. 
Nach der Erneuerung der Bibliothek im Jahr 
1747. hat man auch die Ruͤcken der aͤltern 
Buͤcher mit weiſſer Farbe bemalet, und die 
. Ziffern ſammt dem Titel mit vorher Farbe 
darauf gezeichnet. 

Zu eben dieſer Zeit bat man angefangen, 
‚bie verwirrte Eintheilung der Buͤcher abzuaͤn⸗ 
dern, und ſtatt der gelben mit Dinte beſchrie⸗ 
benen Fleckchen Papiere, welche auf die Ruͤcken 
der Buͤcher geklebet waren, die erſtgedachte 
Verſchoͤnerung einzufuͤhren, die man nach ſieben 

Zahren mit einem Aufwande von 268. Gulı 
ben zu Stande bradıte, 


In der untern Abtheilung. 


Bibeln und heilige Bätr. « - A. 4859. 
Ausfeger ver heiligen Schrift - B 761 
Scholaſtiſche Gottesgelehrte  - C. 
Moral Theologie . » D. 494 
Geiftliche Seſchicheſchrelber .. E 963. 
Asceten . » = FR. 976. 
Predige G 1002. 


N? 
SD 

— 
De) 


| Di m 
Polemifee » » » H. 900. 


Eanoniften | 9 . ie - I. ‚608. 


Weltliche Geſchichtſchreiber .. X. 1510. 
In der obern Abtheilung. | 

Nechtögelehtte = B. "538. 

Arzneygelehrt > oo. M. 440, 


Philoſophen u. '. N. 796. 


ehr 0. = oo. ©. 310. 
Redner .P. sag. 
Dichte MR 6618. 
Stammatifer - a». R. 3206, 
Mathematifer . 0.008 437 
Hebraͤlſche) .. >» 0 183. 
Siehe) “= T. 262, 
Spanifche | u . . 173: 


Stensöfifäe? x V. 213. 
Wälfhe 4 

Mifeellanin . >. = X. 334 
Manuferipte | . > Y. 1234: 


u 


a\ o 345. 


s . B P . NS 
ru, 


Zuſammen 15263. 
In diefem Buftande blieb die Blbliothek bis 


zum Jahr 1773. eingerichtet. Der Hr. P. Karl 


Charuel faßte zu dieſer Zeit den Entſchluß, dieſe 
Einrichtung zu verbeſſern, allein ſein Vorhaben 
dude durch die Aufhebung des Ordens unter 
rochen. Ä | 


Unter der. obigen Anzahl find bie fogenannten 


verbotenen PBuͤcher nicht begriffen, weiche in ei⸗ 


,‚ nem 





. 
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nem groſſen Schrank, ber zwiſchen den zwey groͤſſern 
Thuͤren der Bibliothek ſtand und mir Brettern an 
den Seiten, von vorne aber mit einem eiſernen 
Gitter verſehen war, aufbewahret wurden. 
Es iſt alierbings merfwurdig, daß ben den 
llen, Denen das Collegium Cle⸗ 
mentinum auögefejt war; dennoch die Bibliothek 
felöft'nie einen beträchtlichen Schaden erlicee. Als 
bie Jeſuiten im J. 1618. aus Böhmen vertrieben 
wurden, ward das Kollegium faſt gaͤnzlich vers 
wuͤſtet. Man fieng auch ſchon an, bie Bibliorhef 
anzugreifen. Dieſem legterem Unfuge vorgubeugen, 
ertiefen bie damaligen Borfteher bes Königreichs ein 
Dekret an den atademifchen Magiſtrat, worinn fie 


denſelben ermahnten:! dieſe Buͤcherſammlung an 


einen ſichern Ort zu bringen, damit, wenn der Kai⸗ 
die Stadt belagern wuͤrde, ein ſo koſtbares 
(einod — dieß war der Ausdruck, deſſen fie ſich 
bedienten — gegen das Feuer geſichert wäre. Da 
aber diefer Befehl nhat vohjogen wurde, ſo fanden die 
ater det Geſellſchaft bey ihrer Wicdereinfegung in das 
olleglum, nach der Schlacht am weiffen Berge, 
die Bibliothek in iheem vorigen Zuſtande, unb brachten 
bie daraus entwendeten Bäcker, nach, einigen ange⸗ 
feitten Unterfangen, mi leichiet Mühe zurüd: Dee 
erluft war etwas betrachtlicher , als die Sachfen imi 


9.1631. Prag einrrabmen, und nach dee Austreibun« 


der Jefuiten einen grofien Theil der been Bücher mi 
fich fort (chlepptens Bey dem Bände der Judenftadt am 
16. Day 1754: wucrden die Bücher ini einige unteritr⸗ 
difche Gewoͤlbe gebracht, wo viele vor der Feuchtigkeit, 
der ſie ausgeſezt waren, befchädiget wurden: Endlich 
ſind auch nicht wenige von Zeit zu Zeit entwendet wor⸗ 
den, deren Anzahl fich in den legten 23. Jahren auf tau⸗ 
fend belief: 

Die Bortfekung folgt: ) 


Sm 
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Im Jahr 2777. voucben mr alle Fefukcen 
Blbliotheken In gang Böhmen, als die Krumau⸗ 
ſche *}, Meuhaufifche »*) Klattaufche, Egerſche, 
teutmeritzifche, Marienſcheinſche, Gitſchinſche, 
MKittenbergiſche, Brzeznitziſche, Komotauſche, 
Die Pragiſche von der Neuſtadt und Kleinſei⸗ 
te me)., mit dee. Clementiniſchen zu ben En⸗ 
be vereiniget, Damit fie. zu allgemeinen Ge 
brauch beſtimmt werben koͤnnten. Auch die 
Rarofinifhe Univerſitaätßs⸗Bibltte 
thef, die 1769. ſchon vollkommen in einem 
neu erbauten Saal eingerichtet war, kam an 
die groffe Elementinifihe, damit aus Diefen . 
beiden eine einzige Bibliothek entflünde, die - 
fowohl die akademiſche als auch die oͤffent⸗ 
liche: Bücherfammlung bes ganzen Königreichs 
ausmachen follce. 

Ehe ich nun bie ferneren Vermehrungen 
dieſes oͤffentlichen Buͤcherſchatzes in den neuern 
Zeiten anzeige, ſo muß ich vor allem etwas 
von der Geſchichte der Karoliniſchen Bi⸗ 

obliothek, 


*) Eine weitlaufige Beſchreibung dieſer Bibliothel finden 
mau in Balbins Bohem. doda P-M. p. 163-191 


©) Libri Collegil'Novodemenfis bey Balbin a. 0. O. Seite 
136. Echr fun. 


) ©, Indiculum- Mfptor. libroram in’ bibl. domus pres - 


feffee S: I. Pragus: ot noui domi In cellegio 5. ]. spud 
„Beibinuie 1. c. Pı226- 136. 0, 
Hirſch. Bibliothg. zter B. P 
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Bliothek, weil .falche jege mit ber Elmen 


tinifchen vereiniger: iſt, voraus ſchichen. 

Katfer Karl der Vierte, der unmſterb⸗ 
liche Stifter ber Univerſitaͤt zu Prag ımb erſte 
König dieſes Namens in Böhmen, legte bey 
Der Errichtung ber hohen Schale augfeich dem 
Grund zu einer Bibliothek, bie unter vlelerley 
Abdnderungen noch fortbauere, und jegt bie 
einzige Öffentlihe im ganzen König 
seiche iſt. Dekanntlid) war der Mangel an 
wiffenfchafilichen Huͤlfemitteln Ya jenen Zeiten 
Die geöfte Hindernis im Stubleren: Die eble 
Buchbeucterfunft harte noch nicht ihren wohl 
thaͤtigen Anfang. genommen; man mußte blos 
gefhriebene Bücher, und biefe mit fehr großen 

Koften anſchaffen, daher der größte Theil ber 
Studierenden , befonders die Armen, biefer 
Huͤlfsmittel zum geoffen Machrheil der Wiſſen⸗ 
fchaften eutbehren muſten. Karl, als ein 
Maͤeen und leibenfchaftlicher Liebhaber der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ſah dieſes nur zu gut ein; und um 
auch hierin, die Duͤrftigen zu unterſtuͤtzen, leg⸗ 
te er den Grund zu einer Öffentlichen Biblio 
thek. Er kaufte im J. 1370. den ganzen 
Vuͤchervorrath aus der Verlaſſenſchaft bes um 
biefe Zeit verftorbenen Wilhelm von Ha 


‚ fenburg, Dedanıs auf dem Wiſchehrad, wei 


"en diefer Herr während ſeines Aufenthalts | 


‚ Stalien und Frankreich ſich angeſchaft Hatte, un 
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ber aus 174. Bänden beftunb, für roo. Mark 
Silbers, und fchenfte denſelben ber Univer⸗ 
ſitaͤt »). Bey dem ſtets wachſenden Flor der 
Univerſitaͤt, ber viele vom erſten Abel, einige ſo 
gar aus fürftlichen Haͤuſern herbey zog/ konnte 
es nicht fehlen, daß nicht von Zeit zu Zeit 
beträchtliche Vermehrungen ber —* zu 
wege gebracht wurden. Auſſer Zweifel ſcheint 
es Hrn. Ungar zu ſeyn, daß um dieſe Jeit der 
Rath der Altſtadt/ oder wie man damals ſorach, 
der groͤſſern Stadt Prag, ber neuen "Uniweds 
ſitaͤtsbiblivtheke jenen prächtigen" auf Pergament, 
in Negaffolio gefchriebenen ‚ober, der bie Mas 
turgefchichte des Atteen Pliniuns und des jimgern - 
Briefe von Trojan enrhäle, verehrt habe; 
Der hernach auf Melanchthons Bitten, zur 
beſſern DBeforgung einer neuen Auflage, den 
Baſlern Buchdruckern geliehen, won Ihnen, nach 
Verlauf eines Jahrs, ohnbeſchaͤdigt zuruͤckge⸗ 
ſchickt; im J. 1620. aber, da bie Unlverſitaͤt 
ſamt der Volbthet u Die Diane der Jeſub⸗ 

2 cn 


S. Bohusl, Baltini Behemiadetta P. 1.7. 40. Piezblen sur 
Bient des Hen. Dr. Ungar’s ſchaͤtdarer Berfud einer 
Gefhihre der Bibliotbeken in Vobmen ia 
dem erken Bande der Abbandlungen der Böhm. Geſellſchaft 

ber Wiſſenſchaften zu Prag auf das’ J. 1785 ©. 234 
u fo machgelefen in werden, der diefen Umſtand gründs 
lich erläutert. "Dunbertiund vierzehen Cedices warent in 
ben deameligen Zeiten allerdines eine anſehuliche Wis 

bliothek, und ein wahres kanferlichen Bolten 
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ten gerieth, dyn dem Stabtrarf, als fein che 
maliges Eigenthum, mieber an ſich gebracht 
wordenz bis ibn, im 3. 1733. eben diefer 
Stadtrath, durch pie weiſen Anſtalten There· 
Kens und ‚Zofgphe her oͤffentlichen Bibliothek 
wieder geſchenkt Bat *). | 

Die : von Karl gefchenfte Buͤcherlammlung 
warb. gleich anfangs in einem an ber Ecke der 
Judengaße, ohnweit ber. Niklaskirche gelegenen 
Dauß, aufgeßellt, worein auch das «ben ge 
Kifgere, und. nad. feinem Namen das Rare 
Jiaum genannte Kollegium verlegt wurde. In 
dieſem Gebaͤude blieb nun die koͤnigliche, zum 
oͤffentlichen Gebrauch" beftimmer Bibliothek bit 
au den Tod Karls. Der Nachfolger, Kaifer 
Wenzel verſchafte Ihr ein bequemeres und ans 
Händigeres Gehaͤude. Er entihloß fich, das 
Karolinum zur Vermeidung der vorher unbe⸗ 
auemen und: ungefauden $age, tie ber gelehrte 
HD Bosgs.feps wahrſcheinlich vermut het, in 
Das Haus des Dur: feinen Reihthum- in ber 
böbmifhen Gefchichte -fo berühmten Prager 
‚Burgers Jochlins ober Johanns zu ver 
legen ®). "gie bare nun uf bie Öffentliche 
Dir 
H ©. ungar's UAbbaudl. von die tau- Litteratur in 
Baͤhmen, im 6ten Band ber Abbandi. einer Vrinatge⸗ 

ſellſchaft in Böpmen. ©. 270. m. f. 


“:, Dieles iR bad mad) beutiges Tages Rebenbe, aber im 
J. 1714 und ıyı5. Ivo Gruub aus menszbanze uud 
. zroͤſſerte Karelis. 
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Bihttochet ſeit 1388. Ihren beſtimenten Siß⸗ 
Ob fie aber in bieſem Erbaͤube "Dec wieder⸗ 
hzolte Feuersbruͤnſte einen Schaden etlitren habe, 
kann man auf des einzigen Balbins ) Auflage 
alcht mit Zurerſicht behakpren ,: weil‘ Diefer: uns 
die Quelle verſchweigr, aus: ber" zerbiefe · Nach⸗ 
richt geſchoͤpft Hat.:"Gruflersifl ed, Baß kei 
einem. boppeften':Mhfkauf: bes :"ptager Plbris 
tn Heumonat Yes’ Zahrs' rg. und. At 9: 
1422, am Montag · nach Remintſcere auf das 
bejammerns wuͤrdigſte mitgenominen worden, wie 
Machine Lauba,⸗eingfeichzeithger Ger 
waͤhremunn, in deri geſchtiebenenSeſchichte Feid 
ner Zeit *0) defien"Werfüchert. Und "von: kaib 
Borfalle vom I: 1422: bey dem : bie Zuͤgelw⸗ 
ßigkeit des Pbͤbels viel hefciger kaſete, Weit 

u“ “dee Forrſeger des Pulcana' ee), 5. 
Bo wWile nun die Bibliethek durch den ums 
guͤcklichen Abzug Ber teutſchen "Studenten fm 
J. 1409. ſchon' um die glaͤnzenbſten Aus 
fichten: gebracht worden war, durch bie. Freyge⸗ 
bigkeit reicher und vornehmer auswaͤrtiger Glie⸗ 
der der Univerſitaͤt ſchneller und betraͤchtlicher 
iu wachſen: fo. brachten ihr dieſe erſt angefuͤhr⸗ 
In Unfaͤlle beynahe, den Untergang, wenn nicht 
P3 | edle 











P. III. Bohem. deR, P 7% 
Bey Balbin a. a. O⸗ 
) In Debners Monum, Tom. IV. 210. 
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edle Boͤpmen/ durch ſchoͤne Beyſalele angereist; 
ihr: wieder aufgeholfen haͤtten. Hierunter ge⸗ 
hören vor andern, Die Stifter ber verſchiedenen 
Eollegien an ber Umtverfirät, Dies fo wie fie er 
art derſelbea arichteten, alfo auch; immer eine 
Wibliochek, In. benfelben anzulegen vñegten. So 


wie,aber alle dieſe Collegien der Limiverfisät einver⸗ 


(bt: waren; fo machten auchalle Diefe einzelnen 
SBücherfammlungen - nur eine aflgemeine öffent 
-Kge. Mibliothet Der Höpmiicen. Patien an ber 
Penger Univerfiede. a. 

‚ Me. Werrehrungen biefer Biellochet geilen 
ei Jen oglijd vom F- 2422. wie unthhr · 


Mugarı. herichrer, durch die Darauf fofgenben | 


men Jahre, ‚in ter That fehr beträchtlich ge⸗ 


warfen, ſeyn z. denn mar mar; ſchon im J. 1431. 


wegen des Raums und eines fihern Orte, in 
Werlegenheit, worauf ihnen Die Stadt, das iſt, 
der Rath, mit der ausdrüdlichen Benyſtimmung 
Der: ganzen Gemeinde, ein hinter dem Gebäude 
m. bhhaſcen 2 Nation gelegene Dans mit 

dem Ä 


3 » 


—* —* bie Bibliotbet fon ⸗ ſehe hetrachtli-d ge⸗ 
weſen ſeyn muß, erficbt man and den Literis Pragenl, 


-  , satiguhe urbis Pragae 1451. im Univerſitaͤrs Archid, 
% mb ben Balbin Boh. dafs P.1. p. 29. Daun auch 


nach and dem Befdtigungsbrief dieſer Gchenfuug, den 


. Sabislaw, ber nacgeberne Kiuig von Ungarn mad 
Böhmen zu Prag 2414. ansgeheet. bat, in des Dru- 


Bugard Werfoch einer Gedichte ber. Bihlincheken in 
Uchmde, 


Böhmen ; in Der erſten 








j; on, me 
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ben Vurm geſchenket ). So betraͤchtlich bie 
Vucherſammlung im Karolinum war, fo war 
fit doch nicht die einzige, aus ber. die Univer⸗ 
frärsbibfiorhet Keftand. Auch andere Collegien 
hatten die ihrigen, welche. allen Studierenden 
yon der böhmifchen Nation offen fanden. Bow 
dieſer Zeit erhielt Die Öffentliche allgemeine Dir 
bhorhet, durch mehrere Wohlthaͤter fo man 
hen wichtigen Zuwachs. Den erfien, ber Zelte 
ednung wach, bekam fie ſchon im I: 1450. 
alio ſelbſt, vor der Stiftung des Kollegiums ber. 
Moſtel. Er beflund in 200. Buͤchern, mes 
Bieinifchen und marhematifhen Innhalts, ‚die 
Johann Sfindel, ein berühmter Arzt und 
Bathemarifer Kaiſer Friedrichs des drit⸗ 
ten dem karoliniſchen Kollegium geſchenkt hat). 
Bu jenen Zeiten ein wahrhaft Föniglichee Ges 
ſchenk, man mag auf bie Anzahl oder auf den 
Innhalc fehen. Im 3. 1457. vermachte Pros 
top. von Pilfen, ehemaliger Vorſteher bes 
Kolleglims deu Heil. Engel, und hernach Ads 
miniſfrator des Erzbißt hums, dem Kollegium der 
bohmiſchen Natlon feinen ganzen Büchervorrash=®). 
Seinem Beyſpiel folgte Johann Moft, Pfar⸗ 
ver zum beit. Eaftulus in Prag, der der boͤh⸗ 
mifhen Nation, bas ift, ihrem Collegium 40. 
- Bande, und darunter einen, ber bie Dekrete 
» 5 ents 
) Batbim Boh. doda, P. I. par. sub P. II. p zart. 
m) Balbin am mach DO. - 


% 
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enthielt, und auf 30. Schock Prager Grofhen”) 
geſchaͤzt worden, verehrte, woraus man alfo 
den Hohen. Preiß ‘ber geſchriebenen Buͤcher, und 
auch ben Werth der Geſchenke dieſer Ark 
um fo’ richtiger beuͤrtheilen kann. Im 3. 
1467. fam bie Bibliothek des Altſtaͤdter Rath⸗ 
manns, Miklas Humpolecz ebenfalls, als 
ein Geſchenke in bus oft erwaͤhnte Karolinum %e) 5 
and bie Teste Vermehrung feines‘ Büchervors 
raths, die in diefes 1 ste Jahrh. ‘gehört, und 
ans 100. Bänden beſtund, hatte’ dad Karoli⸗ 
sum der Frengebigfeit ' eines andern Bürgers 
And Arztes, Beit- Salins, ber zugleich 
Stabiphmiifus war, um das J. 1800. herum, 
gu verdanfen e);” "Im 16. Jahrh. find mir 
Feine fonderlichen- Bermehrungen befanne. Als 
. men im 3. 1608. böfe Anfchläge gegen bie 
rechtmaͤſigen Regenten an der Eatofinfigen Und 
verſitaͤt faßte, und in der Folge’ ſtch die Pros 
feſſoren und Magifters zu der Lehre des Kali 
wins, ber Pikarden oder boͤhmiſchen Brüder 
ſchlugen: fo wurde nach ber berühmten Nieder⸗ 
lage. auf dem weiſſen Berge bey Prag unter 
der 


” Betraͤgt nach denn jegigen Werth 450. Gulden. Der 
Prager Grofchen galt um dieſelbe Zeit nach unferem 
Geldo ungefähr 15. ©, 9. -Voigt’6 B chreibung 

.. ver boͤbm. Münzen 11.8, S. 153. 

*) Balbin lam 4. 9. 


ev) Balbin Boh. docta P. I. p. 4ar. mb PN. p. 420. 
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Ferdinand IE. geger Has Ende des J. 1620. 
die ganze Univerſitaͤt abgeſezt, und ſeht viele 
Bücher, welche noch in den, Karolin und deg 
Kollegin übrig waren, das Jahr darauf den 
Zeſuiten uͤbergehen. Ein ſo trauriges Ente 
nahm alſo die alte Karoliniſche Bibliothek! Da 
nun bie Univeyſitoͤt ein ganzes Jahrhundert. bin⸗ | 
duch Feine eigene: Bibliothek mehi 
hatte: ſo gaben ſich die mediciniſche und 
riſtiſche Facultaͤt im J. 1724. alle Muͤhe, de 
neue zu errichten. Die dabey. ‚gehsauchten Mi 
tel find ben Balbin P. IIl. p. 73. not. ‚50, 
angegeben. ° Ste erhiele: .1726. des Hm, 
Isnatz Karl, des heil. Roͤm. Reichs Gra⸗ 
fm von Sternberg, kayſerl. und koͤnigl. 
boͤhm. wuͤrklichen geheimen Raths ꝛc. ſchon ehes 
mals diefem Collegio groͤßtentheils gewidmete 
Bibliothek, davon aber die theologiſchen und 
iuriſtiſchen Buͤcher den Jeſuiten zu Theil muss 
ben. Eine neue fehr anfehnlihe Vermehrung 
fan im 93. 1750. hinzu, ba die Kayſerin 
Maria Therefia alle Bücher, melde zweye 
mal in der Fanferlichen Bibliothek zu. Wien vore 
handen waren, und bey 4tauſend Bände auss 
machten, hieher ſchenkte. An. 1769. wurde für 
dieſen Büchervorrath ein neuer Saal im Ka⸗ 
rolin erbaut. Von einem Fond zur Vermeh⸗ 
rung deſſelben finde ich nirgends etwas. 


PP Ich 
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| Ich fahre nun ı Erzäßfung. der menen 

Vermehrungen fort. /, | 
miſche Jefuitenbibliothyken mit Ber Elementini⸗ 
ſchen vereinigt, fo veranſtaltete ein eifriger Bes 
Förderer der Wiſſenſchaften, der Generalmajor 





Graf Franz von Kinsky, dag. die geäfihe 


Ainsenfche Familienbibliothek der Elementinifchen 
einverleibet wurde. Doc) macht fie eine befondere 
Bibliothek aus, des ihr befonderer Plag auch jezt 
noch) angeroiefen iſt. Sie iſt auch zu allgemeinen 
Gebrauch beſtimmt. ‘Die. meiften Bücher ders 
heißen, finb aus dem 17ten Fahrbundert , wor⸗ 
unter Sich ſehr viele franzöfifche Werke 
‚befinden. Die aͤlteſt en Bücher in dieſer Bis 
bliothet find. Aeneae Sylvii epiftolae. No- 
ribergae ı481. Antonii Vreei Codri ope- 
ra , Bononiae, 1x05. in Fol. Widrigere 
Bandſchriften: des Wenzel Brzezan 
Geſchichte von Wilhelm Urin von Roſenberg 
vom Jahre 1544. bis 1592. Fol. in boͤh⸗ 
miſcher Sprache. De Slawatiniſchen 
Geſchichte, 2. Bände in Fol. boͤhmiſch; Vik⸗ 
torin von Wſſehrd von den Geſetzen des 
Konigreichs Boͤhmen, in Fol. boͤhmiſch. 

So gar feine eigene Privatbibliothek, bie 
fehr viele ſchaͤbbare, neue, philoſophiſche, mes 
tallurgifhe und mathematifhe Schriften ent, 
hält, bat Graf Franz von Kinsky ber öffent, 
fichen gu jedermanns Gebrauche geliehen. Oh⸗ 


ne 
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ws fie waͤrbe WE alte groſſe Bibliothek bey mei 
som nicht fo bar ſeyn. Denn fie bat 
gerade die .ngüefn. geineinnügigen Bücher nicht, 
Die man doch meiſtens fucht. 

Un. 1778. kam der Vuͤchervorrath des 
wuͤrdigen Hrn. Prof Jo ſeoh Stepfing’se) 
hinzu, der beſonders an mathematiſcheu Scheife 
sen reich war. Ein marmornes Monument. 
auf Befehl der. Kaiſerin Maria Thereſia 





errichtet, verewigt. in der Bibliot hek ſein Aandenken. 


Durch die eifrige Bemuͤhung des neu an⸗ 
geſtellten erſten Bibliothekars, Hrn. Ungar, 
erhielt die oͤffentliche Bibliothek ſeit dem Jahr 
1781. betraͤchtliche Vermehrungen/ und eine ſoſte⸗ 
matiſche Eintichtung. 

Den 24. März 1781. wurde vom Hein 
feitnes Magiſtrat, die ſeit bem fchwebifchen 
Kriege in Küften verborgen gelegene ritterliche 
Arzefowigifche. Bibliochef. — 256. Bucher — 
Dei-E. k. Bibliothek übergeben. Wenzeslaus 
Wezeſoviez, ein gu feiner Zeit ſehr gelehr⸗ 
ser boͤhmiſcher Ritter, vermachte dem Magiſttat 
) Er war vormals Jeſuit, Profeſſor auf der Univerſnait, 

und des Stadit, phyfici et matbematici Direflor 1 
Vrag. Meg, Sranisiei Wydras Or. ad ‚Monumen- 
tum a Maria Therefia Augufta Iofepho Stepling in 
Bibl. Clementina ‚ereäum rituque folemni dedicaum | 
.1790- Pragae 1780. 8. maj. et einsd. vita lofephl 
‚ Stepting. ib. 1779. 8: mal. Sein wohlgetroffenes Bild⸗ 
nit Gebr ‚vor dem äten Bande der Abhandlungen einer 
Prienseiehiänft IK 'Söhmen, 1776; 


— 
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Der kleinen Selle von Prag ,:aulffer einem Sari⸗ 
tal von 1000. Thalern zum Beſten der Kirche⸗ 
auch feine fat in allen Faͤchern vorzuͤgliche Die 
bliothek, woben ein Jeber die Erlaubnis erhielt} 
in den Büchern zu fefen, nur durfte er keines 
mit nach) Haufe nehmen. Lupacius, Paprocius 
Dalbin und andere Schriftſteller ruͤhmten zwar 
dieſe Buͤcherſammlung ſehr, bie meiſten Boͤh⸗ 
men aber glaubten, fie waͤre entweder In dem 
ehemaligen Zeiten verbrannt „ oder von den Die 
bliotheken Räubern, den Schweden, geraubt 
worden °) ; bis fie endlich von ohngefähr vor: eie 
nigen Jahren ber erſt erwähnte Hr. Biblio⸗— 
thefar Unger auf dem Mathaufe der kleinen 
Seite von Prag entdeckte, und ans Tageslicht. 
bervorzog, wo fie, wie es hoͤchſt wahrfcheinlic) 
iſt, feit den vermüftenben Einfaͤllen ber Schrei 
den in 2. groffen Küften verfchloffen, dem Ans. 
denken der Menfchen entzogen, bis jezt im’ 
uſtern verborgen Sag. u 
| | | Die 
. ' . * 4 

*) Das Glüd der ſchwediſchen Weffen, in Böhmen um 
den Kaifern Ferdinand dem II. und Illgen was groß, 
tie folches Dr- Pelzel in dem dien Th. feiner Ges 
ſchichte von Böhmen binlänglich deſchteibt. Das 
her auch diefe wütenden Srieger viele litterariſche 
Schaͤtze mir fih nah Schweden nahmen und aus 
° grähren und Deßerreich ganze Bibliotheken, befon, 
ders aus Böhmen auch ‚die nprirelihe de Rofi- 
fche Buͤcherſammlung, als eine Beute in die fünigliche 

Dibljothek nach Stockholm (hide — — : 
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Die wieder entdeckten Bücher her Wezeſo⸗ 
diczifchen Bibliothek ſind nun faſt alle aus dem 
16ten Jabrhundert. Bor allen zeichnen ſich 
die theologiſchen Werke aus, und ſolche, welche 
wegen ihres ähnlichen Inhalts dahin mögen ges 
eechnet werben. Wizeſovbicz fand fein größtes 
Dergnügen beym Leſen der Kirchenvaͤter und der 
Eirchengeſchichte, daher man auch von erſtern 
faſt alle Basler Ausgaben, welche in der erſten 
Hälfte des 1 6ren Jahrhunderts perausgefommen 
find, antrift, 4. B. die Werke des Baſilius, 
Enprian, Irenaͤus, Tertulllans, Hilarius, Hie⸗ 
ronymus, Origenes, Ambroſius, Auguflins, 
Ehrnfoftomus, Joh. Damascenus, Joh. Caſſia⸗ 
nus, Athanaſius, Clemens von Alexandrien, 
Eyrillus von Alexandrien, Theophylaktus, Gree 
gorius von Natzianzus, Gregorius von Nyſſa, 
und anderer, denen man einige Pariſer Ausgaben 
von eben dem Alter, z. B. des Ignatius Mas 
mus, Auftinus Martyr, Iſychius ꝛc. beyfuͤgen 
kann. Vom Demoſthenes ſind Aldiniſche 
und von andern Rednern und griechiſchen Poe⸗ 
. ten einige ſchoͤne und correcte Ausgaben da— 
Unter den uͤbrigen Werken zeichnen ſich noch 
aus. 


Ariſteas hiſtoria de legie divinae ex hebraica lin» 
gua in graecam translatione per LXX, Inter- 
'pretes, graece cum verfione Jatina Math..Gar- . 
bitii Baſ. apud lo. Oporinum 3561. 8. S. Wis 

defindg 


zz 
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dekinds Verzeichn. S. 194. Sennings Bi- | 


'” blioth. ete. p. 129. 


Mariuas Barlstius Scodrenfis de vita, moribus 

ac rebus praecipue. adverfus Turcas geflis 

Gesrgui Caftrioti clarifluni Epirotarum Principis 

. etc. Argent, 1537. Fol. &. Widekind, Gerass 
in fpicileg. et Freytag anal. lit. p. 68. . 

Hart. Bellaii Commentariorum de rebus Gallici®“ 
kibri. X. Francof, 1574. Fol. Bibl Salthen- 
p- 105. j 


Petri Bembi hiftoriae Venetae Libri XII, Venet. 


apud Aldı filios hssı. Fol. S. Goetzens Merkw. 


„der konigl. Bibl. zu Dresden 2 D. p.274. 


loa. Boccatii Genealogia Deorum gentilium. Venet. 
per Auguſtinum de Zannis 1511. Fol. S. Goe⸗ 
je lc. p. 230. 

Anton, Bonfinit rerum Hungaricarum decades IV. 

cum dimidia. Baſil. 1568. fol. 

Mart. Baceri ſcripta Anglicana fere omnis. Bafıl. 

1571. k ©. Vogt p. 154. oo. 

Guil. Budasi de afle et eius partibus lib. V. Parif, 

1516. fol. ©: Bibl. Feuerlin. p. 8. Baueri Bibl, lib, 
rar, ı Ih. p. 163. 


: Defiderii Era/jmi Roterod, opera pleraque. Bafıl, 


1540. ſeq. in fol. 

Vberti Folictae clarorum Ligurum elogia, Romae 
1573. 4. Aditio prima rarifima. Ä 
Rıginaldi Gonfalsii ſanctae Inquifitionis Hitpani- 
cae artes aliquot detedtae ac palam traduclae. 


Heidelb. 1567. 8. (in fronte operis adfcriptum 


leges:: Nicolaus Woytis von Malkeudorff has 
' artss 
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ärtes.experius.) ©, Gerdes. fpicil. p. 146, 
Bibl.Solger. III. p. 118. Bibl. Thomaf. I. p. 478. 
Albert. Krantzii Metropolis. Bafıl. 1568. f. 
Einsdem Chronica regnorum! Aquilonarium Da: 
niae; Suetiae et Norweg. i56i. (ut in fronte 
legitur imutato dunfaxat titulo) ſub finem 
. Argent, apud Ioan. Schottüm 1548. f. _ Ä 
Lonflaut. Landi in veterum Numilmatum Romas 
norum miſcellaneae explicationes. Lugduni 1560; 
4. S. Bibl. Salthen, 9 38. 
Wolfg. Lazi Coinmientariorum ın genealogiam 
Auftriacami libri Il. Bafıl. per loan. Oporin 
1564. f. ©. Thef. biblioth, IT. p. 327. Bibl: 
Feuetl. pP. 29. . ji 
Macrobins, Venet. pet Auguft. de Zannis isı2. f. 
: Editio rariſimmaa.. on 
Hier. Ofi Phrygis Acfopi fabulae, carmine ele: 
giaco perlpiche et accurate- redditae etc. Item 
pugna rararum et murium Homeri carımine 
hexametro reddita. Viteb. 1564. 8. | 
Önuphrii Panvisii Roman. Principum libri IV, et 
de. Comitiis, Bafıl. 1558. fı 
Eiusd. Faftorum libri V. cum comment, Venet, 
1558. fol. W 
Eiusd, de ludis faecularibus. ibid. eod, 
Aegid. Piriandri Germania etc. Francof. ad. 
Moen. 1567. 8: ©. Vogt p:526. Freytag Appar. 
MM pa BE 
Pauli Conflant, Phrygionis Chrönicon, Bafıl. 1534. f. 
Geil. Poflelli de concordiä orbis terrae libri IV. 
Bafıleae, fine anno, in fol. | on 
Nicolai Reäfneri Hodaeporicorum libri Vil: Ba: 
fil. 1580. ing. ©. Freytag Appar: UI, p.370 : 387, 
Sir: Bibliothg. zter B. Q Sim; 


ee“ or SW: 
% 
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Sim. Sckurdii Germanicarum rerum fcriptotes, 
Francof. 1566. fol. 

loan. Tritkemii Polygraphiae lib, VI. Fref. 1550. 4. 
Cfr. Baueri Bibl. * rar. Th. 4. p. 213. 

Eiusd. Chronicon Hirsaugienfe. Bafıl. 1568 fol. *) 


Durch ein Hofdekreẽ vom 24. März 1781! 
wurde befohlen, daß ber Reſt ber von den 
Stationsfuraten Pfarrern Eonfiscirten,, größten, 
theils böhmifchen Büchern, von ben eribiſchoͤf⸗ 
fichen und bifchäflichen Konfiftorien nicht, wie 
fonft,, vertilget, fondern in biefe Bibliothek ges 
Tiefere werben foll. Den 29. Dezember 17 81. ind 
bie Ueberbleibſel — die meiften Bücher find 
während fo vieler Jahre theils verfchleppee wor» 
ben, theils verlohren gegangen — Der Loͤwi⸗ 
Shen Bibliothk, 898. Bücher nebft einem 
- Kapital von 1000. fl. zu Lojowißz von bem 
Enkel des Teftators Joh. Joſ. Loͤw von 
Erlsfeld erhoben, und in die k. k. Bibliothek 
übertragen. worden. Der im Jahr 17235: 
verftorbene Johann Franz Loͤw Nicter von 
Erfsfeld «e) vermachte feine und feines verftots 
. been Sohnes nahmhafte Bibliothek — 
ſo dtuckt er fich ſelbſt in feinem Teſtamente aus — 
J zum 

*) Mehrere Schriften dieſer wiedetgefundenen Bibliothek 

findet man in des Baſbini Bohemia docta P. Ill, p. ı2 - 40- 


angeseigt. 

**) Sein Leben wird im ıten Theil ber Wöbildungen boͤb⸗ 
mifcher und maͤhriſcher Gelehrten und Künfles a, 8777, 
beſchrieben. 


x „wg “ u r 
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zum Sffentlihen Gebrauch, ent weder 
und vor allen in bag Kollegium Kar 
‚ Jinum; in weldem er und fein Sohn 

die Studia abſolviret und Gradus dofte, 
zales überiommen, oder foes im Ka— 
zolin nicht wohl ſeyn Fönnte, in eh 
ner andern fihern und beguemen Dxs 
au Prag: 
Zur Befdrderung der baterländifchen Aufı 
Härung haben die hochlöblichen Herrn Stände 
für die Jahre 1782 bis 84. ex fundo do- 
imeftico jährfid) 1000. fl. dergeſtalt benzutragen 
beſchloſſen / daß hievon jährlich soo fl. zur Ans 
Ichaffung nuͤzlicher Bücher in die Bibliothek, 
und bie übrigen jährlichen 500 fl. zu ber noch 
erforderlichen Einrichtung des Prager Natura 
Fienfabinets zu verwenden ſeyen. 

Durch ein Hofdefret vom 17. Aug. ber 
fahl der Kalſer, daß die bon der Univerfirätse 
Fafle ehedem ber Karolinsbibliothek zur Bey-⸗ 
ſchaffung jutiftifcher und. medicinifcher Werke 
jaͤhrlich verabfolgten 300 fl. der k. k. Biblio⸗ 
thek auf der Prager Univerſitaͤt, ſo wohl fuͤr 
Bas Vetgangenen nachgetragen, als auch für 
das kuͤnftige von Jahr zu Jahr an dieſelbe entrichtet 
werden ſollen, wobey man bey Verwendung die⸗ 
ſer Gelder, vorzuͤglich auf das juriſtiſche und 
medieiniſche Fach, Ruͤckſicht nehmen ſoll. 


Sa Die 


_ EV zu 
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Diet. k. Hofbibliothek zu Wien bat auf 
Anordnung bed Hrn. van Swieten, biefer vor 
kurzem, nebft der Kollarifchen Ausgabe von 
$oinbedt’s Comment. de Aug. Bibl. caef. 
Vindob. auch ein bollftändiges Eremplaf der 
hoͤchſt ſeltenen complutenſi ſchen Poly 
Ftotte bes Kardinals Rimenes verehret. Da⸗ 
mit Sie den Reichthum dieſer Prager Bibllothek 
an Ausgaben ber Polyglotten defto beffet vͤberſehen 
Können: fü will ich Die vorhandenen herfegen. 
I. Polygıoten Complutenfia Card. Ximeni. 
6 Vol. 

1: Polyglottä Antwerpienfia Arise Montani. 
8 Vol‘ — — 

III. polyglotta Parifienfia Michaelis le Iay. 
ro. Vol. | , 

IV. Polyglottä Anglicana Briani Waltoni etc. 

? Vol. 

V. ? Polyglotta Lipfienfia Chrift. Reineceũ. 
3 Vol. 

VI. Polyglotta Bertrami. 3 Vol. 

VII. Polyglotta Wolderi cum codice hebraeo 

-gab Huttero edito, 4 Vol. | 
- vll. Polyglotta Hutteri cum N. T. 3 Vol, 

Eben fo reich iſt diefe Bibliothek an ver⸗ 
ſchlebenen Bibelausgaben ©). Bon alten boͤb⸗ 
nn Ä mifchen 

°) Der im Fache der, Literatur ‚sübmiichk befannte Hr. 

Oobrowsty' wird in feinem fcägbaren Litteres 

riſhen Matazin von Böhmen uud Mäb, 

| sen 
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miſchen Handfchriften der ganzen Bibel befize 
fie folgende fchäzbare Stüde: 

1). Die Pernſteiniſche Bibel vom Jahr 14Zr. 
nit fehe groflen Lettern in Kol. auf Pergamen. 
©. des Hrn. Fortunat Durich Diflert 
de Slaua- bohemica S. Codieis verfione , Cod. N 
Mutilati, N. I. Dieſer Band (ber erfte gehe ‘ 
ab) enthält von dem XLV, Capitel des Buchs. 
Jeſus Syrach alle folgende Buͤcher der ganzen 
Bibel. Hier und da ſind Blaͤtter ausgeſchnitten. 

2) Die Dlaußoweſtyſche Bibel vom Jahr 
1475..auf Pergamen, in Sof. fehr ſchoͤn ges 
ſchrieben. Sie iſt vollſtaͤndig. Die Ortho⸗ 
graphie in dieſer Handſchrift iſt ſehr ſonderbar; 
bald nad) aͤltern, bald nad) neuern Codicibus 
eingerichtet. Auch die Sprache ift fo. 

3) Eine boͤhmiſche Bibel, ohne Zahrzahl, In 
Solo, auf Pergamen in ſchwarzen Sammt ge 
bunden. Hr. Durich Hat fie in feiner erſt 
angefuͤhrten Differtation S. 33. N, I. vollſtaͤn⸗ 
dig befchrieben. _ 

4) Die Eleine auf Pergamen in Octav in 2. 
Eofumnen von einer Mullerin gefchriebene Bibel, 
wenn die a cer Richtigkeit hat *) ; 

by 
zehn Die feltenfen, und veriulich auch bie brauchbar⸗ 

. Ken Auflagen anführen, welches zum Beſten ber Lit⸗ 

teratur ſehr su wuͤnſchen wäre. 
*) Schon Balbin hat ſolche in Bohem. doßa P. III. p. 124 
beſchrieben: ” Biblia integra. id eſt, vetus et novum 
Teſta- 
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ben Hrn. Durich N. 11. Sie kam aus ber 
Krummauer Sefuitenbibliorhef in die Prager 
Öffentliche. Nach Hrn. Dobrowsky Urtheilift 
biefe Bibel viel älter, als die vorhergehende. 
Wegen dem Fleinen Format find viele Abkuͤr⸗ 

e Jungen angebracht, bie man fonft in böhmiichen 
Handſchriften nicht antrift. 

5) Auf Pergamen in Fol. in rothem Sammt 
gebunden. Den Hrn. Durich Codides muti- 
lati N. Il. Der Tert kommt mic Nr. 3. übers 
ein. 

6) Auf Pergamen in Fol. Dey Hrn. Dur 

sid) Cod. mutilati N. 111. Geht nur bis zum 
‚ XIV. Kap. des Buches. ob. Bermuchlich 

beftand dieſe Bibel aus mehrern Bänden. 

7) Auf Papier in Fol. mit ungeheuren Buch⸗ 
ſtaben. Ben Hrn. Durich Cod. mut. N. IV. 
Iſt auch nur ein Theil. Diefer Band, worinn im 
"Anfang viele Blätter ausgeriſſen find, enchäft vom 
Buche Job an, alle folgende Bücher des alten 
Zeftamentes. 

8) Die Hrochifche Bibel auf Pergamen, in 
gr. 8. Sie iſt aus Mähren nad) Prag ger 
fommen. 

9) 


Tehamentum in membrans nitidiffime fceriptum, manu 
foeminea cujusdam molitricis (quam in rem funt tefi- 
monia fratrum BRofenbergicorum ) literis elegantifßmis 
gt picturis initio capitum. Die Müllerin fcheint sine 
Taboritinu im Bechiner Kreiß geweſen au fon. 
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9) Die Hodlejowskiſche boͤhmiſche Bibel 
Fol. auf Pergamen, vormals im Kloſter Sau 
ſawa. Sie if nur aus ber zwoten Hälfte 
bes XV. Jahrhunderts, alfo niche alt. 

Deue Zeftamente, Pſalter und andere 
einzelne Stuͤcfe ber Bibel in boͤhmiſcher Sprache 
in Handfchrife führe Hr. Dobrowsky in dem 
sten Stud feines Titerarifchen Magazins ꝛc. 
©. 63-74. an; und zeige dabey dem boͤh⸗ 
mifchen Sprachforfcher bie abweichende Orthoö⸗ 
grapbie. 

Eines der aͤlteſten Stüde ber Bibel — 
wenigſtens Fam dem in diefem Fache fo geuͤb⸗ 
sen Hrn. Dobrowsky noch Fein älteres zu Ge⸗ 
ſchte — iſt Folgendes: 

Sefalad, Jeremias, feine Klag— 
Kleder und Danirf, auf Papier in Fol. 
Selbft ber Einband ift aus dem 14ten Jahrh. 
Diefe fehäzbare Handfhrift Fam aus ber Kru⸗ 
mauer SZefultenbibliothet in bie oͤffentliche zu 
Drag. Ihre fruͤhern Beſitzer waren bie Herren 
von Nofenberg, Zur Probe der Orthographie 
wilf in ben Anfang der Klaglieder bier ab⸗ 
ſchreiben. 


Aleph. Tab ſedy ſamo mpeRo pinee Inda 
vczynylo ſye geft yalo wdowa pany 
Indffaa Iinyesna mnohych wlaſty 
vezynyena geſt podoany (pod Dani, ſub tributo) 

— —94 Beh. 
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Berb- placgyez plafala geht tonoeny 

a ſlzy gyegye nagyegpe Ipczy 

nynve ktoby gy vtyeſſyl ge wſſech 

mylych gyegye. 
GSymel. wiſyczkny przyetele gyegye 

pohrdaly fun gyy avczynyly fun 

ſye gyey neprzyetele. 


Aus dieſer kleinen Probe ſieht man, ba 
bie ſehr alten boͤhmiſchen Handſchrife 
ten — fo kann man alle aus ben X1Veen 
Jahrhundert nennen, weil wir feine äftern befisen — 
eine ganz befonbere Drthographie haben. 

Nach Aufhebung ber Canonie oder des 
Klofters am Karlshofe wurde die bier gefun⸗ 
dene Bücherfammfung ebenfalls. der oͤffentlichen 
übergeben; fo wie die in Balbini Bahemia docta 
Parte 111, beſchriebenen Bücherfammfungen 
"Bibliotheca Trebonenfis Canonicorum Regu- 
larium S. Auguflini, pag. 1417-148." und 
Codices Coenobii Borovanenfis Canonicorum 


. Reg. S. Auguftini pag. 149-157. ebenfalls 


mit der Univerſitaͤtsbibliothek vereinigte wurben. - 

Einen ſchoͤnen Zuwachs hat die Bibliothek 
auch nad) dem Tode bes am 26. Det. 1788. 
zu Prag verftorbenen erften Profeflors ber Uni⸗ 
verfals und Litteraturgeſchichte Hrn. Frang 
Lothar Ehemant erhalten. Dieſer wuͤr⸗ 
dige Lehter vermachte ihr in ſeinem Teſtamente 
die 
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Die Lippertiſche Daktyliothek. Auch find auf 


Faiferlihem Befehl, von den durch eben biefen 


Herrn Prof, zu Karlſtein entdeckten Delgemäls . 
den *) (jedoch nur auf Kreidengrund) aus dem 
xX1Vcen Jahrhundert 2 Stuͤcke — eine heil. 
Maria von Thomas de Murina, und ein Apos - 
ſtel Mathias von Theodorih von Prag, oder 
Niklas Wurmſer von Straßburg — der Prager 
Bibliothek übergeben worden. 

Die Archive ber aufgehobenen 61, Moͤnchs⸗ 
kloͤſter werden jezt in der offentlichen Bibliothek 
aufbewahrt; wo ſich dann manches in kurzer Zeit 
wird entdecken laſſen, was man ſonſt nie hat 
entdecken koͤnnen, weil man ben Zutritt in bie 
Archive nicht leicht geſtattete. Es fehlte auch 
den meiſten Gelehrten an Gelegenheit, das Land 
in der Abſicht zu durchreiſen, um diplomatiſche 
Kenntniſſe in den zerſtreuten Archiven gu fan 
mein, . 

Hr Blbliothekar Ungar mußte 1785. faſt 
das ganze Königreich durchreifen, um bie Dir - 
bliothefen der in Böhmen aufgehobenen 61. 
Moͤnchskloͤſter zu inventiren, welche der Kai⸗ 
fer der Prager Bibliothek geſchenkt Bat. 
Was für einen reichen Zuwachs dieſer ohnehin 

Q an⸗ 
) Belanntlich find dieſe Gemälde in dem Berzeichniffe der Ge⸗ 
mälde ber £, E. Bi: derggllerie in Wien von Ehrikian von 

Mechel (Wien 1783. 8.) &. 229-231. an die Spitze der 

ditehen deutſchen Meiſter geſtellt und befchrieben worden. 

Mit welchem Recht will ich bier nicht sugfheiden. 
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anfehnfiche Buͤchervorrath auch noch dadurch 
wird erhalten haben, kann man ſich leicht vor⸗ 
ſtellen. 

Weil nun der eigentliche Buͤcherſaal — von 
dem man eine ſchoͤne Abbildung auf dem Titel, 
blatt von bes Bohusl. Balbini Bohemia docta 
ex editioneRaph. Vngar, Parte III. finder. — 


. dieſes Meer von Büchern nihe mehr faffen 


konnte: fo beſtimmte man noch drey fange Gänge 
bes Klementiniſchen Kolleglums dazu. Um fos 
wohl diefe als die übrigen Bücher, fo viel es 
Die Umſtaͤnde zufießen, in eine ſyſtematiſche Ord⸗ 
nung zu bringen: fo wurden vor einigen Jah⸗ 
ren die häufigen Doubletten aus der Bibliothek 
Hinmeggefchaft, die alte Einrichtung, und mit 
{br die Bibliotheca confixa, und jene der libro- 
zum rariorum fafliret, und bie Bücher in 
folgende Abtheilungen geftellet. . In dem grofs 
fen Saaf’die Hierographie, die Hermenevtil, 
Die Parriſtik, die Dogmatik, bie Polemik, die 
Moral⸗ und Paftoraftheofogie, bie Liturgik, bie - 
Homiletik, die Afeerit und bie Synobif. In 
dem anfisffenden Gange, gleich neben ber 
Synodik, die geiftlihe und weltliche Jurisptu⸗ 
benz ; gegen übers Die Chronologie, bie Kos⸗ 
- mographie, die allgemeine, bie Kirchen und bie 
Profangefhichte, die Stemmatographie und. bie 
Archäologie; ,darneber im 2ten Gange: 
hie Litterargeſchichte, bie Bibllographie . eu 

- Kr 
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Kritik, die Nebefunft, Dichtkunſt, Sprachen 
Funde; gegen über: bie Polymathie, die Epie 
graphik, die Symbolik, die Kupferſtichſamm⸗ 
lung, und die Ineunabula typographica. Im 
dritten Gange bie Marhematif, die Logik, die 
Maaphyfif, Die Oekonomie, Phyſik, Naturgeſchich⸗ 
se, Chymie, und bie Medicin; gegen über: 
Die geäfl. Kinskyfchen Bibliotheken. Aufder 
Gallerie: die Handſchriften und die Natio—⸗ 
nalbibliothek mir ihren befondern Abthei⸗ 
lungen ), welche Hr. Ungar 1786. angefangen 
hat, und movon er uns ben vollftändigen wife 
genfchaftlihen Katalogus. liefern wird. Bon . 
biefem Katalog, ber unter. dem Titel: Allgemek 
ne böhmifche Bibliothek erfcheint, wur⸗ 
den am Ende des ıfen Stüds von bes Hrn, 
Dobromsfy litterariſchen Magazin von Boͤh⸗ 
men und Mähren (Prag 1786. 8.) als ein 
Anhang vier Bogen mit ausgegeben. Die Forts - 
feßung deſſelben auf 7. Bogen erhielt ich ſchon 
zu Michaelis vorigen Jahres durch die Freund, 
ſchaft bes. Hrn. Bibliothekar Ungars. Da der 
verdiente Hr. Bibliothekar uns unter bem Titel 
einer Allgemeinen boͤhmiſchen Biblio⸗ 
tbef, «in ſoſtewetlſchea Vereelchnis aller in 
boͤ h⸗ 


*) Hr, Ungar bat die Vuͤcher, bie sur böhnifchen Bes 
ſchichte gehören, oder von gebohrnen Boͤhmen verfaßt 
worden, oder in boͤhm. Sprache geſchrieben find, zuſam⸗ 
Bien aeheht und Rational: Bibtkiorhet genenut. 
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boͤhmiſcher Sprache bisher gedruckten Bücher 
zu liefern gebenft, wobürd) befonders bie boͤh⸗ 
mifche Litteratur viel gewinnt: fo wird auch 
jeber anderer Litterator, dieſer mit unendlichen 
Schwierigkeiten verbundenen, aber hoͤchſt nuͤze 
lichen Arbeit, begierig entgegen ſehen. Men 
Anfang bes Verzeichniſſes, welches eine merk, 
wuͤrdige Vorrede ziert, macht er mic ber Theor 
„logie, wo fein erſter Abſchnitt Die Hlerograpyie 
liefert. Die Abt heilungen ſind J. Bibeln, 
wo von S. 15-62. in allem 21. boͤhmiſche 
Bibel + Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Zeftamente. Bon S. 63- 136. in allem 41. 
111. Einzelne Theile des U. T. 20. boͤh⸗ 
miſche —— IV. Einzelne Theile 
des N. T. 21. boͤhmiſche Ausgaben *), Die 
⸗ — faſt 


H Ver einzelne Seltenheiten dieſer höbmilden 
National» Bibliothek wiſſen und kennen lernen 

- will: Wen vertveile ich auf Hm. Ungar’s allgemeine 
babmche Bibliothek. Unter die groͤſte Geltenbeit der⸗ 
feiben, die für den Bibliograpben in Ruͤckſicht der Buch⸗ 
druckergeſchichte: für den Hermenenten in Rüdficht der 
vortemmenden Barianten, uud für den Phbilologen bes 
alten boͤhmiſchen Dialerts wegen gleich näzlich und intes 
reſſant iR, gehört Das erſte in böbmifder Spras 
he zedruckte neue Teſtament vom J. 2475, 
in Folio, ohne Zitel, Druckott, Namen bed Druders, 
Geirenzablen, Kuſtos, Signatur und Anfangsbuchlaben. 
Diefe boͤhmiſche Ausgabe des neuen Teamentes war bisher 
ſowobl inn » als ausländiihen Wibliostenben eine ganz 
unbefaunte Sache, 
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fa jeber Ausgabe bengefügten Titterarifchen 
Anmerkungen bezeichnen den Fenntnißvollen,, fo 
wie ben freymuͤthigen und in jebem Betracht 
ſchaͤzbaren Gelehrieit: 

Was bie Vorſteher dieſer Blbliochek an⸗ 
belangt: ſo verdienen unter den Verſtorbenen 
folgende beſonders bemerkt zu werden. 

P. Ehriſtoph Miklis, aus Proskau in 
Schleſien, beſorgte mehrere Jahre die Clementiniſche 
Bibliothek, um die er ſich durch die oben er⸗ 
waͤhnte, im Jahr 1747. unternommene Ders 
ſchoͤnerung und Einrichtung derſelhen, verdient 
gemacht hat. Man beſchuldiget ihn, daß er 
aus einer übertriebenen Frömmigkeit in verſchie⸗ 
denen griechifchen Lexicis die lateinifche Ueber⸗ 
ſetzung einiger unzuͤchtiger Wörter mit Dinte 
ausgeftrichen, und damit die Bucher gewaltig 
beſchmuzt habe. Auch Toll er einen groffen 
Tt eil böhmifcher Handfchrifren, weil er die 
Sprache nicht verftund, als unnüß, verbrannt, 
und damit manche twichtige Urkunde vernichtet 
haben, | 

Aatobus Krefa, ein Jeſuit aus Maͤh⸗ 
sen; ber böhmifch, Tateinifch, ſpaniſch und por⸗ 
tugieſiſch ſprach und der griechiſchen und bes 
braͤiſchen Sprache wohl kundig war, hinterließ 
bey ber Clementiniſchen Bibllothek, einen Fond 

zu 
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‚su Anſchaffung: mathematiſcher Bücher, ben man 

noch zur Zeit nuͤtzet )J. 

9. Johann Hayden dus Hradiſt in 
Mähren, vermehrte die Bibliothek mit ben aus 
gefuchteften Büchern. 

HP. Karl Mariä Chatuel aus Quim⸗ 
ber in Niederbretagne — ber lezte Bibfiochefat 
bey der Flemientinifchen Sefuiten, Bibliothek — 
ſorgte zuförderft die Bibliothek in eime genauere 
Ordnung zu bringen, wozu er bereits den Am 
fang gemacht hatte; burd) die Erlöfchung feines 
Drdens unterblieb dieſes Unternehmen. In⸗ 
deſſen war er bedacht, als ein wuͤrdiger Vor⸗ 
ſteher, die Bücher, welche in Duplo von einer 
und eben berfelben Auflage vorräthig waren, 
Begen andere neue umzufegen; und da die Auf 
lagen ber Bibel mit den Schriften ber heil: 
Vaͤter vormals vermifcht waren: fo trennte er 
bie geringe Anzahl der erftern davon, und vers 
mehrte, fie auf 278. verfchlebene Ausgaben. 
Sein Dienfteifer gieng fo weit, bag er be 
Herbeyſchaffung ber übrigen Jeſuiten⸗ Biblio⸗ 
theken halbe Tage lang, ganz unverdroſſen, 
Froſt und Kaͤlte litt; einen guten Theil ſeiner 
Einkuͤnfte, die die gewoͤhnliche Jeſuitenpenſion 

| nicht 

2) @refd harb m Brünn ıdıs. Eine weitläufige Lebens, 

befchreibung und fein Bildnig, in Kupfer geſtochen, n 
bet man im aten Bande der öidungen böhi And 
mäprifcher Gelehrten: 
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nicht überftieg, zum Beſten ber Bibliothek vorwan⸗ 
be. Er flarb 1779. am 30. Nov. in feinent 3 7ften 
Lebensjahre, fo arm, daß Ihn feine Fremde 
auf ihre Koften begraben lieſſen; gerade zu eb 
ner Zeit, die ihm zur gröffern Belohnung Hof 
nung machte *. | 

Der Bibliothek ftehen jeztzween Bibliothekare 
bor nemlih: Hr. Doctor Raphael Ungar; 
und als zweiter k. k. Bibliothekar ſeit 1786. 
Hr. Johann Bartholotti. Adiuneten 
find Hr. Karamaſchek, Hr. P. Mayer, 
zween Erjeſuiten und ein Exciſtercienſer. Alle 
Werktage, den Sonnabend ausgenommen, ſteht 
die Bibliothek für jedermann offen, fruͤh von 
10-12. Uhr, und Nachmittags von 3 - 5. Uhr, 
Sie hat zwei ganz bequem eingerichtete Leſe⸗ 
zimmer, und man wird auch mit Papier, Dinte 
und Feder verfehen. | u | 

An felenen Büchern befaß die Cle— 
mentinifche Bibliorkef einen groffen Schatz, wo⸗ 
von id) wenigſtens einige anführen muß: 

Eine Arabifche Bibel, die im 3%. 1671. 
auf Befehl der Eongregation de Propaganda 
in drey Bänder dusgegeben wurde. "Dad 
Evangelium Matthaͤi in 12. Sprachen. Nüm . 
berg 1593. inter den 15. Eremplarien beut⸗ 
fcher Bibeln, ifk die, meiche bey Anton Sorg 

6 im 
*) Bon dern Leben diefes breven Mannes ſiehe de Luca 
gelehrtes Oeſterreich B. 1. Ei 1, ©. 54, uf. 
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im $. 1477. gedruckt worden, bie aͤlteſte. 
Unter den 24. lateiniſchen Ausgaben der heil. 
Schrift, welche hier vorgezeigt werben, find 
bie vom J. 1477. 1478. 1480. 1482. zu 
Nuͤrnberg, und 1496. zu Brixen gebrudten, 
bie aͤlteſten. Die boͤhmiſchen Ausgaben ber 
Bibel, wobön 15. Exremplare bier aufbewahrt 
wurden / werde ich weiter unten anjeigen. 
Machſtehende Bücher verdienen ebenfalls, 
theils ihres Alterthums, theils ihres eigenen 
Werths wegen, angezeigt zu werben. 


⸗ 


S. Thomae de Aquino prima fecundae. Mogunt. 
per Petr. Schöffer de Gernsheim anno Domini 
1471. odtava die Novemb. 

Berthorii MeralitatesBiblicae, Argent. 1473. et 1474. 

Nicolai de Lyra Poftilla. Typis Coburgeri 1481. 

Petri Lombardi Glofla in Pfalmos. Norinb. 1478: 

'Ioannis Villalpandı et Hieron. Bradi S. I. Ap- 
paratus in Ezechielem, 1696; . 

Henrici Ierunii , Syndici Norimbergenfis, Elucida: 
rius Scripturarum: Nörimb. 1476. u 

etri Comeltoris Hiftoria ſcholaſtica, Argent. 
2112 446 

Guillelmi Poſtilla in Epift. et Evangelia. Col. 
‚1482. on | an 

Petri de Harentals O. Praem. et loannis de Tur- “ 
recremata Commentarii in Pfalmos. Colon. 1480; 

Ludolphi Carthulienfis Expofitio in Pfalterium ; 
cum Glofla Ioannis de ‘Turrecremara, Argent, 


1478: 
S. Augu- 
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S. Auguflinus de Civitate Dei cum Comment. Va. 
lois et Nic. Trineth, O. P. Bafıl typis Mich. 
Wenszler, 1479. _ 


5. Ioann. Chryfoflomii Homilise in Ioatınem, lat 
Romae in S.Eufebii Monaflerio. 1470. 

Yidori Hiſp. Etymologiarım Libri XX. et de fum- 
mo Bono. Venetiis 1483. 

S. Cypriani Epiftolae. Venetiis 1483. 

Alphonfi de Spina Fortalitium fidei, Norimb, 
per Anton, Koburger. 1485. 

Decretum Gratiani. Argent. 147}. 

Calderini Repertorium Iuris, 1474. 

Henrici Inftitoris O. Praed. fermones pro fide 


katholica contra Waldenſes. - Olomucii typ 
Conradi Baumgarten ı518. in Fol, 


Cafliodori expofitio Pfalterii per loann. Amer- 
bach 1491. 

Hyſtoria Tropanska, ohne Namen und Druck⸗ 

ort 1468. 

Ada SS. Bollandi. 

Hiftoria Bytantina, editionis Periftenfi 

Raynaudi Operum Tomi XX. . 

Bibliotheca maxima Patrum Lugdunenfis Editie- 
nis, 


" Labbei et Coffartii Apparatus Coneiliorum, 
Bullarium Romanuin, 


Die Werke bes heil. Auguſtins, nach bee 
Ausgabe der Eongregation bes Heil. Maurus, 
in XI. Bänden in Sol. bey Iohann Abk 

Hirſch. Bibliothgs. ater ®. R zu 


e 
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zu Venedig im J. 1729 - 1735. gedruckt. Ein 
Geſchenk des 24 Sabre fangen Vorſtehers dies 
fer Bibliothek, P. Leopold Hoditz. Hieher ges 
hören noch einige chine ſiſche Buͤchkr, die in 
dem mathematiſchen Saale aufbewahret werden. 
Ihre beygeſchriebenen lateiniſchen Titel lauten 
alſo: og 
I. Catechilmus ſuccinctus P. Alphonfi Vagnoni 
$. 1. Partes II: | Ä 
I. Libellus cöntinens encomia ac titulos, quos 
Imperator Sinenfis; P. Ioanni Adamo Schall 
S. I. Colonienfi, eius parentibus et avis in 
tertiam fcilicet generationein contulit, Anno 
Imperii fui VIII. ob reflauratam ab eodem apud 
Sinas Aftronofniam, editis Sinice libris. 


DEE‘ 


-tam in reſtauranda Aftronomia operam. 

IV. Apographumi eius Elogii, quo Sinarum Im: 
perator tam Legem Dei; quam eius praeco- 
nem P. loannem Adamum Schall S. L extol: 

‚ "It, quodque marmori infcülptum ante fores 
Ecclefiae ın ipfo atrid ftatuit anno Imperii fui 
decimo quarto. | 

V. Libellus itidem continens encomia et titulos; ° 
quos Sinarum Imperator contulit P. Ioanni 
Adamo Schall S. I. eius parentibus, avis et 

. proavis in quartam fcilicet „generationem anno 
Imperii ſui XVIl., a filio fuo fucceflore 

‚ anno I, Imperii fui confirmatos et traditos, 
Eu VI. Libel« 
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Vi. Libellus itidem continens encomia — — 
Colai et Tribunalium Praeſidis, aliorumque 
illuftrium Virorum in laudem P. Ioannis Schall 

S. I. eiüsque Aftronomiae inſtauratae. 
VII. Informatio pro veritate contra iniquiorem- fa: 
mam {parfam per. Sinds cum calumniz& in PP, 
Societatis Iefu et detrimentö Miflionis commu- 
Ben Mifhiönariis in Imperid Sinenfi; Annd 


Vin. ohlervaic Eccliplis Luünäe. 


Bier andere chineſiſche Bier — deren 
Inhalt wir nicht anzeigen koͤnnen — ſind ohne 
lateiniſchen Titel eben daſelbſt befindlich. 

Der groſſe Vorrath von Hand⸗ 
fchriften, der in der Elementinffchen Biblio⸗ 
thek anzutreffen iſt, ſollte billig in einem befons 
dern Berzeichniffe befchtieben werden, Indem 
mehrere darunter ſehn mögen, bie ben Gelehr⸗ 
ten noch ünbefanine find... Ich begnüge mid). 
die Titel einiger feltnern herzuſetzen: 

, Anıbrofii de Iſaac et anima, de Iacob et Bond 
" Tnarths; de Naboth; auf Pergament; aus den 
12ten gehrh. Fol. 

8 Anfelmi Monologium; Profolögium ; Epiſtolas 
duae, auf Pergament aus dem XIliten Jahrhun⸗ 

. dert; it Fol: 

Arrachelis Uanoönes Aftronomici,, auf Perg: aus 
dem XIIIten Jahrh. Fol. 

8. Augüflini diuerfi Libri coxv. worunter von 
einigen auch sebnerlen, Erempfare find. Ans 
dem Xiileen; ya und XVtxn So 

albini 
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Balbini Mifcellanea afcetica: Concionatöriä: Oras 
toria: Poätica: Rudera antiquitatis. 

Bartholomaei Duorenflis Presbyteri de Sacrificii 
oblatione aduerfus Piccardos, Libri ll, auf 
Papier, aus dem Xl Veen Jahrhundert. 

S. Bafılii de Inftitutione Monachorum , auf Pers 
gament, aus bem Xliten Jahrh. ing. 

- P. Bernardi diverfi Libri Cl. Das aͤlteſte derſelben 
it aus dem Xliren Zahrhundert. 

Boetii mathematica, mufica, et de aftris, aus 

dem Xlten Jahrhundert. 

Petri de. Beneſſo de communione ſub utraque 

contra Andream Apoſtatam. 

Braeviarium Saec. XIII. 

S. Ioannis Capiſtrani Epiſtolae ad Rokiczanam, 
M. M. Fel. Capellae de nuptiis Philologiae et 
Mercurii, cum Commentarüs, aus dem XII Iren 
Jahrhundert. | 

Catonis verfus bo&mice redditi, aus bem XVten 

Jahrhundert. n 

Chriftiani de Brächatitz Arithmeticae etc. 

Eine oͤſterreichiſche Chronif aus dem XV lee 
Jahrhundert, ebendiefelbe, welche P. Pez hera. 
aus gegeben hat. 

Ciceronis epiftolae, de officiis, de amicitia, aus 
dem XVten, und Rhetoricorum Libri Il. aus 
dem Xliren Japrhunbert in 4to. 

Ioannis de Crumlau Commentarius in Apocalyp« 
iin aus dem XVten Zahrhundert. 

S. Cyrilli Moravorum Epiſe. Apologorum liber , 
aus dem XIVten Jahrhundert. 

Stephani de Dolan litterae ac Huflum etc, 

Donati Comment. ia Virgilium. | halit 
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Julii Frontini (tratagematum Libri IV. auf Pen 
‚gament, aus bem X1V. Jahrhundert. 
Gregorii' M. Homiliae, auf Perg. 1086. vol. 
Iakuba Hartmanna Prorocztwi. 
Horatii fermonum, Drey Erempfare aus dem 
XLIIten, X1Vten und XVren Jahrhundert. 
Ioannis Huſſi kibri fere omnes. Einige darunter 
find von feiner eigenen Handfchrift. 
Iuvenalis Satyrae, aus den”X 1 Vten Jahrhundert, 
auf Papier. 
P. Athanaſii Kircheri $,1. de vita ſua Commenta- 
rius, teutſch und fateinifch. 
Yacobi Laynez S. I. Conciones _ quadragefimales, 
in wälfcher Sprache. _ 
Lucanus de bello civili, auf Dergamens, aus dem 
Xliten Jahrhundert. 
Macrobii Comment, in fomnium Scipionis ‚aus 
deni XIIIten Jahrhundert. - 
Pomp, Melge de fita arbis Libri III. aus dem 
XVten Jahrhundert. | 
P. Ovidii Nafonis Epifiolae de Ponto, aus bem 
Xllken; Heroidum, aus bem X1lleen und 
XIVten, Metamorphoſes, aus dem XVten 
Jahrhundert. 
R. F. Ac. Palladii de agricultura, aus dem XVten 
Jahrhundert. 
A. Perfii Satyrae, aus dem XVten Jahrhundert. 
Hieronymi de Praga, ſermo de S. Thoma Aqui- 
nate ,„ aus dem XVten Jahrhundert. 
Pri (eiani Praecepta Grammatieae, aus dem X lllten 
Jahrhundert. 
Aur. Prudentii Clem. Po&mats, aus dem Xillcen 
Jahrhundert. 
| P. Franc. 


158 Drag, 
F. Franc. Retz S. I. *) Commentarius in Deeretales, 


Conciones , Orationes , Zodiacus Ethico - auftria- 
cus, mifcellanea afcetica; Inflitutionum Dia- 
ledticarum Tom. 111. 

€. C. Saluftii de bellis Catilinario et Iugurtbino, 
aus dem XVten Sahrhunderr. | 

Sedulii Poämata, aus dem X1 Veen Jahrh. 

L. A. Senecae derlamationes; de moribus, de re- 
medio fortunae etc. aus dem XIVten Jahrh. 

Statii Thebais, aus dem XIIIten Jahrh. Archil- 
leis. auf Papier 1383. a 

M. Sfyndel Commentarii in Macri verfus de vir- 
tutibus herbarum „ aus den XVten Jahrh. 

Valerii Maxuni Did. et. Fadt. memorabilium Li. 
bri XI. auf Perg. aus dem XIVten Jahrh. 

Varronis de lingua latina. 0 

P, Virgilii Maronis Aeneis, aus bem Xllicen 
Jahrh. auf Pergamen in 4td. 

Petri de Uniczova, O. Praed. revocatio didtorum 
contra Ioannem Huflum, boͤhmiſch, teutſch 


und lateiniſch, aus dem XVren Jahrhundert. 


Sermones cuiusdam bohemi Epifcopi, aus bem 
Allten Jahrhundert. 0 
Die‘ Statuta Collegii; Caroli IV. Tiegen 
hier im Manufeript. Dieſer Codex iſt zwar 
erſt im Jahr 1528, in groß Folio auf Pe 
gament ſehr fauber gefchrieben, und enthaͤlt vers 
fhiedene fpatere Werorbnungen, welche das 
Collegium angeben; er ift aber von einem als 
ten, und vermurhlich von bem Originalexemplar 
felbſt genommen morben. oo en 


2 Det berühmten Generals der ganzen Jeſuiten ⸗Seſellſchaft. 
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Ein altes Mſpt In ber Clementiniſchen Bl⸗ 


vliothek mit Y. I. 3. 72. bezeichnet, enchäfe 


Abſchriften verfchiedener Briefe des Königs. 3 o⸗ 
bann, des Marggrafen Karl, und anderes 
mehr. Aber ohne Unterfchrift des Orts, Jahrs 


und Tage. Das erfie Blatt iſt zerriffen, und 


auf ber festen Seite ſteht: Explicit ſumma 
per manus Gherardi, Dann folge ein Re 
gifter. | . 

Eines von den merfwürbigen Büchern, 


welhe der Herzog Sobieslam ber Zweyte 


der Safriften der Wiflehrader - Kirche, laut 


feines Stiftsbriefes vom Jahr 1130. sum Ge⸗ 


ſchenke gemacht bat, erhielt Hr, Ungar im 2%. 
1784. für die Öffentliche Bibliothek. Es ent 
häft die Evangelien auf alle Sonnıund Felt: 
tage, und iſt mit vielem Fleis auf Pergament 
gefchrieben und mit den prächtigften Gemälden, 
nad) dem Gefchmad jener Zeiten, verfehen. Dies 
fer foftbare und in Goldblech gebundene Eoder, 
ſcheint für die böhmifchen Herzoge und Könige 
beftimmt geweſen zu feyn, welche, nach dama⸗ 
figem Gebrauch bey dem hohen Amte das Evans 
gelium feyerlih zu fingen pflegten. 

Codex MS, Statutorum Collegii Carolini et offi- 


cıi Rectoratus Academiae Pragenfis. Ein ſchaͤz⸗ 


barer, auf Pergament fehr fauber gefchriebener 
Eoder, den der gelebte P. Adauctus 
Voigt in feinem Verſuͤch einer Geſchichte der 
Univerſitaͤt zu Prag fehr vortheilhaft benuzte. 

Na Viele 


⁊ 


I ı J —— 


ede Prag. 

Biele alte ſeltne Buͤcher, hauptfächfich ſolche, 
Die in Böhmen im xsten Jahrhundert gedruckt 
wurben, und fich in ber Klementiniſchen Bir 
bliothek befinden, macht Hr. Dobromsfy in 
feiner. böhmifchen Litteratur auf das J. 1779 
S. 45 66. 139. u. ſ. m. nahmhaft. 

Die Beſchreibung der Handſchriften der 
Clementiniſchen Bibliothek in Balbini Boh. docta 
P. III. p 80- 125. iſt fo mager und unvollftändig, 
daß ſie den Druck nicht verdiente. Wozu nutzen 
kahle Titel, beſonders von Werken, von denen 
man nicht einmal weiß, ob ſie noch vorhanden 
ſind? Wer kann wohl daraus den Innhalt der 
Handſchrift errathen? Und iſt derſelbe auch 
brauchbar? — Die groſſen Bemuͤhungen und 
der unverdroſſene Fleis des Hrn. Bibliothekar 
Ungars laſſen uns vielleicht noch ein Verzeich⸗ 
niß der Hoaͤndſchriften erwarten. 

Nachrichten von Fragmenten hebralſcher 
Handſchriften in ber Clementiniſchen⸗Bibliothek, 
famt ihren Lesarten, vom Hrn. Dobrowsky 
findet man in dem ı2ten Theil der. orienta⸗ 
liſchen und eregetifchen Bibliochef des Hrn, 
Mieter Michaelis, S. ıor-ııı. Die- Bas 
signten find aus einem Fragment von . 3. For 
Ktoblättern, deren Pergamen gebraucht wars 
Bücher einzubinden; doc) find fie gar nicht bes 
ſchaͤdiget, weilſ fie nicht auf dem Dedel an 
geleimet + fondern nur inwendig auf Ban 

eite 
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Seite eines uralten lateiniſchen Manuſeripts ange 
heftet waren. Ste enthalten folgende Stüde: Das 
erfte Daft, ı Sam. XV. . 22-33. Ezechiel 
XXXVI. 16-36. XLV. 18. bis zu Ende, mit 
dem Anfang des folgenden Capitels bis zu 
nwyon die Zwey andern gehen auf einander 
fort 1 Rön. Vi. g-ı3. Ezech. XLIII. 10. bis 
zu Ende, 1 Kon. XVIII. 20-39. VII. 13- 26. 
VIII. 1. allein auch unpunctirt, 2 Koͤn. XII. 
1. 2. bie name, 


Jok. Mich. Nagowii, ciuis rom. et Poet. laur. ad 
Uladisl. If, Boem. et Hung. Reg. Poematum 
libri IV. edidit L. I. S. Pragae 1777. 8. Der 
gelehrte Jeſuit Scherfchnif gab diefe den meiften 
böhmifd;en Gelehrten vorher unbekannte Ge⸗ 
Dichte, aus einem feltenen Codice membranaceg 
dieſer Bibliothek heraus. 


3) Don ber Bibliothet ber Proaͤ⸗ 
monſtratenſer Chorherren des koͤnig⸗ 
lichen Stifts Strahof zu Prag. | 


Ohne Zweifel war das Stift, von fels 
nem Urfpunge an, immer mit anfehnl:then Birchers 
fammfungen verfehen, bie .aber leider! theils 
durch Feuersbruͤnſte, theils in Kriegszeiten zu 
Stunde gegangen find. Iene prächtige Biblios 
thef, die der fromme Abt Lohelius, Erzbks 
hoff zu Prag und Abt biefes Stifts, um bas 
J. 1615. ertichter hat, war das lezte Opfer 

| R5 des 
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bes traurigen Schickſals. Wir willen es (a, 
daß die Schweden 1648. viele Bibliotheken zu 
‚Prag, worunter auch biejenige ber Praͤmon⸗ 
firatenfer war, zerſtoͤhret, und die beſten Wer: 
fe nebft den Handſchriften weggeführet haben. 
Nur der Schabe, den das Stift Strahof mit dem 
Verluſt feinee Bibliothek erlitten, belief fi 
nach dem Zeugniffe bee Jahrbuͤcher auf mehr 
als 20,000. fl. Durch den 30 jährigen Krieg 

wurde Böhmen, mie es, ohnehin bekannt ift, 
fehr verwuͤſtet. Das ganz -entfräftere Stift 
brauchte viele Sabre zur Erhohlung. Es if 
alfo nicht zu wundern, wenn bie Jahrbuͤcher 
von dieſem verberblichen 1648. geendigten Kriege 
an, ganze 17. Jahre durch, von der Bibllo⸗ 
thef gar nichts melden, 


Unter dem Abt Bincentiug mwurbe 1665. 
eine Bibliochek von dem Ritter Freyßleben 
um 33000 fl. gefauft. Ich werde alfo ben 
fiherften Weg getroffen haben, wenn ich bie, 
Epoche des lirfprungs der jeze erifticenden Bi⸗ 
bliothek auf das 3%. 1665. feftfege, die von 
Srenflebenerfauften Bücherjzum Grund. fege, und 
den Abt Vincentius zum erften Wohlthaͤ⸗ 
ter und Stifter annehme. - Im J. 1669. wur 
de Hieronymus Hirnheim zum Abt em 
wählt; ein Mann, der fi in dem Titerarifchen 
Jade auch bey auswärtigen Gelehrten, fehr be⸗ 

| A ruͤhmt 
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ruͤhmt gemacht bat“). Was nun dieſer wir, 

dige Abe zum Beſten ber Bibliothek gerhan, 

it um deſto glaubwürbiger, weil er es felbften 

amftändfih angemerft hat. Die Anzahl ber 

Dücher wuchs von Jahren zu Sabren. Der 

Buͤcherſaal war ſchon zu Flein , um biefe Menge 
faſſen zu koͤnnen. 

Hieronymus nahm ſich alſo vor, einen 
ganz neuen hauen zu laſſen. 1071. wurde der 
Bau angefangen, und 1672. erreichte Die Bi⸗ 
bliothek, faft fo wie fie jezt ſtehet, ihre Dolls 
fommenheit. Die. Koften erſtreckten ſich anf 
3000 fl. ohne noch den Stein, Kalch und. die 
Ziegel zu rechnen, die groͤßtentheils eigen waren. 
In eben dieſem Jahre wurde auf feinem Der. 
fehl ein- ſyſtematiſcher Catalog verfaſſet; ſo wie 
auch Bibliotheks, Geſetze der ganzen Kanonie 
vorgeleſen und zur genauen Befolgung anem⸗ 
pfohlen wurden. Die Zahl der Buͤcher gieng 
dazumal uͤber 5500. 

Don dem Abſterben dieſes verdienſtvollen 
Abts an nahm die Bibliothek immer mehr und 
mehr zu. Ueber 5000. Bücher find ihr un 
ter den Aebten Hyacintbus und Vitus 

einvers 


*) Sein Leben if in deu Effigieb. Eruditar. Bohem. gu 
liefen. Sein Buch Typhus generis humani if in 
Baumgartens Nads. bey Bauer und Vogt 
Cat. libr, rar. angeführt, recenſitt und fuͤr ſelten an⸗ 
gesehen, 
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einverlelbt worden. Den größten Theil Davon 
—FJ ſie der Buͤcherliebe der Conventualen zu 
danken, nad) deren Tod fie die hinterlaſſenen 
Buͤcher erbet. Auch die Namen verſchiedener ande⸗ 
rer Freunde der Litteratur, die ſie beſchenkten, ver⸗ 
dienten verewiget zu werben. Nur einige bie 
mir bekannt find, will ih zum Beyſpiel anfühs 
sen. An ben gelebsten Georg Berthol. 
Montanus von DBreitenberg, Domprobften 
zu Prag, muß bie Bibliothek einen groflen 
Wohlthaͤter gehabt haben, weil man noch einige 
sehr feltene Bücher finder, die ec: berfelben, 
wie es feine eigene Handſchrift bezeugt, ge 
Schenke hat. Andreas Fromm bradıte, als 
er von ber protefkantifchen zur Eathofifchen Re⸗ 
ligion uͤbergetretten, und ben Prämonftzatenfer 
Drden am Strahof angenommen, viele, auch) 
koſtbare Bücher mit. Koh. Chriſt. Scham 
bogen, ein bekanntes Gelehrter, verehrte ben 
‚ gröften Theil feiner Bücher der Bibllothek, wo⸗ 
durch das tmeiftifche Fach, beträchtlich angewach⸗ 
fen. Die mebicinifchen Bücher wurben durch 
die Frengebigfeit des Joh. Franz Loͤw, eben 
auch eines Gelehrten, anſehnlich vermehrer. Hr. 
Bernard Ignatz Graf Yon Martini 
war ein groffee Gönner und Freund biefer Bi 
bliothek. Er pflegte fie fehr oft in Geſellſchaft 
vieler Perfonen vom gelehrten und hohen Stan 
de zu befuchen, und beſchenkte dieſelbe 2 
e⸗ 
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Beweiß feiner beſondern Achtung nebſt einigen 
Büchern, mit einem ſehr prächtigen Muͤnzbehaͤlt⸗ 
niffe, welches jezt in ber Mitte bes Bürherjagls zum 
ewigen Andenken aufbewahret wird. 

Mit dem Anno 1711. erwaͤhlten Ar Mia 


ztanus befam bie Bibliorhek einen neuen Wohl⸗ 


thaͤter. Sie wurde unter ihm merklich erwei · 
tert und ganz erneuert. Auch wurden ihr die 
jaͤhrlichen Intereſſen von 80 fl. Kapitalien zus 
geeignet. Freylich ein ziemlich kleiner Fond, 
wovon man jezt bafelbft nicht bie Koften des 
Einbands zu beftreiten im Stande iſt. Die an 
bern Einfünfte diefer Bibliothek kommen von 
den. frengebigen Händen der Herren Praͤlaten, 
Die fie verhältnigmäfig nad) Ihrer Neigung zu 
den Wiſſenſchaften öffnen, fo viel es die Um 


ſtaͤnde erlauben. Ach meldere oben fihon etwas 


von ben Eefegen, welche der Abt Hirnheim 
zum Beſten der Bibliothek gegeben. Dieſe wur 
ben vernachläfiige, und nad) und nach faft ganz 
in Dergeflenheit gebracht. Die Bibliochet be 
fand ſich zu Zeiten Marians, wie er es ſelbſt 
Hager, in einem fehr unordentlichen Stande, 
Um diefem Uebel alfd abzubelfen, gab er ben 
firengften Befehl an alle feine untergebene Geiſt. 
lichen, . die genaueflen Verzeichniſſe aller ber 
Bücher , welche der Bibliothek jugehörten, ein, 

zu. 
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suflefern. Gleich darauf fieß er einen Katalog 
ber Authoren verfertigen, deſſen Vollendung er 


aber nicht überlebte. Er ſtarb 2 Jahre darauf. 


J Ihm folgte Gabriel im J. 1741. in der 
Riegierung. Der framzoͤſiſche Krieg kam dem 
Stifte ſehr theuer zu ſtehen. Die immerwaͤh⸗ 
renden Unruhen moͤgen wohl, Ürſache ſeyn, daß 
ber 1738. angefangene Katalog erſt 1756. ji 
Stande fam. Die Bibliorhet wat dainals über 
32000. Bücher ſtark. Auſſer der Erfaufung 
bieler alter roͤmiſcher Münzen wurde er ohne 
Zweifel noch mehr zum Vortheil der Bibllothet 
gethan habe, wenn er nicht; theils durch alh 
zugroffe Kriegs « Unfoften meiſtens . aber durch 
Erneuerung bes durch das Geſchuͤtze ruinirten 
Kirchen« und Kloſter Gebäudes wäre verhinderẽ 
worden. Ei ſtarb 1764. ihm folgte in bei 
aͤbtlichen Wuͤrde Frai nz Daller. Er war aus 
Prag gebuͤrtig, und ein beſonderer Freund ber 
Mufen. Nicht zufrieden, ſelbſt gelehrt zu ſeyn; 
ſein Verlangen war auch die Gelehrſanikrit wei⸗ 
ter unter ſeinen Soͤhnen auszubreiten. Ein ge⸗ 
lehrter Eigenſinn war es von ihm; daß er feh 
nen, der nicht ein fogeriannrer Magiſter Philo: 
. fophiae war; in den Orden annehmen wollte 
Wie fehr er ſich die Vermehrung der Vbliothek 
angelegen ſeyn laſſen / boweiſen die mehr als 6000. 
Stüt 
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Stuͤck Bücher, die er von: Joh. Joſeph 
Klauſer 1775. um 2000 fl. erfauft hat *). 
Mebft der Klauferifchen Bibliothek wurden noch 
viele felrene und brauchbare Bücher eingefauft, 
befondere bie in das Fach der Numismatik ein, 
ſchlagen; ale: Banduri — Gesner — Ma- 
dai — Moreli — Vaillant ete. Daller ſtarb 
1777. an ber Uuszehrung er), 

Die Regierung des im J. 1777; erwähle 
ten Praͤlaten Bohus faus Herwig war von 
ſehr kurzer Dauer. Doch hat ihm die Biblio 
thek Bücher, ſowohl die er für fie eingekauft, 
als aud) , die er derſelben nach feinem Tode hin⸗ 
terfaffen hät, zu verdanken. 

Ich komme nun auf bie Tejte, und für 
bie Bibliothet vortheilhafteſte Epoche unter der 
Regierung bes noch lebenden, im Jahr 1779’ er; 

| wählten 

) gianfer war julegt koͤnigi. Archivarius, und Bubernial 
Regiſtrator im Königreihe Böhmen, und farb 1771. in 
der damals würhenden Epidemie. Sein überaus thaͤtige, 
Zeben iverde ich ben einer andern Gelegendeit bekannt 
wachen: Er ſchrieb viele ſchoͤne Abhandlungen, wovon 
ſich viele unter den 300. Handſchriften befinden, Die 
nebſt feinen Büchern in die Strahoͤfer Bibliothek kamen. 
Ich übergebe die Menge Idee Zuſaͤtze, Berichtigungen; 


Urtheile, Regiſter u. fe we die Diefer unsmüdere Ge 


. Ichrte eigenhändig in viele Bücher einirug. _ 


**) Er gab 1762 64. das Enchiridion bumanae malitias 
f, Haerefium et Haerefiarcharum-in a’ Theilen heraus. 
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waͤhlten Prälaten, Heren Wenzel Maher. 
So genau, fo eifrig, und Mit fo groffem Auf 
wande nahm firh der Bibliothek noch Feiner ſei⸗ 
ner Dorfahren an. Ohne Großfprecherey kann 
man es behaupten, daß er ber eifrigfte Beſchuͤtzet, 
der groͤſte Befoͤrderer, fa! der zweite Stifter 
derſelben iſt. Gleich im zweiten Jahre ſeiner 
Erwaͤhlung kaufte er die aus mehr als 18000: 
Bänden beftandene Bibfiorhet: des Kanzelliften 
bey dem koͤnigl. Fisfalamte zu Prag, Her 
Johann Hendel um 1000. Ducaten. 

Bey dieſer fo groſſen Vermehrung ber 
Buͤcher muſte nothwendiger Weiſe der Hr. Praͤ⸗ 
lat auch auf den Gedanken kommen, das Gebaͤude 
der Bibliothek zu erweitern, da man ſchon Muͤhe ge⸗ 
nug mit den Klauſeriſchen Buͤchern hatte, um ſie 

auch 
Zeodel war zu Vrag 1740. gebohren. Im J. 276, . 
fieng er an Bücher su fammeln, wozu ibm das Wer 
‚des Erafmus Rotered. de educatione puerorum nicht tut 
Unlaß gab, wie er es ſelbſten eingehanden, mehrere 
Bücher von der Erſiehung kennen su lerne, fondern ſich 
auch mit andern Fächern bekannt zu machen. Man muß 
fich fehr verwundern, wie ein Privatmaun, bed einem 
febr geringen Einkommen, mit Ehesattin und 4. Kiu⸗ 
dern Beladen, in 19. Jahren eine fo groffe Bibliotbel 
bat sufammen bringen koͤnnen. Sein aufferordentlicher 
Fleiß und Eifer, womit er fich dem Buͤcherleſen ergab, 
sög ihm endlich das hopochondriſche Uebel zu. Er Karl, 
783, als er zuvor feine Biblische an das Fin. Sti 
Strabof verkauft batte; mit dem ernfilichen Borat, 
‚eine neue au ſammeln, weun er wieder geſund wurbe. 


\ 
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auch mie Ausmerzung aller Dupfetten in eine 
Didnung 'zu bringen. Dach vielen gemachten 
Borfchlägen fiel ber Plan endlich Bahln, noch 
drey Theile zum alten Bücherfaal Kinzu- zu 
bauen, und fo dann ein Gebäude im Biere 
um Standort. der Bücher herzuſtellen. Man 
ſchritt 1782. zu. Werke, und bie Arbeit wurbe 
3. Jahre hindurch eifrig betrieben. Das Ge 
baͤude ſteht fchon unter dem Dache; mm das 
Gewoͤlbe und die innerliche Einrichtung gehet 
noch ab. Da bie Bibliothek auch) dem Gebrauch 
bes Publikums gewidmet tft: fo iſt der Eingang 
bon auflen ganz frei, fo Daß man von dem Kirchen: 
Mage, ohne erft ins Klofter zu fommen, bins 
ein gehen Fann. Auch iſt ein bequemes Leſe⸗ 
zimmer für die ankommenden Gäfte angelegt. An 
ber Auszierung bes Vordertheils des Gebäubes 
hat ber berühmte Bildhauer Hr. Ignaß 
Plager, mic feinem Sohne, gearbeite. 

Freylich möchte man denfen, diefe fo grof) 
fen Ausgaben, bie fih nur im Rintfiche des 
Baues auf 17000 fl belaufen, hätten gang 
das Maaß und die Grenzen ber Freygebigkeit 
des Hrn. Prälaten beſtimmt. Allein um vben 
biefe Zeit fchafte auch. diefer erhabene Muſen⸗ 
freund noch Bücher an, die durch ihre Brauche 
barfeit und durch ihren koſtbaren Preig’den 
Werth der ganzen Bibliorhef ungemein erheben. 
Mur einige zum. Beyſpiele will ich anführen. 

Hirfch. Bibliothg. zter B. S Samm 
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2ö8 ag. 
waͤhlten Prälatin,; Herrn ar 4 
Sp genau, fo eifilg, und mie fo grof . 
wande riahm fich der Bibllothet nog 3 

ner Dorfahren an. Ohne Großfg $ 
man es behaupten, daß er der 9 44 

der gröfte Befoͤrderer, fa! / fe 
derfelben iſt. Gleich im 1441: 

Erwaͤhlung kaufte ee die, eh f1£ 

Bänden beftandene Bf’ Ar 1* 

bey dem koͤnigl. Fis N, ef 


en 

Johann Hender; ) um 

Bey diefer / IR worben; und 

‚Bücher muſte 1; — * Hheken zuſammen 

lat auch auf N ange * ohngefaͤhr 
der Bist} erſtrecken. 

nug mit by / ‚ıhriften find mehr ale 


u, vorhanden, von welchen viele, 
Ye das Königreich Böhmen angehen, 
ß⸗ „ten Werth haben. Das hiftoriiche, 

" sgifche und juriftifche Zach iſt an alten 

p neuen Büchern das ftärffte, obgleich auch 
snbere Faͤcher, beſonders mit alten Autoren, 
pohl beſezt find. Der größte Werth aber bie 
* Buͤcherſchatzes beſteht in der ſeltenen Menge 
ber aͤlteſten, originalen, unkaſtrirten und praͤch⸗ 
tigen Ausgaben. Man zählt hier über 2000. 
Bücher, die im ısten Jahrhundert find ger 
druckt worden, Merkwuͤrdig iſt auch die groffer 
au 


— — u Vz 
Stuͤck Bücher, die er von: Joh. Joſeph 
Rlaufer 1775. um 2000 fl. erfauft hat *), 
Mebft der Klauferifchen Bibliotrhek wurden nod) 
viele feliene und brauchbare Bücher eingekauft, 
beſonders bie in das Fach ber Numismatik ein, 
ſchlagen; als: Banduri — Gesner — Ma- 
dai — Moreli — Vaillant etc, Daller farb 
1777. an der UAuszehrung r), 

Die Regierung des im J. 1777; erwähl. 
ten Prälaten Bohuslfaus Herwig war von 
ſehr kurzer Dauer. Doc) har ihm die Biblio, 
thek Bucher; fowohl die er für fie eingefauft , 
als auch, die er derſelben nach feinem Tode hin⸗ 
terfaffen hat, zu verdanken. 

Ich komme nun auf bie fejte, und für 
die Bibliothet vortheilhafteſte Epoche unter der 
Regierung des noch lebenden, im Jahr 1779 ers 

waͤhlten 

2) Klanfer war zuient komisi. Örchivarins, und Bubernial 
Regiſtrator im Königreiche Böhmen, und farb 1771. in 
der damals wuͤthenden Epidemie. Sein überaus chätige; 
Leben iverde ich bey einer andern Gelegendeit bekannt 
wachen: Er ſchrieb viele fhöne Abhandlungen, wovon 
Ach viele unter den 300. Handſchriften befinden, die 
nibſt feinen Büchern in die Strahoͤfer Bibliothek kamen. 
Ich üsergehe bie Menge Idee Zuſaͤtze, Berichtigungen, 


Urtheile, Regiſter u, ſ. we Die dieſer unermuͤdete Be; 
lehrte eigenhändig in viele Bücher eintrug. 


46) Et gab 1762 - 64, das Enchiridion bumanae malitide 
f, Haerefium et Haerefiarcharum-in a Theilen beraus: 


c. 
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Saͤmmtliche Werke, und zwar von den neueſten 
Ausgaben des Voltaire, Rouſſeau, Cal⸗ 
metes, Rollin, von Haller's Lam⸗ 
bertes, Lengletes,/ Adelung’ 8 — bdie.alk 
gemeine deutſche Bibliothek; Tableau raiſon- 
ne; lournal de Bouillon; Graeuii antiquit. 
roman. ; Biblia imaxim. ; die ſchoefferiſche hoͤchſt⸗ 
ſeltene Ausgabe Gratiäni von. 1473 — De- 
eretalium 1473 — Clementiriarum von i 47i; 
und 1473. u f. w. — Die Bibliochek alſo 
iſt in 5. Jahren, (die geſchenkten, ererbten 
und eingetauſchten Buͤcher mitgerechnet) um 
mehr ald 25000 .Bände vermehrt worden; und 
wenn man alle drey Bibliotheken zuſammen 
zieht: fo wird ich die ganze Zahl ohngefähr 

auf 50,000. Bände erſtrecken. 
. Bon Handſchriften ſind mehr als 
2000. Stuͤde vorhanden, von welchen viele, 
beſonders die das Königreich Böhmen angehen, 
fhren groffen Werth haben. Das hiſtoriſche, 
philologiſche und juriſtiſche Fach iſt an alten 
und neuen Büchern das ſtaͤrkſte, obgleich auch 
andere Sächer, befonders mit alten Autoren, 
wohl befeze find. ‘Der größte Werth aber dies 
ſes Buͤcherſchatzes beſteht in der ſeltenen Menge 
der aͤlteſten, originalen, unkaſtrirten und praͤch⸗ 
tigen Ausgaben. Man zaͤhlt hier uͤber 2000. 
Buͤcher, die im ısten Jahrhundert ſind ge, 
brucke worden, Merkwuͤrdig iſt auch bie groffe, 
aus 
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Sud 80. dicken Quartbaͤnden beſtehende Samm⸗ 
lung aller der Schriften, die bey Gelegenheit 
des 30. "jährigen Krieges herausgekommen ſind. 
Unter den vielen; fo woſl boͤhmiſch geſchrie⸗ 
benen, als auch von bohmiſchen Sachen han⸗ 
delnden Buchern finden ſich Side; 5° Man 
antenne ei se vergeblich, ſuch⸗i 
* Gabe verſtorbene Bin 
bitocherat Ef Ämonftratenfer; P. Adam 
Urban — kin Mann; bei ganz zu dieſen 
Amte gebohren war, und init dem menſchen⸗ 
freundlichſten Character und vieler Geſchicklich⸗ 
keit, auch einen eiſernen Fleiß vberband, — un—⸗ 
kernahm es, die Merkwuͤrdigkeiten dee Stra; 
hoͤfer Bibliothek zu beſchreiben *). Der erſte 
82 Band 
5) Auch meine Thrane, bie | Freund! falit mit dau⸗ 
ſend andern auf dein Grabmahl; und meine Rechte 
Wweidt die, edler Mann; dieſe dankbare Ekintictüng⸗ 
P. Adam Wensel Urban wäard 1752. den 13: 
Best. in Hradek im Vtachiner Kreiſe in Boͤhmen ges 
bohren, and trat 1773 da er zu Prag bereits Die Theo⸗ 
logie zu Audieren anſteng, im dem Orden der Wedrions 
ſtratenſer am f. St. Strahof. Nach verfloßner Yrds ' 
fungtzeit fieng er ſooldich an, ait der Bibliothek, die bamald 
burch die Klauſeriſche Buͤcherſammlung einen Zuwaché 
pon 6000, Bänden erbielt, mit viel verſprechtudeni 
Fleiffe iu arbeiten, Nach surlickgelegten iheologäfchen 
Stadien wurde er ber dem Sitahofer » Gifte Blblio⸗ 
tbefar. Es ik kaum aussufptechen , mit welchem Fleißt 
ar bey dieſem Gefchäfte axbeitete- Der son ibm biezd 
verfertigte ſehr genaue betale und die “ Zeit voll 
_ o. Mond 
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Band iſt in Queerquart, und enthaͤlt in der 
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Handſchrift 437. Seiten. Zum Muſter dien⸗ 
ten ihm’ des Hrn. Nach Denis Merkwuͤrdig⸗ 
keiten ber: Garelliſchen Bibliothek. P. Adam 


recenſirt 


\ 


20, Moltaneg. in meiden er ihn gu Staud brachte5 
Die befiere nk 

Berichtigung ihres er Elanferhfehen Si »ligebet une u 
er über die boͤhmiſchen Bücher verfertigte, nicht ju ges 
denken, daß er darneben die franzöflfche Sprache erlerur 
ge, find ein-rühmlicher Beweis, daß er aus Hang zut 
Literatur .feine Kräften fo febr auſtrengte, daß bar 
sunter feine ſonſt unerfchütterte Natur leiden mußte, 


Sein harrendes Sigen hatte ihm durch Verſtopfung ins 


nerer Geräte eine Lungenfäulung angezogen. Ein haͤu⸗ 


ger Blutung, als er. gerade aus der Bibliothek gietg, 


machte ben 19, Juli 1787: feinem Leben ein Ende 


Wer feine Denkungsart und fein Hera kannte, maß 
Ühn bedauern. Durch anbaltendes Leſen ber befen 
Schriften ſammelte er fich viele Keuntniſſe; urcheilte 
zwar laugfam, aber um fo richtiger s blieb nie hartmädig 
auf einmal- angenommene Meinungen, und tar gegen 
Jeden dienffertig, Aucrottaung aller verjäbrten Mid 
Bräuche, allgemeine Wusbreitung. des dehten evange⸗ 
Uſchen Ehrißenfinnes und ‚der gereinigtem Menſchen⸗ 


Uebe waren immer Gegenflände feiner ſehnlichtten Waͤn⸗ 


ſche. Zu ſeinen, mit unermuͤdetem Fleiß zuſammenge, 
brachten Werken, gehoͤrt auch noch die Sammlung 
ver boͤhmiſchen Schriftſteler und ibret 
Biographien. Dieſes Wert war feine Lieblingsbe⸗ 
Fchäftigung, Kurz nor feinem Tube ließ er eine Menge 
feiner Vemerkungen in 9. Karte Octanbände, interfo⸗ 
lirt,, binden. Heil und Seegen dem Bibliothekar, der 
Diefes wärdisen Mannes Bubkapfen betritt 
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reeenſirt daeinn bie ſeltenen Werke dleſer Bis | 


bliothek; fezt kurze Biographien der Autoren 
hinzu, auch wo er etwas zu berichtigen fand; 
and entfcheidet auch öfters ihren Werth. Die 
Buchdruckerſtoͤcke ließ er dazu mahlen. Die 
Autoren ſtehen nach dem Alphabet, und dieſer 
Band enthält den Buchftaben A. Er. arbeitete 
Daran Anno 1785. Der zweice Band ent 
haͤlt den Buchſtaben B. und iſt noch nicht im 
Heinen. Der alphabetiſche Catalog dieſer Dis 
bliothek betraͤgt 11. Foliobaͤnde. Ueber die 


Handſchriften iſt noch Fein Verzeichniß vor⸗ 


handen. Da bie Bibliothek während den 5 Jahren, 
in welchen der fel. P. Adam bey ber Dh 


bliothek angeftellt war, mit wenigſtens 25000. 


Buͤchern vermehrt wurde, unb er ben Eatalog 
ganz neu machen, ja fo gar ben alten ums 
arbeiten mußte: fo war für biefes - Gefchäfte 
Feine Zeit übrige. Zu wünfchen wäre es, ber 


wärbige Hr. Praͤlat übesfieg die Defchreibung - 


ber Handfchriften recht bald einem Fenntnißvollen 
Gelehrten, damit auch biefe Schäße feine vers 
borgenen Kleinode mehr bleiben - mögen. 

Daß in dieſer Bibliothek ſchon fange - bie 


Bücher Toleranz eingeführt iſt, und die ver - 
bottenen Bücher mit erlaubten bier gleiche Rech⸗ 


se genieflen: verdient gewiß als ein feltenes 
Denfpiel angeführt zu merben. — Die 
neuefte Dermeprung don 4. bis 5 tauſend 

&3 Dice 


. 
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Vuͤchern erhielt: dieſer Buͤcherſaal im 3. 1786: 
Das Seminarlum, welches das Prämonftra' 
genfer Stift Strahof auf der Altſtadt für bit 
"Studenten -hatte , wurde aufgehoben; das Se 
bäude dem Militalre übergeben, und alles aus ⸗ 
juräumen, den Chorherren anbefohlen. Nenn 
“man die efenden Moraliften, Kanoniften und 
Juriſten abrechnet, und. blos die biefer Bit lio⸗ 
ghek Damals noch abgaͤngigen hrauchbaren Buͤcher 
rechnet: fo iſt der Werth des Zuwachſes über 
1000 fl. zu fhägen. Ohnehin wurden biefe 
Bücher vom Strahof felöft, und. beffen Glledern, 
zum Gebrauch der Lehrer und. Schüler ange 
ſchaft. Möchte doch, ber liebenswürbige Herr 
Praͤlat, ein felcenes Benfpiel in dem weiten Präs 
latenreiche — rechte bald den gluͤcklich anger. 
fangenen Bißfiochefs Bau endigen, und auch 
bie Lücken in der Naturgefchichte und, dee Phis 
loſophi⸗ zu feinen Ruhm reihe thaͤtig zu ver 
mindern ſuchen. Moͤchte er doch auch ſo manchen 
wohlehrwuͤrdigen und Hochwuͤrdigen 
Herrn, ber theils aus. Einfalt, theils aus 
Bosheit die edelſten Unternehmungen hinter 
- Fiftig zu vereiteln ſucht, recht lebhaft fhäupen, 
and mit jebem Morgen fein litterariſcher Eifer 
wachſen! — 
| Don alten Druden und. andern lit 
terariſchen Settnpeiten führe ich bier folgende 
au: 
Caii, 
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Cait Pisii Secundi naturalis hiftoria. Impreſſ. 
Venetiis per Nicolaum Ienfon, Gallicum 1472. 
sr. Fol. Dies It das prädtigfte Stud, 
welches die Strahöfer Bibliothek unter ihren - 
Inkunabeln aufjumelfen bat. Der Drud, 
welcher aus mittelmäffigen römifihen Lettern 
auf fehr ftarfen und mweifen Papier beftehet, 
iſt fo fchön und fauber, ald man ihn immer 
aus der jenfonifchen Buchdruderen erwarten 
kann⸗ Eine ergögende AYugenweide, find die 
häufigen : gemahlten Anfangsbuchftaben. Die 
feinften und febhafteften Farben, worunter be 
fonders bie blaue ſich auszeichnet, das ſchick⸗ 
fi) angebrachte Gold, und befonders die fo 
muͤchſame als vortrefliche Arbeit, verfeßen ie⸗ 
ben Kenner in Verwunderung. 


Julii Caefaris Comment. de bello gallico. Am Ende. 
Anno Chrifti MCCCCLXIX, die vero XII. 
menfis mail. "Paulo florente 11. anno eius 
V. Rome in- domo Petri de Maximis fol. 
‘Inter rariores libros rariflima editio atque 
princeps, | 


.Statuta Romana, in fol, 168. Blätter. Titel, Uns 
fangsbuchflaben, Drudort, Jahrzahl, Kuftos, 
Signaturen und Seitenzahlen mangeln. Das 
Papier‘ ift Fark und Hin und wieder etwas 
bräunfiche,, mit dem Zeichen eines Schiffs und 
eines im Zirkel eingefchloffenen - Sterns. . Die 
fehr fangen» Commata, die ich hier finde, find 
mir auffallend: Die Puncte und Doppel 
punete werden fehr ſparſam gebraucht. Oft, 
und befonders beym Schluffe der Statuten 

nn S4 kommt 
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. Eommt folgenbes Zeichen Bor: Zuerſt zwey 
Puncte, darneben eines und unten eine 7. 
Die i find theils ohne Puncte, theils mit 
„Horizontal gelegten Strichen bezeichnet. u 
Diefe kurze Befchreitung habe ich hier deß⸗ 
wegen aufgefezt, weil ich mich nach einer zu⸗ 
verlaͤßigen Nachricht der Ausgabe diefer Sta- 
tuten fhon fange, aber vergeblich fehne. Sie 
find unter dem Pabl Paulus IL. für feine 
* Staaten. aufgefezt, und Daher wahrfcheinlid) 
zu Rom, oder wenigftens in Stalien gebrudt 
‚worden; wann aber und by wem? — 
Anden Statuten findet man nichts, ob ich fie 
gleich ſehr oft mic allem Fleiſſe durchſucht 
abe. Ein Edict Paul ll. vom %. 1466. iſt 
ter: beygedruckt, woraus an fchliefen iſt, daß 
ie vor dem Sabre 1466. bie Preſſe nicht vers 
faffen haben. Aus dem Drud laͤßt fid) ver 
muthen, daß dieſes Aufferft rare Product 
5 {m chen den Jahren 1466 und 1471. das 
Nüicht erblickte hat. Faſt möchte ih Ulricum 
" Han für den Druder davon halten. Bey 
Franc. Laire in fpecim. hift, typogr. rom. 
finde. ich nichts; und Audifredi Catalog. Rom. 
“ Editionum Saec. XV. habe ich noch nicht ber 
nuzt. | | 


Sermones beati Bernardi abbatis Clarevallis, Mo. 
gunt, per Petr. Schoyffer de gernflheym 1475. 
AL | Zu 


. @ . 
8. Bernardi Epiftolae, f..l. et an. Eine Ausgabe, 
die von Freytag in app. litt. p. 879. recen⸗ 
. ſirt wird. ... 1 
W Einsd. 
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Kisıd, de confideratione ad eugenium papam. 


Am Ende. Expliciunt Jibri.... imprefli Zwoll 
per me petrum de os. 1486. 4. Der Budys 
drucker Petrus be Os iſt wohl in der typo⸗ 
graphifchen Gefchichte noch unbekannt. 


Bonum uniuerfale, f. l. et an. Dies iſt niche jes 


ne Ausgabe, die Hr. Bünemann im Catalogo 


MStorum et libror. rarifl. angiebt, fondern 
eine zwote ganz unbefannte, die ich in Ruͤck⸗ 
fiht der Seltenheit der Bünemannifchen an 
die Seite feße. | 


Bulla aurea. Am Ende: Impreflum per Frideri- 
cum Creusner de nurmberga Anno domini 


1474. ©. Denis Merkw. der Garell. Bibl. 


Don Der zwoten Ausgabe fehe man die Merk 
würdig. ders Zapfifhen Bibl. I. Band 
©.356.u.fe — | 


Scriptum fuper quarto libro Sententiarum Petri 
Lombardi. Am Ende: Preclarlüi hoc opus - - 
eft cöfurhatli. p. petrum Schoiffher de Gernsf- 
beim. Anno dei 1469. Tredecima die Iunij, 
Sit Laus Deo. Nebſt Schöffere Wappen. Büs 
nemann hat diefe Ausgabe in Bibl. Norib. 
Saubert. gefunden. Maittaire. führe fie 
nach) ihm an; allein für die Gewißheit ihres 
Daſeyns will er nicht Buͤrge ſeyn. Fide in- 
terim mea, find feine Worte, fuperfedeo, 
donec hae aliaeque plurimae editiones, quae 
unico Catalogorum _teflimonio nituntur, in 
conſpectum prodeant. Eas tamen’filentio diſ- 
fimulare nolui, vet in easdem inquirendi anfa 


praebeatur. Die Steahöfer Bibliothek hat alfo 


4 


- 
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Helii Eobani Heſſi Poetae excellentifl. et amico. 
rum ipfius Epiftolar. familiar. libri XIL Mar- 
purgi 1543. in fol. Eine Handſchrift aus bem 
16. Jahrhundert hat in dieſem Eeremplar zween 
‚merkwürdige Briefe aufbewahrt, weldye Dr. 
Luther an feinen Freund Amzsdorf, Biſchoff 

. zu Naumburg, gefchrieben. Der eine iſt zwar 
in Hummels neuen Bibliothek von felrenen 
Büchern ı Band ©. 235 - 36. abgedrudt; 

- allein man findet in dieſer Handfchrift vieles 
jugegeben und aud) ausgelaſſen. In dem 
weiten Briefe erzählt unter andern Doctor 
tucher den traurigen Tod des Karle 
ſtadts. 

Nebſt der Jenaiſchen Ausgabe ſaͤmmtlicher 
Werke Dr. Luthers, findet man auch hier ver⸗ 
ſchiedene Stuͤcke von Original: Ausgaben, und 
einige Werichen, welche in die böhmifche 
Sprache überfest, in den Zahren 1520. und 
2531. ‚zu Prag gedrudt wurden. Dieſe 

. einzige Bibliothek zu Prag hat meines Wiflene 

das Gluͤck, dieſe Seltenheiten zu beiigen. 

Petrus de Aka Funiculi nodi indiffolubilis de 
conceptu mentis et comceptu ventris. Bruxellis 

1663. 4. . 

Bened. Avetii Comment. inPyndari Olympia, Pythia, 
Nemea , Ifihmia: exc. loa.le Preux. 1587. 4 

De iulta Henricilli. abdicatione e Francorum regno. 


1589. 8. 
De iufta Reipublicae Chriftianae in Reges impios 
et haereticos authoritate. Paris. 1580. 8. 
de. Bodini naturae theatrum. Lugduni 1596. und 
1597. 8. Ä 
Par 
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Pur. Paul. Boſcka de origine et ſtatu Bibl, Am. 
broſianae. Mediolani 1672. 4. Editio rarifima, 

Franc. Belcarius rerum Gallicarum Commentarif, 
Lugd. 1625. fol. 

Frant, Honumici de alimento libri V. Florentise 
003. 4 . 

Andr. Casfalpinus quaeltionum peripateticarum 
libri V. apud Iuntas 1571. 4. | 

Conr. Ceitis IV. libri Amorum. Norib, 1562. 4. 

Andr. Dadithii Commentariolus de cometarum 
fignificatione. Bafıl. 1579. 4. - | 

Aiberti Düreri de varietate figurarum et flexuris 
partium ac geftibus imaginum libri Il, Norimb, 
1532. fol. | 

Georg Eder?’& evangeliſche Anquifition wahrer 
und falfcher Neligton. Difingen 1572. 4. ' 

Eudasmon - loannis (R. P. Andreae Cydonii, e 
8.1.) [ad adionem proditoriam Edonardi Coquii 
Apologia pro R. P. Henrico Garneto, Anglo, 

- Colon. Agripp. 1610. 8. Cfr. Zaueri Bibl. libr, 
rar. Tom. l. p. 261. 

Ge. Fabricii Corpus poetarum veterum ecclefiafli. 
coruin, cum comment. Bafıl. 1562. 4. 

Id, Ferriti de re et difciplina militäri aureus 
tradtatus. Venet. 1575: fol. = 
Cour. Gefner de raris et admirandis herbis. Tiguri 

1555. 4. 
Grumbachiorum motuum Adta feparatim annis 
1566 et 1567. in 4. imprefla. 
Neod. Hackspanii fides et leges. Mahomedis ex: 
hitze ex Alcorani MS, duplici, . Altorfii 1646. 
4. 
J Hir, | 


| ee J 


Mn Prag. 


logo Joan, Cochlaso dicauit. Calci illius affıxum 
et: Carmen Andreae Deliciani F. R. quod in 
quatuor Inderanos per elementa werdendos. luft. 


Ferner finder man hier viele Authographa Lutheri. 
L 


Folgende boͤhmiſche Ueberfegungen führe 
ich hier wegen ihrer groſſen Seltenheit, bie 
fid) fo gar auch in Böhmen aͤuſſert, an ®). 


- Kazanij welebnefo a nabozneſo Otcze Martina 

£uthera na Defatero prikazani bogij... Am 
"Ende: Tifftieno w Praze.. teera 1520. in 4. 

287. Seiten. Teutſch: Predigten des ehrwuͤr⸗ 
bigen und frommen P. Martin Luther. Ge 
druckt zu Prag 1520. 4. 

Kazanij o nowem zafonie ... To geft o Mſſy 
Sovate od D. M. Lutera w MWitmbercze 
pespniene, Letha 1520. Am Ende: Wy⸗ 

tiſſtieno 


°, Ein bähmifhes und ein rares Buch ik, ſeit 
dem die Jeſuiten ſich in Böhmen einquartirten, fe 
einerley. Man kaun zwär nicht laugnen, daß es unter 
deu Jeſuiten Männer von Kenutniſſen und Wiſſen⸗ 
fchaften gegeben babe. Muein fie Barren den teufifchen 
Grundfag, man müffe Das Volk nicht aufllären , four 
derm im der Unwiflenbeir erhalte. Sie erreichten auch 
ihre Abſicht volkommen, bis au ihrer Aufhebung. Um 
Die Boͤhmen noch mehr in der Finkerniß su erbaltent 
zogen fie, befondere unter Kaifee Berdinand II. von Stadt 
zu Stade als Milfiendses nahmen dem Wolke unter 
. der Strafe einer Todfünde, .oder ber ewigen Werbamniß, 
ae Bücher in Ihrer Wohuuug weg, die fie auch ud 
&berdieh durchſuchten, und vertilgten uud yon 
brauuten ſolche. | 
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tiſſtieno w Praze. Letha 1521. 4. Deutfch: 
Predigten vom neuen Teſtamente, das iſt, 
von der heiligen Meſſe von D. M. Luther zu 
Wittemberg 1520. vorgetragen. Gedruckt zu 
Prag 1521. 4. | 
In hoc libello Pontificii Oratoris continetur legatio 
in conuentu Norembergenfi Anno M.D. XXI. 
inchoato, fequenti vero finito , expolita, una 
cum inftrudtiose ab eodem legato confignata: or 
siec non refponfione Caefareae Majeftatis, ac 
religuorum Principum et Proterum nomine 
reddita. Infunt et grauamina Germanice ha. 
tionis iniquiflima centum, huic nullo. padto, 
viterius a’ romano Pontifice et fpiritualibus (ve ’ 
vocant) toleranda, a Laicis Principibus et Im- 
perii Primatibus, literis mandata, ac fummo. 
Pontiflci transmifla, Am Ende: Impreſſum per 
me P. Quentell. In 4. Der Nachdruck Diefes Buchs 
von 1538. zu Wittenberg wird in ben Nach⸗ 
richten von einer Hall. Bibliothek für hoͤchſt 
rar angegeben ; wie felten muß nicht diefe Orks 
ginals Ausgabe vom 3. 1524. ſeyn? Ich 
base fie noch ben feinem Biblidgraphen ent - 
decket. | n 
Magnencii Rabani Mauri opus de laudibus ſanctao- 
“ erucis. Pfoftzh. 1593. cum fig. in fol. ©. Vogt. 
Cat. libr. rar. Bibl. Thoniaſ. I, p. 12. 64. Bibl, | 
Salthen, p. 34. Baueri Bibl. 3 Th. pag. 277. 3. | 
Die Augsburger Ausgabe vom J. 1605. in 
of. ift auch in diefer Bibliorhef. Zu 
Das Narsenfhif von Sebaftian Brant.. “Die 
Endformel lauter: Die endet fi) das num 
ſchif vß Narragonia u. ſ. w. Gedrukt zu 
Hirſch. Bibliotbg. zter B. Td E:troßs 
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Stroßburg vff die Dafnacht, die man der 
narrenkirchwich nennet. Im iar nad) Erifti 
geburt Tuſent viethundert. 94. 96. Blärter 
‚ in 4. mit Holjftichen. Ein äufferfi felsenes 
Product der teutſchen Sprache, welches die meiſten 
Bibliographen nicht kennen, und keiner, ſo 
viel ich weiß, geſehen hat. Maittaire, 
Element, Bauer ꝛc. fuͤhren es zwar an; 
- allein alle diefe berufen fi) auf Die unvollftäns 
- bige Anzeige in Georg Schorels aus 
fuͤhrlichen Arbeit von dert teutfchen Haupt. 
ſprache. Braunſchweig 1663. 4. und geben 
es nad) ihm für eine Ausgabe ohne Druckort 
at. Hr. Gemeiner in feiiten Nachrichten 
von den in der Negensburgifchen Staͤdtbi⸗ 
bliothek befindlichen Buͤchern ꝛc. nimmt S. 236. 
bie Baſſer Ausgabe von 1495. für das Ori⸗ 
ginal an. Es iſt aber fo wohl aus dem Ticef, 
. als auch aus det Vorrede und Schlußformel, 
. wovon id) eine Abfchrift defige, leicht zu ers 
weiſen, daß auch nicht Einmal dieſe hier anges 
führte Straßburger Ausgabe von 1494. das 
Gepraͤge der Dtiginalitär tragen kann; fondern 
für eine mit vielen Sprüchen, Benfpielen und 
Sefchichrein vermehrte Ausgabe zu haften fey. 
Der Kurze wegen übergehe ich bie lateind 
ſchen after und feltenen Ausgaben. | 
Ottonis, Frifingenfis Episc, Rerum ab origine 
inundi ad ipfius usque temipora geflarum libri 
. VI Argent. isız, fol. 


- Bon fehe alten Ausgaben, ohne Jahr⸗ 
zahl und Druckort, finder man bier eine ans 
720 fepnliche 


. 
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febnlihe Sammlung.” ich zeichne Hier mine 
zwey Der vorzuͤglichſten Stufe u —.; ' 
Nicolai Setundini ; viri doctiſſimi; libei de familıa 

Autumahoruin; id efl; turchorum ad Eneami: 
Senarü Episcopum: Am Ende: Explicit tractas 
tus Nicolai ecundini de origine et familie 
Turcorum. Ins. Mit aller Ehtfurcht zeige ichdieſe 
alte, mit ſehr rohrr und halber Unglialſchrift 
jebruckee Ausgabe, einer in Ruͤckſtcht feines Ders 
Faffers und Innhalts ſchaͤzbaren Werkes af; 
Das meines Wiſſens noch ganz unbekannt iſt. 
Auch in ber Bibliotheca Hiftorica bes ‚Hrn: 
Hofe, Meuſels fand ich bey ber kürfiicher 
Utteratur hievon feine Ernährung: 
eneae Sylvii Epiſtolae. Am Ende: Fimunt 
epiftole Ehee ſiluii piccölominei. qui .et Pius 
ecundus fuit in Cärdinalatu edite, Regiftrum 
huius libri. In 4. Man fehe die Merkwuͤrbd ig 
keiten der Zapfıfhen Dibitoch. 13, 
©. 58. Ach uͤbergehe hier noch 5; Ausgabrn aus 
dem ısten Jahrhunvdert. | 
„Hr. Ungat führe manchen ſeitenen Deud- 
biefet. Bibliothek in den Moten gu dem 2ten 
Theil don bes Bob. Balbini Bohemis docta 
6, 


— — el =... 


Von einer böhmifhen Handſchrift bes nenn 
Teftaments, auf Papier, in Fol. vom J. 148 1. 
kann man Dobrowskh fit. Magazin für Bbe⸗ 
men und Mähren 3 St. &. 68. nachſehen. Vor 
einiger Zeit bekam Die Bibliothet biefes Praͤmom 
ſitatenſerſtifts auch ein ſchoͤnes griechiſches Mas. 
W zZ: nuſetipt 
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nufeript aus”ben XIV. Jahrhundert auf egyp⸗ 
tiſchem Papier in Folio. Es find bie Annales 
Michaelis Glycae, eines Byzantiniſchen Ge 
ſchichtſchreibers aus dem All. Jahrhundert, die 
Labbeus mit Anmerkungen ju Paris 1660. in 
Folto Herausgegeben bat. So viel von ber vors 
treflichen Bibliothek des Prämonftratenferftifts 
Strahof, von der ich noch nirgends erwas geles 
fen babe, ohngeachtet ihre innerer Wetth ein 
zaifonnirendes Berzeichnig mit Recht verbiente. — 
4.) Die Fuͤrſt ⸗Erzbiſchoͤfliche Bi⸗ 
bliothek in Prag, auf dem Hradſchin. Dieſe 
Blibliother nahm unter dem vorigen Yürften 
und Erzbifchof in -Prag Johann Moritz 
Guſtav von Manderſcheid und Blan—⸗ 
kenheim, ihren Anfang. Unter dem jetzigen 
Fuͤrſt ⸗ Erzbiſchoff Anton Peter Przuhows⸗ 
ky erhielt ſie einen nahmhaften Zuwachs von 
vielen ſehr koſtbaren Werken. Die Aufſicht 
daruͤber haben noch Immer bie Ceremoniers bes 
Fuͤrſten gehabt, deren jederzeit zween waren; 
wie es auch noch heut zu Tage üblich iſt. 
Ihre Einrichtung und die Stellung ber 
Bucher beftebt aus 4. Abtheilungen, im welchen 
fie nach dem Zormat, jedoch meift auch nad) 
bem Innhalt, geftellt find. 
-. Die erfie Abtheilung, welche zwo 
Mumern in einem geoflen Saale von oben bis 


wur € Erde bat, von weichen die Fächer mit Buchs 
flaben 
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ftaben bezeichnet find, enthält theologiſche Wer⸗ 
fe; an ber Zahl der Bände 1167. 
Die zwote Abtheilung bar 3. foldhe 
Numern, enthält Gefsichte, -und iſt 24 3 
Bände ftarf. 

Die dritte, nur von einer Numer, bat 
810 juriftifche Werke. 

Die vierte, Mifcellanea genannt, von 

iween Numern, bat 1593 Baͤnde. 

In allem affo gegen 6000 Bände. 

Das theologifche Fach, welches wie 
geſagt, Keine fuftematifche Unterabtheilung — 
vielleicht wegen der Unbequemlichkeit des Saals — 
- hat, enchält Bibeln, worunter. die Pariſer 
und Die Londner Polyglotten vorzüglich find. 
Schriftausleger, als Toftatum in 27. heilen, 
Calmet, Eftium. Kirchenväter, faft alles 
die meiften find Parifer Auflagen, welche durch 
Männer der Congregation des heil. Maurus vers 
onftafcee wurden; auch findet man hier roͤmi⸗ 
fihe Auflagen. Bullaria, wie das Bullarium 
magnum Rom. Concilia decumeniea, nationa- 
la, prouincialia, dioecefana, als die Adta 
Conciliorum et Epift. decretales et conftitutio- 
Des romanorum pontificum von Harduin, und 
SS, Concilia ad reglam editionem exafta 
Studio Labbei er Coſſartii. Catechifmos , Con- 
Sordantias, Controuerfiftas , auch die Criticos 
ſaeras, die Londner Auflage von 1660 - 61. 

x 3 Con- 


Tr 17 
Eonfnetudines zeelefarum, Deeretz Pontifie 
eum etc. Die Adta Sanktorum. 

Zum biftorifhen Zac werben verſchle 
bene Antiquarier und Sammler alter Schrife 
gen gerechnet, z. B. Mabillon de re diploma- 
tiea und befien Analelta vet. Grace und 
Gronowii thef. Rom et Graesar. antiquitatum 
eum füppiementis Poleni et de Salengre, 
in 33. Bänden. Muratorii rerum Italicar. 
Seriptor. Eiusd. Antiquitates ital. "Anecdota 


“ graech und Annales Iraliae. D. Martene et. 


Durand Thef: novus Anecdator. — Collettia 
veter. Script. et monument. hiſtor. — Hear. 
Canifi5 thef. monument, eceles. et hiftor. cum 
notis Iac. Basnage. — Dan Ehsonologen, 
Eofmograpben, geneatositer, Beralı 
bifer ıc. unter welchen folgende angemerkt zu 
werben verdienen. Geographiae veteris aliquot 
Tebulae Abrabami Orteli. Das Jaßr If 
nicht haben angegeben; haran gebunden If: 
Nomenelator Ptolemaicus omnia lacorum vo- 
eabula, quae in tota Ptolomaei Geographia 
oecurrunt, continens, ad fidem graeci Codi- 
eis purgatus et in ordinem digeſtus. Antwerp, 


1609.. welcher auch den Ortel zum Verfaſſer 


* Nebſt dieſem iſt noch der Atlas von 
auſon vorhanden, franzoͤſiſch vom J. 1639. 
und teutſch von 1641. Auch Bieau Atlas, 
gher nur ber kn Theil, welcher von Gina 

handelt 


| 
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Banbeft, Guedeoille Atlas hiſtorique. Amſt. 
2713. f. und Peutingeriana tabula itinera- 
rin etc. welche Franz Chriftoph von Scheyb 
herausgegeben. - | 0 


Unser den Geſchichtſchreibern, worunter ei⸗ 
nige die allgemeine, „andere bie. beſondere Ge⸗ 
ſchichte verſchiedener Voͤlker behandeln, bemerke 
ich Baronü annal. ecglefiaft, et Pagii Critica. 
Vgbelli Italia facra. Iftoria eivile de] Reg- 
no di Napoli du Pietro Giannone. Das Mo- . 
nafticon Anglicanym, bie Londner Auflage 
vom I. 1655. Auch hiſtoriſche Wörterbücher 
enthält biefes Zach, als; Bayle Dictionnaire 
hift. et erit. Roterd. 1702. aves Suppl. 7. 
Tomi; Moreri Die&tionneire hiftorique, 10. 
Tomi; das Zedlerſche Univerſel⸗Lerxicon, (nur) 
34 Dände in Fol, | 


Zu dem jur iſt iſch en Fache zeichnen ſich 
folgende Werke aus, Du Mont Corps diplo- 
matique, nebſt den Supplementen; Thom, Ry- 
meri Foedera, conuentiones, litterae et acla 
publiea etc. editio tertia, Hagae Comit. 
1739 - 1755. X. Tomis. Luͤnigs Werke, 
faſt alle, auch das teutſche Reichs⸗ Archiv In 
24. Dänden. Londorps Acta publ. 19 Th. 
Recueil des actes, titres et memioires, con- 
cernant les affaires du Charge de Frande, a 
"Paris 1716. 14. Tomes. Sele&ta inris publ. _ 

. Ta 90- 
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vouiffimsvon Königs Fabers europälfihe Staates 
canzley; das allgemeine juniftifche Orakel u. ſ. m. 

Zu dem Mifcellaneen Fach find alle 
Bücher. gerechnet worden, die zu feinem von 
ben genannten gehören, fie mögen nun Philos 
fophie, Philologie, Humaniora, Medicin, Mas 
shemdtif, Maturgefchichte, Künfte oder Ge⸗ 
kehrten ⸗Hiſtorie enchalten. Da ftehen nun Ges- 
pers nouus thef. linguae lat. Lipf. 1749.; 
Jufti Lipfi Opera. Antwerp. ex officina Plan- 
tiniana. 1637.5 Du Fresne Gloflarinm ad 
Seript. med. er inf. latin.; Oeuvres du P. 
Bayle. a la Hage 1727.; Hiftoire des Ou- 
vrages des Scavans par M. Bayle; Bibliothe- 
ea Cosliniana; Bibliotheca orientalis Clemen- 
to - Vaticana Aſſemanni; Fabricii Bibl. graeca; 

’ Eiusd. Bibl. lat.; Hiftoire de P Academieroyal 
des Sciences jusqua ban 1710. nebft der 
Sortfeßung. Machines et inventions approu- 
ves par bAcadeniie, Hiftoire et Memoires 
de l’Academie des Inferiptions et belles let- 
tres; Bibliotheque choifie pour fervir a la 
Suite de ia Bibliorheque univerielle par Jan 
le Cliry. 24. Tom. in 8vo.; Encyclopedie 
au Didtionaire raifonne des Sciences, arts 
ete. par June fociete des gens des lettres; 
Büffon hiftoire naturelle; Mufeum Flerenti- 
num, exhibens infigniora vetuftatis monu- 
menta, quae Florentiae ſunt, 8, Tami; Bern. 

’ a 
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urdi Piart Gemmae antiquae caelatae} ſeal⸗ 
ptorum nominibus infignitae; Numifmata ci- 
melil Caef. Reg. Auftr. Vindobonenfis iuffu Ma- 
siae Therefiae Imperat. exhibita ; Schiterithef. 
antig. teutonicar.; : Metallotheca in Va» 
ticano, metallis, lapidibus,. gemmis, terris 
- aliisque foflilibus a Mich. Mercato inſtructa: 
Opus pofthunum munif, Clementis XI. Pont, 
impreflum. Ramae ı719.; Le Pittüre d’Er- 
eolana, 7 Tomi; Pitturae Etruftorum Paf- 
ferii, nobilis Pifaurenfi is Romae; Antiquites | 
Etrusques, grecs et romains, tirdes du Ca. 

binet de M. Hamilton. Neapel 1766. 


Nebſt diefen Werfen, worunter piele bes 
fondere Aufmerffamfeit verdienen, finder man 
auch noch andere, die theils ihr Alterthum, 
theils auch Ihre Seltenheit ſchaͤzbar macht. Das 
ältefte darunter if: 


Boctius de confolatione philofophiae Libri V. ge 
druckt in Coͤlln durch Joh. Koelhof, 1481. 


Dr Cronica van der hiffiger Stat Coellen. — 
Kein Druckjahr iſt nicht angegeben; iie gebt: 
aber big auf das Jahr 1494. Dann folgt. 
gleich die Sloſſtede dis Bouchs, wie bier. 
ſteht: 49 der Eren Gotz, fonre liener Mo⸗ 
der und der hulliger dry Koninge etc. Ind 
hait gedruft mit groifem Ernſt und vlyſſ 
Johann Koelhoff Vurger in Coellen, und 
„ vollendet up fent Parthrolgmenn avent des hil⸗ 

gs ligen 
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ligen Apoſtels Anno nurſt. Das Titelblate 
fehlt. Dann folgen einige Blaͤtter alter 
Schrift, welche die Fortſeßzung dieſer Chro⸗ 
‚nie von 1505 bis 1512. enthalten, 

Meich, Dfinzings Theuerdanf oderMaximiliani I, 
des glormürdigen Röm. Kenfers ritterliche Tha⸗ 
ten:c. auf Pergament, mic fchönem Druck, und 

vielen guten Holzſchnitten 1517. zu Nürnberg 

durch Hannfen Schönfperger, Burger zu Augs⸗ 

. burg gedruckt, find die merfwürdigfte Selten, 

heit dieſer Bibliorhef, und ein bleibendes Mei⸗ 
fterftück der Buchdrucferey damaliger Zeiten. 


Bon ſpaͤtern Jahren find vorhanden; 
Guil. Durandi Tract. de modo generalis Concilii 
celebrandi. Lugduni per loan. Crifpinum , 
quem dicunt du Larre. 1531... Diefem. find noch 
bengebunden; Statuta prouincialia vetera et;noua', 
wie der Prolog fagt, Moguntina; ohne Jahr⸗ 

dahl, aber einerley Druck. nn 

Joan. Oecolampadii et Huldrichi Zwinglii Epifol. 

Libri IV. Bafıl, 1536, 
Ratio compopendorum. Diffidiorum et farciendae 
in Religiong Concordiae per Albertum Righium. 

Colon. 1545. u 
Statuta et mandata in rebus ecclef. Hermanni 
AEpi.. Colonienfis poft lapfum Romae 1545, 
Statuta Confiftorialia iudieiorum 'fpiritualium, 
Civit. ac Dioec. Magunt. per $ebaft. AEpum 

Mogunt. Mogunt. 1549. j 

‘Vera, conftans et folida refponfio Prineipis Hen. 
rici Iunioris Brunfv. et Luneburgenfum du- 
‚ eis ad Caef. Maj. et Eledtores adverf. Eledto- 
— ris 
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sis Saxoniae et Landgravii Haflıae eorumque 
Lutheranae factionis exempl. excufat. 1554. et 
alia. N 


Bon alten Handbihriften iſt nichts 
porhanden, von neuen aber folgende ; 


Extradtus Diarii feu Chronici Wormatienfis Rein. 
hard Noltzens, Rathsverwandten der Stadt 
Worms vom J. 1493 his 150g. Ex apa- 
grapho, quod eſt penes conlultiff, , Virum 'D. 
Hieron, von der ſSahr hanc fıbi copiam fieri _ 
jufit Z. C. ab Uffenbach. Francofurti 1713. 
Noftzen lebte zu Ende des ısten und Ans 
. fang des 16ten Jahrhunderts. Anno 1493. menfe 
Odobr. nomine Ciuitatis una cum Georg 
Hunspach Novemyiro legatus erat ad aulam 
Caef, Vienam, u 


Collegium ad Inſtrumentum pacis Weftphal. 
Vermuthlich yon Obrecht dem jüngern. 
Dies Werk wurde zwar gedruckt, aber wegen. 
des geringen Fleiſſes, ber darinn fichtbar mar, 
befannte ſich Obrecht nicht Dazu, und ſchob 
die Auflage auf: einen feinee Schüler. Go 
viel liegt man in der Vorrede Dem Hm. 
Eeremonier Haberein ſcheint dieß Kollegium 
eine Abſchrift des verbeſſerten Werks zu ſeyn. 


Noch eine, zur boͤhmiſchen Geſchichte nuͤg⸗ 
liche Handſchrift dieſer Bibliothekz welche nicht 
oft gefunden wird, enthaͤlt folgenden Titel: 
Syſtema Status publici et cameralis in regno 
Bohemiae ex Docum. publ. zuſammengetragen 

| von 
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von Richie" Vol. Imum cum .lifla Bonorum 
. eonfiscatorum in Bohem. Rebellione 1618. 
Vol. Ildum hat 3 Tom. in Fol. und den Titel: 
Epitome Comitiorum in Böhmen von Libuſche 
an. Vol. II. von a. Tomis enchäft die boͤh⸗ 
miſche Ehrentafel oder hiſtor. Beſchreibung je⸗ 
ner hoch und niedern Familien, die Sande» 
Aemter begleitet haben. In allem find es 7 Tomi. . 


Die Aufficht über diefe Bibliothek hat der 
geſchickte und wuͤrdige Fuͤrſt Erzbiſchoͤf. Cere⸗ 
monier Hr. Anton Haberein. Vorzuͤglich 
ſtark iſt auch dieſe Buͤcher⸗ Sammlung an from 
üöfifchen Werfen, 


4) Die Bibliothek zu Brewnow, Insge 
mein zu St. Margarethen. Brewnow, 
ein Mannskloſter Benedictiner Orbens, eine 
halbe Stunde von Prag, an ber Reichsſtraſſe, 
befizt einen in ohngefaͤhr 6000. Bänden beſtehen. 


ben Buͤcher: Vorrath. 


Die Entſtehung diefee Bibliothek "giebt 
Ziegelbauer in feiner Epicome hiftorica Mo- 
nafterii Brevnovienfis mit folgenden Worten 
an *). — — nec Brevnovium Bibliotheca, 
eaque infigni caruit. Inftru&ta fuit illa e quam 
‚plurimis, plerumque ſelectis et melioris notae 
eodi. 

) Mau fehe das zıte Kap. \ 
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eodicibus, partim denodatis , partim aefe come 
paratis. - — Sic Paulus Bauarus, Abbas 
XIX. ab anno 1362. usque ad annum 1332. 
duos libros Miffales et unum Evangeliorum 
pro 30. Marcis argenti coëmit; duos libros 
miffales fpecialium Miffarum pro 2. Marcis; 
Librum Agendorum feu Rituale pro 2. Mar. 
cis; Breuiarium pro 4. Marcis; Vitas Patrum 
pfo 3; Biblia pro ı5; Biblia manualia pro 
6. Marcis. Ferner nach Balbins Anzeige *); 
recitantuf litterae monafterii Brevnovienfie 
Diviffii Abbatis, Wilhe)mi Prioris, Herman- . 
ni Sub-Prioris, totiusque Conueptus Breu- 
nouienfis, quod honorabilis vir D. Adalber- 
tus de Ericino Canonicus Ecclefiae Pragenfis 
donatione inter vivos donauit dito Mona- : 
fterio fuos omnes libros. | 


A. 1388. Adam de Nezetitz, detreto- 
rum Dottor et Canonicus Ecclef Pragenis _ 
in teftamento fuo, quod Anno 1414. condi- 
dit, de libris fuis volumen magnum feriprum 
in pergameno Homiliarum Rrevnovienfi Coe- 
nobios"*) legauit: Alios libros vel, periti in 
‚ monafterio tranfcripferunt, vel Coenobitae 
docti proprio Marte elueubrarunt. Quibus 


| rebus 
*) Balbinus Vel. X, Ere&lonum lit. 10. 


**) Balbiaus Vol. st. Ereßion, 
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rebus factum, ut Bibl. Brevnovienfis, fi non 
omnium prima, certe quidem inter praeci: 
puas, ac totius regni Celeberrimas "habere- 
tur, 


In folchen Umftänden befand fich biefe Bis 
bfiochef bis zum Jahr 1430. ubi — um mid) 
init den Morten bes erſt angeführten Ziegels 
bauers auszudruͤcken — Hüuflitas eam in des 
väftatione Mohäfterii Brevnovienfis igne, fer> 
toque excidefunt, paucis libfis per diligen- 
tiam Nicolai Abbatis ab interitu vindicatis, 
äc Braunani *) ceu locum tutiorem translatis: 

Superſunt hodie *) non ita muiti Mfpti 
Codices e bufto tam inclytae Bibliothecae , 
et ipfi igne, Aatımisgue ambufli, . 

Anni don ita inulti präeterlapfi funt, 
cum in Bibliochec# RR. PP. Societatis Ieſu 
antiquae urbis Pragenfis IV. id genus codices 
inventi, legitimis ſuis Dominis reftituti fue- 
tunt, Omnes vero membranacei; diverfa SS, 
PP. opufcula, comple&tuntur. Apud eosdeni 
RR. PP. in Bibliotheca MS. u. 278. tefte 

Bo: 
*) Ein dem Ürrieuoteer Yeiet antetgehened Gemubictinig 

Kieler. 

**) Vi. Zirgeiisaer ba fen hißerie rei Bitter, Ord, S. 

Bunediti Tem. I. pre. 10. 


” “ „ou ° — J un "' 
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Boleluczkio sfleryatur Anonymi Brevnovien- 
fis expofitio. Cantici‘'f. Hymni $. Adalbert. 
Ali codices in aliis delitefeunt biblio, 
theeis. Prae caeteris pretiofior habetur, 
qui Stokholmiam in Regiam.. Bibliochecam a 
milite fueco diſtractus fuit #), In eo enim 
, varii argumenti - diplomata, chaffae, Tabu- 
lee, acta publica, inftrumenta, regumque 
litteräe eontineri dieuntur. Cum -primis Au- _ 
tem dignitas bibliothecae Brevnovienfis com- 
mendatur ab Adtis SS. Ludmillae et Wer. 
ceslai Regis et Martyris a Chriſtanno mona- 
cho Brevnovienſt, filio Bolesiai Saevi, pri. 
‘mi.omnitini Bohemiae Seriptöris conferiptis. 
Codex vero ille mfptus; expilato Breunovio,' 
euftodichr in Bibliotheca Trebonae Ord. S. 
Auguftini in Boheinia ; Quem, etfi mutile- 
tum Balbinus deferipfit, et in Epitome Re- 
rum Boh. typit vulgavit.. Go weit gehen 
Ziegelbauers bibliothekariſche Nachrichte. 


Ob muin in dieſem Zwiſchenraum/ bad iſt, 
von dem Jahr 1420: bis in dir Mitte bes 
17ten 

*) Dieter fo wohl, alö bie 4. oben genannte ädajr, 
nebſt mehrern andern Entwendeten und in die koͤnigli⸗ 
he Bibliothek nach Stockholm verfsiten Codicibus find, 
war nachher von. dem Gtocdholmer Bibliothekar tem 
Bkrewnswer Abt sur Einloͤſung angetragen worden: allein 
da der Derth Dafür auffcrordentlich bach angefest pur, 

de, fo bas man den Kauf wieder aufgegeben. 
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rebus factum, ut Bibl. Brevnovienſis, ſi non 
omnium prima, certe quidem inter praeci- 
puas, ac totius regni teleberrimas "habere- 
tur. 


In fotchen Umftänden befand fich dieſe Bü 
bfiochef bid zum Jahr 1420. ubi — .um mid) 
init den Worten des erft angeführten Ziegel 
baierd auszudruͤcken — Hüuflitas eam in de= 
valtatione Monafterii Brevnovienfis igne; fer+ 
toque excidefunt, paucis libfis per diligen- 
tiam Nicolai Abbatis ab interitu vindicatis; 
äc Braunam *) ceu locum tutiorem tfanslatis: 

 Superlunt hodie *) non ita imuiti Mſpti 
Codices e bufto tam inclytae Bibliothecae ; 
. et ipfi igne, flammisgue ambuſti. 


Ami hon ita inulti praeterlapũ funt, 
eum in Bibliochec# RR. PP. Societatis Ieſu 
äntiquae ürbis Pragenifis IV. id genus codices 
inventi, legitimis fuis Dominis reftituti fue- 
funt, Omnes vero membranacei; diverfa SS, 
PP. opufcula, comple&tuntur. Apud eosdemi 
RR, P P f in Bibliotheca MS; n. 278. a 
- Os 


*) Ein bei Brewnowwer Vralat untetgebenes Beuedletinet 
Kloſter. 

vę) Vid. Ziegelbauer in faa hiſtoria rei littet. Ord, 5. 
Benedifi Tom: I; pag: 450: _ 





ag 
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oh, als das jetzige fehöne Blibliothers— 


7 


erſt unter dem XLIX. Abt, Benno’ 


N {m 3.1738. iſt zu Stande gebracht 

Ner XLVIII. Abt, Ottmar Zind 

von ſeinen Vorfahren veranſtal⸗ 
ing dergeſtalt an, daß unter ſei⸗ 

ag, nicht nur die Acta Sanctorum, 

auch andere koſtbare Werke, find am 
„aft worden. Ihm folgte der erſt geruͤhm⸗ 


e Benno der 2te, welcher den geſammelten 


Bücherſchatz um die Haͤlfte vermehrte. Folg⸗ 
lid kann nur dieſer Benno für den Haupt 
Rifter der neuen Buͤcherſammlung angefehen 


werden. Die ander Vorderſeite der Biblio 


thek "angebrachte Auffehrife: Eruditae Pofteri-- 
tati in obfequium aedificavit B. A. B. (das 


beißt: Benno Abbas Brevnovienfis) 1751; _ 


glebe Öffentlich Zeugnis bavon. 
So fehr fi) nun aber auch immer biefer 


wuͤrdigſte, und um die Gelehrſamkeit fo verbieng . 


te Abt, bemühte, mit diefem Foftbaren Büche 


ſchatz, in feinem Klofter Brewnow groſſe Maͤn⸗ 
ner zu bilden, und ſo ſicher er auch glaubte, 


ſeine praͤchtige Sammlung daſelbſt aufbewahrt 


zu haben: ſo geſchah es doch, daß wider ſein 
Vermuthen ſeine Sammlung abermal bey dem 
feindlichen Einfall in Boͤhmen groſſen Schaden 
litte. Ziegelbauer fage.*), lacturam veterum 


Hirſch. Biblioihg. 3ter B. u Mipto- 


) Ziegelbauers bift. rei lit, pag. 458. 


Pd 


70, 188 
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17ten Jahrh. eine neue Buͤcherſammlung vers 
anftaltee worden: davon konnte man nirgends 
etwas ficheres entdecken. 


Die erſte Spur baven findet man erſt 
Anno 1603. unter‘ der Regierung bes XLIII. 
Ars, Wolfgang Zelender, eines gelehrs 
ten Prälaten; beffen Mame man in’ einigen 
Buͤchern entbedet. - Unter dem XLV. Abe 
Alerins Hübner, einem für bie Wiſſenſchaf⸗ 
ten eingenommenen Mann, wurde dieſer litte⸗ 
rarifche Zweig vermehre. Melt merflicher aber 
iſt dieſe neu errichtete Sammlung unter dem 
ALVL Abt Auguftin Saͤufried ange 
wachſen. Ziegelbauer meldet uns in feiner 
Epitome pag. 83. »Amno 1653. Auguſtinus 
Saufried XLVI. Abbas, praeter alia teftimo- 
nia ſuae propenfionis in literas, Bibliothecam 
nouis authoribüs et voluminibus auxit; Fer⸗ 
ner auf eben der Seite: Thomas' Sartorius 
Abbas XLVll. rei literariae non incurius 
ac nepligens, integram Bibliothecam docto- 
ris cuiusdam WViennenfis aere comparauit. 
Allein diefe beiden Tezten, weit anfehnlichere Samm⸗ 
lungen fcheinen nicht für Brewnow allein, fon 
dern zugleich für Braunau beſtimmt geweſen zu 
fen; befonders da das Klofter Brewnow da⸗ 
zumahl noch nicht vollftändig hergeftellt war, 
und nach wieberholter Abbrennung 16 78. bie. 

feö 


”. Bass - ai 3 J 


De: son 


fes ſowohl, als das jeßige fchöne Bibfiothefs, 


Gebäude erft unter dem XLIX. Abt, Benno 


bem zten, im 3.1738. iſt zu Stande gebracht 
worden. Der XLVII. Ur, Ottmar Zind 
nahm fih der von feinen Vorfahren veranſtal⸗ 
teten Sammlung dergeftalt. an, daß unter ſei⸗ 
ner Regierung, nicht nur die Acta Sandtorum, 
fonbern auch andere koſtbare Werfe, find ans 
gefchaft worden. Ihm folgte der erft geruͤhm⸗ 


te Benno der ste, welcher den gefammelten 


Buͤcherſchatz um die Hälfte vermehrte. Folg⸗ 
lich Fann nur diefer Benno für den Haupt 
ſtifter der neuen Bücherfammlung angefehen 
werben. Die an - dee Vorderſeite der Biblio⸗ 


ihef "angebrachte Aufſchrift: Eruditee Pofteri-. 


tati in obfequium aedificavit B. A. B. (das 


beißt: Benno Abbas Brevnovienfis) 1757; 


giebt Öffentlich; Zeugnis davon. 
So ſehr ſich nun aber atıch Immer dieſet 


wuͤrdigſte, und um die Gelehrſamkeit ſo verdien 
te Abt, bemühte, mit dieſem koſtbaren Yüchses 


ſchatz, in feinem Klofter Brewnow groſſe Mäns- 
ner zu bilden, und fo ſicher er auch glaubte; 


feine prächtige Sammlung daſelbſt aufbewahrt 


zu haben: fo gefihab es doch, daß wider fein 
Vermuthen feine- Sammlung abermaf bey bem 
feindlichen Einfall in Böhmen groflen Schaden 
litte. Zilegelbauer fagt *), ladturam veterum 


Hirſch. Biblioihg. 3ter B. u Mipto-, 


*) Ziegeibauers bift. rei lit, Pag. 458. 


u 
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Mfptorum, ab Huffitis exciforum,, compeli. 
ſaſſent hodie praeftantes libri typis imprefl ; 
quibus Reuerendifimus Abbas Benno II. mag- 
no numero, multoque aere ex Italia, Bel. 
gio, Gallia, Germania comparatis ; Bibliothe- 
cam locupletauit, nifi hoftis miles, irru- 
ptionein Bohemiam fatta eandem fubinde annd 
1742. expilaflet,, uti me literae Abbatis edo- 
euerunt, qai complures aere redemit, nö- 
vosque adiecit. Der gute Benno ftarb im 9. 
1751. Ihm folgte in der Würde fo mohl, 
als Neigung und Eifer für bie Wiſſenſchaften 
Friedrich Grundmann; rei literariae, 
wie Ziegelbauer ſagt, ae literariae cultor maxi- 
mus. Beſonders aber bat die Bibliothek durch 
bas Ableben des Abrs Stephan Rauten—⸗ 
ſtrauch einen groflen und zugleich prächtigen 
‚Unwuchs vofi 1200. Bänden erhalten. Ob 
nun gleich diefer neue Zuwachs noch nicht com 
fignirt, und diefer Bibliothek einverleibt worden: 
fo bleibt doch die jeßige, mit Geſchmack gewaͤhl⸗ 
te Sammlung, in Ruͤckſicht mehreter Elaffen, 
immer (hägbar. 

Sie ſtehet in einem so. Schritte fangen, 
md 15. Schritte breiten, fehr hellen und trocke⸗ 
nen Saal, Der jegige Bibllothekar, Herr 
Wilhelm Naprstek, iſt ein feiner,: aufı 
geffärter, fehr dienſtfertiger, in Wiſſenſchaften 


und orientalifchen Sprachen ſtark bewandertet 
Mann 
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Mann, deſſen Willfaͤheigkeit ich auch hier mit 
Dank erinnere. Die Bücher find in 24. neue 
eichene, mit Glaͤſern verwahrte Schränfe, (ober - 
Faͤcher) nach dem Format, georbnet. Jedes 
Fach) nimmt eine Lnterabtheilung ein. ‘Der 
Kotalog, „der zwar nicht ſyſtematiſch claſſificirt, 
und nur in fo viel Numern abgerheilt if, als 
Fächer find, zeigt Das Fach, In welchem ein 
Buch zu finden, mit einem DBuchftaben an; 
welches freilich auch. das Nachſuchen dadurch 
noch erſchweret, weil ber nemliche Buchſtabe 
nur inwendig auf dem Deckel des Buchs 
angebracht iſt. Jedoch heben ſich diefe Schwuͤ⸗ 
rigkeiten ſchon einigermaſſen durch die den 
Büchern aͤuſſerlich aufgedruckten Titel. 


Numern, nad) welchen bie Brewnower Bir 
bliothek claſſificirt iſt. 


Num, I. Biblia et Interpretes. Zuſammen 180. 
Bände. Davon die michtigften Biblia Poly- 

ı glotta Parifina — Bibl. Hebraica Hutteri __ 
Critica. Londifi 1660. — Edtypa — Authore 
du Hamel. Venetiis 1731. Concordantiae, von 
berfchiedenen Auflagen. 0 

"N. I. Monaſticarum rerum Scriptores, 

Diefes Fach hat 206. Bände, und ift mie 
ehr guten Werken beſezt. Man findet hier: 
Mabillonii Annal, Ord. $. Bened, Eiusd. de 

Studiis monafl. 


la kiegel- | 
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LDiegelbauer conſp. nov. rei litter. Ord. S. Bi 
nedicti. 
Manrique Annal. Cifter, _ 

“Bucelini Annal. S, Benedidi. | 
Chronicon generale Ord. S. Benedidi.. 
Ratisbona Monaſtica. | 
Apoftolatus Benedict. in Anglia. 

Nucleus Minonticus, 

Chronicon Mellicenfe, 

Schannat vindemiae litter. Ejusd. Corpus Tra- 
ditionum Fuldenſium. 

Brufchii Chronologia Monaſt. Germaniae. 

Hiftoria Ordinis Servorum B, V. 

‘ Trithemii Opera omnia. 

Morale pratique des Ieſuites. 

.Sanderi Chorographia Sacra Brabantiae. 

Acta Sandtorum Boll. 

Monafticon Thuringicum. 

Hiftoria Abbatiae Caflınenfis. 

Auberti Miraei Origines Benedidtinae. 
Francifci Petri fuecia ecclefiaftica. 
Monafticon Auguftinianum. 
Quiridi Monaflica -Italiae hiftoria. 

Annales Monafterii Zwifaltenfis, 

Tinegia ſ. hiftoria Monaft. Tinecenfis 
Annales Monaflerii Cremifanenfis. u. ſ. w. 


Num. III. Patres et Scriptores ecclefiaftici, 161. 
Dände Diefe Numer enchäft nicht nur 
prächtige Werke, ſondern auch gröftentheite 
die beften neuern Ausgaben der Kirchenvdter 
von der Congregation des heil. Maurus; 
auch find Darunter viele römifihe und venerias 
nifche Ausgaben. Opera Tertuliani ; Ambrofii; 

7 
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Bafilii; Guibeti Abbatis; Hierenymiz Augu- 


flini 5-Iuftini; Irenaei; Gregorii Papae;. His- 
. ri Pidlau.; Ioh. Chryfoftomi; Bedae; Bernar- 
di; Petri Cellenfis; Gregor. Neo - Caclar. ; 
Salviani et Vincent. Lyrinenlis ; Ladtantii, Leonis 
Papae ; Cypriani; Profperi Aquitani ; Eufebii 
Pamphili; "Athanafii et Cosmae acgyptü col- 
ledtio noua Patrum graecprum; Ephrem grae- 
ceet latine; porro fyriace et latine; Ruperti 
Abbatisz;. Bartholomaei a Martyribus; Gerfo- 
nis, bie prächtige Ausgabe, Hagae Comitum 
1728 ; Cafliodori; Pontii Meropii; Origenis; 
Cyrilli Hierofol.; Athanafii ; Ioh,-Damalceni ; 
Caſſiani; Paulini Aquileienfis; or 


Num. IV. et V. Libri ad hiftoriam ecclefiafticam 

ertinentes. Zuſammen 442. Bände. | 
An diefen 2 Numern findet man zwar 
feine grofle, doch aber eine ſchoͤne Sammlung. 
Die beften davon find: Neury hift. eccleſ. — 
- Ugheii italia Sacras Eiusd. Sicilia facra -Calmet hi- 
ftoire ecclef. et civile de Lorraine — Iftoria 
del Concilio di Tridento — Seliani Annal. 
Vet. T. - Germania facra - Natal. Alexandri 
hift, ecclef. — Sarpi Conc. Trident. — Baronit 
Annal. ecclef. — Raynaldi, Spondani et de La- 
derichio annal. ecclef. — Pagi critica - Fla- 
vius Iofephus, die fhöne Amſterdamer Aus⸗ 
gabe — Gravsfon hift. eccleſ. — nebſt an⸗ 
ern. ze . " 


| N, VI. Concionatores ; fn 321. Baͤnden. 
Die vorzuͤglichſten find Bourdaloue, Colom- 
biere, Cheminais, Volpiliere, Maſſilion, la 
u 35 8elve 


m 
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Selve. Die übrigen theild aus bem 17. theils 

18. Jahrh. find von feiner Wichtigkeit. 

Nu, VI. et VIII. Philofophi. In 402. Baͤn⸗ 

den. 
Wolfens, Carteſius, Lokers, Gottſcheds, 
Daries, Baumgartens, und weniger anderer 
Werke, find die brauchbarſten. Die übrigen 
aus dem 16-18. Jahrhundert bedeuten wenig, 
oder gar nichts. 

N.IX. Variae Colledtiones et opera milcellanea. 

Hier kommen vor: Kircheri opera omnia 3 
Bacons Werke; Yılferi opera hiftorica; Gret- 
feri opera omnia; Raymundi Lullii. operaz 
Theoph Raynaud fämtlidye Werfe; ZraimiRo- 
terod. opera; Acta Soc, Upfalienfis; Tycho, 
nis Brahe opera, | 

N- X. find Afceten: 550. Bände, 

N. XI. Politici et Ethici, 

Unter. 170. Bänden, woraus biefee Fach 
befteher, find noch die beiten, Zſachwitz polls 
—* Geſchichte der Staaten; Moſers ſaͤmt⸗ 
ſiche Werke; Boſſuets Staatskunſt; Etat 8 
Jitique d’Anglet. Politiſche Staat von & 
ropa. 

N. XII. Jus ciuile publicum. Beſteht aus 303. 
Bänden. Bey Stiftung ber Bibliothek hat 
man in dieſem Fache die beſten und brauch⸗ 
barſten gewählt. Ach will nur wenige anfuͤhe 

“sen: Gottfr. von Metern, Luͤnigs und Schwe⸗ 
ders fämmtliche Werfe: Codex Theodofia- 
nus ex editione Gothofredi, u. f. w. 

N. XIII. Libri hiftorici, ‚Geograpbici et Chrono. 
logici. An ber Zahl 233. 

| | Diefe 


. 
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Diefe Numer hat wohl feine Schaͤtze, fon 
bern mehr mittelmäfige Schriftiteller aufzu⸗ 
weifen. Sin den benden vorhergehenden Numern 
fommen beffere Hiftorifer vor. — Die allgemeine 
Weltgeſchichte, die. deutfche Ueberfeßung ; Das 
- TiheatrumEuropaeum ; Busslini Germania Topo- 
Chrono . Stematographica *); Ptolomaei Alex- 
andr. geographia; Melltts Weltheſchreibung. 
Algemeine Staats » Kriegs - Kirchen und Ge⸗ 
lehrten Ehronif 20 Val. in. Fol. 
Num. XIV. XV, Concilig. Bullaria. Ius ecclefiaft. 
Ritus. etc. 223. Bände. 
Hier zeichnen fich Gefonders aus: S. Conci- 
Jia a Labbeo — Colartio edita, cum apparat. 
et. Supplementis, 29. Tomi; Harzheims 
Concilia Germaniae; Peterffy Concilia in Hun- 
garia celebrata; Lud, Bi Summa Concil.; 
Bullarium Magnum; Petri Cowfßant epiltolae 
RR. Pontif.; Benedifi XIV. opera omnia; 
van Kspen ius ecclef ; Muratorii liturgia rom, 
. vet, et noua; Liturgiarum orientalium collectio ; 
Mabilloni Liturgia. gallicana, nebft einigen ans 


ern. Ä 
N. XVI. XVII. XVMI. Theologi g19. Bände. 

Diefe ganze weitläufige Claſſe, nyr wenige 
MWerfe ausgenommen, mache nicht viel Auf 
fehens. Wenn man unter fo vielen Schola⸗ 
ſtikern, Caſuiſten, Polemikern, und Dogs 
matikern eine Auswahl treffen ſollte, fo waͤren 
es bie Werke des Gazzaniga, Bertieri, Antoi- 
' Ug ne, 
®) Schäsbare Nachrichten von diefem boͤchtt feltenem Werke 


ertbeilen uns des Hrn. SehR. Sapf’s Meilen in eis 
wise Klöfee Schwabens ı. (Erl, 1787.44.) © 39 


o“ 
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ne, Concinna, Amort. Petarii dogmata. Di 
beſten Schriften, die hier vorfommen , . find: 
Pfaffii introdudia in 'hift. theologicam , Stol- 
len⸗s Anleit. zur Hiftorie ber theol. Wahr 
heit, Bofluets Hift. doct / Proteft.; Caufa Ec. 
clefiae catholioae Ultrajactinae hiftorice expo- 
un ta etc. . 
Num. XIX. Res diplomatica. Numiſmatica. An. 
. tiquitates et Scriptores. 150, Bände, 
Diefe Numer enchält eine ſehr fhöne Sammı 
lung , und es wäre zu wuͤnſchen, daß man 
auch bey einigen andern Fächern fo geſchmack⸗ 
voll gewählt hätte”). Man finder hier von 
vorzuͤglichen Schriften, Schilter Theſ. Anti- 
quit. Teuton.; Falkenſteins Mordg. Al⸗ 
terth. Eiusd. Codex diplomaticus antiquit. Nord- 
gauienf.; Muratorii Antiq. Italise; Eiüsd. novus 
Thef. veterum Inferiptionum; Stringki Roma 
fubterranea nouifl ; Mabillon de re diplom. ; 
Banduri antig. Conflantinopolitanse; Eiusd. 
Numifmatä imperat, rom. cum Bibl. numaria; 
»: Merelli Famil. rom. Numifmata omnia ; Bege- 
ri Thef. Brandenburg. ; Lünig Cod. Germ. 
diplom.; Ejusd. Cod. diplom. Italiae; Mont- 
fauconPalasographia gracca; Dumont Corps uni- 
. vers, diplom.; de Gudenus: Codex diplom. ; 
Mofers diplomatiſches Archiv; Spanhkemii 
nurnism. antigqnorum; Acta eruditor. Koͤh⸗ 
fers Müngbeluftig ; Zudewig relig. MStorum ; 
Schoettgenii et Kreyfigii Diplomataria ; * 
| oo hiſto⸗ 
*) Es iſt zu boffen, daß der. jetzige Einfichtsuolle De. ved⸗ 
fat, der ſich durch verſchiedene gelehrte Producte ſchon 
ausgeeichnet hat, entweder noch einige noͤtige daͤcher 
anlegen oder andere ergängen werde. 
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ſtoriſche Schriften des bekannten Leuck⸗ 
elds u. ſ. wm - _ | 

Num, XX, Ein ebenfalls mit fchönen Werfen 
befestes Zach. In dem Catalogo heißt es: 
Variae Collediiones et Bibliothecae; 160. 
Dände. I | 

„EGsgs zeichnen fich In demfelben aus: Ondini 
Commentarius de fcriptoribus Ecclef, antiquae; . 
Martin Marriere Bibliotheca Cluniacenfis cum 
notis Quercetani %); Tifier bibliotheca Cifter- 
cienfium ; LeLongBibl. facra; Graeca D. Marci 
Biblioth. Cod, MSS, ;- Bibliotheca maxiına Pon- 
tificia; Montfaucon Bibl. Bibliothecarum Mſto- 
sum noua; Maxima Bibl. vet, Petrum et an- 
tiquor. Scriptor. Armellini Bibl. Benedictino — 
Cafinenfis; Kropfii Bibl. Mellicenfis; Petz Bi- 
blioth, Benediftino - Maurianay Biblioth. prin- 

‚eip. Monafterii ad St. Emeramum; Fabricii 

. Bibl. latina; Dionyfi Bıbl. Scriptt. Ord, Mino- 

rum S. Francifci etc. retexta et extenfa a Bernh. 

a Bononia **), Toppens Bibl. belgica. Sixti 

Senenfis Bibl, Sacra, nebft andern, zwar Fleinen, 
aber fchönen Werkchen. nt 

Num, XXI. Hiftoria ciuilis 199. Bände. 

Nebſt den böhmifchen Geſchichtſchreibern 
fommen vor: Merians Topographien; Speners 
‚hiftor infign. illuftrium virorum ; der Thucydi- 
des, die prächtige Amfterbamer Auflage vom 
&. 1731.; Aventini Annales Boiorum ; Egaflıi 
Bulaei hiftoriauniverfit. 'Parifienfis; Khevenbül- 
lers Annal, Ferd. ; Preuenhuebers Annales Sty- 
au ren. 

*%) ©. Jupleri Bibl. hiſt. litter. ſel. Tom. II. p. 2063. 


*) ©, Ebendaſelbu ©. 1273. | 


a | 


ne, Cöncinna, Amort. Petarii % Broweri et 


- beiten Schriften, bie hier vor?/ L. und an 
Pfaffii introdudio in 'hift. tb, 


v 
% 
‚ 
. 


fen’g Anleit. zur Hiſtorie⸗, variae. ine 

heit; Bofluets Hift. dodt?, / Bänden. 
clefiae catholioae Ultra ⸗ 2.5 MWalthers 
ta etc. I j on; Martinie- 


um. XIX. Res diplor, vs ‚ieon, nebft den 


tiquitates et Scripte,’  _utorifches Sepieon, 

Diefe Numer⸗ 1730. Menfens und 
lung, und 8 / ‚er. ; Georgi alla. Bücher 
auch bey ein’ .andDidtionn.z Müllers Gar- 
voll gemäß’ „ıolnar Lex. latino - graeco hun- 


vorzuͤglich⸗ rari Lex. Geogr. 3 nebft vielen an 


quit. Te in 4. und 8vo; Mabillonii veters 
terth. F ; d’Acheri Colledt. vet. Script. neue 
gauies",: Martene et Durand vet Script. et Mo- 
Thr horic, colletio cum thefauro nouo, 
iu „Tomi; Simondi opera, nebft anbern Wer, 
xm. Collectiones Scriptorum hiftorico- 
Firm. Unter 170. Bänden, welche dieſes Fach 
enchaͤlt, zeichnen ſich manche anfehuliche er 
fe aus, befonders aber TAuani hiltoriarum Jul 
Temporis Tomi VI. Eine prächtige Lond⸗ 
ner Auflage, die man in allen Prager Biblio. 
thefen vergebens‘ ſuchen würde. Maratori 


. xerum lItalicarum Scriptores; Montfaucon Dia- 
rium italicum ; Mabillon et Germain Mufaeum 


Italicum; Corpus Byzantinae Hifl. cum appen- 
dice; Bern. Petz T'hefaurus Anecdotorum no- 
vifimus; Hiftoire litteraire de la Fraoce; 
Streviirerum Gern, Scriptores; Menschen Script: 

rer. 


‘#Serm. ; Reuberi vet. Script, eoll.; de Welt. 
* Monumenta inedita rer. germ.; Som: 
rerum Silefiacarum Scriptares; Ge. 

_ 8 res Moguntiacae; Grapp Scripto- 
— denſes; Hieron. Petæ Scriptorey 
m; Schwantner Script, rerum 
> Eecardi ‚Corp, hiftor. medis - 
7 Traites de Paix, Tomi 2, 
‚zii Mifcellanea; Rer. gern, 

„ugnes e Bibl. Freheri etc, | 


„ta diefen folgen Die libri ad humanio- 
u fpettantes,, mie fie im Katalog geneuns 
werden. Diefe Sammlung ber efafiifchen Aus 
toren iſt aber fehr unbebeutend; doch laͤßt es 
fi vermuchen, daß biefe Ordens + Geiftliche 
in ihrem Braunau; wo fie nebſt einge ſchoͤt 
nen Bibliothek auch ein Gymnaſium befigen, - 
daſelbſt nicht nur dieſes Fach, ſondern auch die 
Geographie, Philoſophie, Naturhiſtorie, beſon⸗ 
Ders aber Philologle *), wovon man in den ans 
gejeigten Numern nur etwas, aber zerſtreut, 
antrift, gut werben beſezt haben, 


Dos ältefte Werk, welches biefe Bibliothek 
aufweifen kann, ift Strabo de fitu orbis. La. 
tine. Venetiis 1472. fo]. mai, **) 

Ser 


YRü ” me Beit noch feine Eloſter Bibliothek bekanunt, 
6 die Philologie uur mittelmaͤſg mit neus vu sarir 
ten wäre deſen ˖geweſen. 


ar) ©, Bauer's Bibl. libror. rar. 4. Ih. ©. 126. 
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renfes; Freher Origines Palatinae; Broweri et 

Mafenij antiq. et annales Trevirenſ. und ans 

dere Werke mehr. . 

Num. XXII. Lexica et Collediiones variae. Cine 

wichtige Sammlung , von 161. Bänden. 

Das Zedlerfche Untverfal Lex.; Walthers 
Lexicon diplom.; Moreri Lexicon; Martinie- 
re gepgraphifch kritiſches Lexieon, nebſt den 
Supplem ; Allgemeines hiftorifches Lericon, 
nebft Supplem. Leipz. 1730. Menkens und 
JZoͤchers Gelehrten !er. ; Georgi allg. Bücher 
$ericon; des le Grand Didtionn. ; Müllers Gar- 
ten «tericon; Mölnar Lex. latino.- graeco hun- 

aricum; Ferrarilex. Geogr. ; nebft vielen ans 

ern Lexicisg in 4. und 8vo; Mabillonii vetera 

. analedta; d’Acheri Colled. vet. Script. neue 
Auflage; Martene et Durand vet Script, ef Mo- 
num. hiftoric,' colledtio cum thefauro nouo, 
14 Tomi; Simondi opera, nebft andern Wer⸗ 
ten. / 

Num. XXIII. Collediones Scriptorum hiftorico- 
rum. Unter 170. Bänden, welche dieſes Fach 
enthält , zeichnen fich manche anfehnfiche Wer 

+». te aus, befonders aber TAuani hiltoriarum ſui 

Temporis Tomi VI. Eine prächtige Lond⸗ 

ner Auflage, die man in allen Prager Biblio⸗ 

thefen vergebens’ fuchen würde. Muratori 
rerum Italicarum Scriptores; Montfaucon Dia. 
rium italicum ; Mabillon et Germain Mufaeum 
Italicum; Corpus Byzantinae, Hifl. cum appen- 
dice; Bern. Petæ Thefaurus Anecdotorum no- 
vifimus; Hiftoire litteraire de la France; 
Strgviirerum Gern, Scriptores; Menschen Script: 
. rer. 


a Da 





rer. Germ. ; Reuberi vet. Script. eoll.; de Weſt. 
phalen Monumenta inedita rer. germ.; Som. 
mersberg rerum Silefiacarum Scriptares; Ge. 
Chr, loannis res Moguntiacae; . Grapp Scripto- 
res Wircehurgenfes;5 Hieron. Pstz Scriptorey 
rer: Auftriacarum; Schwantner Script. rerum 


Hungaricarum; Eecardi ‘Corp. hiflor. medii 


aevi; Hifloire de Traites de Paix, Tomi a, 


a Amifterd. Baluzii Mifcellanea; Rer. germ, 


Scriptores infignes e Bibl. Freheri etc, 


Mad) diefen folgen die libri ad humanio- 
sa Ipedtantes, mie fie im Catalog genenns 
werden. Diefe Sammlung der elaſſiſchen Aus 
toren iſt aber fehr unbedeutend; doch Täßt ‘es 
fih vermuchen, daß dieſe Ordens, Geiftliche 
in ihrem Braunau; wo fie nebft einer ſchoͤt 
nen Bibliothek auch ein Gymnaſium befigen, 
daſelbſt nicht nur dieſes Fach, fondern auch bie 
Geographie, Phitofophie, Naturhiſtorie, befons 


Ders aber Philologle *), wovon man in den ans. 
gezeigten -Numern nur etwas, aber zerſtreut, 


antrift, gut werben beſezt haben, 


Das Ältefte Werk, welches biefe Bibfiorhef 
aufweifen fann, ift Strabo de fitu orbis. La. 
tine. Venetiis 1473. fo]. mai, **) 


Ser , 


„Ru R me Zeit noch Feine Kioer Bibliothek befammt, - 


wo die Philologie nur mittelmäßg mit neueru Schrif⸗ 
ten wäre befen geweſen. J 


") ©. Bauer's Bibl. libror. rar, Ih. ©. 126. 
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u Prog. 

Serner Concordantise Bibliorum. Norimb. 1485. f. 

Libri hrpnicorum cum fig, et imaginibus, 1 Nurenb, 

1493 

. Ambrofü- Episc. Opera. Venet. 1503. 

Vincentii Belluacenfis Specul. Venet 1494; fol, 

Meffret hortulus, Norimb, 1496. f- 

Miffzle ecclefiae Prag. Lipfik 1498. £. 

Angeli de Clavafio Summa, Venet, 1495. f, . 

Homiliarius Alcuini. Bafıl, 1513. f. 

Lactantii Inftitutiones. Venet. 1515. £. 

Forefi Bergomenfis Supplementum Chronicor. Ve. 
netiis 1515. f. 

Chronicon’ diuinum ‘plane ab ipfo mundi initio 
ad annum usque 1512. cum_Praef. Ioann. Sichar- 


. di. Bafıl, 1529. f. Opus perrarum, 


Bon feftnen Werfen biefer Biblio⸗ 
thef, wovon man bfer einen: reichen Vorrath 
finder , will Ich bier nur folgende anführen. 


Attonis epiſcopi Vereellenfis Opera, 'Vercellis 1768.. 

. and Morbodi ‚Redonenfis opera, Parifiis. 1708. 
Diefe beeden Bücher in Folio trift man in 
Prag nirgends an. 

Roo Annales gentis Habsburgicae, Die In⸗ 
ſprucker Auflage. 

Monaftjicon Anglicanum. Londini 1683. f. Nur 
die Univerſitaͤtsbibliothek in Prag, nebſt Brew⸗ 
nem, beſitzen dieſes aͤuſſerſt ſeltne Werk. 

Bibliotheca Aproſiana. Hamburg 1734. 8. 8. Bauers 
Cat. libr. rar. 1. Th. p. 23. Vogt. etc. p. 43. 


Unter bie großen Merkwuͤrdigkeiten biefer 
Bibliothek gehoͤrt auch die von fo vielen - ges 
. lehr⸗ 
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lehrten Böhmen ſchon laͤngſt geſuchte Sandchan 
“te: Bohemia in ſuas partes, geographice 
diſtincta. Sie iſt von Joa. von Santı 
zart in böhmifcher und teutfcher Sprache ges 
ſtochen, und dem Kaifer Leopold dedieirt twor⸗ 
den. Oben ſteht folgende Zueignungsſchrift: 

Imper. Caef. D. Leopoldo Pio, Felici 
Inclyto Vi&ori et Triumphatori PP. Auguſto, 
Regnorum fuorum germaniae Pacifico Con. 
fervatori, Hungariae eontra Turcas Aflers 
tori, Bohemiae inter Auftriacos Regi Un- 
decimo Auftriae, quod vovemus et (peramus, 
propagatori. 


Sunt, quae dorfa tument Bojemi terga 
Leonis, 
Haec Habsburgiacus tesqua tubile legi 


En feeptris Leopold € uis, Leo gaudet . 
uterque, 


Optatuterque Tua poiteritate frui. Humill. 
et ſubiectiſſimae devotionis Studio 
dicat, dedicatque DDD. 

Ioach. Sandrart, 


Diefe Eharte hat Hr. Wencesl. Fink, ein 
Neligios in Brewnow, unter altem Papier 
zuerſt entdeckt, umd da er ein befonderer Lieb⸗ 
haber der Litteratut war, unterziehen laſſen. Der 
jegige Hr. Bibliothekar bat ihr eine Stelle in 

n . : der 


— 
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ber Bisliochef angewieſen, und fie mit einer 
Glastafel verſehen. Den Bibſiotheksſaal zieren 


auch zwey von Walck geſtochene Globi. 


Don Handſchriften find auſſer des Pau 
lus Reinelt Seriptis mathematieis in 3. 
Folio, Bänden ſonſt keine vorhanden )Y. Um 
ſo wichtiger und anſehnlicher aber iſt das Brew⸗ 
nower Archiv. Hr. Pelzel hat es ſtark ge⸗ 
nuͤzt, und Hr. Dob ner in dem ſechſten Tomo ſei⸗ 
nee Monument. hiſt. Bohem. 1786. vieles 
aus felbigem angefüher: 


$H Die Maithefer Bibltlothek in 
Prag. Der Büchervorrach der Maltheſer ber ‘ 
ſteht obngefäht aus 800. Bänden. Von dem 
Utfprung einer Bücherfammlung feit ber Eriftenz 
Biefer Religiofen In Böhmen, die in bas 13te 
Bahrhundert fällt, Sann man aud Mangel an 


Urkunden gar nichts entdecken. Huſſiten Krieg 


und andere boͤhmiſche Unruhen laſſen vermurhen, 
Daß , wenn ja eine Bibliochef vorhanden gewe⸗ 
fen, diefe eben fo, wie die übrigen, ben dieſen 
allgemeinen Dermültungen zu Grunde gegangen 
fer. Da man alfo nichts gewiſſes beftimmen 
Tann: fo ertſteht Hier billig die Frage, mie 
denn diefe Herren, da das Convent an Mangel’ 
aus eigenen Mitteln, wie deſſen Glieder fh 
aͤuſſern 

° Keinelr war ein Mitglied dieſes Kloßers, und lebte 

in diefem Tabrbundert, . 
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Auffern , auf Bücher » Änkauf niemäl etwas weis 
- wendet hat, zu ihren typographiſchen Produ⸗ 
eten, gelangt find ? Der jeßige Hr. Biblics 
thefar behauptet ; das gewiſſeſte, waran man fich 
ben dieſer Dunkelheit halten muͤſſe, ſey, daß 
man annehme: der dermalige Buͤchervorrath 
fönne, ohne Ausnahme, nicht über ein halbes 
Jahrhuddert (die ift der Zeicpunct, in welchen 
biefes Kloſter feic dem legten Brande wiederum 
iſt errichtee worden) hinausgehen. Allein dies 
fer nur allzu dreuften Meinung Pann man um 
möglich benpflicheen, weil ſelbſt die Biblio⸗ 
thefs Buͤcher und eines andern beichren fols⸗ 
lich dieſe Meinung verdraͤngen. 

Hr. Adminiſtrator Bartſch in Prag. az 
ein Mann ,. den im Beſitz einer fehönen Biblis⸗ 
thef auch ein unverdroßner Fleiß und ſchaͤzbare fit, 
terarifche Kenntniſſe beleben, fand ſchon zu Ans 
fang des 17ten Jahrhunderts Spuren, two von - 
einer angehenden Sammlung Meldung geſchieht. 
Ein Prior des Maltheſer Eonvents in Prag 
Paulus ab Altorf hat an bem innern Deckel 
eines Buchs *) mit eigener Band - angemerkt, 
daß er diefem Convent viele Bücher überlaffen. 
Hier find feine Worte: Panlus Genius ab 
Altorf Ord. S. Iohannis Hierofolymitani Com- 
mendator in Ebenfurt, et Prior B. V. M. 

ad 


°) e⸗ find Moralia B- Gregorii Papas, Venedig 1480. in 
Lolio. 
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hd pedem pontis Pragenfis PP. ad fatum 
Prioratus Beclefiaftici tat praeienteni 


liprum An. 1621. quo ‚ahno, praefatüs P e 
Paulus, Do&or, Prioratum hune fine omni 
- beneficio Inuentarii füscepit, quum per Bö- 
hemorum rebellionem cun&ta defolata refta- 
bent ; Et ideo haec in Succefforum ‚gratiam 
inferuit, ve Ali poftmodun tenpore pacis 
plura praeftare connitentur; quandoquidem 
tempore "Belli praedietus frater Paulys bonum 
initium et fündamentum pro erig®hdo in- 
ventario nouo iecit, et poſuit; Ac id qui« 
dem ex propriis. Non autem intelligas de 
hoc tantum libro, fed de aliis quam pluri- 
mis. libris, et ſupellectilibus diuerfi generis, 
magnique preti. Ueberdieß entdeckt man in 
mehrern Büchern dieſer Bibliothek gleich im Ans 
fang folgende Anmerkung: Prioratus Strako- 
nicenfis Ord. Melit. *)* Catalogo inſeriptus 
eft libef ifte Ao 1644. In einigen andern 

wiederum Ao. 1654 -.57. und fo weiter. 
Aus dieſem allen laͤßt fich nun ficher ſchlie⸗ 
„fen, Daß die gegenwaͤrtige Bibliothek, vermit⸗ 
telſt dieſer angeführten Quellen, das iſt, durch 
die Schenkung des Priors Paulus, und Verei⸗ 
nigung des Strafoniger mit dein Prager Malı 
thefer » Eonvent fehon damals, wo nicht Ihren 
\ Ur⸗ 


6) Das Strakoniger Convent iR im J. 1696. mit dem 
Vrager vereinigen worden. > - 
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Urſyrung, doch nhbenlgſtens einen‘ Zimwachs er⸗ 


halten habe. Es ˖iſt daher unmöglich, daß die 


jetzige Sammlung fm Ganzen genommen erſt ſeit 
dem nn Brand habe Fönnen veranftafter wer⸗ 

den. Daß fie aber auch nach diefem einen merk⸗ 
lichen Zuwachs erhalten, bfefes beſtaͤtigen die 
Urkunden. So finder man z. E. in dem Libro, 
Memorabiliam dieſes Convents, daß Joſep 
Pokorny, Pfarser in Beneſchau, ein gelehr⸗ 
ter Mary biefem Kloſter eine fchöne Bücher 
fammlung zugebracht habe, da er. im J. 1733. 
mit Verlaſſung feines Beneficiums feinen Beruf 
EN und. in, biefes Tonvent getretten iſt. 

An der Folge mag auch diefer Vorrath nad) und 
nach durch Verlaſſenſchaft einzelner. Glieder dies 
ſes Eonvents vermehrt worden fen. 

Diefe ganze Sammlung ſtehet, nebſt ven 
fchledenen Kirchen + Apparamenten und andern 
Geraͤthſchaften, in einem geraumer, Bellen und 
trockenem Zimmer, ohne alle Staffificadion, nur 
nach dem Format in 3. Faͤcher geordnet. Die 
meiſten Buͤcher find in Folio und Quart For⸗ 
mat. “Ein Katalogus iſt nicht vorhanden, auch 
Son dem Herrn Bibliothekar, ber zugleich das 
Kuchen swund: Ketlſermeiſter Amt ver 
triet, aus Mangel der Zeit, Feiner zu ‚hoffen. 
Der, Werth dieſer Bibliothek iſt in mancherlen 
Ruͤckſicht ſehr gering; in Betracht der Inkunabeln 
und einiger ſeltner Werke aber deſto ſchaͤtzbarer. 

Hirſch. Bibliothg. Herd.  & Ich 
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. ginale. Si Stampa i in Roma.das Gio. deRofl, 
. Milanefe. Fol. cum fig,- DHhne. Jahr und ‚Drud 
‚ ort, ©. Bibl. Chrift, 1. p. 380, 
Legenda Sanftorum, guae, Jombardica nominatar hl. 
ſtoria; inFol.. 
| Brunonis, Epifcopi Herbig. Pfalterkum, Fol. Ohne 
Druckort und Jahr. Mit vergoldeten und 
gemalten Anfangsbuchſtaben. 
Biblia latina, in membrana; in Fol. Auro et c0- 
lore eleganter picta. 


Manuſcripte find hier nur 10. an ber Zahl 
vorhanden, die alle unbedeutend find, Als 
x) Concordantise malores.. Eine Bibel. Eoncot« 
danz, wie aus dem Tert erhellet. In five: 
- Seriptaeque per quendam .loannem Weyfloet. 
Eine fehr ſtarke papierne Handſchrift, in Folio. 

2) lus Canonicum. In fine: Explicit liber a Na- 
giſtro Didaco cowpilatue An, Dät 1266, Fol. 
chart. 

3) Vocabulsrius. Chart. Fol, 

4) Zween Codieas chart, Tefam; vet. 

#) Iuftiniani ius eivile. Cod. ehart. Fol, mal. Lite 

raae initisles .elegantifiime auro et colore piftee, 
Dhne Zahrzahl u. f. w. So viel von bet 
Maltheſer⸗Bibliothek. 

6) Die Bibliothek ber Kreußs 
herren mit Demrethen Stern. 
Den Urfprung einer Bücherfammlung dep 
biefem Eonvent, das fih im J. 1217. in 

Bohmen fe, feste, kann man wicht gewiß bes 
ſtimmen. 
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ſtimmen. Wenn wir annehmen, daß biefe Re⸗ 
ligioſen, ihren äfteflen ‚Statuten gemaͤß, 
Die auf die Errichtung einer Bibliothek in jeder 
Shrer Gemeinden ſchlechterdiags dringen *), nach⸗ 
gekommen ſiod: fo. fäßt- ſich/s vermuthen, daß 
fie zumal unter ben 3. Sroßmeiftern IV. Mercotim 
Friderisus und Udalriens ,.. die mit ausgebkrei⸗ 
teten wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen regiercen, 
nicht ganz ohne Bücher geweſen ſind. Umter 
dem ıoten Großmeiſter Leo, ber bis ‚1363. 
lebte, findet man. bie erſte Spur «e), ‚da die 
ſer ſeinen Untergebenen den Auftrag machte, die 
Bruͤder zum Buͤcher Abßhreiben fleißig anzuhal⸗ 
sen. Diefe-für die Mufen fo vortheilhafte Ver⸗ 
wendung wurde aber u allzubald. verziteft., im 
dem ſchon im J. 1378: bas ganze Gebaͤude 
nebſt allem Geraͤthſchaft. In: Rauch aufgieng. 
Sobald ſich das Convent nur in etwas wieder 
erholt haste, ‚fo ſuchte man. dieſen Verluſt auch 
wieder zur. erſegen, und neue Abſchriften, da⸗ 
von wuͤcklich noch einige: vorhanden. ſind, zu 
vetanſtalten. Dieß war nun n Be, mote Gumd⸗ 
*S$ ©, Tage 


®) Bibliotheca — fh beißt es dpi - — in Conventa 
babeatur, unde Fratres, tam pro fua, quam aliorum 
falute fcientiam haurire poflint, 


*0) In feinem von ihm ſolbſt geichriebenem Weeuier, dab 
ich unter den Manufcripten anseigen Werde, finder 
wan bie Worte: fratres facris paginis et,alils librias 
- defcribendis operam parato teneantus, 
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ſchoff zu Prag’ war, ehre- neue? Verinehrung. 
Slelche Wohlthat erblekte” fie‘ von einem in 
allen Wiſſenſchaften und orientaliſchen Sprachen 
gruͤndlich beiwanderten, um feinen Orden ausge⸗ 
zeichnet verdienten Mann Marein Beinlich, 
1720) dem .3 ziten Vorſteher dieſeß Neuz⸗ 
herrn⸗Ordens. Weit betraͤchtlicher hingegen 
war ber Bortheil, den ihr der Praͤlat Julius 
Srancistns”Waha (} 17354.) verſchafte, 
unter deſſen loͤblichen Regierung fie bie Biblio- 
thecam Patrum, das Bullarium' magnum, 
Ealmers und andere voluminbſe Schriften; er⸗ 
- Biel. Ber jegige wuͤrdige Borfteber Hr: Su⸗ 
Hanet ſſeß ebenfalls" fon feinen 'Htleraris 
ſchen Eifer bliden.: VDurch:: das Vermaͤchtnis 
des Hrn: bandavoeaken Schutzbret von’ habs 
wert, ber eine von den beſten, aus z000 Baͤn⸗ 
den beſtehende Buͤcherſammlung hatte n wornn· 
ter auch das groſe Dicdlion. encyeléped.“ be- 
findlich war / wuͤrde dieſe Bibliothek nach feinem 
An. 1762. erfolgten Tod eine glaͤnzenbe Ver⸗ 
mehrung erhalten haben, wenn ſie nicht ſogleich 
Durch einen beſondern Zufall — wenige Buͤcher 
ausgenömitien' — wieder verſchwunden waͤre. 
"Aber nicht nur bie ruhmvollen Vorſteher 
dieſes Convents verewigten ben ber Vermehrung 
dieſer Kloſterſammlung Ihr Andenken, fondern 
es thaten ſich auch Mitglieder — Zierden * 
ſes 
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ſes Ordens hervor, weſche durch bre Privat, 
Sammlungen , dieſer Bibliothek wo nicht gleichen, 
doch, anfehnfichen.. Vartheil zufieflen . fieflenz 
wohin ich: einen Beczkowsky, dem man nebſt 
ſeinem ſchoͤnen Handbibliothekchen, auch bie 3.auf 
feinen Reifen geſammelte Rorane und andere arabis 
fhe und armenifche Schriften zu hanfen hat; 
einen Tufchner, ber nur allein in dem neues 
ften Prebigern, ber Sirseratur und andern Schrif 
ten, einen Vorrath von 2000 fl. am Wereh 
nach feinem Tode .1771. hbinterließ; einen 
Zimmermann, Mabr,. Pittroff, und 
mehrere a andere ehe rechne. 


eh Zanmer fafen bie game, in Räfen 
geordbnere Sammlung, die obngefähr 20,000, 
Dände.entbalten, mag; :Dren Zimmer davon 
find. im unterſten, der Waflergefehr *) ausge 
festen Gang gewoͤlbt, ganz fauber gamahlt, und 
mit dem Portrait des gelehrten Beczkowsky *°) 
geziert, und lauſen meiner Ache durchbrochen fort ; 
Das 

* In dee leten, di. 1784. ertolsten Üekerfätermtunnge \ 
wo man bie Bücher. reiten mußte, bat wuͤrklich Neptun 

5. tuͤrke entwendet, worunter zwey boͤhmiſche bibliſche 
Mſpote in Fol. eines duf Vergament von J. 1450. das 


aweite auf Popier, und eine — Bibel, beſindlich 
waren. 


ee3 Sein’ Lehen findet man in Pelsels Wobktvungen 
beͤhehjſcher und maͤhriſcher Gelehrten und Künfier, 
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das vierte Zimmer aber iſt in dem obern Gang 
des Kloſters. Was die Beſchaffenheit dieſer 
Sibliothek anbelangt: fo iſt fie wuͤrklich M 
mehrern Fächern dufferft mager, fo daß man 
es einem fo reichen und fang eriftirenden Con 
dente in ber That übel nehmen datf. Beſon⸗ 
ders iſt dee Mangel an guten philofophifchen 
aufklaͤrenden Schriften gar auffallen. Eben 
diefes , laͤßt ſich auch vun ber Natregeſchichte 
fagen. inne, Buffon, Haller, Zac 
Aufn kommen bier gar nicht zum Vorſchein. 
Metadhyſtk ſucht man vergebens. Mafebrattäie, 
Loke, Eonditlac, Geber, Kant, find bier nody 
ungefehene Phoͤnomene; wie in ber Phniif ein 
Mouſchenbroek, Reaumur, Wolter u. fi w. Phi 
lologie bat hier mur wenige, Zweige umd biefe 
nd ziemlich unvollkommen gewachſen; und 
Neftcherif Critkk, Linguiſtik, Belletrie, Biden 
Be Künfte werden faſt ganz vermißt. Oaute 
Claſſiker, befonders gute Ausgaben, laffen ſich 
gar nicht erblicken; eben dieſes kann man auch 
in Ruͤckſicht der Geographie, Mathematick, 
der allgemeinen Weltgeſchichte, und mehrerer an⸗ 
derer Faͤcher, als Dipkomatif, Numismarif u. 
ſ. w. ſagen. Wo iſt endlich bildende Mor 
ral? Dieß waͤren nun die Faͤcher, darauf 
man naothwendig bedacht nehmen ſollie, um 
dieſe Sammlung nuͤzlicher zu machen. Man 
umarmt bier eben jo. wie in einigen andern 
. Moſter⸗ 
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Kioſterſammlungen nur allzuheftig ben Schein, 
und verfehlt das wahre. Die Auswahl: if hier 
auch nicht jederzeit mit Geſchmack gefcheben. 


Die Blbliothek kann lelder! nicht in eine 
zweckmaͤſige Ordnung gebracht werben, weil aud) 
der jegige Bibliorhefar, Hr. Procop Traun 
man, ein junger gefälliger Mann, glei) mehr 
rern Ordensbibliothekaren, mit einigen. feinen 
Mitbruͤder, in das Predig⸗ und Catechetenamt 
an der daſigen Kloſterpfarr verflochten iſt. Aus 
Mangel an Zeit kann alſo hier der Bibliothekar 
ſich weder die noͤtigen Kenntniſſe erwerben, n 
ſeinem Amt gehoͤrig ein Genuͤge leiſten. 
hat ſeit z. Jahren dieſes Amt namen 
und veranſtaltet jest,. fo viel es bie Zeit ex 
Taube , eine ſyſtematiſche Anordnung der Buͤcher. 
Der Catalog iſt hier in ein Buchſtabenſyſtem 
eingekleidet, ſo daß ein jeder Buchſtabe nebſt 
ſeinen Numern eine beſondere Claſſe beſtimmt, 
die doch unſchicklich getrennt, oder hin und wie⸗ 
der dergeſtalt zuſammen gezwungen iſt, daß 
man bier oͤfters zwey Hauptartikel mic efnans 
ber .vermengt findet, die marı fonft in einer faft 
ollgemein angenommenen Efafiifieasion für einen 
Hauptartifel annimmt, oder daß auch zwey nis 
drige Claſſen in eine hereinigt ſind, wodurch noth⸗ 
wendig Verwirrung entſtehen muß. 
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Kach biefem Katalog: mb "are 5. Elfe 
* dön: Lit. A-GBG. vorhanben. Zqh il: Ai 
ſogleich anführen. REN 


Lit, A, Libri Sacti et. ———— Et a 
ein B. & Patres. on 
.. - Interpretes, .. ee L 
ns D;: Weltliche Sehhiäte. lim: 
4 E.  eififiche Geſchichte. team. Biblio 
‚ythefen. - _ 
e.:, * Sanoniiien. ’ SITE 
V.· Juriſten. u. 
HC: Corcionatores formales, :- :-> °“- 
.. L Proitptusrie pro Conciöhibus,' °: 
.. &: Dbri probiblti, Lt?) | 
:2 %: Theologi fchölafici -et monde 
» . Mi, Polemidi et Cetechetici. nd 
„SUN. Äfeeten. © © Zu Er i 
0.” Medici et Chymicl. — 


: 
m Philofophi. emp. 


Yo. 


. . Q. Mathematici, nn . a 
. oe R. Hi maniſten. | ee 2 » . 
.. 5. Diietlanea W une, nn 


Nach diefen Stoffen iſt der aAtere und 
neuere Radios eingetheilt, Ich werde hier 
die Buͤcher, ſo wie man ſie in ben” Zůnmern 


antrift, anfuͤhren. 


In 
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In dem erften Zimmer kommen bie Bi 

bein, Commentarien, Lithurgien, Kirchenvaͤter, 


Conchlien und die. Profangeſchichte zum Vor⸗ 
ſchein. Die. vorzuͤglichſten darunter find: 


Waltons Polnglotten » Bibel nebft des - Catelli 
Lexicon Heptaglotton, in 8. Binden. 

Biblie f. lat Norimb. per Coburger : 1477 . Fol max, 

-» . . . ibid. 1478. Fol, 

- - . «fine loco 1482. Fol. Diefe 3. Aus⸗ 
gaben haben ſchoͤne, mic Gold üben 
legteund gemalte Anfangsbuchftaben, 

» . . - cum glofla interlin., et marginali; fine 
l. et an. 3, Tomi, Fol, reg. 

— eine dergleichen, ohne Druckort und 
Jahr, worinn die Anfangsbuchſtaben 
reichlich mic Gold uͤberlegt und ges 
mahlt find. Die Schrift ift ale, 
bat nar Seitenzahlen, und nichts. 
als Doppel»und Schlußpuncte. 

- =". - Bafileae apud .Frobenium 1491. 8. mit 
Gold und Farben geziert. 

- - - . Laogdunm ı500. 4. 

Biblis germanica, durch Mart. nat. Gedruckt 
durch Hans Luft, 1535. in Fol. mit Holz⸗ 
ſchnitten. 

durch Doctor Johann Eden, 1537. in 
Sof, mit illuminirren Kupfern. _ 

- + Gedrudt zu Zirlch bey Chriſtoffel Fro⸗ 
ſchover 1538. 
nebſt mehrern andern lateiniſch und teut⸗ 
ſchen Aufſaͤtzen. 

Hirſch. Bibliothg. 3ter ©. 9 Eraf- 
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Ersfmi noyam Teft, graeco-latin. Lipſ. 1563. unb 
,„ 1599 


Biblia graeca. Venetüs in aedib. Aldi et Andrese 
Soceri. 1518. Fol, 

Evangelia in 8. arabifh. Desgleichen arme 

nich, Amfterd. 1695. mit Kupfern in 8. 

Drey wohl conſervirte Coran. 


Von boͤhmiſchen Bibeln, die ſch durch 
ihre Seltenheit auszeichnen: 


Pismo ſwate. w Praze 1488. Fol. 
Vible Cʒeſta. 1498. 4. | 
- - 1529. 8. maj. Tom. VI. 
- 2.0.29 Vrae v. Pawla Seweryna 
1529. Kol. 
-» 0.0. m 8 v Girzika Melantricha 
1549. Fol. Desgleichen Ausgaben 
von den Jahren 1567. 1560. 1567. 
1570. Kol. . 
- . - » Praze 1577. Fol. ibid. 1579. 
in 4. Tomi 6. Bon allen diefen 
Ausgaben —* man in. Herrn 
Ungar’s böhmifihen Bibliochef bin. 
reichende Nachrichten. 
Bible Smwota. w Praze v Weleflawina 1613. F. 
Bible Mala m Prazeapud loh. Gethmar MDXCV. 4. 
Warzlama Slowacia wyſwetlenj Biblj male. 
w Praze 1615. 2. Baͤnde Fol. 
Dee Jeſus Sirach, böhmifch. Prag 157 s. 


Bon guten Schriftauslegern iſt 
nicht viel, von ſchlechten aber eine ungeheure 
Menge vorhanden. Schägbar find Aug. Cal- 

| me 
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met comment. litt. fur tous les livres de Pan- 
cien et nouv. -Teft. a Paris 1724. Tomi 8. 
Fol. Ejusd Comment. in f. Scripturam Venet. 
1730. Tomi 8. Fol. Eiusd. Dittionnaire hift. 
eritique chronol. geograph, et literal de la 
Bible. a Paris 1730. 4. Tom. in 4. Ejusd, 
Dietionn. hiftorieum etc. Aug. Vind. 1729. 
Tomi IV. Fol. Ejusd. Prolegom. et Differt, . 
etc. ibid. 1723, Toni ll. Fol u. ſ. w. Ni- 

eolai de Lyra Comnient. in Pentateuchum, _ 
Iofüe, Ruth ete. f. 1. et an. Fol mit praͤch⸗ 
tigen. Anfangsbuchftaben aus dem Ende bes 
XV. Jahrh. Job. de Turrecremata. Expofitio 
faper totum Pfalterium. Moguntiae 1474. 
tercio idus Septembris per Petrum Schoyffer 
de Gernsheim. Fol. Mit den gewöhnlichen 


Schildern. 


Unter den Kirchenvätern find die mei 
fen Abdrücfe aus dem 16. und 17. Jahrh. 
und faſt durchgehends fchlechte Auflagen. Die 
wichrigften davon find. S Tbomae Opera. 
Romae ı57o. Fol. Tomi XVII. Gregoriü 
Masni. Paril. ı705. Fol. ex Congreg. St. 
Mauri Tomi IV. Augujtini. Bafıleae 1656. 
Fol. Tomi X. Origenis. Paris. ssı2. Fol. 
Tomi IV. loh. ‚Chryfoftomi. Bafil. 1517. 
Tomi V. Fol. Bey ‚diefer Claſſe finder man 
noch die Biblioth. max. Patrun. Lion 1677. 

on ya Tomi 
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Toni.29. Apparatus ad 'Bibl. Patrum. To- 
mi ll. Sixti Senenfis Bibliotheca facra. 
"Don den Kirchenvaͤtern wollen wie zu 
den Eoncilien übergeben, wo fih auch grew 
liche Luͤken finden. Nur Schannats und 
Hermann von der Harde’s Eoncilienfamm 
lungen verdienen einer Erwähnung, an welche 
ich wegen der Seltenheit Hieron de Croatia 
acta Concilii Conftant. Hagenoe 1500. -4. 
anfchließe. 
Unter der Profan⸗BGeſchichte, ohn 
erachtet bier Fein Muratorius, Fein Mabillon, 
Montfaucon, Gronov, Gräv, Thuan und am 
dere groffe Männer zum Vorſchein kommen, 
zeichnen fich doch einige ABerfe aus. Z. B. Ce- 
remonies et Coutumes religieufes des peuples, 
Fol. mit Kupf. Athanafii Kircberi china illuftra- 
ta. Die Topograpblien von Merian. Jor- 
dan de originibus Slavieis. . Diodori "Siculi 
Biblioth. hift. libri XV. Bafıl. 1578 Fol. 
Freberi Script. rerum germ. Lipfii Opera. 
Antverp. 1637. Tomi. VI. in $ol. Danda 
ifioria delle guerre civile di Francia. Venet. 
1664. 4. Ortelii theatrum orbis terrarum. 
Hiftoire du regne de Louis XIV. Amſt. To- 
mi 7. Der Theuerdanf. Franfft. 1553. Mos 
yeri grand Diction hift. Utrecht 1692. To- 
mi IV. Bayle Diet. hift. ‘er critique. Rot 
terd. 1697. Tomi Il. Hiftoire des anciens 
- Traites 
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Freites par Mr. Barbeyrac. Amfterd. 1739. i 


Tomi V, Fol. Baibini Mifcellanea. Peſſina 
Mars Moravieus. Hajecii Chronicon Bohe- 
mine, die teutſche, lateiniſche und boͤhmiſche 
Uuflag. Dubravii hiſtorin Bohemiae. Ha- 
noviae. Aenophantis Cyropaedia; böhmifch, 
I605. Cofmae Pragenfis Chroniea. Hano- 
viae 1607. Weleſlawina Kalendar; beide Auf⸗ 
lagen. Beczkowsky Chronika; boͤhmiſch. 
Pars Ima Kronyka o zalozeni zenie Exefle, a 
vrnijch Obywatelych gegich, tutiz o Knyza⸗ 
tech; a Kali y ge.guch cinech a prybezych 
welmi krator zmnohych Kronykaruw febrana. 
ferba Panir M. D. XXxx IXx. 4. Sana. Matthe⸗ 
zia Hyſtorie Pana Kryſte djl 1a 2. w Pras 
je od daniela Sedlianſteho 1596. Fol. Lom⸗ 
niekeho z Buce Filozowſty Fiwort. MDVc. 8. 
Dieß find nun die vorzuͤglichſten hiſtoriſchen 
Schriften dieſer Bibliothek; in dieſe Samm⸗ 
fung haben ſich auch die Litterariſchen Schrif⸗ 
ten mit eingeſchlichen, deren Umfang zwar ſehr 
eingeſchraͤnkt iſt, doch aber unter andern Schel⸗ 
hornes Amoen. lit, Morhofii Polyhiftor, Ada- 
mi vitas Germ. etc, und den Theſaurum Bi- 
blioth. in ſich begreift. Wie viel, wie viel 
Hes ſich bier nicht einſchalten!! 


Das zweite Zimmer enchäft bie Buch 


ſtaben E. F. G. unb begreift Kirchengeſchichte, 
93 Ju⸗ 
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Juriſten und Eanontften in fi. Aus einer 
Menge unfhmadhafter Schriften will Ich bier 
folgende anführen: Bail'Summa Coneiliorum. 
Paris 1672. Fol. 2. Tomi: Wadding anna. 
les Minor. Sandii Biblioth. Trinitariorum 
et Unitariorum, 1684. Baronii Annal. Ec- 
cle. Platina vitae Pontificum. Fleury hift. 
eceleſ. Ebendiefelbe auch franzoͤſiſch. Bulla- 
rium roman. Lugd. Tomi XIX. Fol. Das 
juriſtiſche Fach iſt bey ber bermiafigen 
Mechtsverfoffung aͤuſſerſt ſthlecht beſezt. Von 
ältern Werfen. ſind nur folgende zu bemerken: 
Prawa Meſtſta. Gedruckt zu Litomyſſl durch 
Aler. von. Mes 1536.. Hol. Boͤhmiſche Land⸗ 
und Stadtrechte. - Kanferliche unb gemeine 
Landrechtz; ohne Druckort und Jahr, kl. Kol. 
Ein ſtarker Band, mit Moͤnchsſchrift, der nur 
Seitenzablen., . und. von Unterſcheidungszeichen 
nichts, als Striche und Schlußpunete hat. Er 
fängt an: In de namen des hechften richtes 
Hiefü etc. Struv, Stryk und. Soldafts Wer⸗ 
fe; die europ. Staatskanzley; Pfeffingers Bis 
triarius illuſtratus. Nun zu. den: Eanoniften. 
So groß der Borrarh.. diefer Claſſe ift, eben 
fo. unbebeurenb und unwichtig iſt er. Der ein 
sige van Efpen, bie ältere Auflage, macht et 
warn nod) eine Ausnahme. Wir eifen alfo aus 
biefem Zimmer, das überhaupt‘ mic’ bem erftern 
4491. Bände in fid) faßt, und kommen auf das 
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Dritte. Zimmer, welches die Buchſtaben EE 
E Ki.enthäle, zuſammen 1064: Bände. Am 
dem Prediger, Fache wird man: vergebens eine 
koͤrnichte Sammlung antreffen/ einen Maffils 
kon, Bourdalone und. Flechter etwan 
ausgenommen: unter den Promptuarien nice 
erhebliches, "und unter ben verbottenen 
Buͤchern, Luthers Werke. Altenb, 1661: Fol;; 
Metanärhons:.Corpus doctrinae ebriſt.; 
Oalvini inſtitutio; Agenda Cʒefta. Leipʒig sg 10 
4. nebft :enigen Hufickfchen Poſtillen und eb 
teftantifchen Prebigten: Auch iſt hier eine ans 
ſehuliche Sammlung von Landtageſchluͤſſen vor⸗ 
handen, bie. aber bach nicht vollſtaͤndig iſt. 
Thesphili - Raynayds. we „Tomi .X. Foh 
Ah eile hinauf in 
Das vierte Zimmer, wo bie, Buchllaben E; 
M. N. O. P. Q.R. 8. ſtehen, welche 4387; 
Bände in fi) fallen. In dieſes ganze Zimmer 
haben ſich Teider! Polemiker, Asceten, Scho⸗ 
faftifer, und dergleichen elende Abkoͤmmlinge, ger 
fluͤchtet, fo daß wir es bald wieder verlaſſen 
werben. Der philologiſche Reichthum beſteht 
‚in einem Curtius ex offie. Elzev. in ra. Vir- 
gilius ftudio Pulmanni.. Antftelod. 16 34. 12. 
ĩuvenalis et Perſii Satyrae. Venetũs 1718. 
8. und weiter nichts. Ich bemerke nur. noch 
Badini vita ;di Cofimo di:Medici pximo Gren 
Duca di Toſeana. In Firenza 1578. Fol. 
Fu I4. Gruͤnd⸗ 
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| Gruͤndliche Darftetlung. ber fünf Sänfen,. wie 
ſolche von Vitzuvie, Scampzzio. und -anbern 
beruhen. Baumeiſtern dargeſtellt worden, u. 
f: w. durch "Abraham: senthner, von Grunde, 
Burger . md Mauermeiſter „der Koͤnigl. Meus 
ade Prag. Peag 1677. ge. Fol. Mit:.des 
Werf: Portrait und vielen Kupfern.... Ein 
Werk, das ziemlich, ſelten vorkommt.MWuͤrd⸗ 
weins: Subfidie .diplom,; Ludewig Religuis® 
MStorum ; Saunnlung verfchießener zu: teipgig, 

Hale, Jena und Wittenberg aufgefegten Abs 
handlungen in 24. Duartantdıt. 

Ich verlaſſe mın "das vierte und lezte 
Zimmer, und wende mich zu den ſeltenen 
Werfen diefer Blibliothek, ohngeachtet ich 
ſchon hin und wieder einige derſelden beinerklre. 

Sch rechne‘ dahin: 22438 
Grammaire Turque. Canftantinople 1730, in 4 
Seripta Inter Serenifl. Archiducem. Maximilianum et 
B ordines 'regni " Poloniae Cracoyiae congregatos, 

Kracau‘ 1587: 4. 
Comitia feu Alta inter Ferdipandun L et Autos 
* regni Böhemise. ‚1548. 4 
Cavallo frenato di Pirro Antonio Ferraro Napell- 
‘tano _ divifo in quattro libri con difcorfi no» 
-"tabili fopra -Briglie sntiche e moderne. : Napoli 
2602. mit Uluminivien Kupfern. Fol... - ' 
Pabtheißicon- fi formuls celebraudae Sodalitatis So- 
eraticae, Coflmopoli 1220. 8, 


ur. Ire- 
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Irenael Philslethen reram in Scotia geftarum hifto» 
rin. Dantiſci 1641. 8. 

Die Wiederbringung aller Dinge von Joh, With. 
Peterſen. 1710. 3. Baͤnde in Fol. 

Abreh. Backfchovy a. "Schemaitz Chronologia de 
* Regibus: Hungaricis, Fofl presfahlanam ; Datum 
; in,arce Oſtrog in-Volipia 1567, . - 

Simonjs :Simasii D. Stepkani. 1. Polonfarum ‚Regie 
Sanitas, ‚vita, aegzitude. et mors,: Niflao: 1587; 

Phlloneni Paohi Auftrieei- qutrimonie . libertdtis con. 
tra Servitatem, prapbanitatem, hypocrifim, leri⸗ 
tatem, aiſcordiam etc, I. I, isss. 

Hiftorica deferiptio fusceptae. a Caefarea —** 
Executionis contra Sac. R. I. Rebellea,. ‚4567: fine 
ı 

Alb. Ye Eyb wargerith⸗ poetie. Nerimb, Per. Ioana, 
‚Senfenfchmid 1472." Fol. 

Decretäled‘ Gregoril Papae,” Venetiis apnd de or 
1491,’ Fol. reg it, cum glofla, f,''I, et'''anno, 
Fol, max. _ Logduni' ap; Sacon 1506, "ibid, 
sp. Marchal] 1510. Pol. mai, Alle. mir gemal⸗ 
ty und. wergolheren Anfangebuchfiaben. 

Decretum . Grmiani, Argent. sp. Girlipinger 1484, 
Fol. sog, mit gem. und vergold. Anfangs: 
buchſtaben. it. Lagd. 1510. Fol. zeg, Eben fo 
fhön, wie das vorhergehende. 

Bartholomaei Brix. fuper Decretum Gratiani. Ve. 
netiis 1490, Fol. Mit sehr ſchoͤnen Anfangs 
buchſtaben. 

loh. Matthiae de Sudetis de origine Bohemorum 
et univerfae Siavoram gentis, Lipf, 1715. 4. 
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Pfr. de Birgamo faper. omnia opera 'diei doctorſa 
thomae Aquinatis tabula. Bafilese ‘per Berah, 

.‚.Riehel- 5478. Fol. #) BE 


,. Eusferst: von typegraphiſchen Produeten 
nähere ih. mich alfo jest ‚den daſelbſt vorhan⸗ 
benen Manuſcripten, von denen ich freilidy nur 
eine 'oberfläcdzliche Anzeige zu liefern: im -Stam 
be bin. Sind fie gleich nicht alle durch ihren 
Innhalt allgemeinintereſſant: fe find‘: fie vs 
boc) in Rüdfiche ihrer Zierde, ihrer Wuͤrde 
und ihres hohen Alters, ohne babe) hir im 
geringſten “auf Ihre. inancherfen Schickſale Ruͤck 
fiihrt zu nehmen. 
„ı) Ein Codex .membranacens in gr. 4- 
mie goldenem Schnitt, In ‚blauen Damaſi ges 
‚Er. enthält, bie bibliſchen Geſchichten 
Ne afcen und neuen Teftaments, in fauber ge⸗ 
zeichneten, und illuminirten Bildern, mit uns 
termengten Tert; fo baß ber Anfang eines :jes 
ben Capitels oben ſowohl, als In der Mitte je⸗ 
ber Seite, in 2. ober 3. Zeilen angebracht if, 
fo dann aber mehrete dem Tert angemeffene 
Bilder folgen. Dieſer fehr gut confervirte Eos 
ber, der aufs hoͤchſte aus dem XIV. Jahr- 
hundert zu feyn ſcheint, und lateiniſch iſt, faͤngt 
alſo ans In Prineipio creauit Deus etc. 
. Die 


=) Diefer Michel bat feine typograph. Mrbeiten von dem 
Jahren 3477 - su. geliefert, weis uns Maittaise beichtte 
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Die Handſchrift fit. befonbers Tauber unb nett. 
Das alte Teftament hat 338. : das neue 53: 
Blätter: In beiden:find die bibliſchen Bücher 
mit faktisihiftorico. ecclefiafticis vermiſcht; als 
mit dem Leben des? heil. Wentzels, mit der 
Leidensgeſchichte Des Heil: Hippoliti und Laurentii, 
ebenfalls mit: Darauf. paſſenden Bildern. 
Papier in 4. geſchrieben. Ein Barker: Band, 
ber zhemlich gut : ger "Iefen iſt, vermutid): aus 
dem. KW. Jahrhundert; :--. . ! "un. i 
19): Pelterium —— — hm, 
In 8.:auf Papler, ejn ſtarker, gut geſchriebenet 
Band, mit gemahlten Anfangsbuchſtaben. Huf 
ſitiſch u (vi Ned 
| ‚4).Enimgelie‘ et Epiftolae, whnaſth und 
lateiniſss in: 8. Ein. indfiger Band; edenfals 
Huffitiſch. len a 
5) Bible facre: utiiesque teſtam. datel— 
aiſch, Codex membr. in 4. Enthaͤlt 506. Blaͤn 
ter; bir Text Hirt Cofamnen gerheilt. Die 
Schelft ansnehmend Tauber ; "Die Initialbachſtaͤben 
mit Gold: md Farben ſehr zierlich belegt. Die⸗ 
fes Werk ift aus bee Sammlung des Becztawsty. 
6) "Mifläle exclefine Ziwauhaufteufi-. 
Cod. membr. in Fol. gut confervirt,: mit. te r 
ſchoͤnen Anfangsbuchftaben. Dem Anſchem J 
aus dem XV. Jahrhundert. 
7) Mſſale ecclefjae Pragenfis. ‚Fol. 
. BE 
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2) Breviarium Tatzelten der Geiſtſich. 
keit) in membrane,:: 4... ma: Ein fehr 
ſtarket und gut erhaltener Band; mit Gold 
überlegten und gemuſten Anfangsbuchſtaben. Er 
iſt von Leo, dem Toter: meiner deſe Or⸗ 
dens, zu Prag’ 1.3 56. geſchrieben. 

9)y. Ein Codeximembr. in ‚HR. Er bbhz· 
miſch 5: von Wohlthaͤtern/ ber ben Kreuzherren 
gügehörigem: Pfatre St. :Bafentin veranjialtet. 
€ (fluid, ein · bͤheuſches Gefangbuch auf 


das ganze Jahr, mit Neten,: fd. wie. —— 


mat da Sottesdienſt bey ber Meſſe: hielt. Er 
—— Mrogn 0 Witielenj Krifka Manac. unti 
gebt:»bie rufe ; doe ſich fohvok-auf.:bie-KHela 


— ber katholiſchen Kirche, ala auch auf. Huf 


Bezieht:, beſtaͤndig "Fort: Diel! Feſttaͤhe Kind in 
groſen/ mit· Goſd sun Karben ſehr ſanber ge⸗ 
malten Bildern entworfen. Beſonders zeichnet 
ſich das: Bild der heil. Dreyfaltigkeit ans, das 
eine Meiſterhaub verraͤthz Ueberhaupt iſt dies 
ein praͤchtiges en, weiches mit Bold und 
Farben · veichlich ausgeſchmuͤckt und vollſtaͤnbig ift, 
und auch wegen feiner Gröffochne befinbene Wuͤrde 
behauptet. 
10) Ein bohmiſch üthurgiſcher Eoder auf 
Pergamen, in groͤßten Folio, in Schweinsleder 
gebunden ‚: ıind:-von Wohlthaͤtern der nehmlichen 
Pfarre verehrt. Er: enchäle für bie vorkom⸗ 
menden Doupefeſte bee: Iaherı ben in der Meſſe 
ge⸗ 
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gebraͤuchlichen Hymum, Gloria, Credo, aud) 
Gradual ete. und iſt auch in Profa abgefaßt. 
Den ben Feſttaͤgen find gleichfalls große, fein 
gemalce, mit Gold gezierte Bilder, eben fo wie 
im vorigen, angebracht, und die Anfangsbuch⸗ 
ftaben mit Gold und Karben gejiert. Doch . 
unterſcheidet ſich dieſes Werk von dem erftern 
darinn, daß. hier die großen, ftarfen, durch bie 
ganze Seite fortlaufenden Gefangsnoten an je 
dem Feſte ganz mir Gold überlegt find, wo⸗ 
durch alfo hier Die Pracht und Zierde weit aufı 
fallender iſt. Bey den. Bildern zeigen fich die 
Wopichäser mit Namen, z. B. ben dem Ads - 
vent unter bem Bild Ondrzeg Kradeczky 1573. 
Ferner bey dem Feſt Der Geburt Chrifti, Z. 
H. in einem Schilde mit 3. Fiſchen. An Pa 
It Defehrung, Martin Non 2574. An der heit. 
Drenfaltigkeit, Jan Skotwa Plzenſty 1592. 
An Chriſti Himmelfarth, Ondrizeg Kradeczky 
1581. An Pfingſten, unter dem Bilde: Wacz⸗ 
law Krudimzky 1575. u. fi w. 


11) Pülkavae Chronicon, böhmiſch in 4. 
auf feines Papier fauber gefchrieben, cum con. 
. tinuatione Ioannis de lanſtorſ usque ad an- 

num 1525. 

12) Pulkava Chronicon, Fol. bömiſch. 
Des korrecteſte Eremplat, das man in Boͤh⸗ 
men ae 

13) Ru. 
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13) Rudolphi Barenis Sehleinicenfis, 
Episcopi Literomicenfis, Vandalö Bohemin, 
f. de Bohemine - ‚moderrike vandalicat, fa. 
miliarumque ejusdem, ad noftram usque me- 
moriam ab antiguo .Baronalium five illu- 
ftrium vera origine breve et indifferens iudi- 
eĩum, ex probatis authoribus et indiefis edn- 
einnatum. Opufeulum novnm, urioſum, 
in quo res diverfae fpe&tantes ad Notitiam 
Vandalicam feu Slavonicam, hadtenus ob- 
feuriores, per occafionem fimul explicantur. 
Dieß tft der Titel diefer ‚Tareinifchen papiernen 
Handfchrift, die in Koks in 2. Theilen, in 22. 
Kapiteln, halbbruͤchig, ſauber gefchrieben if. 

ı4) Hiftoria femper catholicae femper- 
que fidelis eivitatis Pilsnae in regno Bohe- 
miae Das ganze, auf Papier fauber ges 
fehriebene Werk, enchält einen ftarfen Band in 
Fol. ſateiniſch. Es iR in 32. Kapitel einge 
theife; dann folgen -Ntterae publicae, aber 
ohne Numen des Verfaſſers. 

. ı5) Aforifmi rifleffi alle pratiche del. 
le guerra proflime .addietro dell’ Ungheria. 
Enthaͤlt 140. Folio Blätter auf Papier, und if 
in Eapitel eingerheilt. Es fängt vom 3. 1661. 
an, und fft gut zu fefen, auch wohl erhalten. 
Der zweite Theil diefes Werks, unter dem 
Zieel: libro Terzo. Aforifmi applicati alla 
guerra poflibil col furco in Ungheria, ift 


auch 





Be 
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auch in Kapitel abgerbeilt, und enthält 189: 
Blaͤtter. Bin und wieder find Noten ton eb 
mer jüngern Handſchrift angebracht. - 

ı6) Trattetö de i Privilegi della faere 
Religione Gerofolimitana del veiierando Prior 
Caravita;. auf Papier in Fol. Das Werk ift 
auf 427. Seiten in Kapitel äbgetheilt, deren 
es 37. zaͤhlt. Aus dem jegigen Jahrhundert. 

17) Synopfis rerum geftarum Serenif- 
fimi D. Archidueis Leopoldi Wilhelmi ab 
anno 1639. usque 1656. lateiniſch, ein ſtar⸗ 
fer Quartband, auf feines Papier ſauber geſchrie⸗ 
ben. Einige Paragraphen ſind in italleniſcher 
Sprache abgefaßt. 

18) Difcorfo intorno al prineipio, pro- 
greſſo e declinatione nell- anticha Monarchia 
francefe, e pretenfioni del Re Chriftianifmi, 
fopra S. Imperio. Auf Papier in 4. fauber 
gefehrieben, aus dem vorigen Jahrhundert. Des 
Verf. Nahme iſt nicht zu entdeden. 

ı9) Francifei Visdomini il Conclavifte 
del Lottino e difeorfo fopra Conclave. @ine 
fauber gefehriebene, nicht ſtarke Handfchrift, aus 
dieſem Jahrhundert in 4. 

20) Conftitutiones Ecclefiae Pragenfis 
feu Conecilium Provinciale l'ragenſe anni 
1355. füb Arnefto Archiepifcopo Cod. 
Chart. in.4. Enthaͤlt 69. Seiten Am Em 
De: 1414. 

21) 


>» Pig "\. 
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1) loh. Roſuei · Poemata latina; in 
4 Ein maͤſiger Band, ſauber auf. Papier ger 
ſchrieben, und gut erhalten. Am Rand fichen 
bie Worte: 1574. determinatore D. M. Ni- 
colao Aletyno Collino eo tempore Decano. 
Am Ende iſt angemerkt: Compofita in Scho- 
la Launenfi in’ Bibliotheca M. Adami Cho- 
lofii invenitur- fine mendis. Ä 


22) Devita et geftis Imperatorum Tur- 
eicorum. Arabifch, mit einem befondern Ein 
band, in Fol. Der Name eines jeden Kats 
fers iſt in ein lazirtes mit Gold belegtes Feld 
eingetragen. 

23) 3. Eoran's, davon einer in Folio, 
und 2. in Ouart. 

24) Liber Iudicialis pro Confulibus, 
Arabiſch, El. Folio. 

2) Libri hiftorieci de Tureifmo, eben 
falls arabifh, 3. Stüdfe, davon 2. In Quart 
und eines in Detav iſt. Nebſt noch 3. ans 
dern arabifchen Fleinern Werfen, als z. D. 
einige Suren aus dem Coran, und dergleichen. 

26) loh. Tanner, Soc lefü , Hiftoria he- 
roum de fiellis feu vetuftifimae profapiae 
Sternbergicae a prima ſua origine deducta. 
Eine füubere, auf: feines Papier gut gefchriebes 
ne Handſchrift. Sie bat zıl, Eopire und 


683. Seiten. 
37) 





21 is oo. — 


4 
Sprog. | 39 


27) Beczkowsky Kronyky Czeße, Dil 
Prionj, Dil Druhy, Dil Trzeti. 3. Baͤnde 
in Fol. Dieſes gegenwaͤrtige Werk macht den 
zweiten Theil der boͤhmiſchen Chrome aus, 
wovon der erſte ſchon abgedruckt iſt. Unten am 
Titelblatt iſt von einer neuern Haudſchrift die 
Note angebracht. Hoc. tantum maculaturae 
vices ſubit, eorrectius, etiam compendiofius 
ipfe author deferipfit, nouiter in lihrum for- 
mae in 4to, qui tot mendis non eſt obnoxks, 
Indeſſen ift die. Schrift . in diefem Exemplar 
fauber, mit. Marginainoten des Derfaflers, - 
dfters auch einer fremden. Handſchrift, beglei⸗ 
set. Das korrecte Eremplar.befinder ch im 
Adv. , 


28) Beczkowsky prima pars asinaltum; 
feu eorum, quae füb Ferdinando Rege. Bo- 
hemiae eontigerunt, a me beat alma fideg 
colle&ta. Boͤmiſch in 4. Das Papier iſt raub, 
bie Schrift ziemlich, ſauber, und gut erhalten, 
Es fängt an: Ferdinandus Rex ‚Böhemiae 
XIX. etc. 


29) Letha Panir, 1526. Diefes Wert u 


chen ‚gebt biß zum Jahr 1564. Dann. folge -- 
ein anderes, ebenfalls hiftorifchen Innhalts vom’ 
J. 1ı$16. deſſen Schrift weniger le&bar ift. - 
Angehengt ift: Oparazeze Krafe Ludwika Naw⸗ 
ie Panieti po wolem gyncho krale na Snenm 

Hirſch. Bibliothg. 3ter B. 3 Obecz⸗ 


\ 
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Obecznim. Ein ſtarker Band, defen Schrift 
aber” gut. zu- fefen ift: 

30) Alta füb Rudolpho II. Fol. boͤh⸗ 
‚mifh. Sie fangen von 1605. an, und gehen 
;bis 1610.5 auf 512. Seiten. Gut erhalten. 

37) Liber Cenfititius et decimalis, Fol. 


Boͤhmiſch. auf 63. wohl erhaftnen Pergamen 


Blaͤttern ſehr fauber gefchrieben, die, wenn Id) 
wicht irre, aus dem AIV. Jahrhundert find. 
Agit de cenfü et decimis in regno Bohe- 
miae, ımd fängt an: Primo oppidum Rofen- 


‚ berg. Civitas Rofenberg in regno Bohe- 


miae continet viginti ete. 

32) Landtagsſchluͤſſe, Privilegien und Com⸗ 
pactaten vom I. 1574. Ein ſtarker, aber les⸗ 
barer Band in Folio; boͤhmiſch. 

„339 Caroli Nitscholl deferiptio ſuae 
eaptivitatis Tartarico Crimicae ad Patrem 
Peczkowsky. 

34) Homoliae ober genealogifihe 


Geſchiche der Truchſeſſen in Waldburg; 


Folio, auf Pergamen, teutſch. Dieſe ſau⸗ 
bere Handſchrift enthaͤlt 131. Blaͤtter, auf deren 
jedem ein Zweig des beruͤhmten Hauſes Truch⸗ 
ſeß, auſſerordentlich fein gemahlt iſt, nebſt dem 
Wappen, und Beſchreibung des Eharacters oder 
bes Dienftes, ben er in Kanferlichen ober 
Neichödienften begleitet bat. Auf dem Titels 
Blatt ſteht das 3. 1530. als in welchem bie 
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fe3. Buch verfertigt wurde. Die Schoͤnheit 
der Farben iſt hier nicht genug zu bewundern, 
daher es immer ein praͤchtiges Stuͤck des Al 
testhums bleibt: ©. 

So viel: von den Handſchriften der Vi. | 
bliothek der Kreuzherren! Die Poftillen und 
Scriftausfegungen — ald Beweiſe ſtockfinſterer 
Selten — übergehe ich, wie billig: \ 

Don dem Archiv Babe ich nichts zu 
melden, indem ber gelehrte Freyherr von. Die 
nenberg daſſelbe beſchrieben bat. 


7) Die Bibliothek ben St. Jaͤcob, 
Ord. Minorum St. Franeiſei zuYrag. DerBuͤcher⸗ 
vorrath dee P. P. Minoriten bey St. Jacob — 
bie ſich ſchon zu Anfang des AllIten Jahrhun⸗ 
derts, das iſt, An. 1224. in Prag feſtgeſezt bar 
ben — mag obngefähr aus Boco. Bänden bes 
fieben. Die Grundlage zu dieſer Sammlung 
laͤßt fich aus Mangel an Documenten nicht 
hinlaͤnglich erweifen, da folche.cheils in dend 
tandfriegen, theil® auch in bem. An. 1316. 
und 1689. erfolgren Brand verwuͤſtet morben: 
Nachdem alfo die erfie Bücherfammlung durch 
widrige Schiefale, wie ich erſt erzählte, ‘zu 
Grunde gieng: fo hat die dwebe groͤßtent heils 

3 2 | Ihren 


*) Von einem Codice, den der gelehrte Vieriße Herr 
Dofner aus der Bibliothek der Kreutzherren hekannt 
machte, ſiohe Balbini Boh. doct. P. II. p. cs. 
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ihren Urſprung, den neuern Urkunden zufolge, 
einzelnen . Gliedern diefes. EConvents zu Danfen. 
. Poftquauı (heißt es pa) Mars, et furor Pro- 
teftantium, Vulcanus etiam.m' hane Biblio- 
thecam defaeviiffer ,„ ea quae facile per faecu- | 
la ruinae implexa” jaeuiſſet +), libri fenfim 





per fratres eoempti Bibliothecae novae de- 


derunc initium, quam partim Superiorum 


enra, et Conventns impenfis, partim bene 
feventium münificentia, progreflu temparis | 


auftam, hodiedam .licet: confpicere. ” Diefen 
Aeuflerungen zu Folge haben wir alfe, nicht nur 


bie. Anlage zu der dermaligen Sammlung, fon 


dern auch ihren Anwuchs, im Auszuge. beyfams 


men. Der erfie Wohlchäter, der ſich bier vor 


zuͤglich auszeichnete, hieß Angelicus Polſter, 
ehemaliger Provincial dieſes Ordens in Boͤh⸗ 
men, zugleich auch Collegii a Ferdinando II. 
in eödem monafterio erecti Regens, rei lit- 
terariae — wie bie Aeten melden — inter 
ſuos promotor. infignis, dem biefe Bibliothek, 
uebft verfehledenen andern Schriftftelleen, aud) 
Die meiſten Vaͤter ex editione Congregat. Sti 
Mauri , die er ‘auf feine Koften anfchafte, zu 
danken hat. Sein Todt erfolgte 1760. Zween 

an⸗ 


9 In den an. 1420, erfolgten Siröfifben, und 1617. aber⸗ 
mals unternommenen Anfälen, bat biefes Kiofter, wie 
Hammerſchmids Prodomus Gloriae Prag. melde, 
nichts „erlieten; folglich müßte Diefe angegebene Der 
wüßung auswärtigen Seinden bergemeſſen werden. 


anbere Befoͤrberer aus eben dieſem Orden har , 
Ken wir au Romanıs Glas und tubwig - 

Mofry. Jener war ehebem Prediger an die, 
ger Kloſterpfarr, fchrieb verfchiebenes im cheos 
Kogifchen Fache, und nach feinem Tode hinter 
ließ er diefer Conventsbibliothek einen: anfehn⸗ 
lichen Zuwachs an vielen guten, in bie Rebe 
Funft einfchlagenden Büchern. Der Zweite hin⸗ 
gegen, welcher Regens bes. erſt erwähnten Col» _ 
legii Ferdinandei war, und durch Scheiften 
ich befannt machte, bat zu diefee Sammlung, 
einen fhäßbaten, fehr wichtigen Beytrag ges 
efert;, ita quidem, wie bie Urkunden melden, 
ut nulla pene fit facultas, de qua non feri- 
ptorem unum aliquem illi acceptum ferret 


grata pofteritas. 


Son auswärtigen Wohlthaͤtern nenne ich 
einen Anton Wolf (7 1767.) infulirten Abt zu 
Schlanfenmund in Ungarn, und zugleich Dechant 
zu Vodiebrad in Böhmen. Dlieſer vermachte 
in feinem leßzten Willen diefem Eonvente feine 
im theologiſchen, biftorifchen und andern Faͤchern 
wohl beſezte Bücherfammlung. Durch: das. Ale 
leben des P. Caftulus Sanbifch, Ordens. 
glied und Predigers daſelbſt, erhielt ſie neuer⸗ 
dings an guten franzoͤſiſchen Predigern einen 
ſtarken Zufuß, worunter auch die Angsburgis 
ſche volumindfe Sammlung auserlefener ‚Reden 

33 bes 
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befindlich war. Auf ſolche Art iſt nun dieſe 


Bibliothek entſtanden, und mit abwechfelndem 
Slůͤce angewachſen. 


Was die Beſchaffenheit herſelben anbe⸗ 
langt, ſo iſt ſie freilich weder ſo merkwuͤrdig, 


daß fie unter die wichtigſten Bibliotheken duͤrfte 


gezaͤhlet werden, noch auch ſo gering, daß ſie 
nicht in Ruͤckſicht einiger Fächer unter den 
mittleren Prager Buͤcherſammlungen einen Daß 
behaupten follte. Ein gegen Morgen gelegentt, 


heller, gemahlter Saal, der 30. Schritte in 


bie Laͤnge, und. ıo in ber Breite dat faßt 


dieſe ganze Sammlung. 


Die Struetur der Faͤcher iſt nett und 
ſauber, welche der P. Methudius Dies, 
Collegũ regens et ‘ordinis: per Boheêmiam 
Provincialis emeritus 1774. veranſtaltet hat *): 
Bibliothekars Stelle vertritt dermalen ber Pros 
vincial, ein Doctor der Theologie, ber ein ſehr 
würdiger, gelehrter und menfehenfreundlicher 
Mann iſt. Der Catalog ift von einem Ordens⸗ 
gliede in den Jahren 1771-73. nach bes 

Alpha⸗ 
°) Ebendeßwegen erhielt er auch in feinen Leben folgen⸗ 
bee Lob. Hic ‚Libros — melden die Aeten — ordine 
digeftos in fcriniis novis reponi’ fecit arte ftatuaria ele- 
ganter ernatis, potiorem expenfarom partem jn irufü« 
ram et pi&uram fornicis tulit ipfe, alils duntaxat in fub- 

- fdium veocatig, 
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Alphabet, mit Numern, verfertigt werden, und 
in 23. Claſſen abgetheilt: Doch iſt feine ange 
nommene Claſſification nur allzu mechaniſch ges 
rathben, indem man mehrere enfgegengefegte 
Claſſen bald unſchmackhaft zufammen gedrengt 
Bat, wie bey Lit. N. wo Naturgeſchichte, mie 
Der Medien, Mathematik, Mufit und. Dekor 
nomie einen, Artifel ausmacht; bald fie wiederum, 
‚mehr als der Geſchmack erlaubt, widerrechtlich 
getrennt hat, wodurch manche Verwirrung ir 
wendig entftehen mußte. 


Claflis I. fen Lit, A. Biblis ſacra. Verſiones. Pu- 
raphrafss, Concordantiae. Critici Jacri ac hiflorici. 
Geo - t Sacri Chronographi. Die vorzüglichiten 
Darunter find: Biblia Polyglotta Ariao Monta- 
ni. Biblia latina; fine loco et anno, mit vor⸗ 
treflich gemalten Anfangsbuchftaben, aus bem 

XV. Jahrh. Biblia latina. Venetiis apud Her- 
bort de Seligenſtatt 1483. 4. Biblis bohemica. 
Pragae apud Melantrich 1556. Fol. Eadem, ibid. 
1570. Fol. Bible ʒlata. Prag 1543. 4. Teſta- 
ment. vet. ‘bohem. ‘Prag 1677 Fol. Erafmi Pa. 
saphtafis in epiftolas Pauli. Colon. 1572: 4. Ce- 
nebrardi Fſalmi Davidis, Parifiia 1581 4 

Lit, B. Interpretes et Commentarii in /[. Scripteram. 
Hier iſt viel gures zu finden. Sch bemerfe: 
Cornelius a Lapide mit dem le Blanc, Antwer- 
pise 1714. Tomi XIV. Fol. Nicol. de Lyra. 
Argentinse 1501. Tomi V. item Bafitene apud 
Froben. ısoa Tomi V. Fol, ein herrliches Ep 


emplar. 
34 Ei, 
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Lit.: C. Putres nliique Seriptorss. In bieſem Fache 
daben wir eine ſchoͤne Sammlung, alle in Fo⸗ 
loan, Chryfoflomi Opera. Paris 1587 V. 
‚ Tomi. und Bafileae 1558. Aierosymi. Paril. ex 
Congr. $. Mauri 1693 Tomi V. it. Antwerpise 
'1578 Tomi V. it, Bafileae 1516. Auguflini, Pa- 
sifiis ex Congr. S. Mauri 1700 Tomi X, Grego- 
sii Papae.. Parif. ex Congr. S. Mauri 1705 Tomi 
IV. Cyrili Alexandrisi. Pariſ. 1573. Dyonifi 
Artopagitae. Perif. 1514. it. Argent. 1502. Cis- 
mentis Romani. Coloniae 1562. JZuflini. Batıl. 
1564 zweimal. Irmasi. Paris. 1570. it. Bafil. 
3534 cura Erafmi,. Tertuliani. ibid. 1521. it. Fra- 
neq. 1597 Tomi V. Clementis Alexandrini 1590. 
Origmis, Paris. 1512. Tomi IV. Cypriani. Paris, 
31x93. it. Bafilese ısar. Laßantii. Venetiis 1502. 
Eufebii Pamphili. Paris, 1581. Hillarii Pitavien- 
füs, Bafil, 1500. Bafilii Opera. Bafil. 1565. it. Co- 
lonise 1523. Ambrofii. Paris. ex Congr. S. Man- 
111586. Tomi II. it. Bafil. 1595. Theophylafii. Baf. 
.zgag. it, Colon. 1531. Athanafi. Periſ. 1519 it. 
‚Ibid, rs30. it. Argent. 15322. it. Colon, 1618. it. 
ibid. 1600. it, Romae 1477. Am Ende fiegt 
man: Chriftophorus de perfona Romanus Prier 
Sanfte Baibine de Urbe traduxit A. Dom, 
MCCCCLXIX. Pontißcata Pauli pontificis maxi- 
mi. anno quinto, Et per ingeniofü virũ magi- 
Aram Udalricü gellum alias Han Alemanli ex 
Ingelfiat civ& wienenf® non calamo eneove Sty- 
lo, ſed novo artis ac folerti induftrise yenere Ro- 
snae impreſſũ Anno Incarnat. dom. MCCCCLXXVIL, 
die veco 25 menfis lanuarii fedente Sixto divi- 
na providentia Papa ill, Thomas Aguinatis ca- 
tens 


- 
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tena surfen, Die Schlußformel fautet: B. Tho- 
me de Aguino gloffa continws ſap. quatuor Evan- 

- gelitzs feliciter finitt a6 dni Mil CCCCLXXVJ. 
‚Fol. maj.' mit: fauber gemaften Anfangsbuch⸗ 


ftaben. Iſt zweimal vorhanden. Joh. Cofiani 
Opera. Bafll, 1497. 4, " 


j r 


Lit. D. Homiletici. Sermones de Sanklis. Pofillae, 
at alia pro uſu Concionatorum, Ein fehr. ges 
ringes Fach / melches blos wegen der Drucker: 
Dentmale Aufmerffamfeir verdient. : Ich be- 
merfe daraud:. Leonardi de Vtino Sermones, 
Spirse per Petr, Drach 1478. Roberti Hoikot. 
Sermones. 1.1.1483. Martini Sermones, Argent. 
2484. Bernardisi Senenfis Quadragefimale. f. |, 
et an. mit Gold und Farben gezierc. 'Ser- 


wones dominicales. f. l. et an. 


Lit. E. und F. Concionatores domisicales et. feſtiva- 
“ les. "Bibliothecas Concionatorum' et Difcur/us pras- 
dicabiles etc. Polemici erc. Ein feichtes, ums 
ſchmackhaftes Fach. | . 
Lit. G. Spirituales, ! Myflici. Aſcetici. Precatorü,. 
Hier herrſcht Höchftens nur Dämmerung. 


Lit. H. Enthäfe Poeten; Oratores ; Humaniſten; 
Bocabularien;. Zexisa hebraica, polonica ; Iati. 
na, gallica st italica. Keine Schäße, blos mit. 
telmäfige Stuͤcke. Unter den -feltenen zeichne 
ich aus: Cicero eum notis Lambini , Paris 1366. 
f. Libasii opera, Parif. 1606. f. Ziad Levitae 
Germani Lexicon chaldaicam. Colon. 1560. f. 
BSanctis Pagnisi Thefaurus Linguae f. lex. he, 
braicum. Lugd. 1516. f. Homeri omnin, quse qui- 
5 dem _ 


. 
x ⸗ 
rn. 
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dem,exflant, opera , graece, adjetis verfiane la- 
tina, Baſil. 1551. Part. II. Fol. Lucretii Cari 
de rerum natura libri V. Parif. 1570. 4. Frawc, 
Pkilsiphi epiſtolarum libri XVI. etc. Statii Syl. 
‚ varum libri V, Viennag 1515. 4. Ouidii, Ho- 
ratii, Hefiodi Opera, ſchlechte Ausgaben. 


Lit. 1. Miscellanei, Hier fommen blos fleine un- 

bedeutende Werkchen vor 

Lit. K. Manu/cripta. Davon werde ich unten 
Seite 361. reden, 


Lit. L. Extranet idiomatis. unwichtig. 


Lit. M. Eeclefiaflici, Monafici Catechetici. Lytur- 
“ gici. Rituales. Concordantiae Regularium. In 
‚biefer Claſſe findet man, auffer den Saetonium 
de claris Grammaticis. Francft. 1514. Fol. gar 
nichts erhebfiches. 

Lit. N. Hifloria naturalis. Medici. Chirurgici, Ma- 
thematici. Chimici. Oeconomici. Arithmetic. Muſi- 
ei. Ziemlich unbedeutende Schriften. Plinii 
bit. natur. Bafil. 1530. f. Tabulae Ecclipfum. 
Viennae 13514. fol. Albici Archiepifc. Pragenüs 
Tra&tatus de regimine hominis. Lipzk 1484. 4. 
Boetius de Cons. Philofophise. Argent. 1501. Fol. 

Lit. O. Politiei, Etkici. Mythologi. Inris gmtium 

Scriptores. Publiciias. Collefliones Diplomatum, 
Heraldici et qui his ascedunt. Alles ſchlecht. 


Lit. P. Philo/ophi veteres et recentiores et Pr hue 
secedentes. Unbedeutend. 

Lit. Q. Encyclopedici, et ad varias Scientias. ie. 

troduftorii. Hieroglyphici. Philologi. Symbolici. 

. Critici 
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Critici diverſi. Erudita opera varii argumenti; 

Aeuſſerſt ſchlechtes Fach. Ich will hier blos 
Iohannis Pici Mirandulae Comitis opera. Bafıl. 
1494. f. Eiusd. de’ rerum praenotione, Capi 
1505. f. bemerfen.' 

Lit. R. Hifloriei profani. Chronographi, Scriptores 
de viris üluflribus. Lexica hiflorica.  Geegraphi 
Sam univer/ales quam particulareg, De regnis, 
provinciis et.civitatibus hiflorici... Die vorzüge 
fichften darunter find : Tavernier theatre geo- 
graphique du Royaume de France etc. Paris 1632. 
f. Baibini Epitome rerum Bohemicarum und 

. feine Mifcellanes, Zenr. Pantaleonis Profopo- 
graphiae 'Heroum atque illuftrism uirorum totius 
Germ. Part. III. Bafıl. 1565. Fol. Saetonii 
vitaee XII Caef. Venetiis 1500. f. Jar. 
Wimpkelingii epitome rerum Germ. etc. Prfina 
Mars Morsvicus, Ferd. Corteii de nous maris 
Oceani Hyspania narratio ad Carolum V. Norib, 
1524. fol. mit Kupfein und Wappen. Maik. 
de Mechovia Chronicon Poloniae, Cracovise 1521. 
f. Velferi opera. Venet. 1594. f. Dobneri mo- 
numenta hiftorica Bohemiae in 4. Aeneae Syl- 
vii Chronicen regni Bohemise, Pragae 1585. 4. 
Pifonii deRom. et Venetorum magiftratuum com- 
paratiore. Patavii 1563. 4. 

Lit. S. Ius publicum, eivile, Corpus Iuris, Pan- 

daectae, Codices legum, foedera pacis. Proceſſus, 
et si qui huc referri vel cum litera O conferri po/- 
funt. Lauter fehlechte Waare, ausgenommen 
Das feltene Chronicon Bobemorum Co/mae Pra- 
genſis. 


Lit 
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kit. T. Zus Canonicam, Ballaria. : Epiflölde. De- 
eretales. Decreta. Reſcripta Pontiſicum. Kotae 
Decifones. Concilia. Ballarium Romanum. Bulla- 
rium Francifcanum. Romae 1759. Tomi IV. fol. 
Clementis XI. Opera. Romae 1729. Tomi .IT. 
. Fol. Peltsni Concilioram ömnium Volumina V, 
Venet. 1585. Tomi v, fol. lacabi Lacher acta 
Concilii Confeotienfs.: Hagen. 1500. 4. etc, etc. 


ii. U. Morales. Caſuum Confcientiae arbitri et 
'Doßrinas chriflianae Expofitores, Moral genug, 
nur nichts fürs Herb. Ä 
"Lie. X. Aiflorici æaccleſiaſici. Aka et vitae Santo. 
sum. De Scriptoribus et viris in ecclefia meritis. 
Hiftoria Ordinum. Sacra lecorum, monafterio. 
rum. Sacrae Peregrinationes. Diefe Rubriten 
zuſammen genommen machen diefes Fach aus, 
das noch) fo ziemlich ergiebig ift. Sch beine 
fe: Hiftoria ecclefiaftica. Nurnb. 1493. f, Baro- 
wii annal. eccl. Antwerp. i591. f.  Nisephori 
Calliſti hit. eccl. Bafil. 1551; f. Flav. Jofephi opera, 
hiftorica. Colon. 1524. Zjusd. Huftoria Zidowſte. 
Prag 1592. f. Thomae Mori opera om- 
nis, Lovan. 1566. f, Bedae hift. ecclef. 
gentis Anglorum. "Argent. 1514. fe Ameae 
Sylvii epiftolae. Nuremb, 1486. 4- Fleury: hiſt. 
ecclefiaftica,, in 8. 
Lit, V. Controverfiflae et Polemiei., Bellarmini Con. 
troverũse. 


Lit. Z. Theologi Speculativi. Scholaflci, Poftini. 
Traßatus. varii. loh. Duns -Scoti opera omaia, 
Lugd. 1639. Tomi xır. f. Claudii Fraffen Sco- 


tus Acadwsicus. Romse 1720. Tomi xıı. f. 
" u Appen- 
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Appendix. Libri’ prohibiti. Dieſe beitehen in - 
. den Werfen bes Sieidani., Wolfg. Mufculi, Pe- 

tri Martyris, Francifei lanii ppera theologica, 
..lobannis Pifcateris, Phil. Mornaei, nebft einigen 

u iche auffallenden Schriften. 

* 

Bon ſeitenen Werken ‚rd auch von 

ſolchen aus dem typographiſchen Zeitalter, habe 
ich hier niches mehr zu erwaͤhnen; nur iſt mir 
noch Lit. K. ber von Handſchriften ‚handelt, 
uͤbrig. Ehedem hatte dieſes Convent, wie die 
Urkunden melden, hievon eing. ſtarke Samm⸗ 
fung. Jezt enthaͤſt aber dieſes Fach nur we⸗ 
nige Stuͤcke, da die uͤbrigen, was noch vor dem 
Krieg und euer. forgfältig erhalten. wurde, 
bey, dem unglückfeligen,, gegen Menfchheit und 
Aufflärung fireitenden Inquiſitions Berichte; 
welches in Prag ehemals aufgeftellt war, gängs 
lich vernichtet wurden. Das erſte Manufeript, 
welches fich darſtellt, find 


1) Pitt’ Disco Homiliae Patrum ‚in membrana; 
Fol. maj. tateinifch. Ein ſtarker und gut eonfer, 
virter Band, deffen Handſchrift fauber, and 
gut zu leſen iſt. Die Uncialen find prädjtig 
mit Gold und Farben gemalt, und ber Text 
in 2. Columnen getheilt. 
s) Summa feu aggrezatio horarım. apoftolicarum 
ſecondum ftylaıı a romana ecelefia fervatum. 
Br chart. Fol. lateiniſch. Enthält berfihieder 
ne hiſtoriſche Facta von den Paͤbſten, Kay 


fen, 


360 Drag. 


kit. T. Is‘ Canonicum, Bulläria. zug 
eretales. Decreta. — Pontiſicum 


. Fol. — Conciliorum omnium % 
Venet. 1585. Tomi v. fol. la 2 EX 
Concilii Confantienfis.: Hagen. \ 2°, 


Kit. U. Morales.  Cafuum 4 * 


nur nichts fürs Hertz. 


4 4 
Li. x. Hiforici eccleſiaſtici u, Y %, 2. % 
rum. De Scriptoribus # m Yu” % % ” 
Hiftoria Ordinum. sa+ 2 % 2 
rum. Sacrae Peregrrß). & a #2 4% 


zuſammen genomu‘, ur A 
das nod) fo ziemi/ —* § 
fe: Hiftoria ecel % % 4” Pr € 


wii annal. eccl, ; 7 —* % = 


Callifti hit. ecc) 8 4% 3 
hiftorica. Col | k 6 „ Pragae 1575. 
Prag 1 u 
nis. Lova % ‚do Ameriese.. et no- 
5, gentis A; .oram ab Angpfto usque 
Sylvi e zateiniſch in 4. Eine kleine 
ecclefia]” „rxift aus dem XVIL Jahr⸗ 

Lit, Y../ an 
trov⸗ ardi abbatis epiftolse, latein. in 4. 
ie se ift angemerkt Brunellus author. . Ein 


7 Band mit ſauberer Handfihrift. 


* ‚m. Norenberga $eben des Uleranders. Teutſch 
m > Eine ſehr unſesbare, papierne Hand⸗ 
ſchrift. 


v4 






— —555. u | 
Prag. Zu. 


e iſt angemerkt :. Firtzon hun 





— zig — — Med’ das 
2a, Fr Tu ierunfen: Tohaahes:.No- 
a 7 UURUE Mara wei 

* 3 der ‚Kräuter handelt, 
* — 2 ' ‘am Metropplitguam 
2 & * * £ | ärchiepifcoparum 
u 5 Bet ale 

* De x . 
7 j 7 5% . Am En 
32 Pa 6 . wohl yes 
Ge,” | 

* EI 9 Segenftände. 
2 Ga 3 ‚fen, ‘und bie 

, a * „ngenem Jahrhe 
A AN % „ner flirpfium ufo.medi- 
Doc Br * alius Pontedera vir praoſtan- 
4 ⸗ ‚dquorum eruditione, tum in hi» 


> ın Archigymnafio Patavino Pro- 
| « Bohuslao Czetnohorsky ordinis Mi. 
argitus elt ab anno 1738-1741, wen 
- "Bände in Fof. lateiniſch. Iſt eigent⸗ 
4 ein Herbarium vivum, wo die Kräften der 

Kraͤuter bey jeder Pflanze angemerkt ſind. 


Mehrere gefchriebene Poſtillen uͤbergehe ih, 
da fie gar nichts merfwürdiges enchalten. Das 
Archiv had ftarf gelitten. | 


8) Die Bibliothek bey ben Herren 
Sranzisfanern bey Maria Schnee (in 
Coenobio, B. V. ad nives) in Prag. 

Ä Be - Die 


‚ w. " . 
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> fern, Koͤnigen und Biſchoͤffen. Die Schrift 
AR ziemlich. gut zu fefen, vielleicht. aus Dem 
- XV. Jahthundert. oo. 
3) Vitae Patrom, fateinifch in Fol. Zu Anfang 
ber Vorrede wird angezeigt: Transtalit e grae- 
co Päulus Diaconus 1389. abfolatam opus, Ein 
ſtarker Band. DE 
4) Moralifhe Schriften, Cod. chart, Fol. boͤh⸗ 
miſch. Zwar gut zu leſen, aber unbedeutend. 
5) Origenis homilise Patrum, Cod. chart. Fol ı 
6) Hiftoria Hierofolymitanz, Cod.. Chart. Fal. ſa- 
. teinifh. Am Ende: facta fait ndida Hykoris 
a pdito Mayftro Thadeo in civitate Meflane. in 
. aunis Dil milliMmo dacentefimo nonagefimo po. 
Der Terre ift in 2. Columnen getheilt,, Die 
Schrift ſauber, mit gemahlten uͤſduen u 
7) Hiftoria de bello Trajano, Fol. böhmifd). . Ein j 
""mäfiger Band. Yin Anfang und Ende feh⸗ 
"fen einige Blätter. | 
8) Conciones bohemicae ad S. Gallum. Pragae 1375. 
in 4. auf Papier. 
9) Ignatii Schoenfeld descriptie Amerjeae;. et. no- 
titia romanorum imperatorum ab Angpfto usque 
- ad Carolam Magnum, $ateinifcy in 4. Eine fleine 
unbedeutende Schrift aus ‘dem XVII. Jahre 
hundert. a 
10) S. Burchardi abbatis epiftolse, latein. in’ 4. 
Am Ende iſt angemerkt Brunellus author. 
kleiner Band mit ſauberer Handſchrift. 
ır) Ioh. Norenberga {eben des Aleranders. Teutſch 
An a. Eine fehr unfesbare, papierne Hand⸗ 
ſchrift. 


ee ., 
—E 
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fchrift. Am Ende tft angemerkt :, Firtzon huns 
dert ion Und fie und ſechzig — warddas 
Buch vorbracht. Darunter: Tohannes: No- 
renberge. Diefem ift von der nemlichen- Hand» 

fchrift beygebunden, das Buch Wurcz, wel⸗ 

ches von den Kräften ‚der ‚Kräuter handelt, 
12) Peregrinus vifitans ecclefiam Metropplitanam 

S. Viti Pragse, cum ferie Arcniepifcopgrum 

Pragenfium ‚ fateinifch in 4. Der Verf. ift nicht 

befannt.. u j 
13) Tractatus de artibus, lateiniſch in 4. Am En— 
' de folgen auf mehrern Bögen einige wohl yes 
rathene Verſe, auf verfchiedene Segenftände. 

Der Bert. iſt nicht zu entdecken, ‘und bie 
Handſchrift aus dem -vergangenem Jahrhe 
14) Phytologia fen Collectanea ftirpium ufo.medi- 
. eo pollentiam, quss lulius Pontedera vir praeftan- 

tifimus cum in antiquorum eruditione, tum in hi» 
foria natursli in Archigymnafio Patavino Pro- 

feflor, fratri Bohuslao Czernohorsky ordinis Mi. 

norum largitus eft ab anno 1738-1741. Zweg 

ſtarke Bände in Fof. fareinifh. Iſt eigens 
lich ein Herbarium vivum, wo bie Kräften der 
Kraͤuter bey jeder Pflanze angemerft find. 


Mehrere gefchriebene Poſtillen übergebe ich, 
da fie gar nichts merkwuͤrdiges enthalten. Das 
Archiv hat ftarf gelitten. | 


8) Die Bibliothek bey den Herren 
Sranzisfanern bey Maria Schnee lin 
Coenobio. B, V.ad nives) in Prag. 

- . . . e 
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Die in 7419. Baͤnden beſtehende Buͤcher⸗ 
ſammluͤng dieſer Vaͤter iſt eben- fo, wie Ber 
Minoriten ihre, durch die Religioſen dieſes 
Convents entſtanden. Sechs Jahre nach ihrer 
Ankunft in Prag, die im 3. 1607. unter Rus 
dolph dem Zweiten erfolgte, nahm biefe Samm⸗ 
füng ihren Anfang, wie man aus einigen Ans 
merkungen in verfchtedenen Bibliotheksbuͤchern ers 
fieht , welche von den Mitgliedern diefes Con⸗ 
vents gemacht wurden. Als diefe .geiftliche Ver⸗ 

ſammlung ftärfer wurbe: fo wurden auch die Pros 
vinciale, um dem datinn feftgefezren ‚Studium 
generale allen moͤglichen Vorſchub zu -chun, 
in die Nothwendigkeit verſezt, den Zöglingen 
die .nöchigen Huͤlfsmittel an Die Hand zu geben, 
daher aud) der Wachsthum am meiſten das 
theofogtiche Fach berraf.. Nach dem Vermaͤcht⸗ 
niß des Freyheren Franz von Tallenberg 
wurde iin 9. 1654. feine Handbibliothek, 
dem Vuůͤchervorrath. dieſes Convents, einverleibt. 
Auch non Seiten der inzelnen Glieder erhielte 
‚fie in verſchiedenen Claſſen, je nachdem biefelben 
Ihre Sieblings + Neigung zu diefen ober jenen litte⸗ 
rariſchen Fach reiste, durch. verfehiedene Werke, 
anfehnliche Beytraͤge. Als diefe Grundlage auf 
ſolche Weiſe befeftigst worden: fo gemann fie 
von Zeit zu: Zeit noch mehrere Befoͤrderer an 
den Ordensobrigkeiten, welche diefe fo weit ge 
biehene Sammlung mit verfchiedenen Werken 
\ der» 


ur 
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dergeſtalt bereicherten, daß man ihr aus Mangel 
des Raums ein gröfferes Behäftnis widmen mußs 
te, welches auch im $. 1716. erfolgte. Einen 
beträchtlichen Zuwachs erhiefre dieſe Bibfiorhef 
An. 1725. durch den fehönen Büchervorrath 
eines Arzts in Prag, Johannes Polentius, 
den er nad) feinem Ableben dieſem Convent legir⸗ 
te. Die darauf folgenden Decennien waren für 
fie nie ohne Vortheil, und Obere und Unterge⸗ 
bene fihaften mit vereinigten Kräften manches 
brauchbare Buch an. Der lezte, ber fich hierim 
nen befonders ausgezeichnet hat, mar ber lest 
verftorbene Provincial, welcher An. 1774. bie 
Adta Sanktorum herbeyſchafte. 

Was die Beſchaffenheit dieſer Bibliorher 
anbelangt: fo darf man ſicher behaupten, daß fia 
uͤberhaupt genommen mit der Bibliothek bey St. 
Jacob fehr uberein fommt. - Die eine verdient 
in diefem, die andere in einem andern Sache 
einen Vorzug; beide find aber nur von mittlerer 
Güte. Auch in dem Wehaͤſtniß, der Strüctur, 
ſelbſt in der Anordnung der Buͤcher harmoniten 
bende ziemlich zufammen, nur mit bem Unter 
ſchied, daß bier der Saal, der ebenfalls in ber 
nemlichen Form gemalt erfcheint, weit heller iſt, 
und innerhalb deſſelben bey jedem Fenfter ſaube⸗ 
ve Tifche angebracht find. Die Schränfe und 
übrige Atbeit diefer Bibliothek, find Im Jahr 
1764. von einem: Bruder dieſes Convents nett 

Hirſch. Bibliothg. ed. Ua und 
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und duferft fauber von eichenem Holz gemacht 
worden , bey welcher Gelegenheit man zugleid: 
- ein neues Bücher Neglemene feſtſezte. In beis 
ben Bibliochefen find die Buͤcher nad) bem For⸗ 
mat geordnet, nur werden fie bier von dem P. 
Bibliothekar, Hrn. Procop Primer, einen 
fehe rechtſchaffenen Mann, weit fauberer, als 
in jener Bibliothek, erhaften. Schriften aus 
Dem tnpographifchen Zeitalter koͤnnte man hier 
beyläufig 80 - 90. Stuͤcke anführen. Der Catalog 
hat nad) dem Alphabet 23. Claſſen, fo daß jes 
der. Schranf mit einem römifchen Buchſtaben, 
die Buͤcher aber nach der Ordnung, in welcher 
ſie folgen, mit einer arabiſchen Ziffer, bezeichnet 
ſind. 


Lie, A. ‚Bibliae — * und Eoncordangen. 107. 
. Bände. 


:  Bibliäfacra lat, Venet, 1483. ; ibidemısıq, ; Ba- 
> fil. 1522; Mogustiae 1609: Lugd. 1680. ete. 
in 4. In Oectav aber Pragae 1504.; Venetiis 
ı519.; Parifiis 15:8.; Lugduni 1531. 1573. und 
1658. Antverpiae 1571.; 1628.; und 1645. Co- 
lonise 1582.; 1682. und 1639. Ball. 1590. etc, 
Jeſus Sprach, boͤhmiſch. Littomilllii 166r. it. 
Prag 1663. 66 bm. in 8. 3 Novam Teftamen- 
tum. Pragae 1513. 4. boͤhmiſch. Don Eoncor: 
Danzen aus dem ı7ten Zahrh. find 6- verfihie, 
bene Auflagen vorhanden. Biblia cum Con. 
cordantiis Lugd. 1513. und 1527. Biblia bo. 


hemica. Pragae 1529. doppelt; it. Norimb, 1540. 
Hit. 
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it. iconibus illuftrata. Prag. "1537. it, Pragae 

1556. 1560. 1570. 1613. :Biblia. belgica. Lova- 

il 1560. Die heilige Schrift durch Dieren, 

berger. Eölln 1626. vier verfchiedene Auflagen. 

Quatuor Euangelia latino arabica.. Romae 1591. 
Lit. B. Isterpretis. ‚186. Bände. 

Nicolai de Lyra moralia fup. Biblis, f, 1. et 
an. in Fol. Mamotreftus. Venetiis per Franci- 
fcum Heilbrun 1483. 4. Wilh. Smits elucidatio 

_ facrae Script. Antverp. 1735. Tomi XIX. in 8, 
Lit. C. Patres. 83. Bände. 


Die vorzüglichften Davon find : Cyrilli Alexand, 
Opera, Parif, 1514. Fol. it. Bafil. 1546. Tomi IV, 
Fol. maj. Hieronymi epiftolae, Baül, 1497. Fol. 
. Auguftinus de civit. Dei libri XXII. Bafileae per 
Amwerbach 1489. fol. it. boͤhmiſch Pragae 1589. 
8. Ambrofii. Bafil. 1567. f. Gregorli Papae 
Opera. Parif. 1586. Tomi IV. F, maj. Augufti 
ni. ibid. 1586. TomiX, Fol. maj. Chryfofto- 

> mi, ib. 1588. Tomi V, Fol, maj. Hieronymi, 
ibid. 1602. Tomi IX. Fol, maj. Tertuliani. ibid, 
1657. Tomi III. Fol. maj: Bibliotheca Patrum, 
Bafil. 1618. Tomi XV, — 

Lit. D. Concilia et Bullaria, 58. Baͤnde. 
. Laertii Cherubini Bullarium Rom, Lugd. 1635. 
Tomi IV. Fol. maj. Binii-Concilia generalia. Parif., 
"3636. Tomi IX, Lantufca et loan, Pauli Bulla- 
rium, Lugd. Tomi VII, Continastio Bullarii ns 


que ad- Benedikt. xlii. Luxemb. ı727. Tomi 
XIX. Fol, reg, | 


Lit, E, Theologi /peculativi. 52. Bände, 
Yaz Diele 


v 
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PViele Werke ans dem xvrr. Jahrhundert 
Lt. F. Theologi morales. 430. Bände. 
Caſuiſtik iſt bier im Ueberfluß, nur nichts 
‚  bildendes. Man finder bier Lucii Ferraris Bi- 
Bliotbeca canonica, iuridica, moralis ete. Vene- 
tiis 1772. Tomi VII. Fol. it. Bönamiae 1762. 
- Tomi’ viis. Fol. on 
Lit G. Eontroverfiften und Catechiſten. 45”. 
Bände: B 
Ein ſehr elendes Fach. Boſſaet explicatio. 
doftrinae Chriſtianae. Romae 1708. 8. Illiriſch. 
Boallarmini Controverſiæꝛe. 
, Lie. H. Homiliavii, Poſtillatores et Sermoniflae. Der 
wundernsmiürdige Ausdruͤcke. Sich in bie 
ſem Fach aufhalten, wäre wuͤrklich Zeicver⸗ 
derbniß. Ich bemerke 
1oan. Gritfch ſermones quadrag. Norimb. 1479. 
fol. Jacobi Wiecii Poſtilla. Poſo. 1573. fol. Pol⸗ 
niſch. | 
Lit. I. Concionatores. 49%. Hände. 
Barbaren !! - 
Lit. K. Materia pro Concionibus. 293. Bände. 
Maofi, ‚Spanner und Houdry, ein trefliches 
Driumphirat. 
Lk. L. Zurißae Cnnonisi. 263. Buͤnde. 
Van Efpen cum notis Giberti. Venet. 1779- 
. Tomi X. in Kol. T'homalıni. Venet. 1773. fol. 
Lit. M. Iuriſtae Civiles. 218. Bände. 
Comitia regni Bohemiae Znomaehabita. Pragae 


. 1562. bohmiſch in 4. Bartoli et Baldi Oper 
...‘ . - i 
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Lit. N. Ritualiſtae et Choraliftae. ı 3 5. Bände. 


Breuiarium ecclefiaeBambergenfis in membrana im- 
preffum,, f. loco 1484. Das meiſte find hier 
Handfihriften, wovon ich zulegt reden werde, 

Lit. O. Statum eccefhaficum, monaflicum et feraphi- 
cum concernentes. 354. Bände, , 

Bartholomaei Pifani liber aurens conforsita- 

tum S. Franciſci cum Chrifle. Mediolani 1510, 
ein wahres Kleinod! Zum Gluͤck iſt auch die 

eaſtigirte Auflage vom J. 1590. bier. Waddin, 
gü annales Ordinis Minor. Lugd.1625. TomiVII. - 
fol, Franc. Haraldi epitome annalium ordinis Mi- 
norum, Romae 1662. Tomi II. fol, 

Lit. P. Afcetici et Devotionales. 383. Bände. 

Lit, Q. Hiflerici facri. 472. Bände 

Acta Sanktorum, bis zum 7ten Dctober; 

Trithemius de Scriptoribus ecclefiafticis. Bafil. 
1494. fol. Bohusl. Balbini Miſcellanea. Onu- 
phrii Panvinii Chronicon eccl. Colon. 1568. f 
Petri Comeftoris — Eufebii et Bedae hift. ec- 
clef. Argent. 1514. f. Paflionale fen Pafliönes 
et vitsee omnium SS. Martyrum. Prag 1495. 
Fol. böhmifch, mit Kupfern. Natalis Alexandri 
hit, ecclef. Lucae 1734. cum Supplems fok 
Tomi IX. Eufebii Pamphyli hit. ecclef. Badul. 
1587. it. in böhmifcher Sprache. 


Lit R. Aiforici profani. 426. Bände. 


Salluſtii Opera. Parif. 1504. 4. Koczis chroni- 
ca nous de gente Turcaram. Pragae 1549. böhs 
mifch in 4. Coccii Sabelhci hiſt. rerum Veridta- 


rom in 4, Bened. Ariae Montani ahtiquitatm 
az iudai- 


I 
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iudaicarum libri IX, Lugd. Bäitar.. 1593. 4- 
. Franc. Sanfovino hit. univerfale deli’ origine et 
imperio de Turchi in Vinegia preffo, etc. 1582. 
4. eum fig. Vinc. Chartarii Pantheon antiguo- 
rum etc. Rotenb. 1683. 4. Aenese Sylvii et 
Mart. Chtheni de origine Bohemiae. Prag 1585. 
boͤhmiſch in 4. Dobneri monum. Bohemiae; 
Hagık a Liboczan annales Bohemorum ex edit. 
Dobneri; Aka Societatis Iablonovianse de Sla- 
vis, Lecho et Czecho in 4.; Xenophontis ope- 
Bononise 1502. f. Paproczky dyadochos, 
—** in $of. de Roo annal. gentis et do. 
mos Habsborgicae, {in Fol. Aventini Annales - 
Bojorum, fol; Wencesl. Hagecii boͤhmiſche 
Chronik. Prag 1541. f. it. boͤhmiſch; Pomp. 
Mela de fitua orbis cum cömmentario loacbimi 
Vadiani. Paris 1530. f. Peflina Mars Moravicus, 
f. Balbini epitome rerum Bohemicarum ; Paprecz. 
ky fucceflio imperator. boͤhmiſch; Scriptores re- 
.. zum Brunfuicenfium cura Leibnitii fol. Sabellici 
Eneades ab orbe condito usque ad declinationem 
R. Imperii. Venet. 1494. fol. reg. Gesneri Bibl. 
univerfalis etc, nebft mehrern zum Then guten 
Werten. 


Ik. S. Ethici, Politici, Oscowomici, 264. Bände. 


Columellae, Varronis et Palladii etc. Opers. 
Venetiis 1489. f. Senecae Opera. Venet. 1552. f. 


Lit, T. Philofopki. 279. Bände. 


Arifotelis opera, Venet. ı 573. Tomi vul. fn 

‚ 12. item Parif. 1654. Tomi IV. graeee et Ist. 
‚ Sel. it. ibid. 1629, fal. reg. graece et lat. ; Pla- 
ulm tonig 
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tonis opera omnia, Marſilio Ficino interprete, 
Lugd. 1588. f. 


Lit, U. Medici. 557. Bände. ' 
Theophrafti Paracelfi opera. Bafileae 1599, 
Tomi X. in $ol. it. Genevae 1658. "Tomi III. £.; 
Hippocratis opera, Bafıl. 1526. fol. in duplo. it. 
cum notis Marcianl, Venet. 1652. f. Avicefise 
opera. Venet, 1564.f. Galeniopera, Baßl. 13560. f. 


Lit. W. Mathematici.. Ajftrelogi. Geographi 
Arithmetici, 184. Bände. 


Ioh. Gravii Aftronomia, Arabice et lat, Lond. 
1652. 4. Ejusd. Epochae celebriores aftronomis- 
que ufitatae, ibid, latine et arab. 1650. 4. Tho- 
mafini effigiatio ftatuarum Verfalienfium in 4. Ath. 
Kircherus de abditis numerorum myfteriis. Ro- 
mae 1665. 4. Ejusd. ars umbrae et lucis. Ro- 
mae 1646. f. Vol. Ill. Claudii Franc, Milliet 
Dechales curfus feumpndus mathematicus, Lugd, 
1674. f. Tomi III. 


Lit, X. Rhetores et Poetae. 284. Bände. 

Dubravii de Bohemia libellus de componendis 
epiftolis. Venet. 1503. 4. Pierii Hieroglyphica, 
etc; Virgilius cum notis variorum. Pariſ. 15 13. 
f. it. Bafil. 1593. f. maj. Ciceronis opera cum 
Comment. Beroaldi. Parif. 1510. fol, Ovidii ope- 
ra. Parmae 1489. f. Petrarchae opera. Bafıl, 3587. 
fol. maj. Horatii, Bafil, 1580. f. maj. Alb, de 
Eyb margarits poetica. ſ. L et an. f, colore et 
auro fuperbiens. 


Lit, Y. Grammatici et Lingwiftas, 218. Bände. 
4 a 4 Antos. 
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Aston. ab Aquila arabicse linguse inftitatio- 
nes. Romae 1650, 8. 
Lit. Z. Libri prohibiti. 30. Stüde. 
Biblia facra cam notis Tremeltii, Hanov. 1603- 
‚.£ Dornavii Amphithestram Sapientise Socraticae- 
ibid, 1619. f. Pezelii Mellificiam hifloricum etc. 
. fol. Carpzovii lurisprud, eceleisftica, Lipf. Kjusd. 
practiea nova imperialis Saxanica, nebft feinen 
übrigen Werfen. - Goldafti opera. Zwingerithea- 
‘ trum vitae humanae, Ich übergehe hier meh» 


rere Kleinigkeiten, und führe noch folgende 
Seltenheiten an. 


Biblia aurea cum fuis hiftoriis et exemplis vet. et 
nov. Teft, Am Ende: impreſſum per magiftrum 
Joannem Gruͤninger 1466. ‚Diefem iſt beyge⸗ 
bunden: Summe poenitentie. Am Ende: opus 
iftud a rabi Samuele > pofituz contra Indeos. im- 
preſſũ ef Colonie apud Quentel 1493. 4. 


Ludolphi Carthufieni meditationes, Norenb. s478. 
fol: 


An, Laucani Pharfaliae libri X, Am Enbe: opus 

impreſſũ eft — ingenio magiftri Antonii Zaroti. 
“ Ao. di. MCCCCLXXVIL fol. 

Biblia lst. Norimb, apud Coburger 1478. f, mit 
herrlichen Anfangsbuchftaben. 

Vetua Teftamentum, fine I, et an, fo) 


Bey den Herren Franziscanern befin 
bet ſich auch folgende aufferorbentfiche Seltenheit, 
bie ich nit dem latein. Titel hieher ſehen will: 


Chro- 


un 
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Chronicon antiquum Monafterii Boleslavien- 
fis") de fücceflione Ducum et Regum Bor 
heiniae, variis cafibus, miris viciflitudinibus 
et rebus gloriofe geftis Gentis Bohemicäe 
ab ortu hujus gentis asque ad Joannem Lu- 
cemburgicum ele&tum Bohemorum Regem, or- 
dinatim et jueundis Rhythmis edifferens. 
Nune primum publiei’ boni caufa in lucem 
editum. Pragae :Novae typis Danielis Ca- 
roli a Carispergk. In fine voluminis additur 
. annus et dies abfolutae Impresfionis CHHIICKK. 


Der Herausgeber diefes feltenen Buches iſt 
Paulus Geffin (Jeſehin) oder Sefchis 
nius, ehemols Schreiber oder Notarius der 
Neuſtadt Prog, nach heutigem Stil Syndicus, 
Die gedruckten Eremplare diefes Werks find, 
welches parador zu ſeyn fiheint, weit feltner, als 
die aͤlteſten Handfchriften, felbft aus bem Ans 
fang des ısten Jahrhunderts. Dem gelehrren 
Pariften, Hrn. P. Adauct Boigt, find bey 
feinem Suchen in Bibliorhefen 5. alte fehr 
ſchoͤn erhaftene Handfchriften deffelden zu Hans 


‘ 


Den gefommen, cum typis excufa exemplaria, 


Intento licet ftudio pluribusque in locis quae- 
fita duntaxat duo infpicere lieuerit, alterum 


Aa5 | muti- 


”) Ss wurden ebemats die Collegien der Canonicorum ge, 


nennt, teie ‚aus den Diylomen und der Lefung alter 
Schriftſteller bekannt IA, 





RI 
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mutilum 'titulo et aliquot praeterea paginis 
in Bibliotheca Excel. Domini Epifcopi Lito- 
mer. Comitis de Waldflein, alterum jntegrum 
et nulla ſui parte laefıım in libraria RR. PP. 
Franciftanorum ſtrictioris obfervantiae Neo 
Pragae in Coenobio B. V. ad nives. -Praeter 
haee duo exemplaria unum adhue alterunıve 
duntaxat in Bibliothecis per Bohemiam exfla- 
re fertur. Die Urſachen dieſer grofen Seh 
tenheit, nebft einer ausführlichen Anzeige . diefes 
Buchs, findet man in des P. Voigt Adtis litt, 
Bolıemiae et Moraviae Vol. I. P. J. pag. 5. 
ſeq. | 
Don Manuferipten ift folgendes vor. 
handen. | 


Evangelia et Epiftolae, arabice in 8. Iſt von 

dem P. Remedius Prutky, Franciskaner Orı 
bens der böhmifchen Provinz in Egypten und 
Abnfjinien, wo er mehrere Jahre lang Mif 

‚ fionar war, ſehr fauser geſchrieben. Von 
ba wurde diefer Mann von feinen Obern nad) 
Rußland und endlich nad) Florenz geſchickt, 
wo er 1770, ftarb. | 

‚ Vocabularium quatuor linguaram, italicne, latinae, 
arabicae et turcicae, in 12. gefertiget zu Nom 
1690. von Anton Ulersdorf, einem Franzis 
kaner. Eine fehr faubere Handſchrift. 

Vocabularium lingune gallicae, arabicae, et abys- 
finicae, in 3. von dem erft genannten Prutky 


feben. 
seſchr Cata 
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Al⸗logus verborum arabicorum, in 8. von eben 
dieſem Prutky zu Girge in Egypten geſchrie⸗ 
a 


Salomonis, böhmifc Im 4. gut zu leſen. 
Ende: Knichy tyto napfann fu Opatrne⸗ 

u muzi Panu Thomowi (ausgeloͤſcht) — 
a horize wſſerobky piſarz mieſteczka Krage 
plzenſteho 1440. In eben diefen Bande iſt 
von dem nemlichen - Schreiber Kronika Ezeffa. 

Novum Teftamentum , böhmifch, in of. mit Gold 
und Farben geſchmuͤckten Anfangsbuchſtaben. 

Biblia facra utriusque Teftamenti, fol, reg. inmembr. 
lateiniſch. Am Ende fteht: hoc opus finitam 
ef per manus Nicolsi de Arena fub Ao. dfii 

- 2389. Ein ſehr praͤchtiges, gur confervirtes 

. Merk, das mir fihönen Anfangsbuchftaben 
prangt.. . | 

Pfalterium: Am Ende: per quenda Canonicli 
Latersnenfem in Sagsno optatum naftum eft fi- 

. nem 1524. Iſt ſchwer zu leſen. 

Ant. Ulersdorf, Ord. Minor, adjutorium fimile fibi 
feu expofitio in omnes fere textus Evangelio- 
sum, 1689. 4. lateiniſch. . — 

Evangelium S, Lucae cum Glofla, in membrana in 
4. Mit Marginal + Noten, die Handfchrift 
fauber, mir gemalten Initialen. 


Gloffa ordinaria.faper epiftolas Pauli, lat. fol. ein 
ſtarker Band, Am Ende:. Aa. dñi MCCCCHX. 
"Die Schrift. ift ſchwer zu lefen. 


Homilize. variorum Patrum, 3. Bände in $of. auf 
Pergamen. i 


Petri 


876 | Drag. ' 
Petri Damiani opera, Cod. Membr. Fol. 
Concordantia difeordantium Canonum ae de Iure 
Conſtitutionis divinse naturae et hamanse. Fol. 
“reg. in membrans, Ein Band, 2 Hände. breit. 
. Der Tert iſt in 2. Columnen getheilt, Die 
Schrift fauber und gut zu fefen, mit Marı 
ginal+ Noten und fchönen Anfungsbudhftaben 
verfehben, Am Ende liegt man 1300. nad) 
dieſem: Nomen fcriptoris eft lueas Reftoris amo- 
‚ris quem dens accipist per mortem dicite fiact 
Ein fchönes Werf. 
Pfalterium wajus ‚fol, reg. fatein. auf Perganıen ; fehe 
‚nett und fauber gefchrieben per.fratrem Mathiam 
Pifcatelle de Rhetz ordinis mimorum. facre impe- 
riali autkoritate Notarium Publikum tempore vi. 
„eariatus admodum R. P. Antonij de Lyptzk.1495. 
Pfalterium minus, fol, reg. in membrana, lateiniſch 
per eundem Scriptorem 5498. 


Graduale de Dominicis et Feftis, fol. reg. in memibr. 
per eund. 1498. Desgleichen auch eines vom 
Jahr 1499. | 

Miflae decantandse in dedicatione ecclefine et de re. 
quie. fol, reg, membr. per eundem 1496. 

Hymnarium de commuul et feftis per annum. Fol. 
reg. in membrans, ’ 


La&antias, Ein ftarfer Folio Band, auf feinem 
Papier; mit ziemlich - feferficher. Schrift. Am 
Ende iſt von einer jüngern Hand angemerft : 
Hic collige rofas, Spinas cautiflime lingue, Ppro- 
bus in multis, fed fidem nimis Sffendit. ' Menti. 


.tur quam multum non miflus divere fidem, 
lactat 
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Actat ühi beüe, Ubi male fidem oecidit. Mach 
Diefem hommt Cigero de .oflipjis; -- Paradoxa; de 

Somoio Scipienis; de Senecinte. Vermuthlich 
aus dem Ende des 14. oder Anfang bes 15ten 
gahrhundertg. 

Chronicon Episcoporum Wratislavienfium a Prien 
Converfione Silefiae ad praefens usque tempus 

‚1696, 8. teutſch. 

Tacobi Rzimarz Örd. minor. Dfarium itineris nifto. 

‘ ahm orientalidm , gvo fateinifch. Rzimarz, ein 
Franziskaner ber’ böhmifchen Provinz, hat bies 
je Diarium zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
geſchrieben. Es enthält viele beſondere hiſto⸗ 
Aſch⸗ acta, die man bey ber Veſchreibung 
dieſer ander anwenden fonnte. 

Deferipfio 'rebellionis Msgnatum Bohemiae. Item ; 
broceſſug Alberti de Waldftein ducie Friedlan- 
"die, 4. 

Iacobi ' de‘ Cremfirio, Ord. Minorum, Itinerarium 
- Mifionum Orientaliom. 4. Tateinifch. 

Remedit Pratky ord. Minor. Itinerarinm Mifionum 
Orientallem. 4. Beyde Ssrinerarien follen un 
terhaltend zu leſen feyn. | 

Chronicon ducum Saxoniae, fol. teutſch; ein ftarfer 
Band,- weicher im J. 1514. ſehr fauber ge⸗ 
ſchrieben iſt. 


9.) Von der Bibliothek der Herren 
Auguſtiner in Prag bey St. Thomas. 
Schon unter dem ſechſten König in Boͤh⸗ 


men, Wenzesfaud, hatte ſich dieſer Orden 
in 


378 Ä Prag. ' 


in Prag bey St. Thomas im 3. 1285. nes 

bergelaffen, mo er auch bald darauf bedacht 
war, eine Handſchtiften Sammfung , nach das - 
maliger Urt, zu veranftaften. Anno 1289. 
fagt eine Note in dem libro Memorabilium 
Conuentus libri Chorales ex Membrana in ec- 
clefia S. Thomae Pragae, nimirum Graduale 
et antiphonarium grandis Voluminis conferi- 
pti fuerunt. Dieſe bloß für den Gortesbieuft 
verfertigten Werke darf man freilich. nicht als 
eine Srunblage zu einer Bibliothek annehmen. 
Da aber in jenen. Zeiten allgemein feſtgeſezte 
obrigkeitliche Verordnungen jede Kfoftergemeins 
be fchlechterdings auf Bücher Abſchreiben vers 
wiegen, und das Perfonafe der Herren Augufkts 
ner bey St. Thomas damals fo ſtark war, 
daß jest, Die ganze Provinz -zufammen ges 
nommen, dieſe Anzahl kaum zur Hälfte er⸗ 
reicht : fo laͤßt ſich auch einigermafen ver Schluß 
machen, daß man auch in Ruͤckſicht anderer 
Werke bier nicht müffig gemefen; befonders da 
das Studium generale für Die ganze “Provinz 
gleich anfangs in dieſem Eonvent angelegt war, 
wozu doch fiher Huͤlfsmittel, fie mögen num 
fenn, wie fie wollen, erfordert werben. Von 
dem Urfprung dieſer Bücherfammfung finden 
wir in dem Libro Memorabilium folgendes: 
In Pergameno fcripti erant fequentes; unum 
Graduale grande... Item: media pars Gre- 
' dualis. 








. . . . ı- 4 
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aiis, - Item unum parvum' "graduale pro . 


ano, Antiphonarium.i in dupbus Volumi- 


„ Martyrologium. Commtne Sancto- 


\,egenda de proprio Sanctorum. Qua- 
eria. Item alia.duop. Pfalteria, Le- 

. in 11. Voluminibus. . Duo Colleötaria 
ıl, Vol. Pfälteriom: quusem. .» Di lohan- 
nes. Item Pfaltgrium parui. Voluminis. Ka- 


lendariunı Saerifiiae feu liber Benefaltor, . 
Ecelefiae. Unum Ordinarium: Rabricarun :og: 
dinis. Liber de Corpore Chriſti ‘et landed;. 


Legenda S. Anguftini. Vita S. Hedwigis; 
Canftitutiones ordinis cum regula S. Patris. Eu 


bellus VII. Pfalmorum. Duo libelli' pro re⸗ 


fponforiis. Breularium pro Studentibus, quad 
habet Magifter Studentium. Duodecim Miſſu- 
li. Unus Canon cum tribus Miffis votivis, 
et hi omnes 'funt in Membrana pura. So 
war nun die erſte Sammlung befchaffen, die 
fih aber An. 1360. durch das Vermaͤchtniß 
bes damaligen feutomisler Bilchoffs Johann von 
Novoforo ) um ein merkliches vergtoͤſerte. Denn 


als 


*) Ioannes Novoforcnfis Canonieus Praemonftratenfis ex 
Tonuentu Litomiflienfi, vir magnae doßrinae, Caroli 
IV. Imperat. et regis Bohemiae Cancellarius et Pala« 
tinus. Ao. 1364. ex Litamislienfi Epifcopo fadus Olo- 
mucenſis, in Italiam iturus, mediante tefamento in 
Caftro fao Moderitz confefo, Conuentui ad S. Thomam 
libros.fuos legauit, Mortuus Drzevici in Bohemia 
1380. et Litomistii tumulatus. 
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als diefee Biſchoff Kaiſer Karl den DBierten 

nach Italien begleiten mußte: fo vermadjte er, 
buch ein dazu errichtetes Teſtament, biefem 
Auguftinerflofter feinen Büchervorrath. Durch 
biefe und andere Dermehrungen nahm dieſe 
Sammlung dergeftalt zu, daß man ſchon im 
J. 1409. einitueues Verzeichniß =) barüber 
verfertigen mußte: welche Vermehrung inner 
halb 9. Jahren noch höher geftiegen ſeyn muß, 
weil. im J. 1418. von dem unten genannten 
Johann de Dobrowiß wiederum ein neuer Zus 
wachs angeführte wird. Daß diefe Sammlung. 
für ihre Zeiten nicht nur fehr zahlreich, fon 
bern. auch koſtbar müffe -gemefen fenn, Tann 
sch aus dem Handfehriften » Berzeihniß, weh 
ches ich vor mir liegen habe, ſehr deutlich 
ſchlieſſen. 

Bey der im g. 1420. und fernerhin er⸗ 
folgten Huſſitiſchen Verheerungs, Wuth wurde 
zwar das Kloſter verwuͤſtet: allein dieſe ſchoͤne, 
in Sicherheit gebrachte Sammlung, litte doch 
wicht ſo gar betraͤchtlich, als man es größten 

theils 

*) Anno Domint — fagen bie Acten — Millehmo 
ccccix. Regifirum libri Librarie conuentus 'S. Tho. 
me in Praga in minori:civitate fub caftro ord. heremit: 
&. Auguftini, qui funt reperti in libraria in Dormitorio 
predi&ti Conuentus per me frem lohannem de Dobro- 
wysz pro tune Sacrilanum iuxta tenorem antiqui re 


giftri couſeripti fant coram Conrado de Walle Speciofe 
etc. 
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theils bey Den uͤbeigen Aoͤſtern bemerkte. In⸗ 


zwiſchen kam dieſer Büchervorrath dach nicht u 


eher, als erſt An. 1592. zum Vorſchein, in 
zuelchem dieſes Klofber- vollſtaͤndig wieder herge⸗ 
ſtellt murde; mo ‚mas auch ‚Bald darauf. nenn 
lich im J. 1603. für die vorhandenen Bücher 
ein Zimmer im Kloſter zurecht machte, wie 
Die au ber Thuͤr in. Marmor eingehaueme Inu 
ſchrift anzeigt. So filme mar nun mit die⸗ 
ſem Buͤcherſchatz nad) dem vielfältig: überflande, 
von innlänbifhen feintlichen. Unfällen zu 
ey glaubte: fü warb er Doch, nachbem er vo 
"Ger, nebſt mehren Handſchriften über 5000. 
Stute angewachſen war, von auswärtigen 
Seinden verheeret. Dem als bie Schweden 
im J. 1648. in Prag eindrangen: fd entwen⸗ 
Deren fie aus dieſer Bibliothek nebſt mehrern 
andern Büchern alle Handfohriften, bie 
fie Dann auf einigen Wägen nach Stockholm 
ſchickten. Eben daher kommt es audy, daß 
man in dieſer Bibliothek jezt fe vlele incom⸗ 
dplete Werke autrift. Der duch dieſen Raub 
Weiche Schaben war nun unerſezlich. In 
den folgenden Jahren farben. fich. wiederum 
einige Wohlthaͤter, welche dem noch übrig ges 
hiiebenen Buͤcheroctath einige Bensräge ertheil⸗ 
ten, morunter befgnbens Deiurich Richter, 
chemaliger Pfarrer in Böhmen, alsdann aber 
Quieſcent in Prag, dieſem Kipfter Au. 3686. 
Hirſch. Biblieths str. DA feine 


II — 
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feine Bibllothek vermachte; ber andere Wohl⸗ 
thäter,. ein Freyp. von Blum fegiete. feine 
Bucyerfammlung Un. 1698. dahin. Indeſſen 
Kamen doch dieſe beiden Vermaͤchtniſſe dem er⸗ 
Hatenen Verluſt bey weiten nice gleich. 


As neue Defbrberer biefer Bibliothek, 
muß man, nebſt ber Klofters Obrigkeit, insbes 
fonbere feine Aſſiſtenten *) anfehen. Unter bie 
Anzahl dieſer Männer, welche fich beſonders 
durch Geſchenke auszeichneten, gehoͤren Hiero 
uymus Ebenauer, ein Fx- aſſiſtens, wel 
cher, als ee 1700. von Nom wieder zuruͤck 
in. fein Kloſter getretten war, mehrere Bücher 
in ufum Studentium, deren Regens er war, 
mitbrachte; ferner Benignus Schiromstiy 
(1 1737.) mb Michael Marefchel (} 
1749.) Auch dem Hm. Erafüflenten Eo fi 
mas Gchmalfus, der ebenfalls manches fchöne 
Wert. von ‚Nom mitbrachte, muß diefe Samm⸗ 
lung fehe verbindlich bleiben. Auf folche Wei⸗ 
fe nahm nun biefe Bibliothek, ſeit ihrem Ders 
luft, wieder bergeftalt zu, daß Be jezt uͤber 
10,000, Bände. ent enthaͤlt. 


Was mu we Beſchaffenheit derſelben an⸗ 
belangt fo iſt ſie mittelmaͤñg, ſe wie man es 
in 


©) Eine jede Provinz bat in Rom bey ihrem Orbens s Bes 
» mern einen ſolchen Affiſenten aut dem Orden. 
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‚in den meiſten Kloſterſanimlungen antrift. Sie 
legt uns zwar viele Werke aus dem Ende des 
XV. Jahrh. vor, aber deſto wenigere neuere 
Produrte; und in ber Ueteratur, Belletrie, Phi⸗ 
fofopbie, Geographie und Naturgeſchichte und 
ber Philologie faſt gar nichts: Doch erfcheinen 
viele römifche und andere italleniſche Auflagen 
aus dem 17. Jahrh. welche Die Aſſiſtenten ber 
Provinz mie fich gebracht haben , und worum 
ter befonbers viele Eleine, zum theil gute Bis 
ftorifche Werkchen befindlich find. ‘Die ganze 
Sammlung fteht in einem fangen und hellen 


Saal, im mittlern Gang, nad) dem Format 
Seorbnet, worüber der Er s Probincial Here: 


Eofmas Schmalfus ©), die Aufficht übers 


nommen hat, durch beffen weife Weranftaftungen 


man auch ben Katalog ,- ber bis jezt nur alpha⸗ 
betiſch eingesichtee AR, auch bald fuftemariich 
in Elaſſen eingerheilt, erblicken wird Nach 
bein: ich nun das Vorlaͤufige von dieſer Bibllo⸗ 


thek bereits vorausgeſchickt habe: ſo ſoll dieſe 


Sammlung, nad) dem man fie geſchwind in 
einige Claſſen gebracht Bat, endlich ſelbſt auf⸗ 
tretten. 


865 Theologia 


” Er war ehemals Iffentinätr Lebter der Gotteogelahrbeit 
auf der Univerſut; dermalen aber iR ex Vice - Direfor 
 Beudii Thpologiei zu Bragz einer der würdigen uud 
gelehtteſten Mantier Söhmend. Kela wärbätiger Au⸗ 

J guſtiner. 


it, 


E' Mag. 
.._ Theologie; Dieſes Zach iſt in Ruͤckſeht 
bee heil. Buͤcher fo ziemlich beſezt; doch miles 
de es weit nuͤzlicher und ſchicklicher ſeyn, menn 
man anſtatt ſo vieler unbedeutender hier vor⸗ 
kommenden Werke, den jungen theologiſchen 
Lloſterzoͤglingen, zum. Bewelß Ihrer dogmatie 
ſchen Saͤtze, mehrere beauchbare und practiftie 
Schriftſteller in die. Hände gaͤbe. Dh ber 
merke aus diefem Fach: Biblin. hebraich ex 
Translat. Sanftis Pagnini. Lugd. 1528. 4. 
Biblie graeca .ex nedibns Aldi. Venet. 1580. 
fol. Bibi Jar. "Figumi 2543. fol. Bible Czeß 
&n. w Prage 1570. Fol. Die heil, Schrift 
Beach Dietenberger. Mainz 1534 Fol. Die 
heil. Schrift vo De. Surber uͤberſezt. Wit⸗ 
taub. durch. Sans Lufft. 1535. Kol. - Darts 
Suchens Ueberſezung ber, Bibel. Inenb: 15504 
Jol. 1, Koͤlln 101 3. Fol. Teltem, uovum grae- 
a, ex oſſieine Rob. Stephani. 1549. 8. 
Kvangelia urabice et latine. Romse 1591. Eol. 
Teftamentum vetus, fine leca & anno in ı2. Pfal- 
vrigm hebraieum , graecum , arabicum, chal- 
daisum „ cum.lat. Interpret. Genevae 1516. f. 
Pfalterium hebraicum Menaffeti Ben- Ifrael. 
Amf. 2634. 4. Des neuen Zeftaments erfter Theil 
in croatifcher Sprache mit glagolifchen Buchſta⸗ 
ken von Prineo Trubero, Pfarrer zu Brach 
2562. 4. Meues Teſtament von-Emfer. Coͤlln 
„ 1529. 5. Onxkelũ Targum ie. Faraphra- 


ı & 
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is chaldalca in.S, Biblia cum notis PanliFagii, 
Argent. 1546.f. Iterpretes Commentatores 


Phil. Iudaei opera exeget. in libros „Moyi 


hift, et legales, Antv. 1614: 4. Nicol, 
Iyra Glofla in vet. et nov. Teft. fine loco et 


an. Tomi Vll. fol. Paires. Auguftinus de 


givitate Dei. Bafil. 1489. fol. it. Friburgi 
4484. Tomill.f. it.Lovani 1596. T. Il. fok 
Auguſtini libri Epiftolarum. Parif. 1515. fol. 
Ejusd. libri retra&tationumf.1. 1482. 4. Ejusd, 
Sermones, Romae 1644. Anfelmi Epife, 


Cantuarienfis Opera. Norimb, 3491. f. Petri 


Coeleftini opufenla. Neapoli 1640. 4. Da 
mafi Papae opera cum notis Milefi. Romae 


1639. Dyorifii Areopagitae opera. Argent. 


4507. f. Gregorii, Thaumeturgi, Macarü 
Aegyptii et.Baßlii Seleue, Opera omnia grae- 


ge et latine. Parif. 1621. fol. max. (Siehe 


Bibl, Solger. I. p. 52.) Hieronymi opera om- 
nig. Bafil. typis Frobenii. Tomi IV. 15 16.f. Ea- 
dem per Marinam Vi&torium Reat. Antverp, 
2579. f. Tomi Ill. Ejusd. epifolae ſelectat 
operum Marini Vict. Beat. Romae ap. Paul, 
Manıtiom, Tomi IN. Tertulianus cum not, 
Pamelüi, Parif. fol. It. cum notis Gotfredi. 
Aureliopok 1825. Theophanis Archiepife, 


opera, graeoe et lat. Romae fol. Theophy-' 


la&}i opera, Nieromonaehi- Studio: Venetiis 
669. 4. gusees, Thomae  Aquineds opera 
Db 3 omnia 


x \t 
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omnin. Veriet. 1594. 'f. Tomi X. Synefü 
Epife. Cyrenfis opera cum’ interpret, Peta- 
wii, Paril, 1633. 


Concilia. Binii Coneilla generalia et pro- 
vineialia. Parif. 1636. f. Tomi 1X. Conci. 
lia, Decreta, Conftitutiones in re ecclefia 
rum orbis Britannici. Lond. 1639. f. Bail 
ſumma Coneil. omnium. Parif. Tomi. f. 
Concilium llliberitanum vetuftifimum, no- 
bilifimum, cum commentario Mendozae, 
Lugdwi 1665. f. Ein dufferft feltenes Werk 
das in Böhmen wenig befanne iſt. | 


Dogmatik, Moral und Polemik. 
Bellarmini Controverfäe fidei. Ingolft. Tomi 
IV. fol. it. Coloniae f. Tomi IV. it, Pragae 

. Tomi 1V. fol. Bellarmini dottrina chriftiana 
tradotta en lingua Albanefe. Romae 1636. 
r2mo. Ejusd. dottrina chrift. tradotta en 
lingua arabiea. Romae 1627. Ejusd. Cate- 
ehismus. Romae 1648. 8. armenice.. Cat 
chismus in lingua illyrica. Romae in 8v0. - 
Centuriatores Magdeb. Bafil. 1624. f. Tomi 
M. Cochlaei opera. Gonnet Theologiae Tho- 

miſtieae Ciypeus. Coloniae 1641. f. Tomi 

V. Gretferi, Soc. Ieſu, opera omnia. Tomi 

XXXIV. in 4to Alexandri Rhodes Catechiſ- 

mus 'Japonicus latims. Romat 1654: 4 

CGllado 
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Collado methodus ‚eonfitendi et examinandi 
poenitentem Iaponenfem in lingua Iaponica 
Romae ı632. Petri Rubillartii Symbolum 
Apoitolorum diverfis nationum linguis ex- 
prefum. Romae 1614. 8. Vedelius Rapfo, 
deus, feu Vindiciae, dofrinae Remonftran- 
tium contra Vedelium, ex’ typographia Re- 
monftr. Harde vicii 1633. 4. Moral, wenn 
man Caſuiſtik fo nennen darf, iſt bis zum lebens 
flug hier; nur feine für den Geiſt. Kein Mobs 
heim — Selten — Leß Nillr — . 
Tittmann!! 


Libri Liturgie. Offcium iuxta morem 
Eeclefiae Maronitarum. Romae 1647. fol. 
Oflicia Sandtorum iuxta morem Ecclefiae Ma- 
ronitarum. Romae r656. f. Ordo Miffae di- 
vinae Armenorum. Romae fol. Pentecofta- 
rium graecum. Venetiis 1642. f. Rituale ro- 
manum , lingua lllyrica, editum Romae 1640. 
4. Miffale chaldaicum iuxta ritum ecclefiae 
“ Maronitarum. ‚Romae 1594. 


Luthere Säriften. Lutheri opera 
omnia. Ienae 1555. fol, Tomi VII. Lutheri 
contra Henricum Angliae regem Witteb. 1522. 

4. (Siehe Litter. Wochenbl. ı. Th. ©. 398.) 
Desk mehrern einzelnen Stuͤcken von ſpaͤtern 
B 6b 4 Jah⸗ 


J ri “Te m 
. \ et J 
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Fahren. Phil: Melanchthönig, joci sömmunes. 
Witteh. 1522, 8. 


Conciönatores, Maſſillon, Bontbaloue, Fle— 
chier — und hiemit endigen wir das theologt⸗ 
ſche Sad, 


AAiſtoria. Die geiſtliche und Veolen - Ge⸗ 
ſchichte macht in dieſer Sammlung den beften — 
and ſtaͤrkſten Artikel aus, Pa man darinn nithe 
nur manches gute Werk, ſondern auch viele Auf⸗ 
Jagen. finder, welche das Gepraͤge ber groͤßten 
Meifter an ſich tragen. Ich führe hier folgende 
zum Theil auch fehr feine Werke an. 


Aelnothi, Monachi Cantuarienfis, Vi- 
ta et Paflio S. Canuti. Daniae Regis, item 
Anonymi de Paflione Caroli Comitis Flan- 
driae ex Bibl. Hafnjenfi deferipts cum notis 
Meurfii Hafniae 1631, 4. Allegambe cata- 
logus Religioforium S. Iefu, qui pro fide in- 
terempti fünt, 4, Arpe Pantheon Augufti= 
nianum feu elogia virorum illuſtrium Ordi- 
nis Eremit.-$, Auguftini. Genuae 1709. 4. 
Barönii Annales ecclefiaftici. Antverpiae fol. 
Tomi Xl, cum Continuatione Reynaldi et 
Spohdani. Beucerus de omni ftatu ecclefiae. 
fol. Eufebii Bohemi epitome hiftoriae eccie- 
Tältifae Nov. Teſt. Witteb. 1626. 8. Em 

feltenes 


ARE 


V. Se 


us. ng 


feltnes Werf. BIBAION KAAOTMENON, Venetlis 4. 


Tomi ll. Alta Sanctorum Bollandi, Tariuerius, - 


Februarius et Martius „tantum, fol. Tomi VIII. 
Britii Rhedonenfis epitome arabica annalium 
ecclefiaft. Baronii. Romae 1653. 4. Tomi il 
Ejusd. Epitome latino arabica annallum. ibid, 
1655. 4. Caroli Nouarienfis Epifcopi Noua« 
fia feu de eccloſia Nouarienfi libri Il, Nous 
tiae 1612, 4, loh. Caſalii facra profanaqus 
teligionis vetuftiora monumenta. Romae 1644. 
4. Erugerü facri pulueres -Bohemiae, Mo- 
taviae et Silefiae, Part. XU 4. Crufenii mo- 


nafticon Auguftinianum. Monachii 1623. fü 


de Cherburg de religione 'gentilium eorum« 
que apud eos caulis, Amft, 1663. 4. (Frey. 
tagii Amal. p. 239.) Sforza Pallavicino Iſto- 
ria del Concilio di Trento, Romae in $of. 
Tomi H. Iſt owch lateiniſch in Foliq hier vora 
handen, Petri Puricelli Monumenta Ambro- 
fianae Medioläni Bafilicke ac Monafterii ho- 
die Ciltercienfis. Mediolani 1645. fol. (©. 
Vogt. Cat. p. 362. Freytag Anal, p. 731.) 
Nicol. Altmanni de Lateranenfibus Parietinis 
etc. Diff, hiftorica. Romae 1625. fol. cum fig. 
XLiber elegantifimus et rarifimus. Vid. Vogt 
p. 23. Hennirgs Bibl. p. 43. Widekind p, 
66.) Leme Alasci del Viaggio della Signora 

Bbz5 Lucre- 


u” ww. 
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Lucretia Barbarina Ducefla di Modena, da 

Roma a Modena. Geneve -1654..4. Biusd. 

vita e morte d’Aleflandro da lugo fatto mo- 

rire nella cita di Scioda Turchi per la fide 
eatolica 1645. Romae 1657. 8. Eiusd. de 


. , viris illuftribus. Romae. ibid. 1638. Eiusd. 


de Pfellis, eorumque fcriptis. ibid. 1634. 8. 
Eiusd. de erroribus magnorum virorum in 
dicento. ibid. 1635. 8. Eiusd. Graecia ortho- 
doxa. ibid. Tomi 11. 4. Ziusd. Pluto Byzan- 
tinus de 7. orbis fpeltaculis. ibid. 1640. 
Eiusd. Excerpta varia graecorum Sophifta- 
zum et Rhetorum. ibid. 1641. Eiusd. Licetus 
garmine expreflus. ibid. eod. Eiusd. in An- 
tiquitatum Hetrufcarum fragmentz, ab Ing- 
hifano edita, animadverfiones- ibid, 1642. 
8. Eiusd. Romanae aedificationes curatae 2 
Lelio Pifcio. Patavii 1644. 8. Eiusd. de li- 
bris eecleſiaſticis graecorum differt, Il. Parif. 
1646. nebſt feinen theofogifchen Werfen, bie 
nebft. allen feinen Schriften überaus felcen find. 
Aleſſandro Baldrati vita e morte de Leone 


-, Alacci. Romae 1657. 8. Alteferra de Du- 


cibus et Comitibus provincialibus Galliae 
Libri Ill. Tolofae 1643. 4. Andreae , Pres 
byteri Ratisponenfis, chronicon de Ducibus 
Bauarige 'ante CC, paulo minus annos feri- 

Ä ptum 
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ptum ete. it. Eiusd. hiftoriae fundationum non» 
nullorum monaſteriorum per partes Bauariae. 
Ambergae 1602. (Huitio prima. idioque per- 
vara.) Appioni de civibus Romanorum bellis 


hiſtoriarum libri V. — Eid. Iyriéa, Ceb 


tica etc. Mogunt. 1529.4. Pauli Aringbi Ro- 
ma fubterranea noviflima. Romae 1651. To 
mi 1}. fol. :Girolamo Barbi. Vittoria navale 
ottenuta dalla Republica Venetiana contre 
Othone, figliuolo di Frederico I. Imperato- 
ze. In Venetia 1584. 4. (Editia /ummas rarita 
is), Dav: Biondel des Sybilles eelebres tant 
pang'antiquit6 payenne que par le Saints Pe» 
res. & Charenton 1649. 4. (Vid. Vogt. ps 
129.) Eiusd. ‚Genealogiae Franciae ‚plenior 
affertio. Amftelod. 1645. fol. Eiusd. Barrum 
Francicum Naevorum, Lotharieni Commem- 


tario a Chiflletio edito adfperforum , demon- 
firatio. Amft. 1632. fol. Crijpoliti Perugia. 


augufta; in Perugia 1694. 4. (Vogt p. 223.) 
de cespedes Hiftoria de don Felippe IV. Rey 
de las Espannas. En Barcelona 1634. fol. 


(De raritate vid, Clemens Biblioth. curieuf® - 


Tom. VII. p. 42.) Alph. Ciacenii Hiftoria 
utriusque belli Dacici a Trajano Caefare gefti, 
ex fimulacris, quse in Columna ejusdem 
Romae vifuntur , oolaai. Romae 1576. fal, 

(Siehe 


ZT 


| ’ “ j er - " 
(Siehe Clement etc. Tom. Vil. p.102.) Geo. 
Eimscini. hiftoria Saracenica: qua res geflae 
. Muslimoram usque ad initium imperüi Ara- 
bacaei etc. explicantur. Accedit Roder. Hi- 
menez hiftoria Arabum. Lugd. Batau, 1625. 
4. Gibl. Salthen. p. 128.) Caroli, Novarien- 
fis Epifcopi, Nouaria feu de ecelefia Nous 
rienũ libri II. Novariae 1612. 4. Caroli @ 
St. Paulo Geographia facra feu notia antiqua 
Fpifcopatuum univerfälis eccleliae, Pariſ. 1641. 
$ol. loan. Cafalii ſacta profanaque religionis 
vetuſtiora monumenta, ' Romae 1644. 4. 
Cpyoſtellienaci Mediolanenfes antiquitatese ©X 

urbis Paraeciis collectae. Mediol. 1625. 4 
Cherburius de religione gentilium. Amſtel. 
663. 4. Cornelii CGurti virorum illuftrium ex 
erdine Eremitarum S. Auguflini Elogia cum 
eorum iconibus, Antverp. 1636, 4: Images 
primi faeculi Soc, leſu. Antverp, 1641. fol 
(Liber rarifkmus in noſtris regienibus; vid. Vogt, 
p. 362.) Decrsta ecclefiae Gallicanae. Libri 
VIII. colle&a a Laurentio Bochello.. Parif. 
1609. f. Eutichii Aegyptii, patriarchae Ale 
zandrini, ecclefiae fuae arigines, ex arabico 
vertit Job. Seldenus. Londini 1042. 4. Exe 
pefis ſummaria virorum illuftrium Ord. Ere 


mit, S. Augußini difcalcestorum. Pragoe fol 
Ä Floria- 





Eloriant a S:.:lIofepho. Chronieon difealeeatk 
Ordinis SS. Trinitatis. Pragae.fol. Franceſco 
Romam breve Relazigne del Sucoefb della 
milione dei fratzi Capuctini vel. Regne de 
Congo. Romae 1648. ‚ler Gauterit tabula 
Gbronographica, -flatus eeclafas, sathol, m 


5 Chrifto nato ad. annum 640 ‚Lazgd. 1916 
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fol: France, Gwwind .de Praeſulibus Angligm 


Lond, ‘1616; 4. ' (Liber valde rarus) Petri 


Hailoix illuſtrium ecclefize otientalig Scripto, 
rom vitae et dorumenta. Duaei 63 3. Vigee 
le Himd. Metropolit Salisvurgenfis. Ingolft, 
1682. fol, Bihliocheca Pontifiela ſeu Pop 
uhcum, qui: feriptis celatuarunt. Lugd. 1648, 
4. Jongelinut Gafpar notitia Ahbatiarum ord; 
Ciftercienfiß per univerſum Orbem Libri Xj 
Colon. 1640.£. (De fumma varitate vid. Vogt 
p. 374.) Lemba Cronica del Conventp di 
S. Dominico in Soriano' dall 1510. fin. 1664: 
Sorisno 1005. 4. Giovani Morques Origine 
deli fratri Eremitani dell’ Ordine di S. Agor 
ftino. Tortona 1620. fol.  -Syluellno Maruli 
hiftoria facra intitolata Mare Oteano di tutti 
Religioni det mondo. Meflina 1611. fol, Ferdin 
de Mendofa de confirmando- Coneilio IHiberi 
tano ad Clemetitem Vlil. Madriti'typ. Tho. 
mae lunta 1694..fol, (kiber perguam rarys.) 


Auberti 


m... u re \ v r 
\ „'! 


3. Naͤrnberg. 

Auberti Mirset origines Carthufianorum — 
Carmelitarum — Chronicon Praemoftraten- 
fe — de Collegiis Canonicorum — Origie 
nes monafticae -— Benedittinorum — Chro. 
nicon Ciftercienfe — notitia ecclefiarum Bel- 
gii — Bibliotheca- Feclefiaftica — Bihliothecs 


eceleſiae feu'de ftriptoribus ecclehiafticis etc: 


(Sunt Scripta parum obvia.) Francefeo Pa- 
dilla hiftoria ecclefiaftica de Espana. Malag- 
ga 1605. f. Iftoria del Coneilio di Frento. 
Tom. 1..Romae fol. Rochi Pirri notitia ec. 


eleſrarum - Sicilienfum. Panormi 1630. fol 


Adtiani Regenvolſcii Syſtema hiftorico chro- 
nologicum eccleflarum $lavonicarum per Po- 
loniam; Bohemiam, Lythuaniam, Rußiam, 
Prufliam, Moraviam, Traj. ad Rhen. 1625. 
4. Reichenbergenfis Monafterium in Bojoa 
ria Chronicon. Monachii ıdır. 4. loan. 
Ditbemii de Tcriptoribus ecclefiafticis, in 4 
Eiusd. Chronicon Monafterii Hirfaugienfis 
Ord. S. Benedidi. Baſil. fol, Ugbeli italia 
facra, Romae 1644. fol. Tomi Vill. Iac. 
Ufferii antiquitates ecclefiarum Britannicarum, 
Dublini. 1539. fol. Wadingii Scriptores Ord, 
Minorum. Romae 1650. f. Abela defcrittio= 
ne di Malta. Malta 1547. £ Abſchrift der 
Zwiſtigkeiten zwiſchen dem General Inquiſitor 

in 
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in Spanien und Don luan 4’Auftria ’ latein. 


und teutſch. Ohne Druckort und Jahrzahl. Ein 
ſeltenes Wert, fo wie auch das folgende: Accol- 


ti de praeltantia virorum ſui aevi. Parmae _ 


1692. Ioan. Aemilicni naturalis de Ruminan- 
tibus hiftorie, Venetiis 1684. 4. Agatbias 
de bello- Gothorum interprete Perfona Ro- 
mana: ‚Romae ı516. fol. : Aitzema hiftoria 
pacis a foederatis Belgis. ab 1621. ad .hoc 


usque tempus tractatae. Lugdun. Batav. typ.- 


Eizeuir. 1654. 4: Allegambe Bibliotheca ſcri- 
ptorum Soe. lefu usque ad an. 1642. Antw. 
1643. ge. 4. Armerius de Golleta et Tune. 
to expugnato a Carolo V. Antverp. 1550, 
8. ‘(Liber rarus.) Balbini Mifcellanea Bo- 
hemiae; Ejusd. Epitome rerum Bohemicarum , 
fol. Bargaei. Commentarius de Obelifco: Six- 
ti V. Romae 1586. Eiusd. de privatorum 
publicorumque aedificiarum urbis Romae ever. 
foribus. Florent. 1599. 4. : Beltrano. breve 
deferittione del regno di Napoli. Nap. 1644: 
4. Bentivoglio della guerra di Fiandra. Vene- 
zia 1643. 4. :Girolamo Beraldi relazione d’al- 
cuni fuccefli zcorfi alle Republica di Lucc 
negü anni. 1638 - 40. dupo la Venuta ä quel 
Vefcovato de Lyre Cardinal Bianciotti. Colon. 
1640: f. Ber Sacerdotis .chaldaici antiqui- 


tatum 


- 
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tetum Jtaliae ae. tqtius orbis lihri V. Antw. 
4552. 8. (Liber pertarus.) Berofi Babyloni. 
Gi, de his, quae praecellerunt inundationem 
terzarum. Pariſ. rsır. 4. Bibliotheca f. An: 
tiquitates Urbis Conftantinopohtanae. Argent, 
3578.:4: Mich. Bojemi vita Alberti Ill. Du. 
tig Saxoniae. Lipf, 1586. 4. Eiusd. hifkoris 
de fomnis. ibid. 1585: 4. (Ambo.librs perrard) 
Bonfini rerum Hupgaricarum Decades IV. Ba 
Al. 1368. fol, ‘ Guilelmi Bonjsur bieuis ex- 
ercitatjo im imonumenta Coptica. Romae 
1696. fol, Kiysd: exercitatiohes in monu. 
ments Coptica de Canone lihrorum, de No- 
ining Patrjarchae Iofeph ete. ibid. 4. Flavius 
Biendys de Roma inftgurata libri Ill, fol, Fiusd. 
Italia iHuftrata , fol. Ziusd. de geſtis Vene 
torum. Petri Bapt. Burgi de dominio Reipu⸗ 
blicae Genuenlis in mari Liguftico libti ll. 
Romae 1641. 4. Cauideni Britannia. Lond. 
2600: 4. Eiusd. Annales rerum anglicarum 
ethybernicarum reguante Elifabetha. Francof 
1616. 4... Barthol. Lalle Cafe il fupplice fchia 
. vo Indisno. Tradptto di Marco Gihamti 
Venetig 1636. 4. Eiusd. Iſtoria della deftru 
tione delle Indie occidentali. ibid. 1634- 4. 
Eiusd. la liberta pretefa dal fupplice Schiavo 
Indiang. ibid. 164% 4. Biusd. Conquiſte de 
| e 
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je Indie occidentali. ibid. 1645. 4. (Opu/cula 
perrara diſſocileque inventu) Taciti opera ex 
recenf. Lipfii Antverp. fol. Crantzii Vanda; 
‚lia. fol. Eiusd. Metropolis. fol. Rich. Di- 
noib de bello civili gallico religionis caufa 
fufcepto libri Vl. 4. Eiusd. de bello civili 
beigico, 4. Alex. Donati roma vetus et re- 
cenf. Romae 1639. 4. Wencesi. Hageci: Kros 
nita Ezefta. w Praze Fol. Poggi Florentini 
opera. Hanoviae 1517. fol. Roderici Ofa- 
berti Ogygia feu rerum Hybernicarum Chro- 
nologia, cum variis Traftatibus. Londini' 
„1685: 4 (De ſumma raritate vid. -Biblioth. 
Anonym. Nor; p. 132. Clement. Bibl. cur. 
Tom. VIll. p. 368. ſeq. et alii.) Domenico 
Fontana ‚della tranfportatione dell’ Obelifco 
Vaticano e delle, Fabriche di noftro Signore 
Papa Sifto V. In Roma 1590. fol. cum figg. 
(Opus perrarum et. pulcbrum, vid. Clement- 
Tom. Vlll. p 416. ſeqq. Bibl. Salchen. p. 2. 
, ‘et alii) Girol. Frachetta il Seminario de Go- 
verni di Stato et di guerra. In Venetia 1694. 
f. idem opus in Geneva 1648. f. (©. Bibl. 
Sakthen. p- 351.) Girolamo Gbilini theatro 
d’huo mini Letterati. Vol.yll. In Venetia 
1647. 4. (Editio perrara aequa ac illa in for- 
ma 8.) Melch. Goldafii Catholicon rei mone- 
Kirch. Bibliothg. 3ter B. Ec  tariae. 


ur . > x J 
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"tariae. Francof. 1620. 4. (Vid. "Biblioth. 
Feuerlin. p. 174.) Eiusd. Chronologia om- 
nium authorum, qui de re monetaria fcripfe- 
runt, nebft mehrern Schriften dieſes Auctors. 
Alexand. Guaging Sarmaticae Europeae delcri- 
ptio. Spirae 1581, fol. (De raritate vid. Of- 
mont Dit. typogr. Vol. I. p. 329.). Franc. 
Guicciardini Iftoria d’Italia. In Firenze 1561. 
f. (Scitu digna ‚de hoc libro adinlit mebis cel, 
Yogt. p. 321.) Eiusd. Iftoria rifcontrata. In 
Venetia etc. Eiusd.’ Hiftoriarum fui tempo- 
ris Jibri XX, ex Italico latine conucrfi. Ball. 


1567. 8. (Vid. Bibl. , Schwarz. P. I. p. 265.), 


Franciſc. Guillimani de tebus Heluetiorum S. 
Antiquitatum Libri V. Friburgi Auenticorum 
1598- 4. (Vid. Clement Tom. IX. Engel Bibl. 
fel. I. p. 69. Bibl. Solger. Tom. ll. p. 279.) 
-Eiusd. Habsburgiaca etc. Mediolani 1605. 4 
sg. fig. (Editip prima rarifima, Clement Tom. 
JX. Bibl. Solger. Tom. ll. p. 281.) Agoft. 


Inveges Annali della felice Citta di Palermo. | 


Part. Il. Palermo 1649 - 1651. fol. cum fig. 
(De Jumma raritate-vid. Vogt p. 370. et Beyer 
memorab. Bibl. p. 211.) Job. Magni Hiftoria 
de omnibus Gothorum, Sueonumque Re- 
gibus etc. Romae 1554. fol. (Vid. ‚Vogt 
p. 429. etSinceri Sammlung von alten Büchern 

.P- 
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p. 131. ſeq.) AntiquaeMuficae audtoresVll. grae- 
ce etlatine. Marcus Meihomius recenfuit. Vol. 
II. Amftelod. typ. Eizevir. 1652. 4: (Liber 
perrarus et praeftantijimus vid. Bibl. Solger. 
_Vol.1l. pag. 352. Diego de Mendosa Guerra 
de Granada per Don Filipo It. Lisboa 1627. 
4. Hieron. Mendoca lornanda de Africa. 


Lisboa par Pedro Crafback 1607. 4. Alonſo 


d’Ovaglis hiftorica relatione del Regno di 
Cili, et delle mifione; Roma 1646. fol. *), 


Francefeo de Pietri Storia Napoletana. Napoli | 
1634. fol. (Vid. Vogt p. 532. Nic. Haym * 


Notizia de’ libri rari nella lingua italiana p. 


43.): Ioſ. Ripamenti hiftoria Mediolanenfis. 


Mediolani 1643. fol. V. Vol. „Angel. RÖCCHAE 
æ Cemerino Bibliotheca Apoftolica Vaticans 
Romae 1591. 4. (Liber valde rarus, vid. 


Vogt p 584. Freytag analecta p. 788. Engel- 


Bibl. I. p. 139.). Ziusd. Opera mifcellanea, 
Romae 1719. Tomill. fol. Saidini, Turci, 
Chronica dell’ origini et progreſſi della Cala 
Ottomanna etc. Viennae 1649. 4 (De furme 

e e2 . rar 


r) Ein niemlich feltened Werk, wornach ich im mehrern 
Schriften, felbR auch in den zien Baud der Bibliorb, 


biftorica des Heu. Hofr. Meufels vergebens ſuchtt. 


Rur in Stuͤcks⸗ Verzeichnis von älsern und neuer 
Reiſebeſchr. 1. Band ©, ze, no. 1040. finde ich ven 
Citel angeführt. 


— — 
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raritate agit Vogt p. 596.) Simon. Staravelki 


-Sırmatiae Bellatores. Colon. Agrip. 1631. 4. 
‘(lanozki Nachrichten Il. Theil p. 90.) ’Eiusd, 
-Epitome Conciliorum, tam generalium quam 


provincialium, in graeca .et latina .ecclefia 
etc. Romae 1653. f. (lanozki I. c. p. 72) 
Eiusd. centum illuftrium Poloniae feriptorum 
elogia et vitae. 4. Alfonfo Viloa la hiftoria 


--dell’ Imprefa di Tripoli. Venetia, 4. Eiusd. 


vita de Emperator Ferdinando 1. Venet. 


1565. 4. (Bibl. Mencken p. 360.) Zlavi Ir 


ſepbi Opera guaeco latina e Collatione.Lodi- 
cum Bibliothecae Palatinae. .1634. f. Idem 
Opus teutfh, mit Kupfern. Straßb.: 1614. 
®ol. Item. hifpanice. En Envers 1554 fol. 
Georgii' Fri de bello Italico et rebus Gal- 
lorum praechare geftis libri VI. Lutetiae ex 
offic. Roberti Stephani 4. Uberli Falietta cla- 
zorum Ligurum elogia. Romae 4. Domenico 


. Gandelfi . de CC.. celeberrimis Augufßinianis 


fcriptoribus. Romae 1704. 4. Gerinanicarum 
rerum Scriptores varii. Baſil. 1574.f. Neub. 
Goltzi Graecia f. hiftoria Urhium ec popu- 
lorum Graeciae ex numifmatibus reftituta. f. 
Eiusd. Hiftoria Siciliae f. Gualdo Galeazzo 
Priorato della. -guerra di Ferdinando Il. et 
ll. del Re Felipo IV. di Spagna contra Gofta- 

vo 
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vo e Luigi Xi. Re di Francia. Venet. 4. 
ERiusd. Hiftoria di Chriftina Regina di Sue, 
cie.. Roma. 4. Eiusd. Hiftoria di Leopoldo 
Cefare. Vienna, 'fol. Hainrii, Monachi in 
Rebdorf, annales Rerum ab anno Tags. us- 
que 1363. Ingolft. 1618. 4. Herodoti hifto“ 
rica ct geographice. Antverp. 1583. 4. Georgi 
Hernii de vera mundi aetate, Lugd. . Batav. 
ap. ıElzevir. 1659. 4. Eiusd. Rerum Britan- 
nicarum libri Vil. ex oflic. Haakiana:: Joan. 
Eeifcopi Olomutzenfis Bohemiae regni hißo- 
ria de rebus memoria dignis ab initio. Bo- 
jemorum libri 33. (fine loco) typis Joh. Gun- 
theri 1552. fol. Jordani Epife. Chronica de 
Origine et vocabülis. gentis Gothorum. ſ. 
loce et an. Atbanafi Kircberi Muſurgia vni- 
uerfalis. Romae 1650. fol. Tomi ll. Eins 
ker Ecftaticum Romae 1656. 4. Liucd. 
ker Ecftaticum U. Ziusd. Mundus Subterra- 
neus, Tomill. Amftelod. 1665. 1678. fol. 
docobi Mayeri Commentarii rerum fandrica- 
rum. Antv. 1562. fol. Joan. Menocbä de re- 
publica Hebraeorum. Parif. 1648. fol.. Nexi' 
Hiftoria della Republica Veneta. Venet. 1663. f. 
Henr. de Noris Cenotaphia Pifana Caji et 
Lucii Caefarum differtationibus illultrata. Ve-- 
net. 1681. fol. Mauro Orbini il regno delli: 


Slavi oggi correttamente detti Schiävoni; . 
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raritate agit Vogt p. 596.) Simon. FG 
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“(lanozki Nachrichten 11. Theil y 
-Epitome Conciliorum, tam IA: 
provincialium, in graeca u 


del? Imprefa di Tv? : 
. ff" 
vita de op 
"1565. 4. (Bibl. 9 
fepbi Opera gr; d - 
a. 83% 
cum Biblio ⸗ & ; 
Opus teug z Ep 
Fol. 771 > 


* . 417.) · Prudencio de —— Nah! 
„nos de Emperador Carlos V- 

«id 1604. Fol. Franc. ST Torch 

| vAuerfäle del)’ -Origine @ imperio je 

Venietia 1568. 4. Ein, Veneti 


zum. 4- u Eiusd. Chronico en fe 
elia Origine e dei fatti delle “ —2 


ſalia 4. LAur Schrader so), Se 
Ialise libri IV. Amfelod. 359%" 
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8388* o Chrifti 1215. Ilandiee com. 
IN N‘ ‚„Kpera Petri Refenii. Hafniae. 
i Ex ©, Wü Opera, notis et numiſ- 
* * 2* luſtrata. Baſil.. .3675.: 8 
x 2* A: arm. ‚fakorumane librk - 
< 8 

2 2 a Mm i diſtoxiarum fi, tam 

ar TR. % » ” , Andri Valieto: Hiſto 
© so  ,. "1 Venec 4.. Joah. 
* o2. ris Antonin, Ro: 


„uiigo Florus an- 

.egum Hifpaniae,. Madriti 

r.de. Wiechom de duabus Sarıma- 
..@icane et Europea:et de contentis in 
ML Aug. Vind. 1518. Oldi’Wormii regum Da- 
nieorum Monumentorum libri. VJ ibid. 1643. 
f. Roderici Himensz hiftoria arabum. 4. Pom- 
ponius Mela de fitu Orbis. Antv. typis PJanti- 


Ni 4. Infcriptiones antiquae Bafilicae S, Pau- 


hi ad viam Oftienfem. Romas 16:4. fol. San- 
Jon Tavole della Geografia antica, moderne 
ecclefiaftica e civile; o vero deferittieme del 
gtobo terreftrei. Romae 1690. f. (Siehe Joh. 
&c4 en >72 

*) Cfr. Einari hiftoria liter. Islandiae p. 17. y 


del Rorgo S. Donine Helvetia profand | 
acerata 1642. 4. Alvara Semedo 


= Wa grande Monarchia- della‘ Cina. 
>. ® & W4. Stualefon Snorronis Edda- 


En 


— 
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in Peſſaro appreſſo Girolamo Concordia. or. 
fol. .Jof.. Pampbili Chronica ordinis Eremit, 
S. Auguſtini. Romae: 1581. 4. Paolo Pers 
Hiſtoria Venetiana, Venet. typ. Giunta 1645- 
f, Pefina Mors Moravicus. fol. Pignori.le 
origini di Padova. Padova 1627. 4. 'Pro- 
copii Caefarienfis arcana hifkoria. Lugd, 1623. 
fol. it. Amſtelod. 1654. 4. Quintanilla. de 
bello africano fub Francifco Himener. Ro- 
mae 1658. 4: Giov. Ramufiü..delle Navigatio- 
ni eViaggi. Venetia nella Stamperia di Giunta. 
3563. f; Hieron. Rubei /talicarum èt Raven 
natum Hiftofiae libri IX. Venet. 1603. fol, 
Ieron. Ruscelli degli Uomini illuſtri. Venet. 
1512. 4. Alonfo de Sandoval Hiftoria de Ae- 
thyopia naturalesa Policia, fagrada,. y: pro- 
fina dividida en dos temos: Madtid 1647. 
‘ Tomill, fol. (Vid. Meufelii Bibl, hit. Vol. 
M. P. I. p. 117.).Prudencio de ‘Sendoval vida 
y Hechos: de Emperador Carlos V. Val 
ladelid 1604. fol. Franc. San/ovino hiftoria 
vniuerſale dell’ .origine e imperio dei Turchi. 
Venetia 1568. 4. Eiusd. Venetia. citta nobi- 
lifima. 4. , Eiusd. Chronico Veneto. Ziusd. 
della Origine e dei fatti delle famiglie illuftri 
d’ftalia 4. Laur. Schrader Monumentorum 
Ialiae libri IV. Amftelod. 1592. fol. Scotti 
Ve 


a 
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Veſcouo del Borgo S. Donino Helvetia profana 
et facra. Macerata 1042. 4. Alvara Semedo 
relationi della grande Monarchia della: Cina. 
Romae 1643. 4. Stualeſon Snorronis Edda- 
Islandorum anno Chrifti ı215. /slandice con 
feripta , ‚prodiit opera Petri Refenii. Hafniae 
1665. 4. *) SFuetonii Opera, ‚notis et numif 
matibus a Patino. illuftrara. Batıl,. 4675.4 
Valerii Maximi dictorum factorumque libre 
Venet. 1505. f. Thuni bikorjarum ii tem» 
poris. Genovae 1620. f. Andri Valistor Hifkor 
sia della gnerra di Candiu: Vener: 4.. Ioan. 
Vignoli de Columma Imperatoris Antonini. Ro- 
imae 150%. 4. Alphonft Willadiögo Florus an- 
tiquus Gothorum regum Hifpaniae.. Madriti 
160 f. Math..de. Wiechom de duabus Sarıma- 
tüs, Africana et Europea:et de contentis in 

eis. Aug. Vind. 1518. Olai’Wormii regum Da- 
nicorum Monumentorum libri. VL ibid. 1643. 
‚£. Roderiei Himenez hiftoria arabum. 4. Pom- 
ponius Mela de ſitu Orbis. Antv. typis Planti- 
ni 4. Inſcriptiones antiquae Bafilicae S. Pau- 
Hi ad viam Oſtienſem. Romae 1654. fol. San- 
fon Tavole della Geografia 'antica, moderna 
ecclefiaftica e civile; o vero deferittiome del 
globo terreftrei. Romae 1690. f. (Siehe Ioh. 
Cc4 | Ge. 

*) Cfr. Eiuari hiſtoria litter. Islandiae p. i2. 
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Ge. Hagers geograph. Buͤcherſaal 1B. Sehe 


735.) Pedro. Apiano Coſmographia. En En- 


vers 1548. 4. Ortelä thefaurus Geographicus. 
Antv. typ. Plantini 1387. fol. mai. — So viel 
von. der Gefhichte! Nun zur ‚ 


Philoſophie. So wie diefes Fach faft in 


- allen Öffentlichen Bibliochefen Prags überaus aufs 


fallend vernachlaͤſſigt iſt: eben fo iſt es auch 
bier eines des felrenften Phänomene. “Die gleich 
guͤltigſten und unbrauchbarſten Werke beftimmen 
auch in der gegenwaͤrtigen Bibliothek ben ganzen 
Artikel; und ich bin nicht im Stand , ein Dusenb 


‚ genießbare Schriften anzufüßren ®). Ich bemerfe 


blos ber Being vnd des Drucks wegen Bar- 
. . tab 


Ob bie umerbörte "Birnen ‘des pbiloſopbiſchen 


Baches in den Kiögern, aus Übkzigung gegen geſunde 
Pbllofopbie Aherkaupt, oder aug alım, Beifer Anbaͤus⸗ 
lichkeit an Theologie allein, oder auch au blofe Bes 
dbachtuißdifciplinern, entſpringe, wobey der Merfiaub 
leer bleibt; will ich hier nicht: eutſcheiden. Was für 
ſachthare Vorgbeile wuͤrden aber nicht juͤngern Thes⸗ 
logen zu theil, wenn fie, Katt des den meufchlichen 
Geh fo ſehr herabwuͤrdigenden polemiſchen Faches, 
woran ſich auch: das afcetiſche, nebſt einem Theil der 
(uw) tbeofogifchen Eritik ſchlieſen kan, mehr mit den 
brauchbaren Schriften denkender, nicht nachbetender, 
Weitwehten, unterhalten wuͤrden; WIR man in Kids 
Bern etwan erſt im folgenden Jabebusdert bie littera⸗ 
riſche Morgenroͤthe erwarten, wie es faR ſcheint? 


"8 Damm erdarme ſich der liche Schöpfer biefs asınen 
Sente. 
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tol. Anglici de Proprietatibus. rerum. Argent. 
1435. fol. item: Venetiis 1571. f. Arifloteles 
de generatione et interitu, interprete Flaml- 
nio Nobilio. Lucca 1557. f. Eiusd. Hiftoria 
de animalibus, Jul. Caefare Scaligero i interpre- 


te. Tolofae 1619. fol. (De raritate vid. 


- Bibl. Chrift. Part.I. p.287.) Eiusd. Poli: 
ticorum libri IH. interprete Antonio Monte- 
catino. Ferrariae 1594. f. Eiusd. Politi- 
corum interp. Leonardo Arretino. ' Venet. 
1568: f. item: interp. Carolo Sigonio. Bo- 
nonise ı565. f. Eiusd..de arte rhetorica 


libri Ill. cum Ant. Maioragii commentariis; 


venet. 1591. fol. (Vid. Freytagii Appar. 
jitt. Tom. I. p. 544.) Ariftotelis Phyfico- 
rum interp. Ant, Montecatino. Ferrar. 1591. 
f.: Eiusd. de anima; eod. interprete. ibid. 


1587. f. Eiusd. Moralia Nuchomachia cum | 


Euftetii Afpafl, Mich. Ephefi explanatidfiir 
bus. Venet. typ. Giunta ı541. fol. Sim« 
plicius, in Hibros Ariftotelis de anima. Ve- 
net. per Aldum 1527. f. Eiusd. in IV. Ti. 
bros de ‘Coelo. Venet. typ, Scoti 1563. f 
et alia. Baconis de Verulamio opera philo- 
fophica, hifterica etc. Francof, 1665. f. 


-Eiusd. Sermones ethici, politici et oecono-- 


mici. Lugd. Batav. ex offic. Haakiana. 1644. 
Aldrovandi hift. de avibus. Bononiae fol. 


Ce5 Juris- - 


* 


7 (1 rag. 

Jurisprudentia eccleſiaſtica et civilis. Ein 
ſehr oͤdes Feld. Carpzouis opera; verſchiede 
ne Corpora iuris ceiv.; van Efpen ins ecele- 
fiafticam. Colon. ı702. f, Job, Seldeni de 
fuccefloribus in bona defuncti ad-leges He- 
braeorum etc, Londini 1636. f. Eiusd. de 
jure naturali et gent. iuxta difeiplinam_ He» 
braeorum. ibid. fol. (Freytagii Appar. 
Tom.ll. p.1263.) Eiusd. marmora Arun- 
delliana, ibid. 4. — 

‚ Pbilologia, In dieſem Fache findet man aber⸗ 
mahls nur wenige Fragmente; einigermaſſen jeichnet 
ſich hier die Einguiftif aus. Sch.bemerfe, nebft andern 
Werken, daraus folgendes: Ajphabetum Iberi- 
cum fen Georgianum. Romae 1657. 8. 
Arenas Vocabylario mäaual ge las lingnas 
Caftellana y mexicana. Mexico.1683. Ami- 
rae Grammatica Syriaca ſ. Chaldea. Romae 


-1596. 4. Bartholomaei caſi i Inſtit. linguae 


Illyricae, Romae 1604. 8. ‚Panfa della li- 
braria Vaticana. Romae 1590. 4. Jam 
Benr. Hottingeri Bibliotheca orientalis Hei- 
delbergae 1658. 4. (Vid, Cat.. Schwindel. 
.65.) Petri Lambecii Catal. librorum, ab 
ipfo editorun. Viennae 1673. 4. (Engel 
Bibl. p. 88.) Ebingeri Catal. Bibl. amplif- 
fimae reipubl. Auguftanae. Aug. Vindel. 
1633. fol. (S. den zten Band diefes Werks 
S. 50. Catalogus graecorum Codicum, qui 
ſunt 
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ſunt ia Biblloth. Reipubl. Auguftanae. Augr. 
Vindel 1595. 4. (8. den zten Band dies 
ſes Werks S. 43. u. f.) Catalogus graeca.- 
rum Mfptorum in Biblioth. Ducis Bavariae. 
Ingolſt. 1603. 4. A.'S. Peregrini Biblio-- 
theca Hifpehiae ,; fen de Academiis ac Bi- 
bliotheeis; item Elogia: et homenclator' las 
ror. Hiſpamae fdriptoram, Francöf;- 1608. 
4. (Vid. Bibi. Solger. :Vol.N. p. 310: Bibl. 
Chriſt. I. 388.) XCbllado Dietionafium, . 
feu linguae Japonicae'eompendium. Romae 
1632. Eiusd. Addifiones: ad Dictionarium 
Japonieum.. 4. Domenito Dittionario della 
lingua volgare arabica et itala. Romae 1636. 
4. Clerte Galani grammaticae et logi- 
cat — linguae- armenicae- adäits 
vocabulariö armeno, Romae 1645: 4. Di: 
vid. Aaek . Di&tionarioni -Malaico - latinum, 
et latino-malaicum. Romſé1631. 4. Frank. 
Marine Maggio ſyntagma Knguaratn , uae 
in Georgiae regionſbos audiuntur. Romae 
1643. f:":Bieronm. Megiferi daſutationum R Fin« 
guae turciene libri W. Lipſ. 2612. 8. ':Ju- 
eobi Micatis Diction. :Illyrieum. : Roinae 
1694. 8. Molino Dittionario' della lingua 
ltaliana 'e Turchefea. Romae 1647. 8. Ste- 
fano Paoline Dittionario Georgiano e Italia- 
no. Romae 1629. 4. Molnar Dietionarjuni 
Jatinp hungerieuni. Norimberg. 8.- Thomae 
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Iiaannis Chry/oflami- divina mifle, Venetiis fm 


anno, 4. 


 Toonftitutiones regni 'Poloniae. Cracoviae, in as 


- dibas Haller. 1506. fol. 

Ethymologicon graecum f. I. et an.’ fol. maj. 
Am Ende befinder fih ein doppelter Adler, 

darinn die Buchftaben Z. K. befindtich. 

E uchologium graecum Venetiis 1645. 4. 

Anton. Ferdinandi flsgellum mendaciorum contre 
libellam aethiopicum ad Papam Urbanum VIIL 
typis Soc. lefu. Goae. 1642. 

G.urces Gaccia Relation de la perfecution de V’Egli- 
fe de lapon. Mexico. 2624. 4: 

Hiiftoria difputationis inter lacob. Colerum et Mart. 
Flaceum lllyricum de peccato originis in arce 
Langenaviae Silefiorum die 12. Maji, 2574. Ber- 
‚linii typ. Nic, Voltzii, 

Fngarn Ehronica, inhaltend, wie fie anfäng. 
ih ins Land fommen find, von Ihrem erften 
König Attila bis auf König Ludwig 1526. 
Wien, auf Koften Hanfens Metzgers. 1534 

fol. 

SYweuma Johannis. Teutſch, In Folio. Die An 

- fangsworte find: Hie hebt fich an dg buch gı- 
nant Summa Johannis, und die gezogen ifl aus 
dem heiligen. Decrethuch. Am Ende: in der 
Aeyferlichen Statt Augsburg durch Hanns [chös- 
‚fperger 1495. fol. 

Index libroram prohibitorom. Madsiti 1612. fol. 
zwey Corans; der eine in 4. ber andere in 
‚B. dedglekchen L’Alcoran de Mahomet cu fraw- 
cois par ıls Ryer. Parlf, 1647. 4. item: pet 


Sommeile, Past. 4. 
| , Intro. 


Prag. | aut 


Introda&torium siucidens Cracovienfe Almanach, 
Cröcovige typ, Michaelis Wratisisvienfis ısrz, 4. 

loachimi abbatis et Awjelmi episcopi mantuani Va- 
ticinis, cum. Iconibus, Venetiae 1589, 4. Ita 
lice et latine,. 

doansis Presbyteri Maximi Kethyopum Chrißiano- 


rum epiftola ad Emanuelem Romse gubernato- 


‚sem de ritu et moribus 'Indorum , deque eius 
potehtia, .divitlis, item Traftatus de -fitu, dif- 
pofitione Regionum et Infolarum totius Indiae, 
‚ fine Il. et an, 4. 


lordani Epifcopi Chronica de origino e et vossbulis 


gentis Gotherum, ſ. I. et an. 

Jacobi nobilis Dani Hodoeporicon Ruthenicam, quo 
. ggitur de Mofcoyitaram . religions. Francof. 

608. 4. 

Michaelis Lithuani de moribas Tartarorum, Lithus- 
‚nprum et Mofchorum fragmina X, fine loco, 
1015. 4. 

Joan, Laficii. Poloni de Diis Samogittarum, caete- 
rorump3 Sarmatorum et falſorum Chriſtiano- 
rum, item de Religione Armeniorum. fine I. et 
a0, 4. 


Eiusdem de initiis regiminis Stephan Regis for- 


tiſſimi. Bafil. 1615. 4. 

Leonelli Epifcopi Conchrdienfis ‘ratio in funere 
Innocestii VINJ. f. 1.1492. 4. 

Leonis Magni Sermones. f. loco et an. 4. 

loan, Luter gotlatio fynodalis Moguntina. Erford. 
typ. loan. de Deorften. 1489. 4. 

Nie. ‘de Lyra fuper IV. evangelia. f. I. et m. 
Ein fehöner typus, der tief In das XV. Jahr⸗ 
hund. reicht, , 


Nie 
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Nie. ie Maire Sanctuarium ocesitum ſeu de Bib- 
liorum probibitione. in lingua valgari. Herbip. 
typ. Silveftri Gasure. 1662. 4. 

Malefpini hiftoris antica deli’ .edificazioue di: Fio- 
renza all’ au. ı231.. Fiorenza, Giunta 1568. 4. 

Fel. Malleoli vulge Häemmerlein opera varia hi- 

. &orica. fine 1. 1494. f. 

Valsnt. Mazurovic Cynthia Corybutbea in insagu- 
ratione Michaelis, regis Poloniae. Cracaviae 
1669. fol. 


oan. Meurfii Gloflsrium graeco barbarım. Lagd. 


Batav. typ. Eizevir. 4. 


Frid. Nanfes Genethlia pro Ioanne Archiduce ad 
univerfos Bohemiae ftatus. Lipf. 1538. 4 


'Stanisiai Orickovii Panegyricas neptierum loem. 


Chrikpb. Tarnovii Comitis. Cracovise typ. 
Szerffenberger 1558. 4. 

Kinsd,. pro exequiis Sigismundi Iagellonis Polo- 
nise regis. Ibid, 1548. Zinsd. Confeflio fidei 
catholicae. ibid. typ. Lazari Andrese 1561. 
Einsd, Orstio pro dignitate facerdotali. ibid. 
1561, Eiusd. Chymaera f. Stankari fanefta re. 
guo Polonise Sekta, ibid. 1562. 4. Liusd. ad 
lulium 111. fupplicatio de approbando matrimo- 
nio a fe inito. 1582. 8. 

Ovidius; fine loco. 1497. 4. 

Ovidii Metamorphofis cum notis Raphaelis Regii. 
Siue 1, 1505. ſ. 

Papias Vocabularinm, Venetiis 1496. fol. 

Pauli Croskenfis introductio in Ptolomaei Cosmo- 

“ graphiam. Cracoviae per Henr. Victorium 


1519. 4 
Petri- 


Prag. oo 


Petricovienfe Conchium äuno 1607. celebratum, 
Cracövize ex oflieina Andr. Petricovii 1609.. 4 

Synodi Provineialis agenda denuo confcripta ſtudio 
Hieronymi Pavedovji. ibid. ex architypographia 
Lazari 1591. fı 


Photii. Patriaschae . ‚Gonftautinop, Nomocagon cum | 


Commentario Balfamoris Patriarchae Antiocheni, 
7 interpretatione latina Agylaei, Paris. 1595. 


Pia Mirandulasi Opera, Bafil. ex oflic. Potrina. 
fol, " 


Tratado breve. de ie antiquedad del linaire de vera 
y memoria de perlonss Senasladas. del, que fe 


hallan en hiforiss; y pzpeles: autdnticog , por 


Francelco Puente. Presbytero’de is Divecelis de 
ke-gtan Cividad de Cuzco, Impreſſa en Lima 


por Geronime de Contreias 1635. 4. Bun 


Hennib. Rofelii de VII. faeramentis eeclefise Catho- 
"lieae, Pofnaniae typ. Ioan, Wötrab. 1589, F. 

Conrradi Schenken acta Difputationis de facra coena 
publice in Academia Heidelbergenf habita ahno 
1584. ete. Ienae 1584. 8. 

Syngrumma clariff. virorum, qui anno ı 546. Halas 
Suerorem convenerunt ſuper verbis coenat Do- 
mini ad Oecolsumpedium. Francf. idsi,*%. 

Thalmud objeftiones in dNta Thalıhud- Sedefturis 
Iudaeoram fh et an. 4. Ein fehr alter typuds. 


Benygebunden iſt: de Laniis et.ahitonicis mulie- | 


ribus ad Sigiemundum Auftrise Archidacem per 


Ulricum Molitoris da Conſtantia. Ex Conitantia | 


2489. 4 
Yızii Maphaii Dyalogus. Cracoviee 1548. 8. 


we Be zter ©. Ds Virge 
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Nic. ie Maire Sanctoarium occultum ff 
liorom prohibitione. in lingua * * 
typ. Silveſtti Gasure. 1662. 4. Al 
‚Malefpini: hiftoria antica deli’ .e A 
renza all’ an. 1231. Foren 
Fel. Malleoli vulgo Häemm 
ftorica. fine I. 1494. f. ; in 
Valent. Mazurovic re 
ratione Michselis, 7 
1669. fol. AN \ 
 Zoau. Meurfi Gloffarirf . 
Batav. typ. Eizey’ t 
Frid. Nauſes Gerf, 
univerfos Bohrf F 
Stanisiai_ Oric $ g * 
Chritpb. (14% | 
Szerffenby 4 ⸗ „ang: Li- 
Kind, p Ef BE 
ine , f ‚‚pphicum ad comitem 
 catt uitenhurgi in offic, Trebe- 
H ‚ei Ifenacenfis "de pefte Iſenacenſi 
Menacenf excuſam 4. mit Holzſchnit⸗ 
‚limdthi Geniinianenfis Hiſtoria de rege Uladislao 
ſeu clade Varnenfi. Aug: Vind. 1519. 4, 
Tra&atus de dusbus Sarmatlis- Alians et Earopes, 
Mick, Ritii Nespoliteni de regibus Francorum, Hi- 
ſpaniae, Nespolis, Hongarise,  Baf. 1517. 4. 
lok. Gerfon opera. fine loco 1488. f. Tomi IV. | 


Einsd, opers. Argent. 1508. f. 
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VCævpellac opera miſcellanea. Vincent. per 
3. ade S. Urfo MCCCXCIK. fol: Diefer 
2 — 1480. daſelbſt zu drucken 
* 4 Nes iſt alſo dies ein Fehler in ber 





\ngelo Politiano Ihterprete, Ro. 
mine Typographi, fol. . 

nrentimi Difputationes Camal- 

U ap, Math. Sehüzerium, 

mplarum libri X. ibid, 
Tracoviae 1521. 4; 

‚fcholiis Hutldrichi 

ee ‚. loan. Singrenium 

Alexium de Betblem Jö:reipu- 

Aratione, item Epiſtola confolatorka 

.ı. dominos Alexiem et ioannem Thur. 

«ob mortem Reverendiflimi D. Ioannis Thur- 


‚sopis Epife. Wratiskev. etc. authore Valentino - 


Ecchio lendano. : Impreflum'Grachovise p. Hier, 
Victorem 1520. 4. 8— 
Vdalrici Fabri distogus: ad ſtudioſum. Viennae 

Auſtriae per Iom, Singrenium MDXVI. 4. 
Iacobi Fabri Stabulenſis in artium dlviſionem. Wre- 

tielaviae MDVII: 4. en | 

‘Introdu&tiio in Ptolomaei Cosmogrsphiam. Craco. 

viae per Hieron. Vi&torem 1519. 4. 


Yalmt. Ecchii Lendani de verlificandi arte opufen- . 


lum. Excufas eft hie liber denuo Grachoviae 
Anno ısar. per Hieron. Victorem Philovallen- 
fem Sileftanum 4, fine anno. ' 


Dd2.  Camilli 


414 Prag. 


Virgiſii Aeneidos libri VI. brioren cum notis Lud. 
de la Cerda. f. 1. 1572, f. 

Waldenfium Piccardörum artieali; f.}. etan.4. 

Wittenbergenfis- Academiae Privflegia Imperatorum . 
Bullae Pontificum, Re&torum nomina cum attis 
aliis et geftis ab anno 1502. usque 1655- Wit. 
tenb. 1655. 

Stigmifere virginis Lueie Ord. S. Dominiei de Nar- 

- nia, aliarumgue Spirituslium perfonsrum feminei 

" fexus · facta et admiratidne. digna. Impreff. in 
Olmucz M D primo per me Conradũ Baumgar- 
tee 4. 

lexandri Hegii artiam Msgikei dofti dyalogl. Im- 

, preflum Daventrie 15C3; 4. 

Joan. Konmmiug ‚Carmina. Narmberge per "Hier. 
Holezel 1509. 4 

Carmen Sapphigand Ioan, Heifelii Rotenburg: Li- 
ptik per lac. Tanner 1499. 4. 


Baptifae Mastsani Carmen fapphicum ad comitem 


Fregofiuum. Impr. Vaitenhurgi in offic, Trebe- 
liana MDV. 4.. 

Hırmami Trebelii Ifenacenfis de. peſte Ifenscenfi 
MDVI. Ifenacenfi excufum 4. mit Hoizſchnit⸗ 
‚tm. 

c allimächi - Guminianenfi s Hikoria de rege Ulsdislao 
feu clade Varnenfi. Ang: Vind, 1519. 4. 


Traßatus ‘de dunbus Sarmatlis-. Alıana et Karopen, 


ibld. 1518. 4. 
Mich, Ritii Neapolitani de regibus Francoram, Hi- 
- fpaniae, Neapolis, Hupgarize. Baſ. 1517. 4. 
loh. Gerfon operi. fine loco 1448: f. Tomi IV. 
Eiusd, opers. Argent. 3508. f 
. x Mart. 
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Mart. Capellae opera miſcellanea. Vincent. per 
Henricum de S. Urfo MCCCXCIK. fol: Dieſer 
Henricus hat erft 1480. daſelbſt zu druden 

. angefangen, es iſt alfo Dies ein Fehler in ber 
Jahrzahl. 

Herodiani opera, Angelo Politiano Ihterprete, Ro. 

. mae 1493. fine nomine Typographi, fol. 
Chriflophori Laudini Florentini Difputationes Camal- 

. dulenfes. Argentorsei vp· Math. Sehüzerium, 
1508. f. du FE 

Marci Antonii..Sabellich exemplarem libri X.: Ibid, 
1509. f. Dyalogi XXXV. Orscoviae 1521. 4: 

.Cebetis Thebsni Tabula, cum fcholiis' Huldrichi 

Gabri. Viennx Panoniae p. "Tome, Singrenium 

1319. 4 

Ad nobilifimum bo Alexium de Betbiem Fr reipu- 

blicae adminifteatione, item Epifols' confolatoria 

ad magnif. dominos Alexiom ‘et Ioannem Thur. 
fones. ob.mortem Reverendiflimi D. Ioannis Thur- 


ſonis Epife. Wratisiev. etc. authore Valentino - 


Ecchio lendano, Impreſſum Grecherine- p. Hier, 
Victorem 1520. 4. 
Udalrici Fabri diatogus ad ftudiofum, : Viconne 
“ Auftrise per lom. Singrenium MDXVI. 4 
lacobi Fabri Stabulenfis in artiam dlvidodem. Wre- 
‚tielaviae MDVII: 4. 
‘Introduftio in Ptolomaei Cormograhiam. Craco. 
viae ‚per Hieron. Vittorem 1519. 4. 


Valent. Ecchii Lendani de verfificandi arte opufcen- . 


Jum. _ Excufus eft bie liber denuo Grachoviae 
Anno 1521. per Hieron, Victorem Philovallen- 
Sem Silefitanum 4. fine anno. 


Dd2. Camili 
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Comilli Palsotti Sylva, cui titalns: Amer, Am 
Ende: Hieronimus Vi&or et Ioannes Siogrenius 
in excudendis libris laborum et Iucri Socii impri- 
mebant -Viennae- Auftrise hasc infignis ingenio- 
zum impenfis Leonardi et Lucae Atlantiee fra- 

traum anno MDXIII. 4. 

Introdukorium Aftronomie Cracovieie Eselydis 
Almansch. Cracoviae per Alagiſt. Michaslem 
Wratisiavienfew ‚majoris Collegji fludli Ceaco- 
Vefi collegiatum feliciter explicit. , Impreflü 

 Cracovie impenfis fpeftabilia D. Haller per flo- 
rianli Ungteriũ 1513, 4. 


, Ulgorifmus Magiftri loannis de Sacro bnfo etc. 


. Viennse Auftrise per Hieron, Viftorem expen- 
fis Leonardi et Lucae Alantfee aö Dni MDXXII. 

. penfe -augußo. 4 

‚Computas. noyus et  eriefafieus tatias. fere Aftro- 

.„. npmise fundementum continens. Viennae Paño. 
mise per loan, Singrenium MDXXIL 4. 


'Gragerü IX, Decretalinem libri V. Bafil, typ. 


‚ Mich. Weasler MCCCCLXXXI. fol. mal, 

Arifiotelis opera aliqua. Venetils per Greg. de 
Gregorlis MCCCCLXXXVI. fol. 

Bartholom, Anglici de proprietatibus rerum. Ar- 
gentine. MCCCCLXXXV. fol, 

Epiſtolae Karel, Am Enbe: finis opuſeull im- 
prefü aö Dei MCCCCLXXKXIX, -4. fine loco- 

Jacobi Liliensin Ord. Praedicatarlü Tratatus 
contra Waldenfes vulgo Pickarditas — in Mo 
raria et Bohemis Aueignungsfchrift an Am- 
brofius de Pilsna Commiflkrius Apoftolicus et 
ecelefine Prag, Desauus. fine 1. et an. 4% 

Fald. 
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Fafeicnls temporum. Argent. per Joan. Pris 
1484. f. 

Traftatus de jejunis. Am Ende: explicit per 
Mag. Steph. Plannk de Patavia. Romae 1486. 
4. 

Collecta et exercitata friderici Gunczel in Ilib. 
Phyficorü Ariftotelis.- Imprefla füb hemifperio 
Veneto impenfis Leonardi Alantfe bibliopole 
Viefieufis, arte vero et ingenio Petri Lichten, 
fein anno MDVI. 4. 


Typographiſche Alterthuͤmer. 


Petri Berchorii Rednctorium morale Bibliorum. 
Am Ende: finit Apocalypfis — venerabilis 
Dfi et Fris Berchorii fictus animofe, pary- 
figs correflus et jam cyrographata ex ferlptu- 
ra: literas redu&tus adpreflas diligenti correfio- 
ne per C. W. civem argentinenfem 1473. fol. 


Bromgardi ſum̃a Praedicantium. Norimb, apud 
Koberger 1474. fol. 

Kronit. von allen Kayſern und Kunigen, die 
feiber Xſti aepurb geregiert haben. Augsb. 
bey 3 Bi mie f. ©. Zapfes Buch» 
druf eich. 1. T S. 36. 

Chronica ſ. FA temporam. Spirae p. Petr, 
Drach 1476. £. it. Spirae p. Petr, Drach 1477. 
f 


Durasti rationale divinorum officiorum. Vincen- 
tise typ. Herman, Lichtenfein 1478. f. 

Pauli de S. Maris fcrutiniam feriptoriticum, 
Tomi Il. Am Ende ftehe mit rothen Lettern: 
25 Dni M.CCCC.LXXVIN. Reverendifimo in 

Dd 3 Xpo 
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Am Ende Lxplicit vetus Teſtamentom com- 
paretü per venerab, virũ Galiũ ete. 26 Dal 
1440. per Nikolaum Siniſtrum de Kopydes. 

x) Deſeriptlo brevis Dioeceſis Nidrofienfis et Find- 
markiae. 4,  Cod. chart, fateinifch, 8. Seiten 
ſtark. Dornen fieft man: Habe namque Ni 
drofenfis Archi Preeſol Leoni X, Pontifici m» 
ximo cum — — Romam veniffet, fuceintte 
-obtullt Ao. Salutif. M.DXVI. 

6) Diario di Concilio di Trento divifo in otte 11% 
bri, gr. 4. Cod. membr. Ein flarfer, fauber 
gefchriebener Bond, ohne‘ Benennung des 
Derfoflert. 

q). Renier Tofcarmi Berhäftnis Inſtruction, di 
ihm Franoifcus Erizzo dux Venetierum als Ab 
georbneten 1475. ertheilt hat. ‘Cod. membr. 
‚ fermone ital. in 4. Die Handſchrift iſt met 
und gut erbaften. 

“ 8) Hagecli Chronica ind teutſche überfegt von 
Be Sandl. Ziuticenfem der koͤnigl. Stadt 

aaden in Böhmen Notarlus 1596. fol, c 
chart, Unter bem Titul ſteht: beichrieben burd 
Angelum Merklin Ord. Eremitsrü S. Auguftiei 
Conventaslem Pragenfem ıter Th. Desglel 
chen zrer Theil verteutſcht durch Sandl Ziuti 

ceenſem. fol.. " 

9) Auguflini lefıke, Ofhiciends, Bobemi Ord, he 
remitarlü S. Auguflini, Profefli, Bielenlis, Col 
teftanea Privilegiorum, fundationum, erectio 
numque Conuentaom Ord. 5. Auguſtini 1707 
fol. Cod. chart, | 

. 10) Francifei Jugerts confilium juridicum in cagf 

Inliscenfi pra domo Bipontipa. Cod, chart. foh 
| 11) gem 





Drag: 421 

11) Zwey gut eonferuirte Korans in 4. 

22) Pfalterium cum H gmoario. Cod, chart. in 4. 
e Saec. XVI, 

13) Corp. luris ecclehaftici, Cod. membr. fol, Ei- 
ne ſehr faubere Handſchrift, vermuthlich aus 
dem ızten Jahrhuͤndert, Die mic vortrefli« 

chen Anfangsbuchſtaben prangt. | 
14) Teſtawentum novum. Cod. chart, ir fol, {as 
teinifch , foll aus dem Anfang des reten Jahr⸗ 
hunderts ſeyn. 

15) Teſtamentum vetus, 4. Cod. chart, ' | 

36) Robertus Wechmar vom Urfprung und Wachs⸗ 
thum der. Stadt Erfurt, auf Papier in 4. 


Bon der Gräfih Noftisifchen Mais - 


rats⸗Bibliothek. Johann Hartwig, 
Graf von Noſtitz, welcher im Jahr 1030. 


aus der Lauſiz nach Böhmen kam, von ſeiner 


Mutter Bruder Otto Freyherrn von Noſtitz, 
damaligen Dice + Kanzler in Böhmen die boͤh⸗ 
mifchen Güter Falkenau, Heinrichs s Gruͤn und 
Tſchechau in erwähnten Jahren erbte, im Jahr 


1646 böhmifcder Graf, 1651 Reichsgraf und 


1652 Obriſter Kanzler im Königreich Boͤh⸗ 
men wurbe, legte den Grund zu der Gräf 
ih Noftisifchen Bibliothek. Er erbaute im 
Jahr 1660 das jegige Noſtitziſche Haus, und 
wies in bemfelben ein geraumiges -Zimmer zu 
feiner Bücherfammfung an. Dieſe vermehrte 
es aber einige Sadıe De als nemlich ſein 


Deu 


I 


2 Mm .. 
Bruder Otto Freyherr von Noſtiß, tändes 
hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 


Jauer in Schlefin, mit Tob abgieng , fehr 


anſehnlich. 


Dieſer Otto, Freyh. von Noſtitz, war 
ein gelehrter Herr und ein Befoͤrderer der 
Wiſſenſchaften, wie es Colerus in Panegyri- 
co Noftitziano bezeuget. Daher hatte er auch 
eine Menge Bücher und Handfihriften zu 
Schweidnitz, wo er fi) aufgehalten, geſamm⸗ 
lc. Er schrie) im alle feine Bücher feinen 
Nahmen mit eigener Hand, nemlich Deto 
Freyherr von Moftis, womit fall drey 
Theile der vorhandenen Bücher bezeichnet find: 
Das Meuefte, worfun fein Nahme ſteht, iſt 
1662. gebrudt worben, worauf er geftorben 
feyn mag. Ob er feinen Büchervorrarh feinem 
Bruder Johaunn Hartwig durch ein Teſtament 
überlaffen, ober ob fie Johann Hartwig von 
defien Erben gefauft habe, iſt nicht bekannt. 
Dem ſey nun, mie ihm wolle, biefe Bibliothek 
kam von Schweidnig nach Prag In das Graͤf⸗ 
lich « Noftisifcehe Haus, welches Johann Hart 
wig ; nebft der Bibliothek, zum Fidei⸗ Commiß 
oder Majorat machte, bergeftalt, daß deſſen 
Erben diefe Buͤcherſammlung nicht ven 
äuffern dörfen. Hieraus laͤßt fiche nun 
erklären, warum man bier jo viele Acten, bie 

Schle⸗ 
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Schleſten, und befonders die zwey Fuͤrſtent huͤ⸗ 
mer Schweidnißz und Jauer angehen, und 
ſchleſiſche Chroniken in Manuſeripten vorhanden 

_ find. Die Nachkommen des Johann Hartvigd, 
nemlich Johann Anton und Franz Wengel vers 
mehrten dieſe Bibfiorbef mit neuen Werfen, wel 
che auch der iezige Hr. Graf, Franz Anton 
Freyherr von Noftig fortfeset. Sie enthaͤlt 
3524. Baͤnde, meiftens in aröffeem Format. 
Der gelehrte und befannte boͤhmiſche Geſchichts⸗ 

. fchreiber und Litterator, Hr. Franz Martin 
Pelzel hat feit 1770. die Aufficht über dies 
felbe. | WBG— 


Was nun die Beſchaffenheit dieſes Buͤcher⸗ 
vorraths anbetrift: fo muß ich fagen, daß er 
eine ber beſten Prager Sammlungen ausmacht, 
und Männer verraͤth, welche dieſe Wahl nicht 

nur mit Geſchmack, ſondern auch ohne Sparung 
ber Koſten, unternommen haben. Zwey 'gesaus 
me, belle, mit Portkaits verſchiedener Gelehr⸗ 
ten ausgeſchmuͤckte Zimmer, verwahren dieſen 
Titterarifhen Schatz. Die Bücher — bie übers 
haupt gut erhalten und meiftens in Franzbaͤnde 
gebunden — find nit‘ römifchen Buchftaben und 
arabifchen Ziffern, nach der Drdnung, wie fie 
folgen, bezeichnet. Jede Claſſe, deren 22 find, 
iſt nad) dem Alphabet und dem Format ges 
orbnet. Mur Schade, daß erfiens mehrere Ars 

tikel 
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tikel nicht in ihre gehörige” Elaffe eingeſchoben 
find , und gweitens im Catalog — ber. auf 
EBeranfaflung des jetzigen Herrn Grafen An. 
1769. nicht von dem jetzigen wuͤrdigen Bor 
ſteher dieſer Bibliothek, fonbern von einem anı 
dern litterariſchen / Mierhling verfaßt worden — 
fo manche Unbequemlichkeit herrſcht, weil das 


. sinn weber Drudort, Druder, noch Format, 


noch Zahl der Bände angezeigt wird. Nebſt 
‚allen biefen Unbequemlichkeiten, bat man aud) 


| noch überdieß die Namen der Schriftfteller zu 


weilen gar nicht, bisweilen nicht correce, den 
Titel bes Buchs öfters fehr dunkel, Hin:und 
soleder allzu abgefürzt, angegeben, biemweilen 
Beywoͤrter vorangeſezt, und andere bergleichen 
litterariſche Sünden mehr, wodurch ſodann 
nothwendig Verwirrung entſtehen muß. Die⸗ 
fen Menachismus abzuhelfen, unternimmt jejt 
Hr. Pelzel, als Kuſtos der Bibliochek, ben 
Katalog ſyſtematiſch zu verfertigen. 

Nach dieſer vorläufigen Erinnerung glaube 
Ih nun zur Bekanntmachung ber gegenwärtigen 

cypogrophlſchen Produete ſchreiten zu doͤrfen. 
CLASSEsS Ima Antiquitates. Dieſes Fach 
enthaͤlt eine mit Geſchmack gewaͤhlte Sammlung 
von 139. Baͤnden. Ich zeichne darunter aus: 
Athenaei Deipnoſophiſtarũ, ſ. Coenae Sapien- 
tum Libri XV. Venet. 1572. fol.- Agoſtim 
Dia- 
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Dialoghi intorno alle Medaglie , Inferittionij, 
e altere Antichita, In Roma 1592. Fol mit 
Kupfern. Ans. Auguftini de romanorum gen- 
tbus et familũs. Lugd. 1592: 4 Agricole 


de menſuris et ponderibus Romanorum et ' 
Graecorum. Bafıl. 1550. fol Aldrete varias- . 


„Antiquitates. de Efpafia, Africa, y otras 
Provincias. En: Embery 1614. 4. Boxbor- 


si: monumenta illuftrium virorum et elogie. ' 


Amftelod. 16338. fol. Job. Roſini Bartbolomaei 
romanarum antiquitatum libri X. Bafıl, 1583. 
fol. Elie Vinet les antiquites da Baurdeaux. 
à Bourdeau 1474. 4. Angel Bergasıs Com- 
. mentarius de Obelifco ad Sixtum.V. Romae 
1586. 4. Cwerus Italia antiqua geographice. 
Lugd. Batav. typ. Eizevier 1624. f."Tomill, 
Guil. de Cboul Diſcurs de da Relfgion ancien- 
ne, Caftrametation — des Romains & Lyon 
1567. 4. Esusd. Los difcurfos della Religio- 
ne, Caftrametazione etc, de 'los antiquos 
Romanos y Griegas. En Lyon 1579. 4. it. 
a Wefel 1672. 4. cum fig. Cafalius de facris 
Chriftianorum ritibus. Romae 1645. 4. Coelii 
Rbodigini lectiones antiquae. 1517. f. Joh. 


Den. Carpzovs meueröfnerer Ehrentempel 


merkwuͤrdiger Antiquitäten der. Oberlaufig. Bau 
diſin 1719 f. eneſtella de romano magiltra- 
| tu. 


v . 
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tu. Venet 1504. fol. Palckonerii infcriptiones 


athleticae. Romae 1668. 4. Findi vel Fenth 


monumenta fepulchrorum. ‚Wratisl. 1574. f. 
mit Kupfern. Faber de re athletica -Iudisque 
veterum. Lugd. 1592. 4, Goltzis thef rei 
antiquariae uberrimus. Antw. 1644. 4. Em. 
Figrelii de ftatuis illuftr. Romanorum liber fin» 
gularis. Holmiae 1656. 4. (De saritate buius 


libri laudabilis euoluatur Baweri Bibl. libr. rar. 
“Tom. I- p.287.) Grütberi Infcriptiones anti. 


quad totius orbis roman. Heidelb. 1640. f. 
Tomi 1: ‚Graeviss chef. antiquit. roman. etc. 
Grommaye antiquitates ‚Ducatus - Brabantiae. 
Teov. 1610, 4. Herdeſiani antiquitates: Pu- 
seolanae. 1619. 8. Atbanaſu Kircberi- inftau- 
gatio univerfalis Hierogliphicae Veterum dod- 
rinae. Romäe 1682. f. Eiusd. interpretatio 
nova Obelifci. Romae 1653. f. Tomill. Li- 
cetus de lucernis antiquorum reconditis. Ve- 
net. ı621. fol. Lauri antiquae urbis Romae 
fplendor. Romae 1612. f. Bernl de Mont- 
faucon Pantiquit® expliquee et reprefentde en 
figures. 1722. f. Tomi V. cum füpplementis. 
Mofcordo memorie e Note del ſuo Mufeo, 
Verona 1672. fol. Marqguardus monumenta 
Auftriae. Viennae 17 50. f. maj. Mabillon de re di- 
plom. Luter. 1681.f. Mufeum Florentinum. Flo- 
| ‚zent. 








. Prag. 427 
rent. 1731. fol. Tomi'lV. Onupbrii Panvini 
faſti et'triumphi Romanorum. Venet. 1557. 
fol.. Pezii Thefaurus anecdotor. noviff, To- 
mi‘ VI.‘ fol, Schotti fafti Magiftratuum et 
triumphorum‘ Rom. Antverpiae 1617. "fol. 
Chiffetius Anaftafıs Childerici Francorum regis 
feu thefäurus'' Epif. Fornaci effoffus. ' Antv. 
1655. 4. Strada epitotie du trefor des: An- 
tiquités. à Lion 1553. 4. cum fig. Urfni imagi- 
nes et elofia virorum- illuftrium: ex antiquis 
lapidibüs."Romae 1370. fdi. belſeri inſcriptio- 
nes antiquae urbis Auguſtae Vindelie. 1590. 
4. Der Weitlaͤufigkeit wegen übergebe ih ’eine 
Menge Fleiner guter AWerfe:diefes Fachs, wo⸗ 
von bier noch ein reicher Vorrath vorhanden iſ. 


crassıs Il. Diftonaria. Enthaͤlt 133. 
- Bände. Die beſten Schriften find: Allegambe 
‚Bibliotheca Scriptorum Soc. lefü. Antverp, 
1643. fol. .Bayle diftionaire hift. et. crit. 
Amſt. 1715. fol. Tomi IV. Coflelli Lexicon 
.Heptaglotton. Lond. 1669. f. Tomi ll. Elise 
-Levitae lexicon chaldaicum. lenae 1541. f. 


N 


-Barnab. : Briffbnius de vetborum fignificatione. . 


Halae. Magd. 3743. fol::Tomi:ll. Haltaus 
Gloffarium germ. medii aevi. Lipf. 1758. £. 
Dictionarium . linguae lat. thefaurus. Paris, 
| Ä | | typ. 


vineiales. Orcelampalii et Zwingläi epiftolae. 
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typ. Rob. Stephani 1543. f. Tomi ll. Editio 
2da. Dittionarium latino gallicum multo lo- 
cupletius thefauro recens excufum. Lutet. 
typ. Rob. Stephani 1546. f. Eggers neues 
Kriegs ı Ingenienr + Artillerie « See und Ritter 
tericon. Dreßd. 1557. gr. 8. Zöchers Ge⸗ 


lehrten terlcon. „Münfteri Ditionarium graeco- 


latino - hebraicum. 1530. fol. Münfter Di. 
&ionarium chaldaicum. Baſil. 1527. 4. M»- 


reri grand Diction. Amfterd. 1694. f. Tomi 
‚Al. ie. Paris. 1718. fol. Tomi V. Job. de 


Raej de Ionge Diltionarium geographicum of 
the Schat -en Woordt-Boek des Aerdt Rycks; 
Amfterd. 1680. 4. Rwcelli Indice degl’ Uo- 
mini illuftri,. In Venetia ı57e. 4. Sertorius 
Urfatus Patavinus de notis romanorum com- 
mentarius. Batavüi 1672. fol. 


enasstis Il. . Zpiflolse, Enthält 150: 
Bände,  meiftens aus dem ı6ten und ıyten 
Kahrpunbert. Ich finde darunter. folgende De- 
merfungswerch. .Clarorum virorum epiftolac; 
Juli Lipfi, Erasmi Rot. Hierenymi, Hug. 
Grotü, Longolii etc. Epiftolae Ivonis Epife. 
epiftolae ‚cum Chronico de regibus franco> 
rum. Paris. 1534. 4. de Montalte lettres pro- 


1528. 


ee gg 
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2528. Pauli Sarpii lettere italiane, ſeritte da 
lui al Signor dell Iſola Groslat etc. In Ve. 
rona 1673. 12. (Collectio rariſſ ima, vid. Freytag 
Anal. litt. p. 810.) 
CLASSIS IV, Gmealogki, in 59. Baͤn⸗ 
ben. Folgende Werke verdienen aus biefee 
Kaffe die mehrefte Achtung. Genealogie und 


Ehrenif des Haufes Anhalt. 1556. Fol. Boca- 


$us de certa Genealogia Deorum; in eodem 
Volumine: Eraſmi Rot. Adagiorum Chiliades 
tres. Venetifs in aedib. Aldi. fol. (Editie prin- 
ceps et originalis.) Speneri theatrum nobilitatis 
Europeae. Francof. 1668. fol. $enerabend 


Tyhurnierbach. Franff. 1566. ol. Henninges 


theatrum Genealogicum. Magd. 1591. fol. 
Tomi Il. Henrici IV. Regis Galliae Genea- 
logia. 1592. 8. Genealogia familiae Noftitzia- 
nae chronologica, 1767. fol. Genealogia Co- 


mitum Nafloviae. Lugd. Batav. 1616. fol. - 


mit Rupfern. Okolsky orbis Polonus. Craco- 
viae 1641. fol. Petra Sancta teflerae genti- 
‚litiae ex legibus feciallum deferiptae, Romae 
1638. fol. Die Wappen find alle fehr nert 
illuminirt. Reulner de praecipuis familiis Im- 


_ peratorum , Regum etc. Francof. 1592. fol.’ 
Rittersbuflus Genealogia Imperatorum, Re- 


Hirſch. Bibliothg. ad. Er gum 


3 
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gum ete. Tubingae 1658. fol. Hoffmanns 
Genealogia oder Stammfronit des Hauſes 
Sahlhauſen. Dreßd. 1654. Fol. Genealogia 
derer von Schweidnitz. Liegniz 1661. Fol. San- 
ſeuino origine delle illuftri famigli d'ltalia. 
In Vinegia 158% 4. Relation des alten Hau⸗ 
ſes Seidlitz. 1582. 4. 


cLAassıs. V. Geographi. 280. Bände. 
Glanz und innerlihe Pracht find die Beftand- 
theife diefer gut gewählten Sammlung. Sicher 
- wird fie allen. Prager Bibliorhefen nicht nur Den 
Borzug fireitig machen, fondern fie auch noch 
weit übertreffen; nur mangelt ihr noch, um fie 
ganz brauchbar zu machen, noch ein Zufaß von 
den neueften geographifchen Werfen. Indeſſen 
wollen wir das vorhandene durchgehen, Albertj 
defcrittione di tutta Italia. In Vinegia 1588. 
4. cum mappis. Lorenzo d’Anania fabrica 
‚ del mondo. Venet. 1596. + Sanſon U 
las auf feidnen Blättern abgezogen. Ein fchäz- 
bares Stüf. Auftriae, Gallise, Helvetiae 
defcriptio. Coloniae 1694. fol. mit illumi⸗ 
nirten Wappen. Bordone Ifolario. Vinegia 
1534. fol. mit Holzſchnitten der Staͤdte und 
Landkarten. (Ein aͤuſerſt ſeltenes Werk!) Bel- 
gi defcriptia in Jatiaum verfa a Vitellio. Zi- 
rizaeo. 


Prog. 431 
rizaeo. Amftelod. typ. lanffon An. crancxıtt, 
fol. mit Rupfern- Boxbornii defcriptio Hol. 
landiae. Amftelod. 1632. 4. (Vid. Engel Bibl. 
p. 26.) Botero relationi univerfalt del. mondo. 
Venetia 1612. 4. it. ibid. 1618. item: ibid, 
1602. Braun theatrum urbium totius mundi. 
fol. Tomi VI. Biaew ‘Atlas novus, das iſt, 


Weltbeſchreibung. Mit illuminirten Kupfern. ' 


Amttelod. 1641. fol. reg, Tomi V. Eiusd. 
Theatrum urbium. ibid. fol, reg. To- 
mi ll. Eiusd, Atlas maior. Amftelod.: fol, reg, 
Toni Vll. Eiusd. Atlas nouus. ibid. 1649. 
fol. reg. Tomi V. Beaulieu les Plans et Profils 
de Principales Villes de Brabant. Paris. 4. 
Eiusd. les Plans et Profils des Villes de Flan- 
dre. Ibid. 4. Eiusd. les Plans et Profils des 
Villes de Loraine. ibid. 4. _Rerum Hunga- 
ricarum fcriptores .varii. Francof. 1600. fol. 
Camdenus Britanniae chorographica deſcriptio. 
1586. 8. Eiusd. deferiptio’ Angliae, Scotiae 
etc. Londini 1617. f. Eiusd. Britannia ſ. 
Angliae, Scotiae, Hyberniae defcriptio. Lon- 
dini 1607. fol. Mart. de Broniouii . Tartariae 
defcriptioet Tranflylvaniae. Col. Agrip. 1695. 
fol. (V. Baueri Bibl. ıter Supl. Band p- 257.) 
Cluverii geographia vetus et noua, Guejpherb, 
1661. 4. Eiusd. Germanise antiquae libri Il, 


Ce2- Lugd. 


— 
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Lugd. Batav. typ. Elzevier 1631. fol. Eiusd. 
Italia antiqua. ibid, typ, Elzevier, fol. Eiusd. 
Italia antiqua cum Sicilia, Sardinia et Cor- 
ſica. ibid. typ. Elzevier 1624. f. Tomi IV. 
‚Coronelli hiftoriographia della Morea e Negro 
ponte etc. Venet. 1686. fol. reg. mit Kupfern. 
Antiquitates Sueciae. Diefer Titul iſt am 
Ruͤcken des Buchs angebracht; im Bud) ſelbſt 
aber ‚befinden fich meiftens ohne Tert, alte Mos 
numente, Wappen und andere Dinge, welche 
Schweden betreffen, gr. Folio mic Landcharten 
von Thellot geftechen. Ein altes, aber fchäzs 
bares Stücd! Deferittione - di quello choi 
Turchi poffedono in Europa, con i confi- 
ni de Prencipi Chriftiani , mie Eharten von 
Bernhardin Valle geſtochen, in 4. Faf 
fin cartes des toutes les cotes de France. 
Paris. 1636. f. Cartes diverfes etc. Iſt eine 
Sammlung von Dankerts, Mellin, Sanfon u. 
f. w. in 2. Folio « Banden. Cellarii Harmonia 
Macro. Cofmica, feu Atlas univerfalis et no- 
vus totius univerfi creati. Amftelod, 1661. 
fol. reg. illuminirt. Atlas von Sanfon. Fol. 
reg. illuminirt. Del’Isie Mappe Monde drefl£ 
‚fur les obfervations de l’Academie des Sci- 
ences. Paris. 1700. fol. reg.. Erber notitia il- 
luitris regni Bohemiae geographica et cho- 
ro 
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zographica. 1760. fol. Tomi ll. Guicciardini 
Defcriptio Belgii. Aınftelod. typ Ianlfon 1613. 
fol. Nic. Gerbelii in defcriptionem Graeciae 
Nicolai Sophiani etc. Bafil. 1545. fol. cum 
fig. (Vid.’ Freytag Anal. lit, p. 384. Bibl. 
Salthen. P. 107.) Geudeville atlas hiitorique et. 
geographique. Amtt, 1705. fol. Tomi VIL, 
Hondius Italiae modernae deferiptio, Lugd.“ 
Batav. typ. Elzevier, fol. ma. Nieuw Ne. 
derlandtsch Caertboek. Amfterd. 4. Es find 
die 17. Provinzen von Abraham Goos ges’ 
ſfochen. Defeription generale de (’Hautel des 
Invalides. Paris. 1683. fol. mit Kupfern. Pau- 
ii Iovü defcriptio magnae Britanntae. Venet: ' 
typ. Tramezinij1546.4. Le Neptune frangois,', 
ou Atlas nouveau des cartes marides. Le- 
vees et gravees par ordre du Roi. Paris 
chez laillot 1693. fol. Tomi ll. ' Atlas geo- . 
graphique de Iaillo. Paris. fol. reg. Peir. 
Kaerii inferioris Germaniae defcriptio, cum 
Tab. Amft. 1622. fol. maj. illuminirt. Leti 
Italia regnante. 1675. 8. Tomi IV. Merula 
Geographiae generalis libri Ill. Antverp. typ. 
Plant. 1605. 4. Mallet defcription ‘de TUni- 
vers. Paris 1683. 8. Tomi IV.. Mazzella de: 
ferittione del Regno di Napoli. Napol. 1586. 
4 Gerardi Mercatoris Atlas feu Cofmographi- 
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cae Meditationes de fabrica mundi et fabri. 
cati figura. Editio V. Amft. 1623. ap. Hon- 
dium. fol. reg. iluminirt. Gerardi Mercatoris 
et Hondii Atlas, ou Reprefentation du Mond 
univerfel. Amfterd. ap. Hondium 1633. fol. 
reg. Tomi Il. item latine. Amfterd. apud Jan- 
fonium et Hondium 1683.f. reg. Tomill. iſllum. 
Janſon's Arlasf. reg. illum. Atlasin der Woſ⸗ 
ferweit. Amftelod ap. lanfonium 1650. fol. reg. 
iluminiet. Marchantius Flandriae deferiptio. 
Antverp. typ. Plantini 1596. 4. Dionyfii Ale- 
xandri et Pomponii Melae fitus orbis deferiptio 
et Solini Polyhiftor. Paris. typ. Heor- Ste- 
phani 1577. fol. graece et latine. Mejer 
Schleßwig und Holiftein. 1652. ge. Folio, mit 
tandchatten. Magini Italia. Bononiae 1620. fol, 
maj. mit Kupfern. Mart. Martinii novus At- 
las Sinenfis. 1654. fol. reg. Tomi II. illuminirt. 
Idem opus 1655. fol. reg. Tomi Il. Ncoloſi 
dell’ Hercole et ftudio geographico, Roma 
1660. fol. maj. Nicolofi Hercules Sicules feu 
ftndium geographicum. Romae 1671. fol. maj. 
Tomill. cum mappis. Ortelig Theatro del 
Mondo. In Brefcia 1598. 4. it. 1667. fol. 
Teg. | 


Abrah 
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Abreh, Ortsfii Thestrum Orbis. Amtftelod. 1570, f, maj. ilum. 
.o. . . . 0 Ibid, | ı631. ⸗4 
4 “u... lbid. 1670. > - = 
ne. = 2. . Jbid 16974. =  - 
.. - 2 + lbid. 107. - -  - 


L’Ifole piu famofe.. del Mondo defrritte 
‚da Tomafia Parrachii. In Venet. 1590. fol. 
mit Kupfern. Piolomas:i Geographia in lat, 
verfa. Norimb. 1514. fol. Piolomaei Planif- 
phaerium. Venet. in aedibus Aldi 1558. 4 
Piolomaei "Tabulae geographicae per Gerar- 
dum Mercatorem., Amft. 1578. fol. maj. Pto- 
lomaei tabulae geographicae. Am Ende: Im: 
preffum Nuremberge per Hieron. Holczel, 
fol. reg. illuminirt. Item opus. Am Enbe: 
Explicit. Opus dfii Nicolai Germani .fecun- 
dum Prolomaeum finit Anno Mecccuxxæri: 
impreflü Ulme per ingeniofum' virß: Leonar- 
dum Holpfati oppidi civis. fol. maj. mit illu- 
minirten Eharten, von Joh. Schnitzer de Arne: 
heim geftochen. Idem opus Prolomaei. Am‘ 
Ende: Hoc opus Ptolomaei memorabile qui-' 
dem et infigne caftigatG jucundo quodam 
caraltere imprefum fuitt Rome Afıno’ 
M.CCCC.LXXX?X. arte et impenfi s Petri’ de’ 
Turre. fol. reg. iiſuminirt. In Regiftro Libri’ 
aflignacur annus ıso8. in Scuto cum litteris 
D.1. H. Poldo difcours de l’antiquitd - de“ 

E eg .  Nif 


E j M 


4308 Iras. u 
Nifmes, Lyon: 1560. fol. mit .Rupf. Pau 
nias Graeciae deferiptio. Francof. 1583. fol. 
graece et latine. "Tabula Peutirigeriana Itine- 
raria. 1753. gr. Fol. Topographja Urbis Ro- 
mae, aus, dem.lateinifchen bes Boiffardus; mie 
Kupf, von de Bry Franff. 16003. Fol. Marliani 
Topographia urbis Romae. Moguntiae 1520. 
in aedibus Ioan. Schoeffer. fol. mit Kupfern. 
Nufüsfcher : Atlas. Petersb. ꝛc. fol. reg. Strabo 
de ſitu urbis. Venet. in aedibus Aldi. 1516. 
tol. ęraece. Item; ‚Bafıl. - 1623. latine. : Sana» 
vino Venetia deferitta. Ventt. 1381. 4. Eiusd. 
del Guverna ’e amminiftratione di diverfi 
Regni, cofi antiche come moderne libri XX. 
ibid. 1578. 4. Stephanus de urbibus. Bafıl. 
1568. fol. graece. Stringa Venetia deſeritta. 
Venetia preſſo Altobello Salicato 1604. 4. 
Strabe de rebus geographicis ez recenf.. Iſaaci 
Cafauboni Lugd. 1587. fol, graece et latine. 
Sanderus Flandria illuftrata Coloniae typ. 
Egmwopdtianis. 1614. fol..reg, Tomi ll. mie 
Kupfern. Stier mappae Hungariae. 1664. f. 
Sanjom les XVIl..Provinces du Pais-bas. Pa. 
tif. 1675. fol. Tolomei Geografia, cioe def- 
crittigne univerfale della Terra, partita in 
due volumini. In .Venetia 1598. fol, cum 
mappis. Tavernier theatre gengraphique du 
| Royaume 
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Royaume de Franee. Parif. 1632. fol. maj. 
cum mappis. Mehrere, zum Theil gute Were 
ke uͤbergehe ich, und eile zu bem Sammarfen 
Fache. 


cLasssıs VI. Grammatici. Enthett 644 
Baͤnde; und iſt ein unbedeutendes Fach. Ich 
merke daraus an: Guil. Budei Commentarũ 
Imnguse graeeae. Colon. 1530. fol. Clenar-" 
di inftitutiones ‘ae’ Mmeditar. ‘in linkuam gras" 
eam. Lugd.. 1557. 4 Migiferi- Inftirutio-! 
mum ‚Äiguae turcieae Libri V. Lipf. 1612. 
8. Lbro nel quale 5> infegna 4 ferivere 
ogni forte lettera antica e moderne di Giov? ze 
Battifta Palatino, Cittadino Romano. im 
Venet. 15881 4 | . 


cuassis VII, Hiftorici. Mie Vergni- 
gen liefere ich aus dieſem reichhaltigen Fache 
von 1792. Bänden hier eine Eleine Ausleſe: 
Ifaaci Pontans rerum et urbis Amftelodamen- | 
fis hiftoria.. Amftelod. 1611, fol. mit: Ku⸗ 
pfern. Argeloni la hiftoria Augufta da Giu- 
lio Cefare in fino a’Conftantiso Magno. In. 
Roma. 16341. fol. mit Rupf. Acberius vę- 
terum aliquot feriptorum, qui in Bibliothe- 
cis Galliaee maxime PP. Benedictinorum la- 
tuerunt etc. Paril 16015. 4. Tomill. 4e- 
neas Sylvius gefta Concilit Bafileenfis libri 
il. Sine loco 1667. fol. Aegefippus de Bel- 
| Ee 5 Je. 
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lo: Iudaico. 1300. fol. hat. item: Paris. 1511. 
: fol. Arretinus de Bello Italico et Gothico. 
fol. Adriani hiftoria dei füoi tempi.. In 
Venetia della Stamperia di Giunti. 1387. 
4. Affarino bella querra drItalia. In Mi. 
lano 1630. 4. Annä Fiterbienfis Commen- 
tarii antiquitatum. Parif, ısı2. fol. Ep 
tropii et Pauli Diaconi de inelytis Italiae 
Provineüs et Romanorum: geftis libri 13. 
Kid. 15 11. fol mit Kupfern. Appiani:Alex- 
andrini Romanae hiſtoriae, ibid. 1552. fol. 
maj. graece. lIdem: latine. Baſil. 1554. fol, 
Aitfinger Lea Belgicus ſeu hiſtoriea Belgii 
deſeriptio. Colon. 1583. fol. mit Kupf. Al- 
veri Roma in ogni ſtato. Iu Rama 1664, 
fol. Tomi ll. Appjanus Alexandrinus de re- 
bus celticis, Iybicis et‘ illyrieis. Lutetiae 
1551. fol. graece. Hiftoriae anglicanae fcri- 
ptores X. Londini 1652. fol. . Ammirato 
delle famiglie Nobili florentine. Firenze 
16515.fol.maj. Stringhi Roma fübterraneaRo- 
mae 1652. fol. Tomi ll. Anglicarum rerum feri- 
ptores X. poft Bedam praecipui Francof.' 
typ. Wechelianis ı601. fol. Anfelme Hi. 
ſtdire generalogique et chrönologique de 1a 
maifon de France. Amfterd. 17713. fol. maj. 
Zozimi Comitis hiftoriae novae libri VI. qui- 
‘bus additae ſunt hiftoria Procopii Caefarien- 


fis, Agathiae Smyrnaei et dornandis‘ Alani 
ete. 


Prag. 439 


etc. Bafileae typ. Petr. Perne. fol. Lebp. & 
Nortboff origines Marcanae Hanov. 1613. 
f, Bilib, Pürkbeimerlopera politica, hiftoz 
rica, pbilolog. epiftolica. Freft. 1610. fol. 
accedit in :eodem. volumine, Rev. Matris 
Cbaritatis Pirkbeimeras Abatiffae Ord. 8. 
Clarae ia Coenobio. Norimbergenfi Epifto-: 
larum liber unus; item iscerti Audtorie 
Chronica 'Slavica ſ. loca...et an. Polouicae 
hiftoriae eospus, id .eft» Rerum Polonica-' 
rum fcriptores veteres. et.recentiores. Bafıl. 
1582. f. Balbini Mifsellanea regni Bohe- 
mise Tomi VI, et Eiusd. Epitome rerum- 
Bohem. fol. Bruceili gt Yovieni Pontani hi- 
ftoria de bello Neapolitino: .1530.-4. Ben- 
tivoglio guerra di Fiandra. Venet. 1637. 4: 
Boſſio la corona deP, Cavalier Gleroſolymi- 
tano, Roma. 1588. 4. Calp.. Banati rerum 
per Octemium in Brefilia et .alibi geftarum: 
etc. Amftelod. 1647. foh reg. mit Kupf. 
Boiffardus Bibliotheca ſ. thefaurus virorum 
illuftrium, cum lconibns Eruditorum. Fren- 
cof. 1627. 4, Bertelii Hifteria Luxembur- 
genfis. Colon. 1605. 4, (Vid. Widekind p. 
412. ſeq.) Bergier hiftoire de grands che. 
mins de ?empire romsin. Bruxell, 1728. f. 
Tomi ll. mit Aupfern. Brusi’ Florentinae hi- 
Storiae. Lugd. 1562. 4. Gabr. Baxellini Nie. 
nologium Benedi&tiinum. Aug. Vindel 1655. 
fol. 
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fol. Einsd. Ammales BenediCüni. Ibid. 1655. 
f. Eiasd. Germania Topo - Chrono - Stemma- 
tagraphiea. fol. Tomi.ll. Bellande il vechio 
deila querra fra Ferdinando II. con: Guftavo 
Adelfo. 1634. 4. : Bentivoglio Hiftoria di 
Fiandra. Venetia 1667. 4. Tomi 1. Buo- 
nirfeeni hiftoria Fiorentina.  Fiorenza ı 58T. 
4. Biondi le. guerre chali ’d’anghilterre. 
2644: 4. Tomidik. Barlandus: Hellandiae 
' Coniitum ‚hiftoria et .icones.. Lugd. Batav. 
typ. Plartini 1584. :fo}. Eiusd; Epifcoporam 
Catalogus et nes geſtue ibid. 1584. f. Mart. 
Broniovii Tartatias deſeriptio. Colon: typ. 
Birckmeh 1594. 6: @org ‚Reichersdorff de- 
ſeriptio Trensfylvaniaei, Moldaviae et Wa 
laghiee. Colon.i&gg.. f. de Roo unneles gen- 
tis: Hebrburgiceei'..Qenipbriti 1592. f. (Vid. 
preecipue Bauer: Bibl.: libr. rar. 3. Theil. 
pP. 336.) Erici Puteani Bruxella. Brux. 1646. 
fol, mit Kupf. Bonnardinus Gomefins de vi- 
ta Jacabi I. Aragdnum Regis libri XX. Va- 
lent. 1582: f. Bremundan hiftoria de los 
Heehos.de D. Juan de Auftria. En Carago- 
ca- 1673. f Corpus univerfae hiftoriae, 
praefertim Byzentinäe, id eft, Zonorus etc. 
Lutet. 1367. f. Bethune duc de Sully me- 
moires. ou Oeconomies Royales. d’Etat, do- 
meftigues, politiques,. militaires de Henri le 
Grand. 1664. f. Tomi Ivy. Burignii hift. 
| gener. 
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gener. de Sicile a. la Haye 1745. 4. ma]. 
Tomi ll. Bellori le vite de Scultari e Pittori. 
In Roma. 1672. 4. Faſti Zipfii Inferiptiones 
antdiquae quae paflim in Europa habentur. 
Antv. tyn. Plantin. 1688. fol. mai. mit Ku⸗ 
pfern. Hettor Boetbius Deidonanus Scoto- 
rum hiſtoriae a prima gentis origine ‚Libri 
XIX. Pariſ. 1575. fol.’ .Blondus Forolivi-, 
enfis de Roma triumphante libri X. Baſil 
ı531. Eiusd. Hiftoriarum ‚ab inclinatione 
Romanorum Libri XXXI. ibid. eod. fol. 
Suetonius cum Comment. Bernaldi. Parif. 
1512. fol. Bofius del hiftoria della ſ. Re- 
ligione e Militia di S. Giovano Gierofoli- 

mitano. Roma 1602. fol.‘ Tomi Ill. Baro- 
nii annales eccleſ. Colon. 1624. fol. Tomi 
All. Spondani contin. annalium Baronii, 
Parif. 1647. fol. Tomi I. Rerum Britan- 
nicarum, i. e. Angliae, Scotiae vicinarum- 
que infularum feriptores vetuftiores et prae-, 
eipui. Heidelb. 1587. f. Bert. & Argentre 
biftoire de Bretagne libri XI. Paris 1588. £. 
Boicae domus fortitudo Leonika. Monachii 
1715. fol. reg. mit Kupf. Annales [. bifto- 
riae rerum belgicarum divers. Authorum. 
Francof. 1580. fol. Tomill. Bellaii Langaei 
Commentariorum de rebus gallicis libri X, 
Freft. 1565. f. Bernard de Girard hift. ge. 
nerale des Rois de France. Paris 16282. f. 
Petri 
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Petri Pizarri Sematus populusque Genuenfis. 
Antw. 18579. f. Bardi Chronelogia univer- 
Ale. In Venet. typ. Giunm 1581. fol. mej. 
de Beka Chronicon , continens res geſtas Epfe. 
Sedis Ultrejettinae et. comitum Hollandiae, 
Franekerae 1611. 4. Bäüfon hift; naturelle 
‚generale et partieuliere, avec le.Cabinet da 
Roi, Paris. 1753. ı2. Tomi XXXl. Bochius 
hiftorica narratio profetionis et inauguratio- 
‚ nis ferehiffimorum Belgii -Principum Alber- 
ti et Ifabellae. Antw. typ. Plant. 1602. fol. 
maj. Guil. Cambdeni annales rerum Angli- 
carum et Hibernicarum regnante Elizabethe, 
1616. 8. (Vid. -Clement Bibl, Tomi VI, p. 
113. Thefaur. Biblioth. Vol. il. p. 291.) 
Cbarlevoix hiftoire de !’Isle de. S. Dome- 
nique etc, Amft. 1733. ı2. Tomi IV. Eiusd. 
‚hiftoire du Paraguai. Paris. 1756. gr. 4. 
Tomi Ill. Curtius de vita Alexandri, cum 
notis Tellier, In ufam Delphini. Paris. 1678. 
- 4.Carnero des las guerrasciviles en las Efta- 
dos de Flander. Brux. 1625. f. Crufii an- 
nales Suecici. Francof. 1595. f. Cufpinianus 
de eonfulibus Roman. ı552. f. Cornelius 
Nepos. In uſum Delphini. Parif. 1675. 4. 
Cochlaei hiftoriae Huffitarum et. traftatus 
Joan. Rokiezame. 1 549. f. Ciuverit Germa: 
‘ niae antiquae Jibri Ill. Lugd. Batav. typ. 
Elzevier 1616. f. Chriflopborfon Seript. Hi- 

ftoriae 
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ſtoriae ecclefiafticae graeci. Colonize- 1570. 
fol. Guido Pancirolli notitia dignitatum impe- 
rii orientalis et occidentalis. Genevae 1623. 
fol. (Vid. Engelii Bibl. fel.l. p. 119.) Chy- 
traeus Chron. Saxoniae. Lipf. 1593. f. Of. 
pinianus de confulibus romanor. Bafıl. 1553. 
Eiusd. de imperatoribus romanis. ibid. fol. 
Geronimo Curita Annales della corona d’Ara- 
don, Caragoca 1562. fol. Toccius Sabellicus 
Opera. Bafil. 1560. fol. Tomi IV. Coro- 
nelli conquifte di Venetia. Venet. 1636. 
fol. mai. Coeleftini hiftoria Comitiorum An« 
‚no 13530. Augnftae 'Vindelie, celebratorum. 
Freft. 1577. fol Tomi IV. Uusben catalo» 
gus ducum, regumque Bohemorum. 1540. 
4. fine loco. Dolce le vite de tutti li Impe- 
radori Romani. Venet. 1620. 4. Dinotheus 
de bello civili gallico. Baſil. 4568. 4. Des 
güignes hiftoire generale des Hunnes, des 
Turques, des Mogoles etc. Paris. 1756. 4. 
Tomi Vi. Dio Caſſius hiftoria romana etc, 
Hanoviae typ. Wechelianis 1606. fol. grae- 
ce et latine. Dubravius hiftoria bohemica 
a Jordane illuftrata. Bafıl. 1575. fol. Dio- 
nyhi Halicarnafen opera. Freft, typ. We- 
chel. 1536. fol. Tomi Il. graece et latine, 
Hagecii annales Bohemorum ex editione Dob- 
“ neri, 4. Tomi Vi. Dobneri Monumenta Bo- 
hemiae etc. Eufebit Caefarienfis Chronicom, 
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Parif. *ıstr. 4. Defeription di Monafterie di 
S. Lorenzo. En Madrit 1667. fol. Eygim 
ger Sanbesbefchreibung des bergifchen Loͤwens in 
den ı7. Provinzen. Hamb. 1596. fol. mit 
Kupf: Die Uederſetzung ber allgemeinen Welt⸗ 
hiftorie, 33. Th. in 4. Quinte Curce per Vau- 
gelas. Paris 1680. ı2. Tomi ll. Curtius cum 
naotis Erafmi. Bafil. 1532. f. Fauyn Hiftoire 
de Navarre. Paris 1612. f. Iofepbus Flavius 
'hiftoire des Juifs et des antiquitds traduite 
par Arnaule d’Andilly. Amft. 1681. fol. To- 
mi Il. mit Kupfern. Ic. traduite par d’Andilly. 
Paris 1667. fol. Tomill. mit $upfern. Item: 
Bafıl. typ. Frobenii 1544. fol. graece, Ir. Baũl. 
ıs24. fol. latine. Fontanus de beilo Rhodio, 
Romae 1524. f. Fontana della Tranfporta- 
tione dell’ Obelifco Vaticano ed altere fabri- 
che di Sifto V. In Roma 1589. gr. Fol. mit 
Kupfern. Pauli Aemilii Veronenfis de rebus 
geftis Gallorum libri X, item Arnold Ferroni 
de rebus geſtis Gallorum libti IX. ad hifto- 
riam Pauli Aemilii additi etc. Bafıl. 1601. 
fol.’ Galeaxeo Qualdo Prioraw hiftoria di Leo- 
poldo3Cefare. In Vienna 1670, Tomi ill. £. 
it. Viennae 1674. f. Tom.1ll. Eiusd. hifto- 
ria della revolutione di Francia. Venet. 1670. 
4. Eiusd. Iftoria delle guerre di Ferdinando 
ll. ct 
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IL et ill. Venet. 1643. 4. Tamill. Ar. Ve- 


net. 1640. 4. 'Tomi WM. Giemendi hiſtoria 


Galliae ab exceſſu Henrici IV. lihri XVI. 
Tolofae'1643. fi .Gonzala de: Leſcas hifkoria 
Pontifical.y Catholic. En Caragasa 13573. £ 


‚Aulius Caefar feu hiftoriae Imperatorum , Cae. . 


Tarumque Bomanorum ex numifmetibus re- 
ftitutae, Huberto Goltz auctore et, fculpto, 
re. Brugis 1563. fol. cum fig. Giufiniane 


Chronologia di tutti ordini equeftri. Venen 


1673. fol. mit Kupf. Zinsd. hiftoria genera- 
le della Monarchia Spagnuola anticha e mo- 
derna. Venet. 1674. f. Ariſtotilis aliorumque 
Graecorum vitae et opera nonnulle. 4d 
talsem: In Domo Aldi Manutii. Venetiis 


M. D. II. fol. graece. Gilbertus Genebrardus 


de rebus veteris populi primorum 4000. an- 
norum. Lugd. 1599. £. Garibay. Camaloa Com- 
pendio hiftorial de las Chronicas de todos 
los Leynos d’Efpafla. En Envers par Chrifto- 
phoro Plantino. s571. fol. Nic. Gilles los an- 
nales de France depuis la Defirudion de 
Troie jusqu’ a Louis Xill. Paris 1557. fol, ‘A 


Roo Annales domus Habsburg. Oeniponti f.° 


Goguini de origine Francorum. Paris 1497. 
fol. Polonicae hiftoriae Corpus. Baßt. 1562. 
fol. Hugo Grotiss hiſtoria Gothor. Vanda. 

Hirſch. Bibliothae. zter  Ff lo- 
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dalorum et Longobardorum. Lugd. Batav. 


typ. Elzevir 1655. 8. Hajek f inbocfan 


Chronika zeſka. w Praze. Fol. Heluetiorum 
refpublica, typ. Elzevir. 12. Heinfius re- 
rum ad fylvam Ducis et alibi in Belgio aut 
a Belgis anno 1629. geftarum hiftoria. Lugd. 


‚Batav. typ. Elzevir 1631. fol. mit Kupfern. 


Arrisnus de rebus geftis Alexandri regis, 


quem latinitate donauit Bartholomaeus Fac- 


eius. Pefauri MDVIII. fol. Herodiani libri 


- Vl. interprete Angelo Politiano. Romae 1493. 
. fol. Aegefippi hiftoria de bello iudaico, Vi- 


gilii Stabulens. et Hamelburgii ftudio editus. 
Parif. MDX. fol. Procopius Caefarienfis de 
Bello Gothorum. Romae per Ioannem Befi- 
kein Alemanum M.D.Vl. fol. Horasus An- 


. nales Ducum feu Principum Brabantiae, to- 
‚ tiusque Belgii. Antv. typ. Plantini 1623. fol. 


Tomi ll. Hifpanicaram rerum fcriptores ali- 
quot ex Bibliotheca Roberti Beli Angli. Freft. 
typ. Wechelianis 1579. fol, Tomi ill. Hero- 
dotus libri IX. Bafıl. 1551. fol. graece. Ik, 
Coloniae ıs6e. fol. Latine. Helmoldi Chroni- 
ca Slavorum , cura Reineri Reinecci au&us. 


Freft. typ. Wechel. 1581. fol. Aeneas Sylvius 


de Bohemorum et ex his Imperatorum ali- 


quot origme ac geſtis. Baũl. 1575. £. Hun- 


gari- 


« 
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garicarum rerum Scriptores varli hiftorici et, 


geographici. Freft. typ. Wechelianis 1600. f. 


Mart. Broniovii Tartariae defcriptio, üti et 


Tranflylvaniae ‚et aliarum Regionum. Colo- 


niae 1595. fol. cum mappis. Guil. Bruſſi 
Scoti de Tartaris Diarium. Freft. typ. Weche- 
lianis 1$98. f. Hifpaniae, Lufitaniae, Ae-" 


thyopiae et Indiae Scriptores. Freft. 1603. 
fol. Tomi ll. Hugon. Grotii Grollae obfidio.- 
Anmftelod. typ. Bleau 1629. fol. mit Charten. 
‚Diverflarum gentium hiftoriae antiquae fcri- 


ptores, nempe Iornandes de origine Gotho- 


rum, Ifidorus Hifpalenfis de Gothis- Van-' 


dalis et: Suecis. Namburgi 1611. 4. maj. ‚Le. 


Impreſſe illuftri conexpofitioni et difcorfi; 
del Geronimo Rufielli. Venet. 1580. 4. cum 
fig. Iordan de originibus Slavicis, fol. To-. 
mill. Petri Iuffiniani rerum Venetarum ab 
urbe condita 'hiftoria. Venetiis 1'560. fol. Zo- 
zimi Comitis Hiftoriae novae libri Vi. his 
additae ſunt hiftoriae Procopii Caefarienfis, 
Agathiae Myrrnaei, et lornandis Alani. Ba, 
fil. typis Petri Perne, fine anno, fol. Imago. 
primi Saeculi Societatis leſu. 1640. fol. oan- 
nis Iuuenis de Tarentinorum fortuna et. an- 
tiquitate: Neapoli 1589. fol. Irenicus Ger.' 
maniae Exegeos Volumina Xll. Hagenoae 
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M. D. XVM. fol Ionſton hiftoria rerum Bri- 
tinicarum‘ Amftelod. ı655. fol, Ziud. hi» 


* . ftoris Avium cum Iconibus. Freft. ad Moe- 


num impenfis Mariani 1650. fol. Eiusd. Hi. 


. Koriaspifeium, cum Iconibus. ibid. 1602. fol: 


Kranizii Vandalia. Freft. typ. Wechel. 1586. 
% -Eisd; Regnorum aquitonarium Daniae, 


gueciae, Norvegiae chronica. ibid. 1583. f. 


it; Argent. 1546. f. Fiuid. Metropolis. Fref. 
1576. fol, Alberti Wiukkoielowics hiftoria Li- 


thuana. Dantifci 1650. 4. Kbevenbiller an- 


nales Ferdinandei etc. fol. Titus Livius cum 
notis Doujatii in ufum Delphini et Supplem. 
Freinshemii. Parif- 1680. 4. Voll, IV. item: 
cum notis Gruteri. Freft. 1628. fpl. it. cum 
notis Gruteri. Parif. 1624. fol. maj. it- cum 
natis et Suplem. 1547. fol. Tito Livio hifto- 
rie Romane. Venet. 1686. 4. Letichius, res 
Germanicae. Freft. 1650. fo. Tomi Il. 
Stanislai Lubiensky ‚opera, hiftorico politica 
‚de Polonia, Antv. 1643. fol. Labbt nova bi- 


blioth. Mipt. librorum. Parif. 1657. fol. To» 


mi I. Hiftoire du Regne de Louis le Grand 
par. les. Medailles, par Fransois Menefirier. 
Parif. 1699. fol! mej. cum fig. Lenicerus de 
Turcarum origine ‚et rebus. geftis. Freft. ad 
Moen. 1578. fol. Tomi ll: cum fig... Aufi 
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Lipfä opera omnia Antv. typis Plantini 1637. 
fol. Tomi VI. Ottonis Frifingenfis Chronicon. 

‚Argentor. 1515. fol. Abbati Urfpergenfis 
Chronicon, Aug. Vindel. 1515. £ Liutprandi 
Ficinenfis rerum per Europam geftarum libri 
VI. Parif. 1514. fol. de Mazersi Abregd chro- 
nologique ou-Extrait de l’Hiftoire de France- 
a Paris 1668. 12. Vol. VIH. (Vid. Vogt Ca- 
tal. p. 466. Freytag Anal. litt. p. 597.) Maim- 
bourg hiftoire de la Croifade, Paris 1680. 12. 
Fomi IV. Marafiörii Chroniche ed antichita 
di Calabria. Padova ı601. 4. Bernb. a Ma- 
linkroe de ortu et progrefiu artis typogra- 
phicae. Colon. 1640. 4. (Vid. Bibl. Feuer- 
lin. p. 226.) Miurfü rerum Belgicarum libri 
JWV. Lugd, Batav. typ, Eleevir. 1614.4. Ma- 
ximiliani Imperatoris et Regum Hungariae, 
RBohemige et Poloniae Congreffus in Vienna 
Pannoniae a0. ısı5. facti brevis defcriptio, 
Sine l.etan. (Typus mihi effe videtur Ioan- 
nis Winterburgenfis.) Matb. Pares Hiftorla - 
Anglorum. Tiguri 1606. £. Megiferws annales 
‚Corinthise. 1612. f. Millot Elemens de 
Ybiltoire generale. Parif. 1778. 12. Vol. 
IX. Nani Hiftoire de Venife, Paris 1696. 8, 
Tomi il. Nani Hiftorie di Venetia. Venet. 
1665. 4. Salom. Neugebauer Icones et ivitae 
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Principum ac Regum Poloniae omnium. Fran- 


.eof. 1620. 4. (Vid. Bibl. Solger. Vol. i. p. 


289.) Joan: Naravslfci Scripvorum Polonico- 
zum EKATONAZ. Francof. 2625. 4. Onupbrii 
Panvini de Rom. principibus et comitiis Im- 
peratoris. Bafil. per Henr. Petrum 1558. fol. 
doon. Herold origines ac .germanicae antiqui- 


tates. Bafil. 1557. fol, Philoſtratus de vita 


Apollonii Tianae. Venet. in aedibus Aldi. 


CMD I. fol. graece, it en Frangois. a Tournon 


2611. 8. Tomi lle Dominici Cylieni Graeci de 
‚vetere Et recentiore fcientia militari. Venet. 
ap. Tridinum, fol. Pez Scriptores rerum Au- 
ftriacarum, fol. Tomi VI. Platina Vite dei 


-Pontefici. Venetia ‚1608. 4. cum Iconibus. 


it. Venet, 1600. 4. cum Iconib. it. Venet. 
1666. gr. 4. cum Icon. Piatins de vitis 
Pontificum. Coloniae 1610. fol. cum Iconib. 
Seriverius Principes Hollandiae, Zeelandiae et 
Frifae, aeri incifi. Harl, 1650. fol. reg. Piu- 
tarcbi opera: omnia: Francof. ı58o. fol. To- 
mi ll. Plutorque les vies des hommes illuftres. 


‚Paris 1671. ı2. Tomi VII. it. Paris 1622. 8. 
Tomi, it. en fransois Parif. 1727. gr. 4. 


Tomi VIII. Plusarcho las vidas de log illuftres 
Varones Gregos y Romanos. Coloniae :1562. 
fol, (Rarifime obvenit base verfio.) Polybius. 

Ve 
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Venetiis. 1498. fol. II Polybio. “ In Vinegia’ 
1564. 4  Hiftoire de Polybe. Amfterd. 1729. 

4. Tomi VI. Paproczky Rozm Lauwanj v 
Staro Dawnjch Paeuw Rutjrſtwa Schleſkehr. 
1609. Fol. Paproczky FZedeadlo Slawecho 
Maegkrabſtwy Morawſtcho Fol, Onupbrii Pan- 
vini Epitome Pontificum Romanorum. Venet: 
1557. fol. cum Icon. -Paufanias de tota grae- 
cia. Bafil. 1550. fol. It. de Graecia, Venetiis 
in aedibus Aldi, 1516. fol. graece. Plutarchi 
Parallela. Bafil, 1533. fol. Tomi H. graece: 
Plinii hiftoria naturalis. Coloniae 1524. fol. 
it. Parifiis 1685. 4. Tomi V. Ik. hiftoria mun- 
di. Bafil. apud Frobenium 1535. fol.’ Pauli 
Conftantini Pbrygionis Chronicon. :Bafil. 1534: 
fol. Monumenta Paderbornenfia; Amftelod. 
typ. Elizevier 1672. 4. maj.’cum fig. ° Paga- 
nino Gaudentio vira d Aleſſandro il: grande, 
In Pifa 1645. fol. Philo Zudaeus ih libros Moy- 
fis. Parifils, typ. regũs, 1352.fol. gräece. Piafe- 
&ius de geftis in Europa Angularibus. Eracoviae 
1645. fol. : (Ein fehr.feldenes Werk)‘ Polidorus 
Wagilius Anglicae hiltoriae libri 27. Ball. typ. 

Thomae Guarini 1570 fol. Peithnens Edr 


Ien von Lichtenfels, Vetſuch uͤber bie natürliche 
und policifche Geſchichte der boͤhmiſchen und maͤh⸗ 


Ben Bergwerke. Wien 1730. fol, Rottenpa- 
F4 cher 
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cher analog monaftepii Cremifanenũs. Salisb, 
647. fol. cum fig. Reigerus Reinescius Steinhe» 
menfis, Hiltoria Iylia, Helmft, 1594. fol. Ziusd, 
de familiis, quae in Monachiis rerum poſitae 
funt. Bafıl. 1573. fol. Tami WV. Ziusd.: Origie 
nes Stirpis Brandeburgicae, 1581. fol. Romani 
Annales. Antwerp, typ. Plant. 1599: f. Ray 


'naldi continnstio annalium Baronii. Coloniae 


1692. fol, Tomi Will. Rodriques defcricion delas 
Hopras. Madrit 666.4. cum-fig. Raderi Baus. 
sia Santa. Monachii 1615-1635. T.omi Ill. 
fol, Vid. Bayeri Bihl. libr. rar. T. Il. p. 278.) 
Figbi annales Rom, ab urbe condita. Antverp. 
typ. Plantini 1599. fol, Olei Rudbeckii Ar- 
Jantica diyerforum Teftimonia, ſau, Olf 
Rudbecks Aland Eller Manheim ete. Upſaliae 
1673. fol, fhmebifh und Tateiaifih. (De Fumma 


- raritaje. byius apıris praefientifimi evolvantur 


Vogt p. 589. et Bibl. Solger: Vol. I. p. 130.) 


FSusdat hiftorie. Ball, 1581. fol Sellufins 


Gum nptis Danielis Crifpini in vfum Delphi- 
ni, Parif. 1694. 4. it. Lugd. Batav. typ. Haak. 
1654 8: Secætoniut cum notis Babelonii in 
uam Delphin, Parif: 1684. .4. Tiwcydides 
de..holo. Relopaneliaco. Parif. typ. Henr. 
Stephani 1574. fal, mej. gtaece,, cum inter- 
pretatione latins Laur, Vallac, Poleju Par 
Ä ee ? 77° 
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tersih, in 'ulum Delpbini, Parif. 1675. 4. 
Saxa Grammatisus. hiftoria Daniae cum notis 
Stephani Stephanil. Sorae 1644. fol. it. Fran- 
eof, typ. Wechel. 1586. f. Pitorino Siri il 





Mercurio, o. vero.hiftoria de correnti tempi 


ia Catale 3644. 4. Tomi VII. Okauii Strada 
aller Röm. Kayfer Leben und Thaten etc, 
mit ihren Bildniffen ‘und Symbolis. Frankf! 
1618. fol. (Vid, de hac Verfione rara Frey- 
tagii Appar. Vol. il. p. 276) Jof. Ssaligeri 
opus ’de Emendatione temporum, cum vete« 
rum gfaecorum fragmentis ſelectis. Lugd. Ba: 
tav. typ. Mantini 1580. fol. Sigoni hiltorigs 
‚rum de regno Italiae libri XX. Francof, typ 
Wechelianis 1598. fol. Riftretto delta hiſto 
zia Genovefi libri Otto, In Luca preſſo por 
lo Busdrago. MDII. 4. (Typus buius Operis 
aß praeftans.) Trittenheim de fcriptoribus eccleſia- 
Ricis. Paris typ. Brembolt. 1512. 4. Tarrognata 
Hiftorie del Mondo. Venet, 1585. 4. VoLV, 
it. ibid. 1617. 4. Part. IV. Taciti opera omnia, 
Amſtelod. typ. Blaeu 1685. gr.8. Tomilll. it, 
eum notis luliani Pichorn in ufum Delphini, 
Parif 1682. 4. Tomill, it. ex recenfione Lipſii. 
Antverp. typ. Rlantini 1685. f. it. ex recen- 
fione. Lipfi. Ibid. 1648. fol. it. cum notis 
Lipfil. Ibid, 1627: £. it, verfione italica. Ve- 
net. preſſo -Giunta. 1628. 4. Tomilll. Hi. 
Fz ftorie 
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ftoire genealogique de la Maiſon de France, 
ecrite par Bernard de Girard et continude jusqu’ 
a prefent. Parif. 1628, fol; Tomill. (Ein 
unbefanntes und din Teutſchland ſehr feltenes 
Werk!) Saliani annales Vet. Teftam. Colonise 
. 1620. f. Tomilll. Claudii Salmafıi Plinianae 
exercitationes in Solini Polyhiftoria. It. So» 
- Jini Polyhiftor ex veteribus libris emendatus. 
Accefierunt huic editioni de Homonymis Hy« 
les jatricae Exercitationes ineditae etc. Traj. 
ad Rhenum typ. varı .de Water 1689. fol. 
Tomi ll. (Opus praefiantifiunsen finulque rarum.) 
Jac. Phil. Tomafıni virorum illuftrium elogia, 
Patavii 1644. Tomilll. de Thou hiftoires ar- 
rivees de fon temps. Parif. 1659. fol. Tomi 
ll. Thuani opera hiftorica. Freft. fine anno, 
tvp. Petri Kopfüi Tom.lll. it. $Sranfft. 1621. 
fol. Tomi Ill. teutfih. Joannis de Thwurotæ 
Chronicon Hungariae. Die Endſchrift lauter: 
Regum Hungarie Cronica inclyta terre Mo- 
ravie civitate Brunenfi lucubratiflime imprefla 
fuit felicius anno falutis M. CCCC.LXXXVIl]. 
die XX, martij. fol. Sine nomine Typogta-. 
phi. (Typus, uti /plendidus, ita opus find ſtu- 
pendae eſt raritatis.) de Tott memoires fur les 
Turcs et Tartares. Maeftric 1785. $. Tomi 
‚V. Oeuvres completteg de Mr. de Volteire 
Ä L£L 
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i. 1757. 8. TomiXIV. Velferi Rerum Au- 
guftanarum libri Vlll. Venet. 1598. f. Wormiü 
Monumente Danica. Hafniae 1643. cum fig. 
Wigul. Hund. Metropolis Salisburgenfis. Mon- 
achii 1620. fol. Tomi Ill. Vafari delle Vite de 
piu eccelenti Pittori, Scultori e Architetti. 
In Bolognia 1647. 4. Tomi ll. cum Icon. Vail- 
lant Arfacidum Imperium feu Regum Partho- 
sum hiftoria ad fidem Numifmatum accomo- _ 
data. Parif. 1725. 4. cum fig. Eiusd. Nu- 
mifmata feleltiora in aere max. moduli. Pa- 
if. 1695. 4. Eiusd. Hiftoria regum Syriae. 
ibid. 1732. 4. Eiusd. regum Aegypti hiftoria. 
ibid. 1701. 4. Eiusd. Numifmata Imperatorum 
Rom. praeftantiora. Romae 1743. 4. it. Parit 
2674. 4. Abbatis | Urfpergenfis Chronicon, 
Bafil 1537. fol. Torelli Sarayne de origine et 
amplitudine civitatis Veronenfis, Veronae 
1540. fol. cum fig. Ad. Voigts Befchreibung 
ber bisher bekannten Böhmifchen Münzen. 3. 
Bände. Xenopbontis opera. Bafıl. 1555. fol. 
graece et latine. it. Francof. typ. Wechelianis 
1595. & Tomill. latine. Chroniques ou 
Annales de lean Zonare hiftosien Byzatin jusg* 
al’an 1112. Paris 1560. £. Part. II. Zonarae 
Monachi Byzantinihiftorialudaea, Romana et. 
Byzantina, Bafıl. 1551. fol. Tomilll. graece et lati- 
ne, 


- 


6 1 
. Und hiemit will ich non dem ‚Biftorifchen Farhe 
:ggehen. Glaͤnzt es gleich nice fo ausneh⸗ 
end, wie das geographifihe, fo findet man 
‚ch immer Werke vom erfien Nang darunter. 
ch site zur achten Claſſe. 


crassıs VIII. Fones. Ein ſtarkes, ſchaͤt⸗ 
wes und mit den befien Kunſtſtuͤcken beſetzten 
zach, wobey ich meine. tefer auf meine Mache 
ihren von Kunſt-⸗ und Naruralientas 
ineten :c. an feinen Ort verweiſe. 1 


crassıs IX. Zuridiel. Enthälc gog. Bände, 
velftens aus dem 16. und 17. Jahthundert, bie 
ber Yauch größtentheils für unſere Zeiten unbe 
eutend find. Neuere Zuriften find gar nicht 
orhanden. Ich bemerfe: Goldafti opera, in fol. 
artolus. Bafıleae, 1562. fol. Tomi VI, Baldus. 
ugd. 1546. fol. Tomi X, Oceanus Juris Parif; 
l. Tomi X, Iuftinianus. Lugd. 1500. fol, Tomi 
. it. Parif. 1576. fol. Tomi V, Digefta, Floren- 
æe 1553. fol, Tomi OL, 2 


crassıs X. Maihematiei;, an ber Zahl 268 
Jänbe: Copernicus de revolutionibus orbium 
leftium. Norimb. 1343. fol. d' Architettura di 
erlio. Venet. 1584. 4. "Tutte le opere d’ Archis 
ttura di Serlio. In Vinegia 1600. 4. L’ Archi- 
Äure de Palladio divilde en IV. Livres avec des 
jtes d’ Indigo Iones a ia Haye 1726. fol. ınaj. 
omi U. L’Architettura di Andr, Palladio. Ve: 
t, ıhor. fol, it, ibid. 1642. fol Püruvius Pol- 
de Architectura. Lugd. 1552. f, it, italice. 
| Venet. 
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Venet. 1584. 4. und einige Fragmente von bem 
beruͤhimten Mathematifer Kepler. 


- crassıs XI, Medici. Enthält 1010. Baͤn 
de. Das medicinifche Fach iſt hier ambebeus 
tend; auſſer den alten Quellen find bie meiſten 
aus dem 16 und 17 Jahrh. und überbieg uns 
betraͤchtlich. Galenus. Venet, 1325. 4, lat. it. 
Balıl. 1538. fol. Tomi III, graece, it, Bafil, 1549. 
fol. Iatine ‘Tomi IV. Hiyppocratis opera Omnia, 
Bafıl. typ. Frobenii 1538, fol. it. Bafıl, 1526. f. 
Tbeopbrafii Paracelfi opera omnia. Genevae 
1658... Tomi Il: Fo. Fonſtoni hilloria natura. 
lis de arboribus. Freft. 1660. f. (In Osment Did, 
typographique P. I. p. 372. hic liber opus perra- 
ram nominatut.) Mat io lus Herbarz aurb bi 
linarz. w Praze -1596. f. Diofcorides. Baſil. 
ap. Froben. fol. Il Dioſcoride. Venet. 1557. f. 


cLassıs XII. Militares. Enchält 148 Baͤn- 


de, voorunter einige gute Werke anzutreffen find, 


Belidor de Bombardement francois. Amft. 1734. 


4. Coeborn nouvelle Fortification. a la Haye 
3741. 4. Hyginus et Polybius de caftris Roma. 
norum. Amfterd. 1660. 4. Kotn Kriegsbiblios 


het. Breßl. 1735. 4. Tomi IV. Polybio del mo 


do da campare. Venet. 1552. 8. Polybius de Ro- 
manorum militia et caftramentetione, 1537. $&: 
Yaubon des Sieges et de la defence des Places 
avec des Planches. Leyden 1740. 4. Tom. II; 
Saunier la parfaite connoiflance des Chevaux. a 
}a Haye 1734. fol. " 


crassıs XIII. Mifcellanea. Enthaͤlt 232. 
Bände, Beſſere qus diefem Fache find rn 
| 7 
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fähr. Hugo Grotii Fpiſtolae. Amflelod. typ: 
Blacu 1687. f. Caſſiodori opera. Genev. i16oi. 4. 
Plinii epiſtolae. Bafıl. 1557. fol. Erafmi Rot. 
opera. Bafil. 1541: fol. Eiusd. Chiliades. ibid. 
1513. fol. Gallois trait€ des. plus belles bibliothe- 


ques d’Europe. Paris 1680. 8. Zwingeri thea. 


trum vitae humanae. Tomi IV. fol. Reges, Re 
ginac et mobiles in ecclefia St. Petri Weſtmun. 

rii fepulti cum Epitaphiis. 1603. 4. Die To⸗ 
pographien von Frankreich, Mähren, Böhmen 


nf. w. von Math. Merian, zufammen 18. 


olio⸗ Bände. Les oeuvres de Mr. Lambert — 
e Mr. ia Motbe le Vayer — Roufeau — de 


KRadbelais — de ‚Saint Real — u. f. w. Die 


Lemgoer auserlefene Bibliochef, bee neueften 
deutfchen titteratur, 20 Bände in,g. Wed 


berlin’s Ehronolpgen. 


crassıs XIV. Res Numaria. Enthält zwar 
nur 58 Bände, aber defto vorzuͤglichere Werke. 
Leonardi Auguftin Sicilia defcritta con. Medag. 
lie. Lione 1697. fol. Dialogi de Don Agoſtino. 
Roma fine an. fol. Begeri thefaurus Numilm, 
Rom, qui in Cimeliarcho Brandenburgenfi afler. 
vantur. 2696 fol. Tom. II. Budelius % Monetis, 
Colon. 1591. 4. Chiffletius numilmata Principum, 
qui romanum imperium invaferunt. 1619 4. Eriz- 
ze Dilcorfo fopra la Medaglie antiche. Venet. 1568, 


. 4. Familiae romanae ex antiquis Numifmatibus, 
- Romae ı577 fol. Graecorum Numilmatum the. 


faurus. 1696. fol. Goltæii hiftoria urbium et po- 
pulorum Graeciae ex antiquis Numifmatibus. 1576. 
fol. Eiusd. hiltoria Siciliae et magnae Graecise 

cX 
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ex. antiquis numifmatibus, 1617. f. Eiusd. Com- 


mentarii in numifmats Imperatoris Iulii Augufli 


et Tiberii. 1620. f. Meorelli fpecimen univerfae 
rei numariae antiquae. 1695. 4. Mediobarbus Bi. 
ragus Numifmata Imperatorum Rom. a Pompeio- 
usque ad Heraclium. 1730. fol. Medailles fur les 


princıpaux Evenemens du Regne de Louis le 


Grand. a Baaden 1705. fol. Meneftrier Hiftoire 
du Regne de Louis le Grand par les Medailles, 
Paris 1693. fol. Epitome chefauri antiquitatum | 
ex Mufaeo Iacobi de Strada. Lugd, 1553. 4. Oi. 
feul thefaurus numifm. antiquorum, 1677. 4. Onu- 
pbrii Panvini Fafti Romani a Romulo usque ad 
Carolum V, in numifmatibus. Venet. 1557. fol, 
Pedruzi i caefari in Oro, In Parma '1694.' fol, 
Tom.IV, Spanbemius de praeflantia et ufu anti. 
quorum 'Numifmatum. Amitelod. typ. Elzevier 
1671. 4. Patinus familiae romanae in antiquis 
numifmatibus ab urbe condita usque ad tempora’ 
Augufti, 1663. fol, et alia. Koͤhler s Münzbe, 
luftigungen. 1741. 4. 22 Theile. Ebend. Du⸗ 
eatencabinet. 1760. 4. 2 Th. Ä 


t 


cLassıs XV, Oecmomici; in 725 Bänden, 


Ich bemerfe Opera Agricolationum Columellae — 


cum Beroaldi Comment, Regii 1496. f. 


crassıs XVI. Oratores. ni Bände. Cice- 
ronis opera omnia. Hamb, 1618. f. Tomi II. Z/o- 


sratis Orationes XXI. Bafıl. . Diefen Werk ift ar. 
gehängt: Silius Italicus. Venet. 1492. fol. Orato- 


rum Veterum Orationes. Paril, 1575. fol. graece, _ 
| Mi 


ilton 


4 
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Milton defenſio populi Anglicani. Lond, 1651, 
8. (Liber publica aukloritate combuflu.) 
crassıs XVII. Pobilofopbi. Obgleich biefes 
Fach aus 331 Bänden befteht, und affo ſtark 
enug wäre: fo find doch wenige Werke vorhan⸗ 
Ben, welche in diefer Nückficht angemerkt zu wer⸗ 
ben verdienen. Ariflotelis Ethicorum, Politico» 
rum etc. Venetiis apıd Aldum. MDI. fol. graece, 
Eiusd. Praedicamente cum Comment. Simplicii, 
Bafıl. 1551. fol. graece, Einsd. de Coelo, cum 
Aotis et Comment. Simplicii, Venet. ap. Aldum 
fol. graece.e Eiusd. Methaphyfica, interprete 
Sepulveda, Venet, ap. Scotum 1544. f. lat Fiusd. 
de Moribus. Francof, typ. Wechel, 1387. 4 » 
Eiusd. opera omnia. Bafıl. 1542. fol. Tomi IIE 
Iatine, Fiusd. libri Meteorologici cum Comment. 
Alexandri Aphrodifrenfis. Venet: ap. Franc. Come 
motium 1556. fol. lat, Beſarion in Calumniato 
‚rem Platonis libri IV. It. in Metaphyficam A. 
riftotelis. Venet. ap. Aldum 1516. fol. Cartbe 
fi opera philofophica. Amftelod. typ. Elzevier 
1650. 4. it. Francof. 1093. 4. Bonnanus Ob. 
fervationes animalium Teſtaccorum. Romae 
1684. 4: Muſchenbroek Eflai de Phyfique. a 
Leyden 1739. 4. Tomill. Plato opera omnis, 
Paris 1578. fol. Tomi UL graece et lat. Senecoe 
-philofophi et rhetoris opera omnia. Paris. 1613. 
ol. it. editio Lipfii. Antw. 1650. f. it. eadem 


ecditio ibid, 1633. fol. it. ibid. 1653. fol, Sene- 


que par du Ryer. Paris. 1659. Tomi II. fol, 
La Hypnerotomachia di Poliphilo, cioe pugna 
d’amore in Sogno etc. Venet. typ. Aldi. 1545. 
fol. cum fig, Eflai für la quellion quand et 

com« 
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comment PAmerique 4-t- elle èeté peupleei 
1767. 8. Tomi V. Recherches philofophiques 
fur les Ameriesins. 1770. 8. Tomi II. 
crassıs XVIII. Poetae. 610 Wände Eine 
aus mehrern guten Stüden zuſammengeſetzte 
Sammlung. Ariftoptanis Comediae. Bafıl. 1547. 
fol. graece. Ariofto Orlando furiofo. In Venet. 
1773. 4. TomilV. it. Venet. 1568. 4. Coniedias ' 
de Lope de Vega Carpio. En Madrit 1620. 4. 
Tom. XXXV. Ciaudianus ĩ n uſum Delphin:. Puriſ. 
1677. 4. N 
Grassıs XIX. Politwi. 351 Bände. So 
groß auch dieſes Fach tft, To finde ich doch we⸗ 
nig darinn anzuzeigen. Londorpii Acta publica, 
cum continuatione Meier. Sammlung teurfcher 
Reichsabſchiede Frekft. 1747. fol.’ Tom.IV. Mon» 
berguden e Pefprit des Loix. Parif, 1751. ı2, Tomi. 
I. 
cLassıy XX. Romans; an ber Zahl 261. 
Hierunter find wenige Stüde von einiger Be 
deutung. | 
crassıs XXI, Theologici. In biefer Claſſe 
von 988 Bänden finder. man eine hübfche Sanim⸗ 
lung, befonders aber zeichner fi das Bibel 
fach aus. Auch von Kirchenvätern find 
hier mand)e ziemlich gute Auflagen vorhanden. 


Nun noch ein Woͤrtchen von feltnen - 
Büchern! Sie alle aufzunehmen , erlaubt . 
mein Pan nicht; ich werde daher nur biefe, we⸗ 
nigen bier gleichfam im Vorbeygehen aus dem 
ganzen Dorrach ausheben. 


Hirſch. Bibliothekg. ate — Gg 3) Pri» 


— 
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1) Primus benefieium et cenceflio fimultaneae In- 
vefiiturse in Dücatum Borufüse. S. ſ. et an. 
4 In tefponlo, oratoribus dato» afliguatur 

mwmnus 1559, 

8). Conftitutiones Livonicze poft fubmotem ex Li- 

. vonia Mafchum a Serenifl, Stephano fancitze 
etc. TCracovise 1589. 4. 

9) Nuntios aufpiciis Sigismundi IH, a Carolo Chot- 
kievieio Praefide Livoniae cum Carolo Duce 

';Sodermannise perduelli coMifhi praelii et partae 
vietoriae An. MDCV. Cracovise 1605..4.  - 

4) Speftator Tbeatri. extemporanei belli Hunga- 

* riel .ab Elia Berger Poeta Lauresto, et aurae 
familiari, et S. Mesjeftstis hiſtorico. Pragae 
typ. Dan, Sedefani 1612. 4. 

&) Herodiaui Hbri VIII. opera Angeli Politiani. fol, 
f. 1. et mo, Praefatio Augeli Politiani ad Inno- 
tigm VIII. sanum figoat 1493. Typus Romam 

" tedolet. 

6) Exempla aliquot Vetuftstis Romanse in Saxis 
quibusdam, opera Hermetis Schallanizeri Suse 
Maj. Caef. Conſiliario et Archite&t. Praefefti hie 

“ Viennae erutis una cum interpretatione Wolfg. 

_ Lezii. Viennae auftriacae typ. Mich, Hofhalter 
MDLX. r. 

7) Odeporicon , id et, Itinerariom Rev, Mathaei 
Cardinslis Gurcenfis ; quaeque in Conuentu Masxi- 
miliani Imperat. et Regum Hungariae, Bohem, et 
Polönise gefta funt, per Bartolianm Perafinum 
edita. Viennae MDXV. 4. 

8) Orationes Viennse Auftrise ad Maximilianum et 


alios Principes habitae in celeberrimo trium regum 
Con- 
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Conuakn. Visunse per Hier. Viktorem MDXV. 


9) Rodokpki sgricelse Ianioris Rhodi Epifiohe nd 
Vadianum etc, Viennae typ. Singrenü 1315. 4. 
10) Petsi -Danin Spoth Comitis de Skziono Capita- 
nei Petricovienfis— deelaratio quali uempe Po- 

- lonia indigeat rege Pragae typ. Georg. Nigriok 

« MDXÄC., 4 

zı) Aediloguiom ſ. difticha partibus sedium faburba- 
narum adferibenda autore Gotofredo- Tarino Bit 
sigico- Crecoviae per loan. Halycz Neo Cheiftia- 
num MDXXXIX. 4. 

2) Feneftella de romanis magifiratibus nitori. ta. 
dem ustivo refitutus, indufria Ioannis Camertis 
Viennse. Panonise in aedibus Hieron. Vieteris 
francifco Sfortia Gymnafii moderatore anno quar- 
to Nonss Dec, . 5. | 


Twogrophiſche Atrerthuͤmer. 


z) Cuortiue ſ. loco et anno, in fol. Am Enbe ſteht 
nichts als explicis. Machher folgt: Lognitur 
le&tor ad Vindelinam *) Spirenfem, artificemgue, 
qui Q. C. reddit in Lucem. 

2) Fefciculss temporum. Am Ende: Finite oe 
haec impreifara Cronice Carthafiefi que fafcicalas ° 
temporü dieitur, jaxta primü fuü ezemplar 

. per me Petrü Drach civem Spirenfem Ao. 

. M.CCCC.LXXVI. darunter fein Scutom. fol. 

©g2 3) Froi- 

9 Vindelinus de Spira und deſſen Bruder Johann, 

welcher 1470. geſtorben, haben bis sum Jahr 1470. ges 

meluſchaftlich, ſodann aber nach deſſen Rod Vindelinus 

cum losnne de Celonla ab anne. 1472 bi6 1427. IB 
VDenedis sebrudt, 


‘ 
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3) Froifart Chreonique de Franc, d’Angleterre, 
Defcoce, D’efpsgne, de Bretaigne, de Gafcoyne, 
de Flandres, et lieux circumveifins. Zn fine pri- 
oris Folaminis: imprime à paris pour Anthoine 
Verard. *) darunter ein Scutum mit dem Buch⸗ 
ftaben, A. R. fol. Vol. II. 

4) Duranti fpeculam indiciale. Argentinae fafto- 
ribus Lexio Kufsner et loan, Bekenbub Clerico 
moguntino MNCCCCLXXIII. fol. maj. 

8) Deczetales Gregorii IX. Ball, typ. Wentfiler 
M.CCCC.LXXVII. Tomill. fol. maj. Die Uns 
zialen find mir Gold und. Farben belegt. 

6) Summa Hoßienfis: fine loco in fal. Am Ende: 
: Defideratum huius Summe boßienfs finem adve. 
xit menfis febr. dies decimus oftavus mille qua. 

dringenti feptusginta novem anni, 
7) Novelle. Am Ende: M.CECCLKXVII, in 
Baſilea Michael Wenfsler feliciter confummarvit. 
fol. maj, 

8) Feuda Iacobi de Alpharottis. Am Ende: fini- 
tus eft per me Nicolaum Philippi et Marcum 
Reinhart +) Ao. MCCCCLXXVIIL. fine loco, fol. 


Machdem ich nun einen ziemlichen Ent 
wurf von dieſer tupograpbifhen Sammlung 
. Darger 
2) Verard bat su Paris 1480. sedrudt, * 
V Nach Maittaire haben Nicolaus Philippi de Gerns- 
beym.und Mareus Reinhardus erſt um das J. 248% 
. ga Gtraflurg, 1489, aber ‘su Baris gedruckt. Dieſes 
gegenwärtige Buch balte ich für einen waͤlſchen aber 
periſer Abdrud, mithin muͤſſen, diefer Meinung nach, 
dieſe beyden Buchdrucker noch früher, als Maittaire 
Alaubt, ihre Producte, wo wicht in Italien, hoch, ſicher 
au Paris, geliefert baben. 


Dur . Be ww 
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dargelegt habe, bie man, was bas theolo 
sifhe Fach betrift, nicht leicht fo ſchoͤn in 
der Bibliothek eines Cavaliers ſuchen möchte: 
fo muß id) auch noch etwas von den dafigen 
Handfchriften erwähnen, die meiftentheils hiſto⸗ 


riſchen Snnhafts. find... Man hat folche ber. 


unermübdeten Fuͤrſorge des feel. Gtifters Dies 
fer Dibliochef zu vwerbanfen, ben bern Be⸗ 
trachtung jeder Mufenfreund dieſen edeldenken⸗ 
ben Sammler im Stillen ‚verebren muß. Sie 


find in Ruͤckſicht der Geſchichte Schlefiens ber 


fonbers intereffant; und meine Leſer dir en 


auch hier blos eine oberflaͤchliche Anzeige fir 


warten. 


z) Ius Magdebargicum Wratislavise uftatum. a 


Folio , auf Pergamen. Vermuthlich aus dem 
be bes XIV. Jahrhunderts. Ein mäfges —* 
chen, gut conſervirt. 

2) Der Noſtitziſchen Familie Urſprung und Tha⸗ 
ten nebſt dem Stammbaum des Otto Nofis- 
in 8. 

9) Wappen ber Staͤdte und verfchledener adeli⸗ 
her Geſchlechter am Boden » See mit an % 
- bängter kurzgefaßten Gefchichte jeder Familie. 
Ein ftarfer Folieband, auf Papier, teutſch. 

4) Wappen auf Pergamen gemahlt vom 3. 1396. 
bey Gelegenheit einer milden Sammlung für Be⸗ 
duͤrftige veranſtaltet, wo eine jede Famulie/ nebſt 
beygeſetzten Wappen, ſich verbunden, jaͤhtlich 


fuͤr beren Unserhalt etwas gewiſſes bepanttagen. 
. 8 


693 


12, 
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Es find meiſtens Reichsfamiltien. Im Quart⸗ 
format. | 

5) Libro univerfal de las Navegaciones del Mondo, 
con las demonftraciones de les Puertos. Auf 
Papier, in reg. Folio, 74. Seiten. Die Zeiche 
nung ift fehr fauber und illuminirt. 

6) Compendio de Todas las yslas, y fronteras que 
fa Mag Tiene adjacentes aeftos Reinos do Espans, 
eon los definios, y plantas de las fortificssiones, 
de las placas, y fortalecas, que en elloany , E cho 
por Geronimo de Soto Capitan Ordinario de ym- 
fante. Anno de MDCXXVIL fol. reg. Die 
Handſchrift ift überaus fauber, das Papier ſehr 
fein und die Riſſe ungemein nett. Es iſt debicirt : - 
'al Excellentifimo Senor Conde de Olibares. 

7) Schlefifche Ehronif. Auf Papier, teutſch, ein 
mäfiger Folioband. Die Handfchrift iſt ziemlich 
lesbar. Anfangs kommt das Regiſter; fodenn 
fängt der Berfaffer feine Jahrbücher von dem 
Anfang bes XII. Jahrhunderts an, und gebt 
bi 1579. Mit ımter find verfchiedene biftorie 

ſche facta, die in die polnifchen Angelegenheiten 
einfchlagen,, untermengt. Dad Wert felbft ſcheint 
aus ber Mitte tes ı6ten Jahrhunderts zu feyn. 

8) Hiftoria Gerofolymitans fen occnpatae a Chri- . 
ftianis terrse fanktse; in Folio, auf Papier, 

* 120. Seiten, teutfh. Der Tert fängt an: 
nach erifti geburt tawſend jare, und darnach 

Mm dem zwe und neunczigſten jare iſt in dem 

- Ianbe Alvernia in der Stat Elaremberge ges 

nant eyn grofles Concilium gehalten u. ſ. w. 

Am Enbe: ad honorem et mandatum honeſtiſſi- 
morum duorum wratislavienfum Taslak ſunt 

. ‚in 
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in theotonicum praedictte hiltorie bohemica et 
jerofolymitana per me petrum Efthenloer de 
Nurebga arcium Magrum et prothnpotarium ci. 
vitatis wratislavienfis Ao Dni M.CCCCC Sexto 
poſt feſta pafchalia —  accedit: Aifloria Regwi 
Bohemiae, Sie iſt aus dem Aeneas Sylvius 
ins teutfche überfest. u | 
9) Der Fürftenehümer Schweldnig und Sauer 
- fonderlihe Begnadigungen und Privilegien. 
Datirt vom J. 1347. Fol. teutſch. Eine pa⸗ 
pierne Hanbfchrift. 
10) Breßlanifche Ehronifa. Ein ziemlich flarfer, 
‚gut confervirtex Folioband. Die Handfchrift if 
fauber und lesbar, auf feinem Papier, in Schweins⸗ 
leder gebunden. Cie fängt vom Jahr 999. any 
und endigt fich Anno 1589. Der Anfang lau 
tet: Mach Chriſty geburt acht hundert ift 
Breſlau gebauer die Hauptftad Inn Schles 
ſienn, gehen Jar nach Wittenberg ıc. 
11) Diplomatarium Regum Bohemiae loannis, Ca. 
roli, Wenceslai, Ferdinandi J. Ein ſtarker Band 
von 638. Blaͤttern in Folio, auf Papier. Die 
Handſchrift iſt ſauber, und das Werk ſcheint gar 
nicht alt zu ſeyn. 
23) Franciſci Serapbici vita; auf 115. Pergamen⸗ 
: blättern, lateiniſch, in 4. Die Handfchrift ver- 
raͤth das Ende bes ı2ten oder Anfang des ı3tem 
Jahrhunderes. Die Ungialen find ſchoͤn mit Gelb 
und Farben belegt. Am Anfang fehlen zwey 
Blätter. | Ä 
33) Zofıphus Flavins de beilo indaleo, Cod. membr. 
in gr.” Sol. Iateinifh. Der Text if in zwey 
j & 94 Colum⸗ 


\r m 
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Columnen getheilt, bie Handſchrift ziemlich les⸗ 
bar, enthaͤlt 203. Blaͤtter, und duͤrfte beynahe 
aus dem ı5ten Jahrhundert ſeyn. 

I4) Annales Goslicenfes ab anne 1131. usque ad 
1648. Cod. chart, in. Solio, Iateinifh. Diele 
Handſchrift iſt lesbar, und enthält 132. Seiten, 
ohne den Inder. 


25) Hannillers Eronifa , Anno 1579.. gefchrieben. 


Eine papierne, zientlich lesbare Handfcheift in 
Folio; teutfch. Sie fängt vom Jahr 1062. any 

und endigt fih 1542. Sie betrift meiſtens Po 
len und Schlefien. 

16) Belagerung der Stadt Hirſchberg in Schle 
sen von Selten der Schweden 1639. in 8. 
auf Papier. Ein Werfchen eines Singers breit. 

77) Annales Ladbanenfes de anno 900, usgne ad 
612. Eine papierne,, 200. Seiten ftarfe Hand 
ſchrift, in Solio, teutfh. Sie fängt an von 

‚ Erbauung der Stadt Lauban aus dem X. Jahr: 
hund. und geht bis zum Jahr 1656, 

18) Annales oppidi Leobfchyzenfis. Diefe papier 
ne Handſchrift ift lesbar, in Folio, teutfch, 40- 
©eiten farf, und aus den Ende bes XVI. Jahr 
hunderts, wie aus bem Schluß zu. fehen if. 

19) Hiforia delli Regi Leoneo ‚de Ungaria, et Re 

« di Perfia et Vittorisno Padre et Figliolo, Eine 
papierne Haudſchrift in Folio., italienifch. Zwey 
Bücher find in zwey ziemlich farle Bände ein 
getheilt, wovon das erſte Buch 42. , bag zweite 
aber 73..Rapitel enthält. . Die Zueiguungsfchrift 
it an Federico de Gonzags primo duca de 
Mantas gerichtet. Der Vorrede zu Folge fol 
dieſe Handſchrift in Ungarn in ber Stabs Ofen 

in 
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in einer Grotte im Jahr Chriſti 850. gefunden 
worben ſeyn, die nachgehends König Ladislaus 1. 
ans dem Arabiſchen in bie lateinifhe Sprache 
überfeben ließ, nachgehends aber in bie ſpani⸗ 
fhe, welche auch abgedruckt worden feyn fol. 
Diefe Handfchrift iſt lesbar, und vermuthlich 
aus dem AVI. Jahrhundert. 

a0) Der Tirus Livius, franzoͤſiſch, in einem gro⸗ 
fen Solianten, auf Pergamen, welcher von Pes 
ter Bercheur, Prior bey St. Elaur, auf Ver⸗ 
langen des Könige Johann von Frankreich, ku 
das J. 1361. mit Beyhillfe bes Petrarcha in 
das Franzsfifche ift dberfezt und damals geſchrie⸗ 
ben worden. Es iſt ein praͤchtiges und koͤnigli⸗ 


ches Buch, das alle Achtung verdient. Es iſt 


ganz auf ſchoͤnſtem Pergamen gefchrieben, und 
befteht aus 508. Blättern im größten Golio) 
und iſt in ſchwarzem Sammet mit rothem Ruͤcken 
von eben dem Stoffe, der aber ſchon ganz glaft 
ift, eingebunden, und mit vergoldeten meflinge- 
nen Knöpfen befchlagen. Auf dem Einfchnitte 
find goldene Lilien. Den Tert — ber in zwey 
Eolumnen getheilt ift — faßt ein flarfer Band, 
wen Hände breit. Die Blätter, worauf fich 
eine Defade oder ein Buch derfelben anfängt, 
find mit Malerenen von den fchönften und leb⸗ 
bafteften Farben, dann mit eingefchlagenem Gol⸗ 
de fehr ſchwer und reich ausgeziert.. Die An⸗ 
fangsbuchflaben eines jeden Kapitels, und nach 
jebem Buncte, finb von Gold im ganzen Bus 
che, und die Rinde find mit goldenem Blumen 
were geziert. Diek Buch iſt zu prächtig, wie 
Hr. Pelzel glaubt, als daß es nicht ſur won 
oͤn 
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Koͤnig Johann ſelbſt, auf deſſen Veranfkaltng 


2 


‚die Ueberfegung geſchehen, wäre perfertiget der 


ben. Ich will hier den Anfang aus ber Vorre⸗ 


. be beyfügen. A Prince de tres Souveraine 
. Excellence lohann Roy de France par grace 


diuvine Frere. Pierre berceure fon petit Servitear 
prieur a prefent de Cioy de naris toute ham- 


‚ ble reuereuce et Subiektion. C’efk tout certain 
‚ tres Souerain Seigneur que tous Excellens prin- 
‚ces etc. Am Ende biefes herrlichen Kodex fin 


det man folgende Note. Excelleutifiimi illut 
frifimique Domiei Dñi Iohannis Hartwigi S. 
R. I. Comitis de Noftitz et Rhinek — __, mu 
fis manuferlptum hoc hbumillime facrat Daniel 
& Lohenftein Reipubl. Wratisiavienfs Syndicus 


St. Ass$onas MDCLXXVII, 


sı) Mascovs Reichshiſtorie, in 4. In 5. Bin 


ben fchön gefchrieben. 


a3) Hiftorise de dictis et factis inciyti regis Al- 


fonſi Arsgonum libri IV. editi per laurestifi- 


. mum poetam Anthonium panormitanum in lau 


dem eiusdem. Eine papierne Handfchrift in 4- 
auf 201. Blättern, lateinifh. Eine andere 


Handſchrift Hat die Jahrzapl beygefezt : compofi- 


tus eft hic libellus 1475. 


a3) Vom Anfang der Stadt Namslau und deſ⸗ 


24 
- aus dem XIVten Jahrhundert. Diefe Eheanit 


fen Fortgang. Eine gut confervirte und ledbare 
SHandfchrift in Folio, teutfch, auf Papier. Gie 
mag aus dem Anfang bes vorigen Jahrhunderts 
feyn. 

) Buikavs Chronica Bohemiae ‚Cod. chart. in 4 


ift Hier boppelt vorhanden. Das befie und a 
curatt⸗ 
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xurateſtt Gremplar Sefist die Bibliothek der Kreup 
berren. 


25) Schleſiſch⸗ und Pohlniſche Geſchichte; eine 


papierne Handfchrift, yon 40. Seiten, teutfch, 

in Solio. Sie fängt an vom J. rosa. und geht 

bis 1441. ; und fcheint aus dem Ende des AV, 

Jahrhunderts zu feyn. 

26) Geſchichte von’ dem Land iu Vreuffen. Cine 

zwey Fingerdicke ‚.papiene Handſchrift, in Folio, 
teutſch. Sie faͤngt an vom J. 550. und geht 
bis 1520. Die Schrift iſt ziemlich leſerlich. 

27) Relatione di Spagna ed alteri Stati del Clariflimo 
Signore Michele Suriano Ambafciatore al Poten. 

“  tiflimo Re Phifippo II, Panno MDLXXVI. Drey- 
» sehen flarfe Bände, in Hein Folio. Die Schrift 

ift fauber und dag Papter fein. Der Innhalt bes 
ſteht meiftend in Staatsſachen, Mit unter find ein 
zelne Fleine Landesgeſchichten, Kriegshaͤndel Li⸗ 
guen, Tractaten, die meiſtentheils die ſpaniſchen 
und italieniſchen Provinzen betreffen. 

28) Von dem Urſprung der Slaven, aus den 
naächmals die Schleſier yren urſprung bekom⸗ 
men. Ein ſtarker Folioband, teutſch. Die Hand⸗ 

ſchrift iſt lesbar, und uͤberaus gut erhalten. Sie 
faͤngt vom J. 500. an, und geht bis 1495. in 
weichem Zeitraum auch biefe Jahrbücher mögen 
: gefchrieben worden ſeyn. 

39) Relatio hiftorica, wie es mie beim Sürkenifunt 
Troppau vom 3.1139. biß uff 1616. befchafs 
fen geweſen, und waß darinn vorgangen. Cine 
9. Bögen ftarfe papierne Handfchrift, aus der Mit⸗ 
te bed XVII. Jahrhunderts, im Folio. Sie ift 
lesbar und gut erhalten. | 

30) 
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go) Raytnundi Suiũa. Cod. member, e Saec, XIL 
in 4. 
a1) Zurlides. Codex membr, in Folio. Tin mäf 
ver Band, vermuthlich aus dem 13ten Jahr 
hundert. 
32) Copernitus de Revolutionibus orbis coeleſti. 
Eine mäßige Hundſchrift von bes Copernikus eis 
gener Hayd, in Fl. Folio auf Papier. Zu An 
. . fang des Werks findet man die Rote: Vener. 
“ bilia — — D. Nicolai Copernik opus de rero- 
lutionibus coeleftibus propria manu exaratum, 
et. haftenus in Bibliotheca Georgii Joachimi Rhe- 


ufum fudii Mathemstici procuravit Mag, laco- 

bus Chritmannus Decanus facultatis, Anno 1603, 

‚ bunc librum a vidua defoncti Chrifkmanoi, dig. 
no redempti pretio, in fuam transtulit Biblio- 
thecam Joan. Amos Nivanus Ao, 1614. Hel- 
delbergae. 

83) Series numorum antiquorum omniam Romeno- 
sum Imperstorum a Julio Caefare ufque ad He. 
saclium , hiſtoriea eorum delcriptione illußrate. 
Ein ſtarker Soliant, welcher teutfch gefchrieben 
if. Die Handfehrift it aus dem Ende bed v0 
tigen, ober Anfang des teuigen Jahrhunderts. 

34) Apologia der Fraͤule Poppl von tobfomiß, 
für ihren Vater, der vom Kayfer an Ehre 
teib und Gut geſtraft worden. Eine ſaubere 

Handſchrift in 4. teutſch. 





tiei, item Valentini Othonis conſervatum, ad 
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Verſuch 


einer 


Befhreibung. 


ſehenswuͤrdiger 


Bibliotheken 


Teutſchlands 
nach alphabetiſcher Ordnung 
der Oerter. 


Herausgegeben 
von | 


j Friedrich Karl Gottlob Hirſchins. 


Quod fi defichant vires, audacia terte 
Laus erit, In magnis et voluiſſo far aft, 
ProRn 





Dritten Bandes, 
Zweyte Abtheilung. 
Erlhangen 
bey Johann Jakob Palm, 1790, 
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VDem J 
zochwohlgebohrnen und Hochselahrten Herrn, 
J deren. 


‘ 


udwig Friedrich Chriſtoph 


S ch m id 


Se iner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, des 


derrn Markgrafen zu Brandenburg. Onolzbach⸗ und. 


Culmbach wuͤrklichen Cabinets⸗ Secretarius/, 


Li’ zus ‚ 
einem vorzüglich thaͤtigen Befoͤrderer nuͤzlicher Kennt⸗ 
niſſe und für das Wohl feiner Mitmenſchen be⸗ 
ſtaͤndig wachenden Staats buͤrgers 


x 





widmet 


aus rieben der ungeheuchelteſten Verehrung und ve 
aufrichtigſten Hochachtung 


dieſen dritten Band 
Verſuchs einer Beſchreibung ſehenðwuͤrdit 
Bibliotheken Teutſchlands 





der Derfafen 





Rebdorf, 


Kloſter regulieter Chorherren Auguſtinerordens, an 
ber Altmuͤhl, nicht weit von Eichſtaͤdt. 


ie Bibliothek bes Kollegtatſtifts vo 
SI aulicter Chorherren daſelbſt iſt 
merkwuͤrdig, und ſteht in einem ſchoͤnen und 
ſehr langen Saal. Alles ſteht voll mit Büchern, 
und an Handſchriften iſt dieſe Bibliothek nicht 
arm; kurz / man findet hier mehr, als mau 
wohl ſuchen mag. Die Anlegung dieſer Buͤ⸗ 
cherſammlung mag nicht lange nach ber. Stift⸗ 
“ung biefes Kloſters in dem Jahre 11753. zu fin 
chen ſeyn. Eine rühmliche Begierde, ſolche zu 
vermehren, pflanzte ſich von einem Vorſteher 


diefes Stiftes zu den anbern fort, fo daß ein 


jeder, vom Anfange bee Buchdruckerkunſt bis 


jezt, mach feiner Neigung und Denkungsart bie 


felbe gu bereichern fich bemuͤhete. Kilian 
Leib — deſſen Name in der gelehrten Welt 
nicht unbekannt iſt — harte eine folche heftige 
Uebe zu den Büchern, befonders zu benjenigen, 


Hirfhr Sidi, Oel 3.8 ste Adiheil. Hp wel⸗ 





ww 


474 Mebdorf. 


welche zum Stubium der heil. Schrift bienten, 
daß er einfimals an feinen alten Freund, ben 
gelehrten Wilibafd Pirkheimer, ſchrieb: er molle 
Das alte Teftament von Bomberg, wenn er 
baflelbe einmal befommen fünne, gar gerne an 
die Schäße des Croeſus und Mydas fegen *). 
Diefe alterdings ſehr ſchaͤzbare Seltenheit if 
auc) noch jest in diefer Bibliothek vorhanden. 
Er ernährte auch zum Beſten ber Litteratur el 
nen faien- Bruder, blos zum Bücher binden, 
von dem man noch viele Arbeiten in der Biblio 
thek antrift. 

“Auf biefen thaͤtigen Sitteratur s Freund 
Leib folgte Anton Neuber, welcher dieſe Bir 
bliothek, theils mit neuen Büchern, theils aber 
mit. Handfchriften, die er mit eigener Hand 
ausgearbeitet Hatte, verſchoͤnerte. Bald nad) 
biefem fam Georg Gruber, welcher biefen Dis 
chervorrath mic philoſophiſchen und aftrofogi 
ſchen Schriften und auch mit mathematiſchen 
Onftrumenten, an benen er fein größtes er 

gnügen fand, fehr reichlich beſchenkte. 
| Das darauf folgende 17te Jahrhundert 
zeichnete ſich ebenfalls Durch Bermehrungen 
aus, da gleich in dem erfien Decennio deſſel⸗ 
ben 
*) Man fehe Heumanni documenta litter. Pag. 
629. feg. -. 
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ben Leonhard Krauß die Präfatenwürbe er⸗ 
hielt. Dieſer erkaufte nemlich in dem Jahre 
1611. zwey Bibliochefen zugleich, wovon die 
eine dem General » Vikarius ih Spiricualibus 
Hrn. Jacob Küchner, die andere aber dem 
Defanus zu Spalt, Hrn. Wolfg. Agricola 
gehoͤrte, und vermehrte damit bie Nebdorfer 


Bibliorhef ſehr reichlich, Beynahe hätte in Dee 


Folge ein einziger Tag. alles dasjenige verſchlun⸗ 
gen, was man hier über ein Jahrhundert hin⸗ 
durch mit fo vielen Koften und Fleiß ange 
fchaft harte. Die Jahrbuͤcher diefes Stiftes er⸗ 
gählen uns dieſe, in ber tirteraturgefchichre 
nicht unmichtige Degebenheit , folgendermaflen: 


Schon waren die Schweden In den bes 


Fannten zojährigen Unruhen von Weiſſenburg 
om Nordgau nach Eichfiäde gefommen, um 
auch folches zu vermüften. Die Hofnung zur 
Beute oder eine feindliche Wuth trieb fie an, 
auch bdiefes Auguftiner- Stift, welched nicht weit 
von Eichſtaͤdt entfernt liegt, befuchen zu wollen; 
und ed würde auch daſſelbe ohne Zweifel. durch 
Feuer zerfiörer worden feyn, wenn nicht, durch 
einen glüdfichen Irrchum, das Nonnenkloſter zu 
Marienftein , welches näher an der Sradt liegt, 
amd welches die Schweden für das Klofter 
Rebdorf hielten, dch hunpicen Feuer waͤre 
bs 


u 
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in die Aſche gelegt worden. Auf ſolche Art 
entgieng dieſer jezt ſo ſchaͤzbare Buͤchervorrath 
den Händen ber grauſamen Bibliothefentäuber, 
mic welchem harten Ausdru man allerdings 
die Schweden in bem bamafigen Zeitpunfte, wenn 
man biefen Umftand in ber Geſchichte näher er⸗ 
wägt, belegen Fann, Ob ſich nun gleich bie 
Bibliothek biefem erſt erwähnten hoͤchſtgefaͤhrll⸗ 
chen Zufall gluͤcklich entriſſen ſah: fo wurde 
ſie doch einem weit traurigeren Schickſale aufbe⸗ 
wahret ; weiches zu Ende des 17ten Jahrhun⸗ 
derts erfolgte. 

Lothartus Franz, aus dem Hauſe 
Schoͤnborn, der nachmalige beruͤhmte Chur⸗ 
fuͤrſt zu Mainz, hatte, nach feiner bekannten 
grofen Neigung’ für die Wiſſenſchaften und ſchoͤ⸗ 
nen Künfte, in dem Dorfe Gaybad) in Fran 
fen, 2 Meilen von Schweinfurt, eine Biblio 
thef angelegt *), und ſchon dahin eine grofe 
Anzahl typographifcher Monumente zufammenge 
bracht, als der den‘ Willenfchaften und ber 
Utteratur ſehr holde Fürft den ſchon anfehnlis 
chen Votrath ‘von dergleichen merkwuͤrdigen 
Secitenheiten noch durch die erften zu Main; 

gedruckten Bücher vermehtt wiſſen wollte Er 
| Ä er⸗ 
) Mehrere Nachrichten hievon gab ich In ders 1. 
Bande meiner Vibliothekengeſch. ©. 128: u. f 
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erfuhr, daß die Bibliothek zu Rebdorf vor vie 
len andern Buͤcherſammlungen daran fehe reich 
fen. Er ſchickte daher feinen Hofrath, Namens 
Forſter, dahin, der den Bibliorhefar auf feine 


Seite brachte, und ihnen endlich, nach vieler 


Müpe, die vorzüglichften typographifchen Mor 
numente, fo wie auch Handfchriften, mit Liſt abe 
ſchwazte, und nach Gaybad) bringen ließ. Koͤh⸗ 
ler ſagt in ſeiner Anweiſung für reiſende Ge⸗ 
lehrte im ten Cap. S. 40. daß ihnen der Chur⸗ 
fürft dafuͤr die Bibliothecam maximam Patrum, 
die Tomos Conciliorum omnium, die Acta 
Sanctorum, ein maſſives von Silber gegoſſe⸗ 
nes Crucifix, ſechs Leuchter und zwey Fuder 
koſtbaren Bacharacher Wein gegeben habe.” Da 
man nicht weiß, wie viele Bücher fortgeführt 
worben find, fo Tann man niche uber ben 
Tauſch urtheilen. Daß es viele geweien find, 
verfichere man; und da bie allererfien Mainzer 
Drude von geofem Werth und ungemeiner Sel⸗ 
tenheit find, fo ift ber Verluſt um deſto ſchmerz⸗ 
licher. 

Inzwiſchen bat biefes Stift doch noch vie⸗ 
le Seltenheiten in feiner Bibliorhef, bie den 
Kenner befriedigen und aud) vergnügen, wie 


ih in ber Folge zeigen werde. Der jegige 


preiswuͤrdige Hr. Praͤlat Franz Seraph II. 
963 beel⸗ 
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beelfert fich zu feinem ſteten Ruhme, die Blblio⸗ 
thek mit neuen, und befonbers hiftorifchen unb 
litterariſchen Werten, fehr zu vermehren, und 
den alten Berluft mic vielen andern wichtigen 
Werken auf die rühmlichfte Art wieder zu erſe⸗ 
gen. Ein Fonds zur Vermehrung iſt hier nicht 
vorhanden, und alles, was gefauft wird, hängt 
bon der Grosmuth des jedesmaligen Probſten 
ab; doch har diefe Bücherfammlung ſchon fan 
ge das Gluͤck, des Auffiche mwürbiger Litteratur⸗ 
Freunde anvertraus zu feyn. Der vorige ges 
ſchickte Bibliochekar, Hr. P. Michael Stein, 
verſtarb zum grofen Verluſt für die Geſchicht⸗ 
kunde nur allzufruͤhe. Nach deſſen am 20. 
Sept. 1779. erfolgten Tod wurde Dr. Ans 
dreas Strauß‘, regulirter Chorherr und Pros 
feſſor des geiftlichen Rechts, Bibliothekar , ber 
fih um die Vermehrung diefer Bibliothek ſchon 
groſe Verdienſte erworben hat. Sein rechtſchaffe⸗ 
ner biederer Character, ſein unermuͤdeter Fleiß, 
und feine ſchaͤzbaren Kenntniſſe, in einer &e, 
gend, wo die Aufklärung fid) noch wenig verbrei- 
tet bat, machen ihn ber Hochachtung und tiebe 
eines jeden würdig, und das Stift darf ſich 
gluͤcklich fchäßen,, einen ſolchen Mann unter feine 
Mitglieder zaͤhlen zu koͤnnen. 


Rebdorf. Fr 


So viel von der Gefchichte dieſer Biblio⸗ 
thef! _ Ach werde nun meine Beſchreibung in 
drey Abfchnicte bringen, und zuerft von den 
Handſchriften, dann von den alten Drucken, und 
endlich von den feltenen Werken berfelben, Nach⸗ 
sicht geben. Was die Handſchriften ande 
langt , fo ift dee Vorrath hier fehr beträchtlich; 
er enchätt 789. Handſchriften/ worunter ſehr 
viele pergamenene find. Dur die Codices 
membranacei, welche Aufmerffamfeit verdienen, 
folgen hier in einer furzen Beſchreibung; noch 
viele andere ganz pergamenene Bände, als z. D- 
Breuiaria, Horae diurnae u. f. w. viele, bie 
Halb Pergamen und halb Papier find, wie Bi⸗ 
bein u. d. gl. find bier ausgelaflen. 


Handſchriften auf Pergamen. | 
Aus dem zıfen Jahrhundert. “ 


ı) Vita et Paflio S. Afrae. 4. 10. Bl. 
auf ftarfem Kalbpergamen. Im Anfange find . 
ber. heil, Narcifius, und fein Diafon, Felix und 
Afra, welche zu Narcifiend Zügen liegen, au 
ſehen. Dieſe Fiquren ſind mic lauter Feder⸗ 
ſtrichen gemacht; um dieſe Perſonen ſtehen 3. 
Saͤulen, auf welchen 2. Bogen ruhen. Die in 
dieſen Saͤulen und Bogen angebrachten Buche 
Dba ftaben,, 
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ſtaben ſind unleſerlich, nur dieſe zwey Worte 
. Yaffen ſich noch herausbringen: T FORMULA 
NARCISSI — — 

Mach diefen fängt das Leben Afrae an: 
APUD RETIAS IN CIVITATE AUGU- 
STA. SUPER ‚VENIENS narciffus eft etc. 
Diefe Anfangsbuchftaben ſind roth, und fom- 
men den merovingiſchen in vielen fehr gleich. 

2. Vita S. Magni, Die nämliche Hand, 
welche das eben ber heil. Afra gefchrieben, 
ſchrieb auch diefe Legende nieder; dieſe iſt 
ebenfalls in Quart, und hat 264. Blatt. Im 
Anfange fteher ein Abt, vor welchem ein Mann 
im Dart mit einem Stecken ſtehet; um biefe 
awo Perfonen fiehen biefe Wore: O DIETE. 
RICE COMES HIC MAGNUM LETUS 
ADORES P(rae)PARAT ETERNE QUI 
IAM TIBI GAUDIA UITE, Auch dieſe St. 
guren find mit Federfirichen gemacht. Dann 
INCIPIT VITA SCI MAGNI, Itaque, In, 
tempore. illo. cG beatifimo colübanus fimul 
etc. Am Enbe tft in einem blauen Streifen 
mit vorher Dinte geſchrieben: FINIT UITA, 
$. MAGNI FEL,. 

3. Vita 'S, Vdalriei Epife, Auguft. 4. 
66. Bl. Auch diefe Legende iſt von ber naͤm⸗ 
chen Handſchrift, wie die vorhergehenden 

N Eodis 
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Eodlces. An bee Vorrede, welche =. Seiten 
füller, iſt gu leſen: AURES: PLVRIMORUM 
CUM FAMA miraculorü xpı que p feruum 
{uum feh UDALRICUM in honorem fue fcrfi- 
me genitricis marie fieri conceſſit fre- 
‘ quentifime pulfare et adhuc mentes eorü 
dubitetio occupare miflis ad me legatis 
rerü weritates ex meis refponfionib’ Cogno- 
fcere Cupiebant etc. Nach diefer komme auf 
eine Seite INTERPRETIO NOMINIS S. 
VDALRICI, endlich eine Zeichnung mit roth 
und ſchwatzen Seberftrichen gemacht, welche 
die Mutter Gottes fißend mit ihrem Kinde auf 
ihrem Schoos vorſtellet; Im obern Umfang ſte⸗ 
het: IN GREMIO MATRIS RECTOR 
COMPLECTITVR ORBIS. Alsdann folger 
die tegende: BONE IGIT. MEMORIE ODAL. 
RICUS. EXCELSA PROSApia alamanorum 
etc. Am Rande kommen bin und wieder Ders 
beflerungen, aber von einer ungleich Jüngeren | 
Hand, dot, 

4. INCIP LIB AVRELIT AVG.[uftini] 
CTRA FAVSTV MANICHEV. Sn klein 
Folio, 57. Bl. 


Diefer ungemein fchöne Eober auf bem 
feinften Kalbpergamen iſt mehr einem Kupfer, 
abs. ſtiche, 
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fie, als einer Handſchrift, ähnlich. Nur 


obiger Titel, und der erſte Anfangsbuchſtabe, 


ber einen gefloͤgelten, mit ungemeiner Mühe 
bargeftellten Drachen vorftellee, finb mit vocher 
- Dinte gefchrieben ; das übrige alles iſt ſchwarz. 
Der Anfang if: FÄUSTVS QVIDÄ fait 
gente afer: ciuitate mileuitang, eloquio fua- 
uif. ingenio calliduf. fe&a manicheus etc. 
Die Buchftaben find durchgängig einander fo 
gleichförmig, als wenn fie gedruckt wären. Am 
Ende fieher: | 


EXPLICIT LIBER. AURELII AUGUSTI. 
NI. CONTRA FAUSTUM MANICHEUM, 
DE VITA PATRIARCHARUM ET FI. 
GURIS PROPHETARVM. 


Aus dem zaten Jahrhundert. 


y. Incipit lib’ Sci aug’ftini de predeſtina- 
tione SANCTORVM. 4. 89. DI. 


Ein meifles, ſtarkes Ralbpergamen, unb 
bie prächtige Handſchrift, empfehlen diefen Eos 
der ſehr. Er fängt an: D. IJ. X. 1. S. S. E. 
Quidem apoſtolum ſcimus in epiſtola ad phi- 
lippenſeſ eadE ſcribere uob’, muhi quidẽ 
non pigrum; uobis aut. tutũ ẽ. etc. Der 
obige 
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obige Tirel IR mit vorher Dinte gefchrieben, 
aufier dieſem kommt feine rothe Farbe mehr vor. 
Auf diefe Handſchrift folgen in ben ndms 
fidyen Eoder von gleicher Hand auf 8. Blaͤt⸗ 
tern: exe’pla Hylarij transmifla ad oftanti« .. 
num Liber 119. ei’d’e ad eund€ 0 gftantino- 
poli ipfe tdidit. Auſſer dem Titel ift auch 
im zweyten Theil feine rothe Zarbe zu fehen. 
Das erſte Buch fängt an: Benignifica nature 
tua dne. Beatiflime AVGVSTE cum benigna 
uoluntate scordar etc. hin und wieder find 
Die Buchflaben mic ſchwaͤrzerer Dinte nachge 
fohren worden. Am Ende ſtehet: Explicit. 
2. Codex Euangeliorum et FHomiliarum, 
Kl. Fol. 156. Bl. auf ſchoͤnem Kalbpergamen 
niedlich geſchrieben. Die Columnen find geſpal⸗ 
ten; die Anfangsbuchſtaben ohne Berzierungen, 
und die Tirel find mic bunfelrorher Farbe ges 
ſchrieben; er fängt von der Apoftelgefchichte an; 
In afcenfione dñi. lectio. A& aplorz. und 
ender fich mit dem Fefto aflumtionis B. Ma- 
rise. Am Ende ftehet: Hoc opg exactũ petit 
impendi s pa&ü. | 
3. Sermones SS. Hieronimi et Auguftini. 
4. 161. DI. “ | 
Ein herrlicher Codex, auf flarfem, aber 
nicht allzuweiſſem, Kalbpergamen gefchrieben. Die 
Uns 
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Anfangsbuchſtaben und Titel, z. B. Sermo in 
Pfaimis, find mic rother Farbe, ohne aller Der: 
sierung , eingetragen. Am 68ten Blatt kommt 
eine andere ungleich ſchlechtere Handſchrift vor, 
welche aber nur eine Seite durch dauert. 

--:4. Dominicale et Feftiuale. Kl. Fol. 

133. Blätter, 

Ein fchöner Eober, auf weiſſem, ſtarkem 
Kalbpergamen treflich gefchrieben. Der erfle 
Buchſtabe, ein A., hat die muͤhſamſten und 
feinften Derzierungen ; bie übtigen Anfanges 
buchſtaben find, wie die Titel, mit vorher Far⸗ 
be geſchrieben. Das Feftiusle fängt an von 
ber Vigilia -Natalis Domini, und fchliefee fich 
mit dem Fefto Refurreltionis: das Domini- 
cale von Dominica Ima Aduentus, und ges 
‚ het bis Septuagelima. Hin und wieder fomme 
eine fchlechtere Hand vor. 

5. Quaeftiones theologicae de. poeni- 
tentia et ahfolutione; deum efle aeternum ; 
quod filius fit genitus a Patre etc. in 4. auf 

83. Blaͤttern. 

Diefer fchöne Eoder iſt von einer treflichen 
Hand auf ſtarkes Kalbpergamen gefchrieben, bie 
Columnen find geſpalten, und nur hin und wie⸗ 
der kommen rothe Suriche auf ben Vuchſto⸗ 
ben vor. 

Aus 
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Aus dem 1zten Jahrhundert. 

r. Pfalterium cum Glofla interlineari 
et marginali. RI. Fol. 168. BI. 

Diefer ungemein ſchoͤne Pſalter iſt auf 
das allerfchönfte und feinfte Kalbpergamen ge 
ſchrieben; der Text ift in der Mitte des Blatts, 
und zwar fo gefchrieben, daß jede Zeile von 
der andern faft gar eines Fingers. breit entfers 
net ſtehet; dieſen leeren Piaß nehmen bey bunfs 
fern Stellen die Stoffen ein, welche alsdann 
auf beyden Seiten des Terts herunter laufen. 
Die Stoffen ‚find mit kleinern Buchſtaben fü 
herrlich gefchtieben, als der Zert mit grofen; 
die _meiften Anfangsbuchftaben find mit unge⸗ 
meiner Mühe, und den ſeltſamſten Verzierun⸗ 
gen, als Drachen, Haaſen, Hunden, Teu—⸗ 
feln ꝛe. geſchmuͤckt; die uͤbrigen find mic rother 
Farbe angebracht, wie bie Titel dee Pſalmen. 
Die Handſchrift iſt durchgängig die nämliche, 
fowohl bey dem Grundterte, als bey ben 
Stoffen. 

9. Liber Numeri eum Gloffa miftica. Kt. 
Fol. 119. Bf. 

Diefer Herrliche oder fcheinet von ber 
nämlichen Hand gefchrieben zu ſeyn, welche den 
obigen Pfalter 'gefchrieben bat; Das Pergamen 
iſt fo Schön als jenes, und bie Einthellung des 

on ' Tor 
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Zertes und der Gloſſen iſt vollfommen nad) bes 
Pfalters Art eingerichtet ; nur die Verzierungen 
ber Anfangsbuchftaben find ſeltſamer, und 
niche auf fo twunderliche Art, wie im Pfalter, 
fondern ganz nad) beſſerm Geſchmack. 

9. Varia Decreta et Refcripta Pontifi- 
cum. 4. 104. DI. 

Dieſer oder iſt auf flarfes Pergamen ges 
fchrieben, mit rothen Anfangsbuchflaben, und 
bergleichen Titeln. Die Ordnung ift nicht jene 
vom Defrete Gratians, auch nicht von den Des 
kretalen Gregor's des neunten, ſondern es iſt dieſe: 


Prima Pars iſtius libri continet de fide et 
de diuerfis herefibus etc. 

Secunda pars continet de Conftitutione 
ecclefiae, de oblationibus fidelium, de 
dedicatione ecclefiarum, de Sepultu- 
ra ete. 

Tertia de electione et conſecratione pp. 
archiepiſcoporum ete. | 

Quarta de, primatu et dignitate römane 
ecclefie, de coneciliis conuocandis etc. 

Quinta de clericis fola infamia fine tefti- 
bus accufatis quota manu purgare fe de- 

" beant etc. 

| Bexta 
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Sexta de nuptiis etc. Septima de ſeparatio- 
. ne coniugii ob caufam fornicationis etc, 
O&aua pars continet de homicidio fpon- 
taneo etc. 
4. Gloffae in Partem Secundam Decreti, | 
4. 110. DI. | 
Diefe Stoffen find auf ehren,” weiſſes und 
feines Pergamen, in geſpaltenen Columnen, 
“nieder geſchrieben. Nur der erſte Anfangsbuch⸗ 
ſtabe iſt mit rother Farbe eingetragen, die uͤbri⸗ 
gen fehlen. Die Handſchrift ſcheinet nicht durch⸗ 
gaͤngig die naͤmliche zu ſeyn; denn beym Anfan⸗ 
ge find die Buchſtaben / klein, und gegen das 
Ende faft noch einmal fo groß, obgleich die Zu» 
ge faft ganz die naͤmlichen find. 


5. Biblia latina veteris et noui Teſta- 
menti. 4 mit der Konkordanz 600. BI. 


Dieſer prächtige, überaus fchöne Codex, 
iſt auf das feinſte Kalbpergamen, welches dem 
feinften Poſtpapier kaum weichen würde, in ge 
fpalcenen Columnen gefchrieben. Die Anfangs 
buchftaben der neuen Bücher find mit den ſchoͤu⸗ 
fien Berzierungen und aufgetragenem Gold ein. 
gemahlt. So ſtehet Im Anfange das ganze 
Herameron, wie der Schöpfer die 6 Tage ge⸗ 
Feen, mit Gold und anderen Farben einge, 
tra⸗ 


.. H - ı. 
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tragen; unter dieſem iſt Chriſtus am Kreutze 
mit ſeiner Mutter und dem heil. Johannes. Die 
Anfangsbuchſtaben der Kapitel ſind mit Ultra⸗ 
marin und rother Farbe, und fo auch bie Zifs 
fern ber Kapitel angebracht. Die Columnentitel 
find unter blau und rothen Zierrathen, z. DB. 
Geneſis, Levi ꝛc. ſehr niedlich angebracht, fo, 
daß die Zierrath allzeit durch den Spalt der bei⸗ 
den Columnen herunter laͤuft. Die Hand iſt 
vom erſten Buchſtaben bis zum letzten immer 
bie naͤmliche, ſich gleich, unverdroſſen; das 
Gold iſt ſo erhalten, als wenn es erſt aufge⸗ 
legt worden waͤre; nur bie Dinte iſt hin und 
wieder etwas blaß. 

6. Pfalterium cum officio B. V. M. Pſal- 
mis Poenitentialibus et oſſicio defunctorum. 
Kl. 3. 269. Bl. 

Dieſer wahrhaft prachtvolle und toftbare 
Pſalter, an dem Gold und Ultramarin ver 
ſchwenderiſch angebracht find, iſt auf das ſchoͤn⸗ 
fie Pergamen gefchrieben. . Im Anfang fiehet 
ein Kalender, worinn ber Monatstag mic Als 
tramarin, die Feyertage roth, bie XBerftage 
ſchwarz, und der Sonntagsbuchftabe A. mit 
Gold und angebrachter blauer Einfaſſung ges 
fehrieben find; das ganze Blatt iſt mit verſchie⸗ 
denen, noch uͤberdies mit ben fonberbarften Ver⸗ 

zierun⸗ 
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sierungen, und Gemaͤhlden eingefaſſet. Vor 
vielen Pſalmen fuͤllen die Anfangsbuchſtaben 
bie gauze Seite, welche bald den David, bald 
Figuren, die auf den Pſalm Bezug haben, bald 
das Leiden Jeſu, bald Mönche in weiſſer Kiel, 
dung u. ſ. w. vorſtellen; der übrige Vers iſt gann 
mit Gold geſchrieben. Vor jedem Pſalm iſt 
Pſalmus Dauid ganz. mit Gold eingetragen; 
eben ſo ſind alle Anfangsbuchſtaben der Verſe 
init Gold, und die Anfangsbuchſtaben der uͤbri⸗ 
gen Pſolmen mit den ſchoͤnſten Verzierungen 
gemacht. Wenn die Worte eines Verſes, wel— 
ches faft Durchgängig gefchieht, nicht bis an den 
Hand des Blatts reichen, fo iſt dieſer Platz 
mit goldenen Schlangen ausgefuͤllet; um alle 
Eolumnen geben die wunderlichften Verzierum. 
gen von Affen, Hahnen, Jagden, Voͤgeln, 
Mönchen, Nonnen u. d. 9. fo, daß das über 
flüſſig angebrachte Gold, welches noch eben fo, 
ſchoͤn iſt, als es In feinen erften Fahren war, 
dem Auge in der That wehe thut. Nur Scha⸗ 
de für diefen ungemein herrlichen Eoder, daß 
ee hin und wieder durch Bubenhände gelitten 
hat. — Er ſcheint von oder fir Nonnen gefchries 
ben zu fenn, weil vor jeder Oration dad Doms 
nus Vobiscum' fehlt, welche Murhmaffung auch 
andere dergleichen Sachen unterflügen koͤnnen. 
Hicſch. Bibl. Geſch. 3%, ste Abtheil. J i Die 
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Die Handfchrift fomme mie obiger Bibel in 
vielen Stuͤcken uͤberein. 

7) Decretales Gregorii IX. fol. 274 Bf. 
Diefe Dekretalen find auf fehönes Kalbperga- 
men gefchrieben,, fo, daß ber Tert in der Mitte 
des Blatts An getheilten Cofumnen angebracht 
tft, welchen die Stoffen auf allen Seiten um⸗ 
geben. Mic Uftramarin und vorher Farbe find 
die Anfangsbuchftaben eingetragen, und fo auch 
Die Zahl des Buchs am obern Nande bes Blatts. 
Sie fommen- vollfommen mit unfern Ausgaben 
des Corporis Iuris Can. überefn. 

8) Petr. Lombardi Liber II. et III. Sen- 
tentiarum. Fol. 204. Bl. Ein uberaus ſchoͤ⸗ 
ner Coder auf weiſſem und reinem Kalbperga⸗ 
men von einerley Hand gefchrieben, die mehr 
Aehnlichkeit mit dem ııten als 13ten Jahrhun⸗ 
dert hatı Die Eolumnen find gefpaltenz die 
Titel der Abfchnirte und die Anfangsbuchſtaben 
find mit rother Farbe ohne alle Verzierungen 
eingetragen; am ande find die Vaͤter ange 
merkt, auf deren Anfehen fi) der Verfaſſer 
bezieht. Die Buchftaben find vom Anfange bis 
auf die festen 4. Blätter ſich vollfommen gleid). 

9) Legenda SSoram — Pafliio S. Tho- 
mae Cantuar. Epi et M. Paflio S. Matthiae 
Apoft. Kunegundis reginae, Henrici Impe- 

on | Tator. 
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rator. Seruacii Epi tungrenſ. Mariae Mag- 


dal. Marthae, Georgii Martyr. Patritii Epi, 
Ottonis Epi (omnimode concordat cum 
. Canifii antig. Le&. T. II. p. 325.) Cathari- 
nae Virg. Otiliae Virg. cum Homil, $, Bern. 
ardi Super millus eft. Fol. 263. Bl. 

Ein Coder auf flarfem Pergamen gefchries 
ben; die Anfangsbuchſtaben und Tirel der Ah» 
fäße find mit vorher Farbe {ohne Berzierungen 
eingeſchrieben; bie Hand fcheinee wicht durchaus 
bie naͤmliche zu feyns übrigens beziehen fich bie 
Bollandiften öfters auf dieſen oder. 

10) Liber Euangeliorum, 8, 109. Bf. 

Diefer ungemein fchöne Codex {ft auf bas 
‚allerfeinfte und weiſſeſte Vergamen gezeichnet 
bie Handſchrift iſt klein, und durchaus ein Buch⸗ 
ſtabe wie der andere, daß mit genauer Muͤhe 


der fleiſigſte Kupferſtecher ſolche nicht ſchoͤner und 


niedlicher eingraben wuͤrde. Die groͤſſeren An⸗ 
fangsbuchſtaben ſind mit Ultramarin und rothen 
Derzierungen eingetragen; bie Kapitel find eben⸗ 
falls roch eingefchrieben; bie kleinern Anfangss 
buchftaben find durchgehends mit Strichen von 
gelben Gofdgrund geziert. Die Hand iſt bis 

auf den festen Buchftaben die nämfiche, 
11) Yfagoge Ichanitij ad tegni. Galien. 
Liber afforimorz ypocratis, liber prono- 
314 m ftico- 
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ſticoʒ ypocratis liber tegni galieni. Phi- 
jaretus de pulfibus, liber vrinarum a voce 
theophili. 8. 71. DI. 

: Das Pergamen, worauf diefer Coder ge 
ſchrieben iſt, if ungleich; die Handſchrift iſt 
klein; die Columnen find gefpalten, md die An⸗ 
fangsbuchſtaben haben Verzierungen. | 

12. Pfalterium. 4. 114. Bl. 

Dieſer Pſalter It auf Kalbpergamen, wel⸗ 
ches dem Anſehen nad) bey feiner Entſtehung 
ſchon ſchwarz mar, hingeſchrieben. Die An⸗ 
fangsbuchſtaben der Pſalmen ſind mit Gold und 
blauer Farbe eingetragen, das Gold aber iſt 
ganz und gar abgeſtorben, ohne Glanz / ohne 
Anſehen. Die Anfangsbuchſtaben der Verſe 
der Pſalmen find roth. Leider! iſt dieſes noch 
das einzige Ueberbleibſel von ber ehemals von 
dem Collegiatſtifte Rebdorf beſeſſenen Probften 
Schamhaupten, welche Ihro Heiligkeit, 
der damalige Papft, ‚ohne diefes Stift davon 
zu benachrichtigen, ber Unfverfiräe Ingolſtadt 
mic allen Einkuͤnften, auf Anhalten des Hen 
zogs von Bayern geſchenkt hat. Daß diefe 
Probſtey ehemals dem Stifte Rebdorf gehörte, 
iſt freilich wenig bekannt, auch bayriſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber erwaͤhnen dieſes ſonderbaren Vorfalls 
nicht. | 
13. 
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I3) M. T. Ciceronis Rhetoricorum ad 
Herennium Libri IV. 4. 76.3. 


Ein ſehr fchöner Codex, der auf das feinfte 
Kalbpergamen gefchrieben iſt. Er hat nur einen 
einzigen Anfangsbuchftaben mic Merzierungen; 
die übrigen find roch ohne Verzierungen einge» 
tragen, und gegen das Ende gar ausgelaflen; 
die Hand ift eben fo anfehnlich nicht, aber doch 
ſeht leſerlich. | | 

Eine Vergleichung biefes Eober mit ber 
Ihäzbaren Graͤviſchen Ausgabe dieſes Aus 
‘ etor® (Lugduni Batav. 1761. gr. 8.) gab fols 
gende Varianten an, bie ich in Klammern bier 
eingeſchloſſen babe: 

. Cap.I. Etfi negotiis famillaribus impediti, vix ſatis 
etium ſtudio fuppeditare poflumus, (pofimus) et 
id ipfam, quod datar otii, libentios in philofophia 
oonfamere confuevimus: tamen tun nos (Ina was 
tamen) C, Herenni, voluntses commorvit, ut de rm 
tione dicendi oonfcriberemus, ne nut tun caufa 
noluiffe nos, aut fagiffe laborem (nos) putares, Et 
eo ftudiofins hoc negotium fufcepimus, quod te 
non fine caufa velle. cognofcere Rhetericam intel. 
ligebamus. Non enim parum habet in fe fruftus 
(in fe parum habet frußfus) copia dicendi, et com- 
moditas orationis, fi recta intelligentia, et defini- 
ta moderstione animi (difinifa animi moderatione) 
gubernetur. Quas ob res illa, quae Graeci ſeri- 
ptores inanis errogantiae caufa fibl flamlerunt, 

313 (a. 


0 


+‘ 
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(afumpfore) relinquimus. Nam fill, ne parum mul- 
ta fcisfe viderentur, ea conquifierunt, (couqui ſive- 
vunt) quae pihil (mil ad propoftum) attinebant, ut 
ers diffieilior cognitu putaretur : nos autem ea, 
quae videbantar (videnter) ad rationem dicendi 
pertinese, fumfinus. Non enim fpe quefus aut 
gloria (glorise) commoti venimus ad fcribepdom, 
quemadmodum ceteri: fed ut induftria noſtra tune 
morem geramus voluntati. Nunc, ne nimium 
longa fumstur orstio, de re ditere incipiemus: 
(ed) fi te unum illud (illud unum) monnerimus, ar- 
tem fine afliduitate dicendi non multum (ve/ ya 
rum) iuusre: ut intelligas hane rationem praeceptio- 
nis (rationis prasceptionem) ad exercitationem ac- 
oomodari opertese, 


Cap. IE Oratoris ofcium et, de his rebus 
(fehlt) pofle dicere, quae res ad ufum civilem 
moribus ac legibus conflitutse font, cum aflenfio- 
ne (afentiose) anditomm, quoad eius fierk poterit, 

Tria font genera caufarum, quae recipere debet 
 erator: demonftrativum,, deliberstivum, (+) ind. 
ciale. Demonſtrativom ef, quod tribuitur in ali- 
euius certae perlonae laudem (Landes aus) vel vi 
taperstionem (s). Deliberativum eſt, quod in con. 
fultstione poſitum, (quod) babet in fe fuafionem 
ver difunfionem. Judicisle eft, (fehlt). quod poß- 
tum (af) in controverfis, (et quod) habet accnfa- 
tionem, aut petitionem cum defenfione. Nunc, 
quas res. oratorem habere oportest, docebimus; 
deinde (dein) qua modo bass cauflas traftari con. 
veniat, oftendemus. Oportet igitur efle in ora- 
tore inventionem , dispolitionem,, elpcutianem , ze- 

. mo. 
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moriam, et pronnntistionem. Inventio eft exco. . 
gitatio rerum verarum, aut verifimilium , quae eau- 
fam probabilem reddant.. Dispofitio eſt ordo, et 
diftributio rerum; quae demonftrat, quid quibus 
in (fehlt) locis collocandum, Elocytio ef idoneo. 
rum verborum et fententisrum ad inventionem ac- ' 
comodatio. Memoria eft firma animi (fehlt) rerum 
et verborum et difpofitionis perceptio. Pronuntia- 
tio eft vocis, voltus, (et) geftus moderstio cum 
venuftate. Haec (Nec) omnis tribus (rebus) mo- 
dis (fehlt) aflequi poterimus, arte, imitatione, (et) 
exercitatione. Ars eſt praeceptio, quae dat cer- 
tam viam rationemque dicendi. . Imitatio eft, qua 
impellimar cum diligenti ratjone ut aliquorum fi- 
miles in dicendo, velimus (valsamus) efle. Exer- 
citatio eft afliduns ufus confuetudoque dicendi. 
Quoniam igitur demonftratum eft, quas caufas ora- 
tarem recipere, quasque res habere conveniat, (cas. 
veniret) nunc, quemadmodum ad orationem poflint 
‚ oratoris officia accomadari, dicendum videtur. 


In dem Cap. II. fand ich, nach der Sraͤ⸗ 
vifchen Ausgabe, folgende Abweichungen : 
MS. Edit. Graev. 





animus auditoris vel iu- 
dicis conftituitur vel 
apparatur ad etc. 
fit: vel per quam 


de rebus /umus dicturi 


dicendam videtur et cauſa 
gmus A conliderandum. 


« 
—3 
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animus auditoris conſti- 
tuitur ad ete. 


fit: et per quam 

de rebus fimus difturi 

dicendum videtur. Caufa 

genus caufae confideran- 
dum eft 


Hone- 
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us | 

Honekam autem genus 
efle putatur, 

aut cum id oppugnamus 

cum contempta res am 

-  tefertur 
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- Edit. Graev. 
Honeftam caufso’ genu 
putstur, 
aut id oppugnamüs 
guum contemta tes al- 
fertur, I) 


In ⸗dem Cap. IV, 


Exordiorum genera duo 
funt 

: grece prohemium 

. quae epodos nominatur 

et prfiocipium 

‘ Sin humile geuns erit 

benevolentiam capere pof- 
fimus, 

de rebus ſumus di&uri 

ab aliquo noſtro caufae 
adiumento 

suditorem habere volg« 
mus, 


Exordiorum dua fast 
geners. 

Graece zone 

duse dQedsr nominstur. 
Principium 

Sin bumile erit genus 

beneyoleutiam captaft 
poflimus, 

de rebus fimus dikturl 

sb aligao firmiffimo 00 
ftrae caufae adiumente 

habere auditorem volß 
us 


14) Flores Temporum, feu Chronic 
Martini Minoritae. 4. 60. Bl. 
Diefer Eober iſt auf ſtarkes Kalbpergamen 


gefchrieben; die Eolumnen find gefpalten; de 


Anfangsbuchſtaben find theils mir, theils ohne 
Derzierungen eingetragen; die Hand if durch⸗ 
gehende die naͤmliche. Der Derfaffer fängt felı 
ne Ehronif vom Anbegin der Welc an; fammelt 





| aus Dros, Iſchor etc. und. enbige ſolche mit | 
_ 1388: 
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1288. Hermanns Januenſis ſezte biefe Chronik 
646 1346. fort, wie fie Hr.v. Eccard T.L 
Corp. hift. medii aeui nro. XXII, liefert; dieſe 
Handſchrift aber endiget ſich mit dem Jahr 
1283. mit biefen Worten: 
Nycola9g. IIIIS. de ordine fr minorü. do- 
&or theologie, m. cc, 'urrvinz. fedit afı. 
v. bis eledg cum lac’mis refigdit. F® cö- 
pulfus ab Gibs cardialibs tandẽ acquieuit, 
Explicit cronica. Amen. 


Der Tert tft von bemjenigen bes efigenannten 
Hrn. v. Eceards ſehr viel unterfchieden: ob 
diefes das Original iſt, Tan ich nicht Buͤrge 
feyn, gleichzeitig iſt die Handſchrift unſtreitig. 

15) Sermones de tempore per totum 
annum. 4. maj. 100. DI, 

Diefer Eoder ift zwar auf ſchwarzes, aber 
Doch feines Pergamen gefchrieben; die Columnen 
find gecheilt; die Anfangsbuchflaben find mic der 
größten Mühe mit verſchiedenen Farben auf das 
allerfeinfte eingemahlt, und fiellen Geſpenſter, 
Drachen, und verfchiebene Figuren vor, derglei⸗ 
hen auch als Columnentitel paradieren. ‘Die 
‚Hand {ff durchgehende gleich, bis auf bie; 17. 
festen Blätter, welche eine viel jünger Hand 
eingetragen hat. 


315 16. 
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16) Hugonis a S. Victore Tractatus de 
Saeramentis et pfaeceptis Decalogi. fol. min 
7129. DI. | 

Diefer ſchoͤne Coder iſt auf dickes Kalbper⸗ 
gamen roch und. ſchwarz ſehr fein geſchrieten, 
und die Handſchrift bis auf das lezte Blatt 
durchgaͤngig gleich. 

17) Quatuor Libri Sententiarum. fol. 

min. 217. DI.. 

Diefer fhöne Eoder iſt in gefpaftenen Co⸗ 
lumuen gefchrieben von der nämlichen Hand bi 
ans Ende. Die Anfangsbuchflaben mit den 
Ä ſonderbarſten Figuren find groͤßtentheils mit 
Ultramarin, und auch mit rother Farbe einge 
tragen; die Tirel find rath eingefchrieben. 

Aus dem 14. Jahrhundert. 
ı. Annales Hainrici Rebdarfenfis. 4. 37. 
Blaͤtter ſtark. 
Dieſe Annalen ſind auf ſtarkes und weiſſes 
Kalbpergamen in geſpaltenen Columnen nieder⸗ 
geſchrieben; die Anfangsbuchſtaben find, rorh, 
ohne Verzierungen eingetragen; wohl aber find 
andere gröfere Buchſtaben mit rothen Streichen 
verziert, fonderfich jene, mit weichen ber Der 
fafler mit einer Jahrzahl eine andere Begeben⸗ 
heit zu erzehlen anfängt. Am Rande find die 


\ in 
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In der Geſchichte vorkommenden Jahrzahlen 
allezeit mit einem rothen N angezeigt. Die 
Annalen fangen ohne Auffchrift oder Titel an: 
Poft pmiffk 9’ cupiens duo era minutz et mitte 
7 gazophyläciü etc. und enden fich mic den 
Worten: usque ad metas prout hodie poſſi- 
dent Eod* anno. Sie find vollfommen ganz, 
tie fie Freher T. J. Script. Rer. german, 
eura Struvii pag. 597. liefert; nur hin und wie⸗ 
der ift im Abdrucke ein Wort geaͤndert. Man 
kann alſo nicht abfehen, wie Gewold in der 
zwoten Ausgabe dieſer Annalen, die er zu In⸗ 
golftadt 1518. in 4. nad) dieſem Nebdorfifchen 
Eoder veranftältere, Seite 63. am Nande hat 
anmerfen fönnen: Deeft in Codice Rebdor- 
fiens. wenn er fein Redit ad Imperatores, 
welches aber fonft auch hätte gefchehen müffen, 
Darunter verftanden ‚haben wollte. Es ift wahr, 
daß nach dem 26ten Blatt ſich ein weiſſes, un⸗ 
uͤberſchriedenes Blatt Pergamen vorfinderh allein 
was benimmt dieſes dem Ganzen? das andere 
Blatt fänge gleich mir den Worten an: Ka- 
rolus qrtus filig lohannis regis bohemie, 
and die festen’ Worte vor bem leeren Blatt, 
finds q’ fuit fra fcda. an. feftü exaltacois fc& 
e’cis, mie ed alle Ausgaben liefern, ohne daß 
eine einzige Jahreszahl in ihrer Ordnung unten 
lagen 
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laſſen iſt. Wäahrftheinlich: iſt bieſes Chronikon 
das Original, daher es ſich auch beſonders um 
ser den Handſchriften auszeichnet. Freilich fin 
det ſich hierinn ein Zweifel, daß das Ganje 
feine Raſur, immer die naͤmliche Hand, nichts 
ausgeſtrichenes u. f. w. bat: allein man muß auch 
bebeufen, daß Heinrich fein Concept wieder 
wird abgefchrieben haben. Die Hond if ein 
mal ficher aus dem 14ten Jahrh. manchmal etwas 
. Kleiner, doch mit den nämlicyen Zügen , welches 
ja die Feder kann verurfacht haben. . Don den 
verſchiedenen Ausgaben fehe man Meufelä Bibl. 
hiftorica Vol.I. P. I. pag. 89. 

2) Traftatus quidam Henrici doßtoris 
Surdi , Capellani ad Chorum S. Wilibaldi 
(Eichftadij) de Euchariftia, de vita Clerico- 
rum et Canaonicorum, de paflione Domini; 
de conditione poenitentiae in coena Dũi ha- 
biti, 4. 44 Bl. 

Dieſe Reden ſind auf ſtarkes Kafbpergu 
men in gefpaltenen Columnen gefchrieben; bie 
Anfangsbuchſtaben find roch eingetragen , und 
am Rande find. die Kirchenvärer ebenfalls mit 
rother Farbe angemerkt, auf welche ſich dee 
Penner bericht. Am Ende ber lezten Rede 
ft zu fefen: Explicit collatö fctä 7⁊ C’ena dül. 
anno dñi M. ccc. 

g. Lu. 
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3) Lucii Annei Senece:libri de 4. vtuti- 
bus cardinalibus. 4. 22. DB, 


Diefe Blätter find von ber naͤmlichen · Hand | 
gefchrieben , auf die nämliche Art eingerichtet, 


und mit den nämlichen rothen Duchſaben, wie 
obiger Coder geziert. 


4) Excerpta quaedam ex Libris Confef- 
fionum $. Auguftini, et Prouocatio daemo- 
nis ad iudicium contra genus humanum. 4 

30. DI, 

Auch diefes Werfchen iſt von obiger Hand: 
Hefchrieben, und auf die mämliche Weiſe einge, 
richtet: die leztern 7. Blättern enthalten das 
befannte Buch Belial, oder Liber Maxaron, 
wie man es zu nennen pflege. Alte gebruls 
te Ausgaben, menn fie mic dieſer Handſchrift 
verglichen werden, weichen wenig von ihr ab. 
Am Ende ift zu fefen: Explicit quoddä opuf- 
culü pul, de pvocatöne demoss ad iudiciü 
Htra geng hüimanü, | 

5) Necrologium. fol, 18. Blireer. Ä 

Diefes Todrenregifter iſt auf feines und 
weiſſes KRalbpergamen roth und ſchwarz gefchries 
ben; der aͤlteſte Verſtorbene, der ſich mit bey⸗ 
gefuͤgter Jahrzahl vorfindet, iſt: Ad dii. 

° eco y nonas Marcij Gebhardg illuſts 
comes 
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comes Ye hirfpg (Hirfperg) Um Ende ſtehet: 
Explicit p manus heinr 1391. die lüe afi cor 
‚pi. Oanz ficher ift Heinrich. von Rebdorf der 
Verfaſſer deſſelben; die Fortſetzung dieſes 
Sterbregiſters, ebenfalls auf Pergamen, zaͤhlt 
52. Blaͤtter. 

6) Sermones de tempore et Sandis: 4 
166. DI. 

Ein, herrlicher ober auf das allerfeinfte 
Pergamen gefchrieben, und zwar mic fo kleinen 
. und feinen Buchfiaben, daß von bem Anſehen 
das Auge leidet. Die Columnen find geipah 
ten; die Anfangsbuchftaben bis gegen die Mit 


te roth eingefchrieben. Wo die Neben auf die 


Heiligen anfangen, find fie weggelaflen, und 
auch die. Eolumnen nicht mehr gefpalten, ob 
gleich die Hand die nämliche ft. 
7) Summarium Decretalium. 4. 104. Bl. 
Diefer Eober iſt zwar auf weiſſes und 
ftarfes, aber viel durchloͤchertes, und geflicktet 
-Ralbpergamen, in gefpalenen Columnen, 96 
ſchrieben: die Anfangsbuchftaben und: Titel find 
zorh eingetragen, die andern Buchftaben durch⸗ 
gängig mit rorhen Strichen geziert. Die Hand 
iſt durchaus gleich. 
8) Nicol. Gorrhan ſuper Matheum. 4 


225. Bl. 
Die⸗ 


A 7°? 


Diefer Eober ift in gefpaltenen Columnen / 
mit rothen Anfangsbuchftaben, auf weifles und. 
flarfes Kalbpergamen fehr fein gefchrieben; über 
den Eolumnen ift die Zahl der Kapitel mit vos . 
then Buchftaben angemerkt. Die Hand fcheint 
durchaus die naͤmliche zu fenn, obgleich die Schrift 
gegen die Mitte die erfte Keine nicht mehr har. 
Sm Anfang ſteht gefchrieben: Ifte Codex eft 
conoicorü regulariü fct7 Auguftini in reb- 
dorff, quem emärt a dfio leonhardo .ma- 
dach de nuremberga p qnq;. flor. Die 
Handſchrift it aus dem ıaten Jahrhundert. 
Nicolaus de Gorran, ein franzöfiicher Dominte 
caner , fonft Tornacenfis genannt, iſt tale ein 
vorzüglicher Schrifterfiärer befannt, und that 
ſich durch Predigen fehr hervor. Er warb 1280. 
Prior bey St. Jacob zu Paris, wurde koͤnigl. 
Deichtvater und Gewiſſensrath bey Philippp 
Pulſchro in Navarra und ſtarb um das Jahr 
1395. - 


9) Mgri Raymundi fumula canonico 
moralis. fol. min. 68, BI. 


Diefer Schöne Eoder iſt auf feinem Perga⸗ 
men roch und ſchwarz geſchrieben; Die Titel 
And mit und ohne DBerzierungen roth eingerras 
gen, bie groͤſeren Buchſtaben ſi nd mit rothen 

Stri⸗ 


© 
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Strichen verziert. Die Hand iſt durchaus 
gleich. | 


| 10. Anticlaudianus, feu virtutes vitiis 
Claudiani ad deformandum fufinum carminice 
appofitae. 8. maj. 54. DI. 


Prologus operis eft profaicus a iuniori 
longe manu charta infcriptus, et fic ordi 
tur: eum fulminis impetus vires fuas expen- 
dere dedignetur in virgulam etc. Autborem 
ex eo emere non licet; Anticlaudianum fe 
folummodo nominat, hominemque, quem ad 
“ virtutes amplectendas hortatur , Antirufinum. 
Carmina funt heroica Dieſer auf flarfe 
Pergamen gefchriebene Cober hat Feine gefärbte 
Buchſtaben, ſondern ift gang ſchwarz in 9. 
Bücher getheilt; die Heramerer laufen in ber 
Mitte des Blatts herab, der Rand if an 
beyden Seiten weis, Am Ende ftehet: explicit 
lib’ Anticlaudiani, ‘Die Hand iſt durchau 
gleich. 


1t. Variae Epiftolae SS, Bernardi, Au 
guftini, Cyrilli; item Vita et Obitus S. Hie- 
ronymi. fol. min. 107. Bf. 

Diefer herrliche Coder auf weiſſem und fat 


tem Pergamen bat die ſchoͤnſten Anfangsbuch⸗ 
u | ſtaben 
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ſtaben von Ultramarin, und rother Farbe mit 
den muͤheſamſten Verzierungen; bey andern 
groͤſeren Buchſtaben ſind allenthalben roͤthe 
Striche angebracht, die Titel ſind uͤberall roth 
eingeſchrieben; die Schrift iſt durchgehends die 
naͤmliche. 


12) De gradibus cognationis, de homi- 
ne, de vitiis corporis, de vafıs et vtenfili- 
bus, de arboribus aromaticis, de pifcibus de 
ponderibus etc. iteın de injungendis poenli- 
tefitils. fol. min, 47. BI. 

Diefer Coder iſt auf weiſſem Pergamen, 
Im: Ynfange in geſpaltenen Columnen, und ges 
. gen das Ende de iniungendis poenitentiis in 
ungefpaltenen, roth und ſchwarz geſchrieben: bie 
Hand de iniungendis iſt von erſterer ganz vers 
| ſchieden. 


13) lacobi a Voragine Legenda Aurea 
- Senktorum. fol. min. 362. BL 
Das feine, obwohl nicht allzu weiſſe Pens 
gamen, bie mühfem geftafteren: Anfangsbuchſta 
ben,. welche mit Ultramarin unb rother Farbe 
eingetragen find, und die fleifige Hand, welche 
som erſten Buchſtaben bis auf den festen die 
noaͤmliche iſt, machen biefen Codex ſchoͤßenswerth. 
Die Columnen find geſpalten, und bie. Verzierun⸗ 
Dirkb- Vibl. Oeſch. 3. B. ⸗ate Abtheil. RE gem 
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gen der Buchftaben füllen äfters, ben Raum 
goifchen den Colunmen aus, 


14) Compendium Theologiae. 8. 134. Bl. 


Diefer antige Coder iſt auf feines Perga⸗ 
men, in gefpafcenen Columnen, gefchrieben; dia 
Unfangsbuchftaben hat die unverdroſſenſte Hand, 
theils blau, theils roch, eingetragen. Es ſcheinet, 
eines Lehrers Vorlesbuch geweſen zu fenn, weil 
an verſchiedenen Plaͤtzen Bläschen, mit nähe 
ven Erflärungen von einer andern Handy. auf 
dem feinften Pergamen eingebunden find. 


15) Summa quzedam jaris ecelefieltiei. 
8. 82. Bl. 


Die ſchoͤne Hand, welche dieſe Summe 
auf das feinſte Pergamen verzeichnet. bat, iſt fa 
fein, Daß die Handſchrift auch dem beften Auge 
hart zu fefen fern wird, bie Anfangsbuchſtaben 
find mit den artigften Verzierungen mit Ulera⸗ 
marin und: rother Farbe eingetragen ; ; die Zahl 
bes Bucht iſt über einer jeden EColumne ver 
reichnet: die. Schrift iſt durchgehends gleich. 


Aus bem 15ten Jahrhundert. 


1) S. Bernardi Libri de Confiderstione 
cum epiftolis eiusdem, et epiftola S, Hilde. 
| Börti 
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berti Turon. Archiep. ad S. Bemardum. fol, 
min. ıı2. DI. 


Diefee herrliche Coder iſt in orfattenen 


Columnen auf weiſſes und feines Pergamen 
groß gefchrieben; die Anfangsbuchftaben find mit 
verfchtebenen Farben eingetragen; bie andern 
häufig mit rothen Streichen geziert; die Titel 
find alle mit rother Farbe gefchrieben; bie Schrift 
iſt durchgehende die naͤmliche. 


2) Dionyſij Arespagite Libri de celefti 
ihierarchia, de eecleſiaſtica ihierarchia, de di: 
uinis nominibus, de myftica 'Theologia, epi» 
ftole eiusdem. fol. 160. BE 


Diefen ungemein ſchoͤnen Codey machet das 
weiſſe und ſtarke Kalbpergamen, worauf er ge⸗ 
ſchrieben iſt, noch anſehnlicher; die Titel und 
Anfangsbuchſtaben ſind roth eingetragen; in 
der Mitte das Darts lauft dee Text herunter, 
an beyden Randen find die Expofitiones Petri 
Hifpani; die Sand iſt nicht durchgehende bie 
nämliche, deswegen ftehet auch am Ende: 
Seriptũ p maiori pte et finitü p frem lacobli 
fiber pbrum pfeſſũ huius monafterij rebdorff. 


Ob Dionye: ber Areopagit der Verfaſſer 
dleſer Werke geivefen, unterſuchen wir bier nicht. 


Kta 3) Va- 
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| a) Varia Officia, de SSwa Trinitate, de 
B.ma Virgine, de S. Anglis etc. 4. 331. Di. 
Diefer.prachtvolle Eoder ift roth und ſchwarz 
- auf bas allerfeinfte Kalbpergamen gefchrieben; 
Die grofen Quadrat Anfangsbuchftaben find mic 
Gold aufgelegte, worauf verſchiedene Figuren, 
‚ bie auf die Tagdzeiten Bezug haben, gemahlt 
find. Bor dem Fefte ber Heiligen Drenfaltigfeit, 
der Mutter Gottes ꝛc. iſt das ganze Blatt mic 
Gold überlegt, und darein ihre Figuven ges 
mahle. Diele Columnen find mit gemahlten 
Berzierungen umzogen, unb mit gofbenen Ster⸗ 
"nen geſchmuͤckt; bas Gold iſt noch unverbef 
ferfich ‚erhalten; bie Schrift iſt durchgehends 
gleich 
4) Pfalterium latinum. 8. 195. Bl. 
Diefen Pfalter empfefte vorzüglich das 
feine und gleiche Pergamen, worauf er gefchries 
ben ift. Im Anfange ſtehet ein Kalender, roth, 
fchwarz , und mit Ultramarin gefchrieben; einige 
Anfangsbuchftaben find mit Gold, einige mic 
verfchiedenen Farben eingerragen;. bey den. Ans 
tiphonen ftehen überall die Noten. Die Scheife 
iſt durchgehende gleih. 
| 5) Alberti M. opufculum fuper Saluta- 
tionem Angelicam; item Speculum Mariae 
Virg. „mai. 60.8. 
Diefe 
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Dieſe Heinen Werke find auf feines Pergamen, 
in geſpaltenen Columnen, roth und ſchwarz ge⸗ 
ſchrieben; es kommen auch zumellen blaue An⸗ 
fangsbuchſtaben vor. Die Schrift iſt nicht durch⸗ 
aus gleich. 


6) Liber apologeticus Petri Damiani de 
contemtu Seculi. - Item Tractatus Iohan. Ger- 
fon Cancell, parif. de oratione et eius valore. 
fol. min. 115. DI. 


| Diefe beyden Schriften find auf fartes 
Kalbpergamen mit rothen und blauen, ungemein 
mühfamen Anfangsbuchſtaben, gefchrieben; bie 
Titel find alle roch eingetragen; .an ber Hand⸗ 
ſchrift können 3. ober 4. Hände gearbeitet 
haben. 


/ 7) Tractatus S. Bernardi Abb. de dili- 
gendo deum; eiusdem Expof. in Pfal. qui 
habitat, eiusdem Liber de praecepto et dif- 
‚penfatione. fol. min. 114. Bl. 


Diefee prächtige Eober iſt auf eben fo 
praͤchtiges Pergamen gefchrieben. Die Ans 
fangsbuchſtaben, welche bie allerfleißigſte Hand 
mit verfchiedenen Farben und umverbroffener 
Mühe eingetragen, machen die Handfchrift noch 
anſehnlicher: ; bie geſpaltenen Columnen mie ih, 
Kt3 sn 


AJ. 32* 
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rem weiten Zwiſchenr aum ergoͤßen das Auge. 
Am Ende ſtehet; Explicit liher de praecepto 
et. difpenfätione Beati Bernarät primi Ca 
zayallenfis abbatis fcriptus p fratr& lohanne 
Röeking diacond huig monaftij pfeflü. Die 
Schrift ift gleih. Der fleiſſige Schreiber biefes 
Buchs ſtarb im Jahr 1481. 


2) Ioan. Climacus de gradibus ad Coe 
tum, fol. min. 125. Bl. | 

Diefer anfehnfiche Coder iſt auf weiſſet 
und feines Pergamen, mit ben mühfamften Am 
fangsbuchftaben von rocher , gelber und blauer 
Farbe, gefchrieben, Die gröferen Buchftaben fin 
alle mit rothen Strichen mit ungemeiner Mühe 
verziert. Am Ende. fteht: Hunc librum ſcripſit 
fr. viricg Koler de nürmberga fppor. (fub« 
prior) huig loci. (Ex ftarb im 3. 1482.) 


9) Sermones abbatis yfaac fyrie nra 


duodecim; item yfidori de ſumo 'bono libri 
tres, fol, min. 142. Bf, 


Diefer ſchoͤne, auf garten mb weiſſes 
Pergamen gefihriebene Coder hat die muͤhſam 
ften und allerliebſten Anfangsbuchſtaben, und in 
allen Eofumnen feine DBerzierungen mie rothen 
Strihen; die Schrift iſt durchgängig gleich und 
anfehntich, | 

so) Kti- 
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10) Itinerarium Aeternitatis; Traftatus 
lacobi de paradifo de caufis vitiorum; Ser- 
mo Nicol. de Dinkelfpiel. fol. min. 152. Bl. 

Das fchöne weile Kalbpergamen, die zier⸗ 
fiche Schrift, die Abwechslung des verfchiedenen 
Sarben, die ben den Anfangsbuchſtaben und 


den Abfchnitten angebracht find, machen. diefen 


Eoder achtungswerth , obwohl gegen das Ende 
bie Hand auszuarten beginne. Ultramarin, dies 
fe koſtbare Farbe, iſt, fo au fagen verſchwen⸗ 
deriſch angebracht. 


11) B. Bernardi liber de gratia, et li- 
bero arbitrio; de vita et pace; de gradibus 
humilitatis; item Ioh. Gerfön fermo de eccle- 
fiaftica poteftate; eiusdem ferma ad regem 


romanorum cum pro pracuranda vnione eccle- 


fiae conftantiam reliquerat ; de diaboli tenta- 
'tionibus. fol, min. 113. DI. | 

- Diefer ſchoͤne Eober hat auf prächtigem 
Dergamen die artigften Anfangsbuchflaben von 
verfchlebenen Farben, und durchgängig feine 


Berzierungen mit rothen Strihen; ; bie Hand 


iſt durchaus die nämliche, 

ı2) Meditationes Anfelmi Epi Cantuar. 
Soliloquium S. Augultini; eiusdem Enchiri- 
dion; eiusdem Scala paradifi; eiusdem de 


ig 12. 
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13. abuſionibus Seculi: Meditationes S. Ber- 
nardi etc. fol. min. 153. Bi. 


Das Pergamen, die Hand, die ausgeſuch⸗ 
sen Farben der Anfangsbuchftaben und andere 
Berzierungen geben diefem Eober einen Werth. 
Odgleich die Handſchrift nicht bie nämliche ift, fo 
iſt fie doch gleichfort ſchoͤn. Am Ende ſteht: an- 
no dñi M. cccc, 89. francifci 10 anno pfeil: 
(profeflus.) 


ı3) Tra&tatus de horis Canonicis; de 
regimine Sanitatis; item : difputatio Rabi 
moqyſi et rabi yfaac de aduentu Xfli; item 
Antonii Parmenfis quadragefimale. 8. 174. Bl. 


Dieſer Coder IR in gefpaltenen Columnen 

‚mie fchönen und mühfamen Anfangsbuchftaben 
gefchrieben, das Quadrageſimale fchrieb eine 
andere Hand. 


14) Gloſſa ordinaria füper Apocalypfin 
S. Ioannis. fol. 76. DI. 


Korb und ſchwarz tft dieſer Eober auf 
herrliches Pergamen, aber von dreyerlen Hän- 
den, in gefpaltenen Columnen, gefchrieben. Am 
Ende ſteht: Ifte liber ptinet ad eccia3 (eccle- 
fiam) Rebdorff et eft >pletus anno ab incar. 
nacione. dä. M®. cccc®, Viceſimo ⁊ eyſte. 


15) Benedittionale., fol. min. 83. Bl. 
Die 
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Die ſchoͤne Handſchrift, das prächtige Pers 


gamen, ber yrofe goldene Anfangsbuchftabe 
mit dergleichen Berzierungen, Ufteamarin, rothe 


und ‚andere abwechsiende Farben, empfehlen den 


Eoderx nicht fo, wie bie Unterſchrift, Die alfe 


Jautet: Manuale iftud fcripfit frater Kylianus - 
leip dyacong profeffy in Rebdorff anne . 


ꝛeuxxxxiij. 


160) 24 Choral» Bücher, die meiſten in 


Regal. Folio, von 3 bis 400 Blättern. 


Was fich fehönes machen und denken läßt, 
finder man in biefen alten Choralbuͤchern, bie 
aus dem 13. 14. und auch 15. Zahrhunderten 
find. Das Pergamen ift in allen fuͤrtreflich und 
untadelhaft ; die Hand auserlefen; ber Fleiß 
unbeſchreiblich; das Gold verſchwenderiſch, theils 
an grofen Buchftaben, die mehrere Zolle aus⸗ 


maden, theils an ganzen Zeilen, die das hal-⸗ 


be Blatt umgeben, angebracht. Berfchievene In⸗ 
feeten, die vielleiche niemals In ber Erfftenz wa⸗ 
sen; Gemählbe, bie den ernſthafteſten Mann 
aum Sachen, Bringen müflen, erfcheinen darin. 
Ein einziges Gemählbe, welches in einem fol- 


hen Buche bey der Himmelfahrt Mariä von . 


kommt, will ich nur kurz befchreiben, um die 
Denkungsart ber Alten, und ihre Eritit etwas 
St 5 naͤ⸗ 
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er 
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näher beherzlgen zu koͤnnen. Dieſes Gemaͤhlde 
ſtellet in einem groſen Quadrat die Jungfrau Ma⸗ 
ria auf Ihrem Sterbebette vor; eine koche Des 
de mit Ueberleylach bedecket den Körper bis auf 
die Bruſt. Das Haupt liegt auf zweyen Kiffen, 
- davon das obere mit einem M. an den Eden, 
Das untere mic einem. welches Sie von den Hrn. 
Joſeph ererber haben mag ebendafelöft in ben weiß 
fen Ecken ſchwarz bezeichnet iſt. In der Höhe 
erfcheinee Ahr Mann , ber Here Zofeph, mit dem 
Jeſuskinde auf dem rechten Arm; rechts ber 
Bettſtatt figen bey einer brennenden Kerge zween 
Apoftel, die das Officium Defunctorum bethen; 
links ſtehet, nebft dem übrigen Apofteln, ber hei⸗ 
fige Peter in einer Albe, mit Kreutzweis über 
feiner Bruſt gefchlagenen Stole, der Ihr bie 
Seele ausſegnet. An einer Hand hält er den 
Weyhwaſſer⸗Keſſel, In der andern das Aſper⸗ 
fortum; Hinter Ihm ſtehet ein Kreug. Die 
Pracht, welche in biefen Büchern vorfommt, 
laͤßt fich nicht leicht vorftellen, wenn das Ganze 
gleich nicht mit ber jegigen Denkungsart übereim 
ſtimmet. Libros Chorales admirandos, et vix 
reperinndos efle fcribit P. Ziegelbauer in Hift. 

‚ zeiliter. O. St. Ben. P. II. C.V. Sect. I. p. 517. 


* 


Codi- 











Codices Arabiti. 
Ein tuͤrkiſches Gebethbuch. 4. 23. DI. 


Diefes Buch ift auf weiffes unb feingegläts. 


tetes Papier von einer feinen. Hand geſchrieben; 


‚ bie Eolumnen find mit rothen tinien eingefaßt, 
und auch. in den Columnen kommen manche ganz 
sorhe Zeilen, und andere zoche Bemerkungen ' 


vor. Am Anfange flieht: Dieſes Bub ifl 
mihe den 1. Xber An, 16863. Bon heren 
hauptman Plankh Aus der Vngariſchen Des 
flung Offen überbracht morde, undt zu einem 
ahngedenkhen gegeben, Joſeph Ignati Weiß 
Damahlen Hofcaplan. Der Band Ift Pappene 
deckel mit braunem Leder überzogen, mic einem 
drey Fingerbreiten Ueberfchlag. | 


Breuiarium Politicum. 8. 66. DI. 


Diefer Coder iſt auf ſtarkes, geglättetes, 
meiftencheifg gelbes Papier, roth und ſchwarz 
geichrieben ; die Hand ift feiner als obige, und 
it ſchen, wie den Hrn. Bibliothekar Strauß—⸗ 
ein gebohrner Konftantinopolitaner, ein Graf !us 
dolph,verſicherte, in bie hollaͤndiſche und 
teutfche Sprache überfezt and gedruckt worden. 
Der Band iſt ebenfalls braun Leber mit Ue⸗ 
berfchlag. 


⸗ 


Kiliani 
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Ferner ſind hier noch zu bemerken: 
Rilieni Leib annal. maiores ab anno 1502. 
usqʒ ad 1549. *) 
„z — annales minores, contin. ab alio 
usque ad annum 1697. 


Die Annales in 4. haben 257. Blätter, 
durchgängig mit Kilians Hand, und führen bie 
ſen Titel: 

ANNALES MAIORES 
Chronica maiora r& dder®8 Kıraver Au 
TB weoTeER 
FB olnov ray xavovina ev Redee® 

Annales fratris Kiliani-Leib prioris 

fratrum Regularium in Rebdorft. 


Die erften zwey Blätter füllee die SBorrebe, 
worinn ‚ee eine Eurze !ebensbefchreibung von fich 
liefert. Mit dem Zten Blatt fangen die Anna⸗ 
fen an: ANNO DNI M. D. SECVNDO. 
Nurmberger Schlacht. 

Das Jahr 1503. fängt er an: Note do. 
minicae circumcifionis media (id temporis 
Schambaci Priorem agebam) fonuit Tonitru 
et fulgura micuere. Qua quidem die quam 

Iouis 

*) Cine ſaubere Abſchrift davon findet man in der 


geäfl. Schoͤnbornſchen Bibliothek zu Gaybach, 
fiehe meine Bibliothekengeſch. 1. Band ©. 132. 
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louis dieimus poſt Epiphaniam domini noctu 
acciderunt horribilius atque cirea Norimber- - 
gam maxime. Darauf befchreibt er die Theues 

zung, ut modius Gliaginis, qui Eychftet qua- 
tuor aut quigz florenis emi folebat, "quide- _ 
cim et fedecim fiorenis venderetur, auf wel 
ches Bellum Bauaricum folge. Bey dem ' 
1526. Jahr befihrelbt er umſtaͤndlich die Ders 
heerung, welche die Türfen in Ungarn amichte⸗ 
ten; in dem darauf folgenden Jahre die Cladem 


Romanam. Im Jahr 1530, befchreibt es die 


Krönung Karls des 5. und feine Anfunft in 
Augfpurg nach allen Umfländen. Bey dem Jahr 
1532. erzaͤhlt er, wie viele Fußgänger und New 
ser jeber Stand aus den 10. Eirfeln zu liefern 
Batte; darunter fieht auch Abbas S. Egidij mic 
2. Neutern und 26. Fusgehern ıc. Die Testen 
Worte find: Caeſar aeftaterı Anni 1549. in 
Brabantia flandriaq3 transegit ®), 


Conr- 


- 9) Killan Leib's, Priors des Stifts Nebborf, Les 
bensdeſchreibung, welche Hr. Prof, Will in ſei⸗ 
‚ nem Uitterar. Wochenblatt aten Band Gt, 30. 
S. 83. liefert, IR ganz richtig aus der Vorrede feiner 
Annalen genommen; unrichtig aber, oder vieimehr 
unvollkommen find feine ebendaſelbſt hinterlaſſenen 

. Schriften, welche nicht alle in ber Bibliothek des 
Stifte Rebdorf find. Joͤcher's Gelehrten Lerie 


con 
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Conr. Peutinger Codex de SS. Euchari- 
ftiae Sacramento. fol. 177. Bl. 
sDfts 
con und andere litterariſche Quellen und Huͤlfs⸗ 
mittel erwehnen nicht einmal etwas von biefem 
wuͤrdigen Mann, sgefchweise denn von feinen 
Schriften. Hs. Prof. und Bibllothekar Strauß 
erbielt ohnlaͤngſt ein Verzeichniß aller feiner Schrif- 
ten bon einem verehrungẽswuͤrdigen Sreunde, wel 
his aus einem Archive fommt, und eine gleich 
jettige Hand geſchrieben hat. Ich wii es Hier 
woͤrtlich mittpeilen. Auf dem snfammengelegten 
Blatt ſteht: Opa et Scripta P. Kilianj Leyb, Prio- 
sis Rebdorfienfis, Ä 


A. 

Annales quos fcripfit ſuo tempore Frater K}. 
Uanus Leib, prior fratrum Regularium in Re 
dorff, ab Anno Dri 1502 nsque ad anuum IS 
Liber eft in 4to plenus rerum imemorabiliu, 


et qui lectione digous eft, 
B 


Seripfit übrum germana Hager, de Prine> 
pali caufa Herefeos, ita inferiptus. Der Ke⸗ 
zereyen Vrſachen, woͤlcher Siben feindt, Hof 
fart, Geiz, Begierdt der Freyhait, Mangel des 
klaren Wortt Gottes, das Stadien der Ne 
breiſchen vnd griechiſchen Sprach, der einfluß 
des Geſtirns, daß die bewerten bekhänt werdem 
Liber in 4to habens folia 25%, ' 

C 


Alter liber eodem authore Getmabice fetiptus, 


-galus titalus eſt:· Der Kirchenfchwert Wider 
Dar 
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Dieſer Coder iſt auf ſtarkes Papier yon 
‚Peutingent eigener Hand, rocth und Schwarz) 
geſchrie⸗ 


Martin Luͤther. He titnlng poflet mutarl, et 
nunc conuenienter poni: Der, Kirchenfchiwert, 
Wider Martini Lutheri Nachvolger. In 4to 
folia 174 
| D. | 
Seriphit Ibrum latine, euius titulus eft, de 
facrae chritianae fidei myſteriis ex fanktae feri- 
pturae veritate, Hebraica atque ex translatio. 
he Ionatae Chaldaica, Authore fratre Kiliano 
Leib... Liber eft in + feriptus habens folia 106, 


ldem autor libellum ferip t, cul titalum fe- 
eit: Spiegel der Sponſen Chriſti. Liber et 
in 4to continens folia 5%, 


Orado latina; habita ab eodem untote, anno 
3522. in generali fynodo in domo Regplarium 
prope Naflister in quarta, folia habet 24. 

Epiftola „Apologetica pro falutationie- Ange- 
licae ‚exogdio, Aue. gratia. pleng, i in 4to habet 

folia 9. ‚eodens authote. 

De libero arbitrio et p fcientia Dei, atque 
bonis operibus, sole autore ;, Liber fcriptus 


G. 
De domint det noftri omaipötentia ax * 
litteris. Bodem sutore, über ef in 4to feri« 
ptas , habens folia 72. :- 
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geſchrieben. Am Rande find allezeit die Kirchen⸗ 
vaͤter, auf beren: Anfehen er ſich bezieht, roch 
verzeichnet. Von 


HB. 
De Coelibatu libellus excufus ef Ingolſtadij. 
Libellas eodem autore, cuius argumen- 
'tum ef: Qudd D. Paulus Virgo et Caelebs 
‚permanferit, Deque Arguati prognoftico ad 
Vitum Amerpachium, 


1. 

Epiftola fratris Kiliani Leib, ad D. Ioan. 
Cochleum quod in Lingaa hebraica nonnullse 
dietiones Inueniantar quae vel latina, vel teu- 
‚tonica fant. Libellus in 4to folforum 16. egre- 
‚gius eft valde eruditus, commendatione et an- 
tiquitatuim obferuatione dignus. 


K. 
Epiftola Cochlei ad Status imperij Anno 45 
fcripta latine. 
Epiitola Ferdinandi Ro. Regis ad D. Ioan. 
Cochleum latine feripta. 
Martini Bucceri Legendt Iucerto Autere. 


Diefe dren Stuͤcke koͤnnten unter feinen 
Schriften gefunden worden fen, weil fie un 
ter diefer Ordnung vorfommen, und zu: feinen 
Werten nicht geb; von. 


Ein Oration In ˖dem Capitel Bub Berfambe 
lung der Würbigen Better vey Neuß gehalten. 
Eodem Autore. 

Ein Genbtörieff Elusdem intorie zur Be⸗ 
ſchutzung Geiſtlichs Cloſter Standts. — 

ar 
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Bon dem Namen Vnnd Brſprung deren 

won Zandenberg. 4. so. Blätter. Die Hands 

ſchrift dieſes Coder auf Papier ift aus dem 15. 
Jahrhundert. 

Ferner findet man bier einen Brief 3 Mu 


lanchthons an den Bruder Melchior im Stifte 


Nebborf. Er ift auf einen ganzen Bogen ges 


fchtieben, wovon zwey Seiten voll find: zuſam⸗ | 


men gelegt Ift er, mie man heut zu Tage Sups 
plifen zufammen zu legen pflege. Den Abdrudk 
bavon finder man in dem litterariſchen Wo⸗ 
chenblatt eten Band S. 97. | 


Der ehemalige Chorherr und Bibliorhefar 


bes Eollegiarftifts zu Nebborf, Herr Michael . 
Stein, ber in ber Sefchichte und Diplomatik 


fehr beiwandert war, flarb bereits am 30. Sept, 


1779. im 32ſten Jahre feines ruhmvollen Alters, - 


als ein hoffnungsvoller Geſchichtforſcher. Im 
ıften Bande ber neuen hiſt or. Abhandlun— 


gen 


Bar ein Bllechlein Von Ehrung Vnnd Fuͤr⸗ 
bitt der Junkfrauen Mariaͤ. 
Ein Epiſtel Ambrofp zur feiner ſchweſter 
Marcellinn verteutſcht durch Kilian Leib. 
Wenn nun dieſes Verzeichniß mit dem Litterar. 
Wochenblatt verglichen wird, ſo zeigt es ſich, daß 
der Einſender, welches der ſeel. Stein geweſen 
ſeyn mag, die Sachen ſelbſt nicht alle gewußt habe. 
Dicſch. Bibl. Geſch. 3.3, ats Abtheil. 81 


N 
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gen der bayerſchen Akademie ber Wiſ—⸗ 
fenfhaften (Münden 1779.) ſteht eine in 
ber teutfchen Kirchengefchichte des mittlern Zeit. 
alters wichtige Abhandlung, die Ihn zum Ber⸗ 
fafler hat, von dem ehemaligen Bißchw 
"me zu Neuburg an ber Donau; au 
‚eine andere aus feiner Feder, über Gebhard, 
den lezten Grafen von Hirfchberg, bee 1305. 
geftorben iſt, und deffen beide Gemahlinnen. 
Don biejem wackern Kenner der Gefchichte find 
bier noch ſchaͤtzbare Handſchriften vorhan⸗ 
den» z. B. 

1) Codex diplomaticus Eichftettenfis , 

in Fol. J— 

2) Analecta Eichftettenfia varia, In Fol. 

3) Hiftoria Collegiatae Ecclefiae Herrieden- 
fis, olim Monafterii Ord. S. B. in $ol. 

4) Necrologium Canonicorum Ecclefiae Ca- 
thedtalis Eichftett. in Fol. 

s) Codex diplomatico - epiftolaris varii 

Argumenti,.fn 4. 

Diefe Todices Diplomatici find nun ber 
größten Achtung werth, da fie faft ganz aus 
Archiven zufammen getragen find. Emma 
daraus befannt zu machen, wurde für unfere 
Zeiten niche rathſam ſeyn, daher ich meine Se 

fer 
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fer bitte, nicht nach einer genauern Befchreibung 
zu fragen. In dem Codice epift. diplomatico 
in 4. des fell. Steins findet man verfchiedenes 
von alten Grabſchriften; von bier und da befind» 
Uichen Anferiptionen; von den Briefen Otto Hein 
richs an Kilian Leib; von Nonnen im Kloſter 
Bergen, welches vor der Reformation, geltanden 
uf. w. Dur Schade, bag die Vorfehung dem 
Fleiſe dieſes Mannes feine längere Lebensdauer 
vergönnte? 


Man findet auch bier verfchiedene andere 
Handfchriften aus den neuern gelten, welche 
die Fuͤrſtbiſchoͤffe von Eichftäbe betreffen. - Eine 
Sammlung eines Codicis epiftolico- diploma- . 
tici von mehr als 200. Original » Abſchriften. 


Aus biefer Bibliothek find ehehin bem Ca⸗ 
niſius viele Handſchriften mitgetheilt worden, 
bie er in feinen lectionbus antiquis hat abdru⸗ 
cken laſſen. Sch komme nun auf ben Schag 


Tupographifcher Seltenheiten. 


Daß es auch in Klöftern nicht an wuͤrdi⸗ 
gen, gelebrten, und fleiſigen Männern fehle, 
die etwas mehr zu leiſten im Stande find, als 
wozu fie ihre Regel verbindet , wenn fie nur aufs 
gemuntert und gehörig unterſtuͤtet / nicht aber 

212 aus 
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aus Neid und andern unlautern Abſichten, ge 
fliſſentlich gehindert werben, ift eine der ange 
nebmften Bemerkungen. Herrn Bibllorhefar 
Strauß Im Stifte Nebborf verbanfen wir, 
ohne Daß er ſich dabey nannte, eine DBefchrel- 
bung ber in ber bafigen Bibliothek aufbewahrten 
Dentmale dee Buchdruderfunft, unter dem 
Zitel? | | 
Monumenta typögraphica, quae extant in 
Bibliotheca Collegii Canonicorum Regula- 
rium in Rebdorf. Collegit, notis illuftra- 
it, et edidit eiusdem collepii Bibliotheca- 

rius. Eichitädii 1787. 4. 244. Selten. 
Die Vorrede enchält Einiges jur Gefchichte der 
Bibliothek. Den Anfang machen Ausgaben 
ohne Anzeige bes Jahrs und Ortes, an ber 
Dahl 125. unter welchen manche unbefannte 
Seltenheit iſt. Hierauf folgen biejenigen Bis 
cher, welche eine Anzeige des Jahrs haben, bis 
1489. die teutfchen aber gehen bis 131%. Hin 
und wieder find auch einige gute Holzſchnitte 
von einigen Buchbrucker » Zeichen und Schrift, 
proben bengefügt worden, welche einen fehr ger 
ſchickten Mann, einen Avtodidaftum, Hrn. KHofı 
Fourier Engelbert Sauſſenhofer zu Eichftäbe, 
zum Derfaffer haben. An Fleiß, Forſchbegierde 
und  unablä igem Eifer fehle es Hm. Strauß 
nicht 
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nicht. Nur Schade, daß der emſige Mann in 
ſeiner ſonſt herrlichen Kloſterbibliothek fo gar 
wenige litterariſche Huͤlfsmittel vorfand, die zu 
einer ſolchen Arbeit unentbehrlich‘ find. Die Ans 
merfungen find öfters, befonders im Anfang zu 
kurz, welches man aber nicht auf die Rechnung 
bes‘ Hrn. Bibliothekars ſchreiben darf. Die fer- 
nern Arbeiten diefes Mannes werden erft feinen 
Ruhm dauerhafe frönen, beſonders wenn ſich 
diefe Monumente, wovon nur 300. Eremplare 
abgedruckt wurden, follten vergriffen.haben. Ach 
gebe alfo hier aus dieſem Werke, welches nicht 
in den. Buchhandel fam, einen mit Zufägen be» 
gleiteten, binreichenden Auszug, 


Bücher ohne Druckort und Jahrzahl. 


3) Biblia latins, Tomi II, in fol, Eine ber erſten 
Bibel » Ausgaben, welche mit der Befchreibung 
Vogt's in Catal, libr. rar. p. 117. und Areytagil 
"Anal, p. 115. überein kommt. Von biefer nemli- 
chen Bibel befinden fich 3 Theile in der Hofbibllo⸗ 
thek zu Eichſtaͤbt. Ich minfchte, Hr. Panzer be⸗ 
ſchenkte und auch bald bey feinen ausgebreiteten 

litterariſchen Kenntniſſen in dieſem Fache mit einer 
Beſchreibung der'farh. lateiniſchen Bibeln. - 

2) Biblia latina, in zween flarfen Foliobaͤnden mit 
- Miffalbuchftaben-fauber gedruckt, ohne Jahrszabl, 
Drudort, und Namen bed Druckers. Der ıfle 
. Band geht bis auf den Pfalter, und hat 322 
a bes andere aber 317. Den Anfang 

13 macht 
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macht bie Vorrede bes heil. Hieronymnd. Jede 
©eite if in = Eolumnen getheilt; es fehlen En- 
floden, Signaturen, Geitenzahlen, Anfangsbuch⸗ 
ſtaben, auffer welche der Illuminirer beygefüge 
ı Bat. Man findet Feine Titel, Feine Angabe ber 
Kapitel, auffer was mit Mennich beygefügt iſt; 
feine uterpunctionen , anfiee dem Punct und 
Doppelpunct, und febe wenige Sragseichen 5 uͤbri⸗ 
gend gar keine Dipbtbongen. Das Papier if in 
. Megalfolio, flarf, weiß, glänzend, dem Pergas 
men äpnlich, welches mit einem Ochſenkopf, auf 
dem eine Stange mit einem Stern bervorragt, eis 
er Traube und verfchledenen andern Figuren bes 
zeichnet IR. Sie hat die falfche Lesart Jeſ. 37, 
‘29. ponam circulum in auribus tuis, anftatt in 
naribus. Maſch bat von biefer Bibelausgabe 
auch eine Schriftprobe gegeben, die aber von der, 
in ben Monumentis typogr. des Hrn. Gt. ©. 10. 
gelieferten, umterfchieben if. Element, Bauer, 
Panjer, und andere ſchweigen von dieſer Ausgabe, 


3 ) Biblia facra cum gloſſa ordinaris, Ohne Bemer⸗ 
fung bed Jahrs, Orts und Druckers, in 4 Re⸗ 
gal⸗Foliobaͤnden. Dieſes gan, vortrefliche Werk, 
Die ſeltenſte Ausgabe der gloſſirten Bibel, iſt in Frey⸗ 

tag's adparat. litt. Tomo I. p. 139. und in * 

Merkwuͤrdigkeiten ber Zapfiſchen Bibliothek 5.8. 

©. 107. hinlaͤnglich beſchrieben. 


4) Biblia latina. Eine alte Ausgabe, mit Poſtillen 
bes Nicolaus de Eyra, in 5 reg. Kolie - Bänden. 
Im Anfang findet man feine Weberfchzift, auffer, 
baß man ließt: Prologus primud venerabilis fra. 
tris N Icolai de Lyra in ‚Yeftamentum vetus etc, 
Ä Die 
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Die Anfangsbuchſtaben ind mit Mennig hinein⸗ 

gefuͤllt; man findet ſonſt feine Unterſcheidungszeichen 

als Punkte; keine Cuſtoden, Signaturen, Sei⸗ 

tenzoblen. Die Schrift ſelbſt hat viele Abbrevia⸗ 
- turen, und iſt dem Lefer wegen ber ungewöhnli 
chen gothiſchen Lertern unangenehm. Das. Fahr 

bed Drucks, ber Drt und der Drucker fehlen, wie 
ich gleich Anfangs meldese, und hier nicht mehr 
jederzeit wiederholen will. 


5) Biblia latina cum poftillis Nicol, de Lyra in fol. 
Die Anfangsbuchſtaben bed Prologe- find vergol⸗ 
det und mit mancherley Sarben und ſchoͤnen Ge- 
mälden ausgeſchmuͤcke; die übrigen aber nur, theild 
mit zother Sarbe, theil® mit Ultramarin zierlich 

- bineingemalt.‘ Titel, Seitenzahlen, Commata, 
oder Gemicola, Signaturen, .Euftoden find hier 
nicht -vorhanden, ſondern an deren Gtelle bie 
Zeichen n.a ij. a v. u. ſ. w. Das Papierjei⸗ 
chen iſt eine Roſe. Die in Holz geſchnittenen 
Figuren, welche immer der Ordnung nach in den 

Sloſſen angezeigt werden, zeigen zwar keine Kunſt 
an, find aber: do: auchn nicht ganz ungebildet. 
Diefe Bibel ſcheint ein Nachdtuck der Nro. 4. an- 
geführten zu ſeyn. Es find mit dem epertorio 
* Tomi, und der am Ende angeführte Beſttzer 
Poltz ſcheint nur das alte Teftament gehabt zu 
haben, welches in vier Theilen befand und im 
ısten Jahrh. heransgefommen feyn muß. Die 
übrigen 9 Theile famen zu Anfang ded 16. Jahrh. 
heraus, und nady der Epiftola Fr. Cone. Leontoril 
Mulbrunnenfis ad smicum Le&torem, welche am 
Ende bes Su Theil⸗ in iſt, zu Baſel ap. Fro- 


ben 
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ben ao, M.D. VIII. fo if wenigſteus bie Tpiſtoia 
datirt. Der zte Tom, ift dad Nepertorium. 


6) Ein lateinifcher Pſalter, welcher bie größte Gel- 


tenbeit ſeyn kann, da er dem Anfehen nach eine 
ganz undefannte Ausgabe if. . Der Herr Biblio 
thefar gibt davon folgende Nachricht. Diefer Pfal- 
ter hat 64 Blätter, und auf jeder Eolunne 29 Zei 


- Ien. ‚Die Buchſtaben baden fehr viele. Aehnlich⸗ 


feit mit den Lettern, mit welchen bie zweite der 


‚vorhin genannten Bibeln abgebrudt iſt, ja man 


findet foft gar bie Lettern, welche die Butten- 


* bergifche Bibel hat. Das Kormat if Flein Folio. 


Die Unterfheidungszeichen ſind Purct, Colon und 


Comma; dag ä bat nur - einen fehe feinen Strich; 
alles übrige verraͤth ein fchr hohes Alter. Um 


dieſen Pſalter von andern Ausgaben unterſchei⸗ 
- ben zu fdunen, ‚mag das folgende binläuglich 


feyn. Der zte Pſalm quare_fremuerunt ‚geutes 
fängt auf der xsten Zeile. des erfien Blatts an. 
Auf der andern Seite des 63ſten ober voglejten 


Blatts fängt auf der vierten Zelle dad Magnifi- 
“eat an, das 10 Zeilen bat. Auf 4 Zeilen folget: 
. nunc dimittis ste. dann: fomut Te Deum lands. 
. zmus, und auf ber erſten Saue bes lezten Blatts, 
in der ıoten Zeile: qulieunque usit faluus eſſe. 
. Die andere Seite fängt an: bemur, und bie leite 


‚Zeile beiffet: uns efle mon poterit. Ainit foeliciter. 


- Vermuthli muß man biefen Pſalter unter die 
Ausgaben vechnen, die Busch den täglichen Ge⸗ 
brauch im. Ehorfingen fo verderbt und unbrauch⸗ 
bar worden find, daß man kaum noch ein Ereme 


ı.plar bavom antrift. Wenigſtens weis ih fenfl 


- feine Urſache, warum ine Suitegheis ſo, graß AR. 
7) Pfal- 
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2) Pfalteriam cum Explicationibus S. Bruuoni-. ff. 
folio. Man fehe Hrn. Panzer in feinen Nuͤrnb. 
Bibelausg. ©. 59. Nro. VII. 


8) Salomonis ecciefie Conftsntienfis ePi[ropl Gloffe 
ex illakrifimis collefte autoribus incipiunt foeli- 
eiter. gr. fol. S. Merkwuͤrdigkeiten ber Zapf 
fchen Bibl. ©. 130 u. f. 


9) Rabanus de uniuerfo. fol, max. S. Baueri Bibl. 
libr. rar. T. III, p. 277- 


10) Vincentil Bellouacenfis Speculam natarale. To- 
mi ll. fol. max. Ohne Anzeige des Buchbruckerg, 
Des Jahrs und des Orts, ohne Titel, Seiten⸗ 
zahlen, Euftoden und Signaturen, mit gothiſchen 
Lettern, auf dichtes, glänzend weiſſes Papier 
gedruckt. 

11) Eiusdem Specalum morale. Der vorigen Aus. 
gabe vollkommen gleich, mit einem vergoldeten An⸗ 
fangsbuchſtaben. 

12) Raineri Pantheologia. fol. max. Die Anfanze⸗ 
Buchſtaben, Tituln der Columnen, und alles uͤbri⸗ 
ge, bus noch dieſe Ausgabe ziert, IR mit Mennig 
und grilner Farbe bineingemalt. Das ‚Papier ift 
ehe ſtark und (hin. S. Freytag anal, pag. 
743. Bauer l. c. Tom. III. p. ato. 

13) Guidonis Archidiac. Rofarigm Decretorum. fol, 
max. Dies fpleudide Werf I in 2 Eolumnen ge 
theilt, und bat Feine Seitenjahlen, Columnenti⸗ 
tel, Anfangsbuchſtaben, Signaturen und Cuſtoden. 
Die Diſtinctiones, Cauſae, Traftstus de poeniten- 

tia, tertia pars de conſecratione, fangen mit 


einem fchönen vergehen D Buchſtaben an. Rieg⸗ 
. ger 
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ger übergeht biefes Merk in feiner Di. de De- 


ereto Gratiani. 


14) Nicol. de Lyra Moralia fuper Bibliem. fol, max. 
. Die Eapitalbuchfaben find hinzu gemalt, die Let⸗ 
tern find altgotbifch; Columnentitel, Euftoden, 
Signaturen u. f. w. fehlen. Das Papiergeichen 
if ein Ochſenkopf, zwiſchen beffen Hoͤrnern eine 
Stange bervorragt. 


J 15) Plutarchus de viria clariſſimis; Tom, II. fol. 


maj. Mit Schönen lateinifhen Lettern, auf 512 
Blättern gedruckt, Es ift dies die nämliche Aus⸗ 
"gabe, welche Schelhorn in feiner Diatribe ad 
‚ Card.. Quirini libr. fing. obfer. VII. pag.56 bes 
ſchreibt, welche er unrıchtig dem. Ulr. Han zus 
fchreibt, woruͤber man bie Merfiv. ber Zapfıe 
ſchen Bibliochet 1.8. ©. 46. weiter nachlefen 
fann. 
16) Sermones S. Leonis PP. fol. Editio fplendidiffima, 
vetuttiffima, rariflima, vid. Engel p. 89. 


17) Malleus Maleficarum. Eine fehr feltene Xusgabe: 
Bauer Tom. IM. p. 14. und Vogt &. 435. uͤberge⸗ 
ben ſolche, obgleich erflerer 11 verfchiedene Aus⸗ 
gaben davon angiebt, Dieſe bier genannte if in 
#1. Solto , und hat alle Merkmale eines hoben Als 
ters an fi.” Die Schrift iſt gothiſch, welche 
öfters zuſammenhaͤngt, jeboch gur zu leſen IR. 
Die Seiten find in zwey Columnen getheilt, Ti⸗ 
teln und Geitengablen im Anfange ber Eolummen 
fehlen. Bon Unterfcheidungszetchen findet man 
blos Puncte und Doppelpunkte; aber keine 
Oiphthongen. Die Anfangsbuchflaben find roth 
und blau hineingemalt. Am Ende hebt: s fitleus 

. deo. 


. 








Rebbdorf. - 531 


deo, exterminili herefis, pax vivis. requies eterna 
- defanftis, amen. 


38) Piauti Comoediae, mit lateiniſchen Lettern ſehr 
zierlich gedruckt in El. Folie. Im Anfang ſteht 
mit gothifchen Lettern: 

Plautus cam Correftione et interpretatione 
hermolai Merulae Politiani et Beroaldi et 
com multis additionibas. 


Der Tert ift bier, auffer den Marsinalien, oͤfters 
auf 3 Seiten mit Gloffen umgeben, bisweilen 
aber iſt er nur mit Marginalien erläutert. Das 
Papier ift ſtark, glänzend, und hat bad Zeichen 
eines Ochfenfopfs. Um Ende wird der Cottebus, 
eine Art eines freundfchaftlichen Spiels bey Gaſt⸗ 
malen, befchrieben , und durch einen dabey befinde 
lichen Holsfchnitt vorgeſtellt. Weder der Buch- 
drucker, noch der Druckort und das Jahr iſt ges 
nennt. In der neueſten Zweybruͤcker Ausgabe des 
Plautus wird von dieſer hoͤchſt ſeltenen Ausgabe 
nichts gemeldet; auch aͤltere Litteratoren, z. B. 
Fabriz, Maittaire, Hamberger und Erneſti, 
ja ſogar ſelbſt die ſpaͤtern Herausgeber des Plau⸗ 
tus, kennen dieſe Edition nicht. Man findet auch, 
weder im Taubmanniſchen, noch im, Gronovi⸗ 
ſchen Plautus jemals den Merula und Beroald 
citirt. Nur allein Hr. Lengnich beſchreibt aus der 
Hulfifhen Bibliothek in feinen Beytraͤgen zur 
Kenntniß feltener und merfwürbiger Bücher ten 
Th. ©. 95 — 99. und aus ber Hobenborfifchen 
Bibliothek in feinen Nachrichten zur Bücher und 
Muͤnzkunde ©. 189. eine fehr alte Ausgabe oh⸗ 
ne Druckort und Jahr, Aus feinen beygebrach⸗ 

sen 


” 
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- ten Datjs beweißt er die Eriflenz feiner ange 
führten Ausgabe. Dem Titul nad kommt fie mit 
bem Mebdorfer Exemplar überein, nur fchabe, daß 
er nicht auch die Enpfchrift liefern konnte. Ich 
halte den vom Hrn. Lengnich befchriebenen, vor⸗ 
her gang unbefannten‘ PM autus, mit dem ım 
Stifte Rebborf für einerley Ausgabe Am 

- Ende fieben in demſelben folgende Worte: Piauti- 
nas wiginti Comoedias georgius Merulla Alexan. 

air doßilf. in lucem primus eduxit: eb [emel atque 

iterum correxit. Nüc uero nuper Audio et dili- 
gentia Sebaſtiani ducij et geargij galbiati prifina 
quafi imaginem ipſe plautus re/umpfit: weram re 

‚ Jumpturus qua do mnus wel alter tatum addiderit 
gatum hi duo, collocatis exe plaribus Merulae et 

Policiano addidere, 


19) Hyppocratis aphorifmi cum commentar, Gale- 
ni. 245 Bl. Eine fehe prächtige, überaus alte 
. Ausgabe in gr. Bol. Jede Seite iſt hier in 2 Eos 
lumnen getheilt ; Euftoden fehlen, (an beren Stelle 
‚ bie Signaturen a. 6. 2. a. 5. fiehen) ſo wie auch 
‚ bie Titel, Seitenzahlen, Commata oder Gemis 
‚ cola, der Name des Buchdruckers, ber Drt und 
das - Jahr. Das Papierzeichen ift bald ein Och⸗ 
ſenkopf ohne Stange, bald eine Wange in einem 
Zirkel, eine Scheer, eine Krone mis einer Stan- 
. ge, die oben ein Kreuz hat, 3 übereinander gelegte 
Pfeile, ein Anker ıc. Alles iſt ſchoͤn, body das 
legte iR das feinfte. Auf dem erſten Blatt ers 
(einen die Bilbniffe des Hippoerates und Gas 
lens, wie fie von bem Catheder herab ihre auf» 
. merffamen Schüler unterrichten, Es if dies 
| Ges 
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Gemälde fir fein Zeitalter ſehr fchön gemalt und 
fein Gold dabey gefpart. Nun folge mit gothie 
ſchen 2ettern: Vita breuis: ars vero lo ga: tem- 
pus acutum: experimentum fallax: judiciu autem 
difficie etc. Alsdenn folge mit‘ Iateinifchen Let⸗ 
tern gedrudt: Praefscio dni Conftantini affricani 
montis Caflianenfis monathi ad azonem discipalum 
foum, Die Aphoridmen find jederzeit mit gothi⸗ 
fen, die Auslegung derfelben aber mit Tateinie, 
fchen Letter, gedruckt: Am Ende flieht: - 


Explicit Comentum 
Halis fupra Tegnica, 


Die lateiniſchen Buchftaben. find unſtreitig von 
Gran} Renner von Hailbronn. 


Bo) Petri de Alysto Matheiatica. Kditio in fol. 
min, litteris gothicis impreffa ; ab initio legitur : 
incipit ymago mundi! 
poft Cap. lix. 
explicit ymago ı mundi a dno Petro de Aylisco 
Epo camerscen AnnodniM.CCCC. deio 
auguftli duodecimo, 
Ad finem feguitur: 
M. lohsonis gerfon, quem tollegit in lugduno 
anno 1419, traftatus, quem intitulat 
trilogium sftrologie theologifate, 


21) Fafciculus temporu omnes antiquorum eroni- 
cas compleftens ; in Fi. Folie. Die Ausgabe hat 
96 Blätter, aber feine Anzeige, wann und wo 
fie gedruckt iſt. Die Gefchichte iſt daring bie 
auf das Jahr 1490 fortgeſetzt; daher biefe Aus⸗ 
gabe in das legte Decennium des ı5ten Soon 

bert 
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derte gehört. Sie unterfcheibet ſich vor vielen 
andern Ausgaben durch einen auf der Ruͤckſeite 
des Titels befindlichen Holzſchnitt, welcher den 
Verfaſſer, als einen alten Mann, gebüdt ein⸗ 
hergehend, vorftslt. In der Rechten hält er eis 
nen Rofenfrang und in’ der einfen einen Staab. 
Hierauf folgt: 
Tabula breuis et vtilis ſup libro illo q’ d’r fas- 
ciculus temporu. Et ubi inuenient’ punctus 
an namerg. eft in primo latere folii. vbi vero 
poft in fecundo latere incipit feliciter, 
Man fehe übrigens Gemeiner’s Nachrichten ıc. 
©. 92. Heumanni confpe&. reipabl. litt. edit. an. 
‘1763. pag. m. 150, und Saxii Onomatft, litter. Part, 
1. pag. 474 
22) Alberti M. Sermones de Sanis; kl. fol Es 
iſt dies die naͤmliche Ausgabe, welche Hr. Ge 
meiner in feinen Nachrichten ıc. ©. 72. hinlaͤng⸗ 
lich befchrieben hat; fie iſt auch eben fo gebunden. 
Diefe Ausgabe, das befanntefte Wert des Alberti 
M., gehört unter die erften und feltenften Denkmaͤ⸗ 
ler. ber von Joh. Zainer im. J. 1473. nach Alm 
gebrachten Buchdruckerey. 
23) Zophilogium Fratris Iacobi Magul de Parifis 
. ord. Erem. fl. Sol. mit lateintfchen Lettern gedrudt, 
216 Bl. Zu Anfang iſt der Index des Werks; 
nach „diefem folgt bie Debication, Illokrifimi 
Principis regis francorum deuotiflimo confeflori 
Domino Michaeli diuina prouidentia feu proai- 
dente gratia epifcopo 'Antifyodorenfi humilis ful 
patrocinij Capellanus: Frater iacob9 magni ordi. 
nis fratrum heremitarum Sancti Auguftini etc. 
Run kommt ein Brief: Traftatus prmus bujus 
pmi 
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pm libri ete. und dann das zfle) Kapitel: Dieit 
Areſtotiles decim — gu; homo Sapies 
maxime felix eft Columnentitel, Cuſtoden 
oder andere —*8 Anfangebrhaben, auſſer 
denen, welche der Minirer hinzugemalt, u. ſ. w. 
fehlen. Die — die naͤmlichen, die 
P. Braun in Notit. hiſt. litter. etc, Tab. 8. Nr. 5, 
anfühet ; ich kenne fie auch nicht. ©. Cause hift. 
litt. ſcript. ecclef. Vol. IL p. 86. 


‘eo .24) Eine andere Ausgabe diefed Buche, auch in kl. 
Folio, von 184 Bl. hat Lettern, welche man we⸗ 
der gothiſch noch Iateinifh nennen kann; bie 
Buchftaben find von Michael Nenfer, einem Eich» 
fiädter Buchdrucker, von dem iſh meiter unten 
zeben werde. Keinen deutlichen Anfangsbuchſta⸗ 
ben, keine Signatur, Titel, feine Seitenzahl. 
Mach dem Inder und ber Debication folgt bier 
ber inhalt des Eapiteld: Traktatus primus huig 

‘ primi libri eft de quibusdam que idacunt ad amo- 
rem Sapientie. Cnius primu capitulum ef de 
inducentibus ad smorem Sapientie, oo. 


25) Noch eine Ausgabe dieſes Buchs, welche von _ 
den vorbergehenden gleichfall® verfchieden ift, in kl. 
Kol. mit gothifchen Lettern gedruckt, if in Colum⸗ 
nen getheilt. Sie bat 166 Bl. Die Lettern find 
aus einer Coͤlner Buchdruckerey. Man fehe erft 
angef. Braun Tab. IV. v. 7. Zuerft effcheint ber 
Index des Werks, welcher alfo anfängt : 

Equantur eapitula Sophilogii Et primo de pri- 

“mo traftatn primi libri. 

De quibusdam inducetibus ad amore 

Sapiencie = fol. 1= etc. - 
Nach 


536 Rebdorf. 


Nach dem Index folge: Incipit Sophilogiu cuins 
finis eft amae Scieciasete. Am Ende ließt 
man: Explicit Sophilogiu felicit’. Die Aufangs- 
Buchſtaben find Überall hineingemalt. Cuſtoden, 
Signaturen, Seitenzahlen, Columnentitel, Anzei⸗ 
ge des Druckorts, Jahres und Buchdruckers feh⸗ 
len. Hr. Strauß zaͤhlt dieſe Ausgabe wegen ih⸗ 
zer rohen Lettern zu ben erfien Denkmalen der, 
Buchdruckerkunſt. 


26) Incipit Fpiſtola lugubris et meta fimul et co- 
folatoria de infelice expugnacone ac mife’a ir- 
rupco ne et inuafione Infalae Euboye difte Nigro- 
pontis a pfido crucis chrifti hofte Turchorum 
impiiffimo . principe et tiranno nup inflifts ete. 
Diefe Ausgabe in EI. Folio iR zo Blätter ſtark, hat 
gefpaltene Columnen, und Lektern, welche ben Gen» 
fenfchmidifchen ähnlich find. Cuſtoden, Stguaturen, 
Eolumnentitel und Zahlen fehlen, :fo wie auch ber 
Drucort, das Jahr und. ber Buchdrucker. Am 
Ende beißt ed: Explicit Epiftols Iugubris et la- 
erimabilis piter et ofolatoria ad cuctos fideles 
de expugnatione et amiflione Infule Nigropontis, 


27) Synodus Wirzeburgenfis ſub Gottefrido de Lim- 
burg anno 1452. celebrata, in fl. Folio, mit go⸗ 
thifchen Lettern gedruckt. Seitenzahl, Signatur, 
Eufios, und Eolumnentitel fehlen. Am Enbe de6 
Buchs befinden fich die Wappen Johann Faber's, 
mainzifhen Notarius, und Johann Moler’s, wirz⸗ 
burgifchen Notartus , in Holz geſchnitten. Man 
fehe Harzheims Concil. german. Tom. V. pag. 426. 
der biefe Ausgabe für einen Maynzer Druck vom 


J. 1470. hält. 
28) 








Medof sr 


28). Fr. Aftexani Ord. Min. Summs de Csfibus, 
Ohne Bemerfung bes Drudorts, Jahrs und ' 
Druckers. in Fol. In den Merfwird. der Zapf. Bi⸗ 
bliothek wird dieſe große Seltenheit im ıflen B. 
©. 116 u. f. hinkaͤnglich Hefchrieben. 

29) Arbor confanguinitatis, aflinitatis et copnation, _ 
-fpiritusl, loan. Andreae, fol. 8. Bf. mit 3 in Holz 

geſchnittenen Stammbaͤumen, welche aber von des 
nen in andern Ausgaben biefed Werks verfchies 
ben find. Die Anfangsbuchftaben find in Holz ges 
fchmitten. Anzeige bes Jahres und bed Oets, 
Seitenzahlen, Eufios und Gignaturen fehlen. 
Am Ende fieht blos: Er fic ek finis huius tra. 
Etatus. Deo. fit lauf. - u 

30) Incipit confolatoriam- timorate tönfclentie ma- 
giftri Iohannis Nider. fl. fol. mit fetten, gothie 
ſchen, ungleich geſezten Lettern godruckt. Ans 
fangsbuchſtaben, Seitenzahlen, Eolumnentitel, 
Cuſtoden u. f. w. fehlen. Um Ende heißt es: 
Explicit confolstorium timorate confcientie ma- 
giftri Tohannis Nider. In ber Bauerfchen Bibl, 
libr. rar. T. II. pag. 131. werben mehrere Ausga⸗ 
ben der ſehr feltenen Schriften des Joh. Rider's 
genennt , biefe aber blieb bem Verf. unbekannt. 

-31) Liber moralitatum elegantiflimus magnaru re- 
“rum naturaliom Lumen anime diftus. cum feptem 
apparitoribus, nec non fanftoru doftoru ortho- 
doxe fidei profeflorum. fl. fo, Man fehe von 
Murr Journ. zur Runftgefch. 1. Th. ©. 62. 

32) Caij Crifpi Salufti] „ de Lucij Catlline coniura- 
tione liber felicit' Imcipit. I. folio, 20 PH. ohne 

Anfangsbuchſtaben, twelche ber Minirer hineinge⸗ 

Hirſch. Bibl. Geſch. 3.0, ate Abtdeii. Mm mals 
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malt hat, ohne Seitenzahlen, Titel, Signatur 
und Cuſtos. Am Ende ſteht blos: C. Criſpi Sa- 
luſtij de coniuratone Catiline liber fellciter 
finit. ©. Maſchens Beptr. 2tes Et. ©. 71. 

33) Caij Crifpi Salalij de bello iugurthe cotra 
populu romanu liber feliciter incipit. Fl. Folio. 
Diefe Ausgabe hat eben die Merkmale des ho⸗ 
ben Alterchums, als die vorbergebende, und iſt 

mit eben ben Lettern gedruckt, Am Ende flebt: 
C. Crifpi Saluſtij de bello Iagurthino liber feli- 
eiter finit. De morte Iugurthe diſticon: Qui 
cupis iguotum, Jugurthe nofcere letum ; Tarpeie 
rupis, trufus ad ima ruit. 

34) Traftatus deiudeoru et Zhriftieneru omunone 
et suerfacone ac sfituconum fup hac re 
innouscone, fl. fol. ı5. Bl, S. Maſch Bey⸗ 
träge jur Geſch. merkw. Buͤcher ates St. G. 72. 


- 35) Die gülden Bibel. Eine ſehr alte Ausgabe in 


Folio. Der Drud ik gothiſch. Die gröffern An⸗ 
fangebuchſtaben find in Hol; gefchnitten, unb bie 
naͤmlichen, die fich in den Gloſſen des Biſchofs 
von Koſtanz, Salomon , vorfinden; die Eleinern 
Anfangsbuchſtaben find lateinifch ; die i find durch⸗ 
gängig mit feinem Punkte, fondern mit einem 
Heinen Strichlein bezeichnet. Seitenzahlen, Ti⸗ 
tel derfelben , Cuſtoden und Signaturen vermißt 
man; das Megifter, weldes fi am Unfange ber 
findet, iR lateiniſch und teutſch. Am Ende find 
etliche Blätter ausgeriſſen. j 
36) Saiſtliche vßlegong des Lebens Ibeſu criſti. 
Dieſe Außage in Folio iR ſehr alt, und voll vom 
Holzſchnitten, welche das Leben, Leiden y die 
| nu⸗ 
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Vunderwerke unſers JErloͤſers vorſtellen, zwi⸗ 
ſchen welchen allezeit eine Betrachtung und Ge - 
bet eingeſchaltet ſind. Das juͤngſte Gericht kommt 
vor dem Oelberge. Der Druck iſt durchaus von 
einer fleiſſigen Hand mit rothen Strichen gezlert; 
Die Anfangsbuchſtaben find in Holz wacker ges 
ſchnitten. Kolumnentitel, Seitenzahlen und Cu⸗ 
ſtoden fehlen, aber nicht Signaturen. Am Ende 
iR ein Holzfchnitt, der ein nacktes Jeſuskind vor⸗ 
ſtellet, welches vier Engel in einem Tuche halten, 
imit einem Verſe darunter. Die Holsfchnitte find 
von einem geſchickten alten Meiſter gezeichnet) 
welcher aus der Schule Martin Schöns zu ſeyn 
fheinet, wenn es nicht Martin Schön felbft if. 
©. von Heineckens neue Nache, von Kinftlern 
ıten Th, ©. 257, ’ 


37) BSortfriebs Biſchoft zu Wirzburg Verordnungen. 
Die ganze Auflage in Folio beſtehet aus 18 Blaͤt⸗ 
tern, und fängt fo an: NM gotes nomen Amen 
Bon des felben gnaden wir gorfrid bifchoff zus 
MWirczburg und Herczog zu franfen Defennen . 
mit difer gegenmertigen fchrift gein aller mes 
niglichen wann vns biſchofflichs ampts wegen 
zimpt ꝛc. Alle dieſe Verordnungen find mit den 
naͤmlichen Lettern gedruckt, mit welchen Die oben 
angefuͤhrte Synode gedruckt iſt. Am Ende der 
Verordnungen iſt zu leſen: Geſchehen Am Dien⸗ 
ſtag nach ſant Lamprechts des heiligen bifchofs 
tage Anno ⁊c. Fipij. oo. 

38) Kraͤuterbuch. Die Auflage iſt in Folio, und 

hat im Anfange einen illuminirten Holzſchnitt, 
auf welchem ein lang gebarteter Alter fit. Um 
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ihn ſtehen 11 Schuͤler, davon einer ihm ein Kraut 
darreicht. Oben haͤngt von zween ſich an eman⸗ 
der ſchlieſſenden Baͤumen an einem Bande ein 
Wappen herunter, welches in der Mitte ei» 
ne Mofe führt. Dann folgt fogleih in ges 
fpaltenen Columnen: Oft und vil habe id) 
bey mir ſelbſt betrachte die wunderſam werke 
des fchopfers der natuer wie er am anbeginde 
den Hymel bar geſchaffen und gezieret mit 
fchönen leũſchtenden fteren dE er zu injlüflen in 
alles Das vonder de; himel iſt krafft und macht 
‚geben hat. Die Anfangsbuchſtaben find in Holz 
gefchnitten , manchmal auch eingemalt. Die Ca» 
pitel und ihre Zahl fichen oben, wo ſenſt die 
Eofumnentitel Reben; bie Kräuter find fein in 
Sol; gefchnitten,, und haben allegeit unten bie 

. Zahl beygefnitten, zu welchen Kapitel das 
Kraut gehört, fo, daß diefe Zahl mit jener des 
Kapiteld überein formt. Die Benennung bed 
Krauts ift lateinifch, griechifch und arabiſch nach 
der Beſchaffenheit angezeigt 5. 3. Abſinthiu la— 
tine. Grece abfıntion. arabice Sartcon. Wen 
mut ıc. Dos Bert if in 4 Bücher gerheilt, mit 
zeichhaltigen alphabetifchen Regiſtern. Das zwei⸗ 
te Regiſter enthält nach dem Mlphabet bie Kraͤu⸗ 
ter. Nur fchade, daß die Kräuter niche illumi⸗ 
nirt find. Otto Brunfels, ein Mainzer, mar 
der Erfie, welcher uns Pflaugen nad dem Leben 
abgebildet, in SHolzfchnitten darlegte. Man fehe 
die in Saxii Onomaft, litt. Part. III. pag. 87. und 
591. angeführten Schriftſteller. 


39) Pfal- 
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39) Pfalterinm in 4. Mm Enbe: Finit Pſalteriom 
- Impreflam p, Fridericum Crewſner de Nurenborga. 
Laus deo clementifimo. Ohne Jahrzahl. 


46) Aibertus M. de fecretis mulierum et virorum; 
in 4. Eine fehr alte Ausgabe ehne Titel, An⸗ 
fangsbuchftaben, Seitenzahlen, Cuſtos und Signa⸗ 

- turen, auf dichtem, weiſſem Papier. Um Ende 
ſteht: His vißs finem dictis imponamus et grasis 
deo reddamus qui noftrum in hoc opere ef in 
aliis illuminauit intelletum. Et de obmiflis peto 
veniam et auxilium divine gracie, a qua omnis 
fapientia orta eft, et hec vita eterna. 


41) S. Auguftinus de Virginitate; in 4. 18 Kid. 
far, Ein Wert, welches alle Beweismittel 
bes graueften typographifchen Alterthums an fich 
träge, und in Ruͤckſicht feiner Schrift von ans 
dern gothiſchen Lettern ſehr abweicht. Ohne 
Titel, Anfangebuchftaben., Seitenzablen und Eus 
fies. Am Anfang ſteht blog: Incipit liber beati 
Auguſtini epi de ſacta virginitate. Man findet 
bier ungewöhnliche Abbreviaturen; das Papier 
it weiß und dergeftalt dicht, dag es viele andere 
alte Ausgaben bierinn uͤbertrift. 

42) Traftstus ſancti Thome de aquino’ ordinise fra. 
trum predicatoru de corpore chrifi;s in 4. mit 
gothifchen Lettern gedruckt, 17 Bogen ſtark. Ti⸗ 
tel, Seitenzahlen, Cuſtos (an deren Stelle Si⸗ 
gnaturen vorfommen) , Anfangsbuchflaben fehlen. 
Um Ende flieht: Er fic e' finis huiug libelli de 
corp& zpi.“ Deo gtias. ' 

43) Traftatus ſancti thome de aquioo de regimine 
principum; 4to 24 Bl. Der Druck If eine 
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ſtark verkuͤrzte gothiſche Schrift. Voran ſtehet 
eine Tabula de regimine principum. Dieſe zeigt 
aber nur 18 Capitel an, da das Werk ſelbſt 20 
Capitel enthält. Zulezt ſteht Explicit tractatus 
ſci thome de Aquino de regimine principum. 

44) Traktstus de rita et moribus Turcorum ; 4. 
mit gothiſchen Lettern. Born fleht: Prohemiu 
in traftatum de moribus oditioibg. et nequi- 
tia Turcoram, Hierauf folgt der Prolagus ; dann 
23 Eapitel und nach bdiefen Orstio teftimonialis 
eoru que dicta fant et opinio abbatis loachim de 
felta mechometi. In dem ganzen Werkchen fin« 
der man feine Seitenzapl, Kolumuentitel und Cu⸗ 
flog; wohl aber Signaturen, welche bie Stelle 
der Euftoden einnehmen. Die Anfangsbuchſtaben 
hat der Miniator beygefügt; von dem Buch⸗ 
drucker, Druckort und Jahr finder man ohnedies 
feine Anzeige. 

45) Enee Siluij Senen‘. Cardinalis Ste’ Sabine. Hi- 
ftoria bobemica. Notabilig et locuds A prinm 
eipio getis usgz sd Georgiü poggiebra. 
tiv‘. Ladisisi Regis fucceflore‘. porrecta. Ad il- 
Juftrifimu dnm Alfonfam Regem Arsgonü co+ 
feripta; m 4. mit gotbifchen Lettern in gefpaltes 
nen Columnen. Die Anfangsbuchftaben find Überall 
hingugemalt; Geitenzahlen noch andere in den 
Columnen kommen bier nicht vor. Am Ende 
ließt man: quod hoc opafcalum compilstum füe- 

rit anno 1457. Winente adhud Georgio poggie- 
pracio. Hierauf folgt dad Regiſter. 


86) Corre&torium quottaru canonum et capitulorum 
atqʒ parsgraphoru decreti ubigz3 allegatorum ⁊c. 
Am 
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Am Ende fleht: Finit Corfektoriu etc. Impref- 
p Fridericam Creufzner Laus deo, Das Jahr 
iſt nicht bemerkt. 


47) De Regimine Rufticorum et Principum. Dieſe 
QDuart s Ausgabe if fo ſchoͤn, daß die gothiſchen 
Lettern mehr das Auge des Leferd weiden, ale 
verlegen. Der erſte Traktat hat folgenden Titel: 
Incipit libellus de regimine rafticorum, Qui et- 
jam ualde utilis eft curatis, &apellanis. droflatis. 
fcultetis et aliis officiariis eisdem in utrogue fla- 
ta prefidentibg. Der ate Traftat M betitelt: 
Incipit liber qui dicit’ fecreta ſecretoru qui liber 

tractat de regimine cniuslibet hominis quem li- 
bru' Ariftoteles ad Alexandru' difeipalum (nom. 
Vorausgeſchickt it: prologus illius qui transtulit 
libru iu‘ de greco in latinum. Die Anfang. 
buchſtaben find in biefem eleganten Werfe zum 
theil ſehr kuͤnſtlich gen gemalt, theils mit Men« 
nig beygefůgt. Titel, Geitenzahlen und Cuſto⸗ 
den (an deren Stelle Signaturen find) fehlen. Auſ⸗ 
fer dem Punkt iſt bier Fein Unterfcheidungszeis 

chen gu finden, und wo am Ende einer Zeile ein 
Wort muß getheilt werden, ba fleht ein teutfches 
Comma, anftatt dem Theilungsgeichen. Die lez⸗ 
ten Worte find: Et fic eft finis, 


48) Itinerarium feu peregrinatio B. V. Mariae, 
Diefed artige Werfchen in 4to hat zo Holzſchnit⸗ 
te, welche das Leben ber Maria vorftellen. Die 

Anfangsbuchſtaben find gleichfalls in Hol; ge- 
fihnitten, andere größere ader mit Mennig Hinzu 
gemalt. . Titel, Seitenzahlen, Cuſtos, Buchdru⸗ 
der, Ort und Jahr, fehlen. Am Ende ließt man: 


. Finis 
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- Finis itineratij feu peregrinationis beate marie 

. virginis. | 

49) Malleus maleficaru'; in 4to, hat 12931. Die 
Buchftaben fcheinen von dem Buchbrucker Peter 
Drah in Speyer zu feyn, mit gefpaltenen Co⸗ 
lumnen, ohne Titel, Geitenzahlen, Cuſtos, u. 
f. w. Am Ende flieht: Sit laus deo exterminiu' he. 

reſis. pax vivis, requies eterna defunftis, Amen, 

S. Gemeiners Nachrichten ıc. ©. 282. Vogts 
Catal. pag. 435. 

” PoggijsFlorentin. Secretar. apoſtol. liber Face- 
tiarum; 4. Ohne Cuſtos, Signatur, Titel, Sei⸗ 

tenzahlen, Druckort u. ſ. w. Um Ende ſteht: 
Poggii florentini ſecretarij apoftolici facetiarum 
liber abfolutus eft feliciter: ; . S. Baueri Bibl 
Tom. Ill. p.224. Freytag Appar.I., p. 688. Ca- 
ne _hift. litt. fcript. ecclef. Vol. II. App. p. 122. 
Dieſe Ausgabe war ihm aber nicht befannt. 


4) Tra&tatus de Turcis. Diefer fehr alte Drud 
- von 34 Blättern bat folgende Auffchrift : Incırır. 
Traftstus quida’ de turcis put ad pfens ecclefia 
fandta ab eis affligit?, collectg diligenti discuflione 
fcripturarum a quibusda fratribg predicatora or- 
dinis etc. Ich fege hier bed Hrn. Bibliothefars 
Befchreibung ber. Charafteres initiales funt in- 
termilli, reliquae litterae funt gothicse, fed ah 

- aliis eius generis nimium Quantum diuerfae, nul- 

. Jam inter fe aequalitetem prae fe ferentes, modo 
maiores, modo minores fibi nunquam cohaeren- 

. tes; ipfae linese vix unguam aequales; fed in 

“ extremitate earum modo littera, modo integra 
ı Ayllabe proftat;; lineag rectas paucag intenire 1- 

cet; 
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cet; ab initio ſaepias duo vel tria verba funt ae- 
qualia, medium vel ism defluit, vel extollitur, 
extremitas demum linese reftae eft conformis; 
faepenumero in una columna viginti fex, in al. 
tera viginti feptem numerantur lineae, vel omni- 
no viginti. Nulli columnarum tituli vel cifrae, 
nulli cuftodes et fignaturae, praeter puncta nul. 
lae inueniuntur interpundtiones ; ultima traftatus® 
verba funt: Ihefu Z Xps dns nofler amen. Sino 
loci,. anni vel typographi mentione. 


53) Teutſch Pſalter. Diefe Auflage in 3. bat im 
. Anfang ein Regifter, welches dem Alphabet nach die 
lateinifchen und verteutfchten Pfalmen anzeigt: 5.8. 
Ad te due leusui Zu bir herre xxiiii. 

- Afferte done Ali ir fun gotes gr viit. 


Alsdann fangen die keutſchen Pfalmen an; Hie 
volger der teutſch pfalter gemacht von 
dem Tünicglichen propheren dauid Vnd 
diß iſt der erſt titel ı. Vor jedem Pfafme 
AM die Erklaͤrung zu leſen, bey mag für Gele 
genheit der Pſalm vom David gemacht worden. 
Nach diefer Erflärung komme der Anfang des la⸗ 
“ telnifchen Pſalms: Beatus vir qui, Dann folgt 
- der teutfche Pfalm ſelbſt, der allezeit mit einem 
gemalten Anfangsbuchflaben anfängt. Das For⸗ 
mat ift ſehr Flein, und haͤlt nur 19 Zeilen in ſich; 
von Eonlumnentiteln, Seitenzahlen, Euftoden tft 
nichts zu ſehen; Die Signaturen flehen an dem 
Page, wo font die Euftoden fliehen. Des Name 
des Buchdruckers, Jahrs und Orts fehlt. 
83) Unter dieſer Art von Buͤchern verdient noch ein 
completteg, aus go Blättern in fl. Folio beftes 
Mms5 hendes 
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hendes Exemplar von der Biblia Panperum mit 
der Jahrzahl 1477. angefuͤhrt zu werden. Es 
ſtellet Figuren des alten und neuen Teſtamentes 
vor, die mit einander ein Verhaͤltniß haben, fo, | 
daß in ber Mitte die Figur bes Gcheinniffes aus 
bem. neuen Teftamente flebet, zur Rechten und 
Linken die Figuren aus dem alten Teflamente; 
oben und unten ber neuteflamentifchen Kigur find 
überall zween Propheten, die auf bag Geheim⸗ 
niß propbegepten, zu feben: 3. B. auf dem erften 
Blatt if in der Mitte bie Jungfrau Maria, bie 
. vom Engel gegrüße wird; ober dieſem Bilte iR 
. Deyas und David; hey dem erſtern if gefchries 
ben: Nym war ain Junckfraw wirt empfachen 
vn wirt geberen ain Kind ıc. bey dem andern 
ift mit harter Mühe zu lefen: Er wirt abſtei⸗ 
gen als der regen In die wol des fchaff x 
zur rechten iſt Eva unter dem DBaume, auf 
welhem Gott Vater fig. Sie Hält in jeder 
Hand einen Apfel, davon fie einen für fih bes 
Hält, den andern aber der Schlange barzeicht, bie 
“ ebenfalld unter dem Baume, mit einem gefrönten 
Menſchenkopfe, auf dem Schwanze vor ihre ſteht. 
Zur linken kniet Gideon im Harniſch und Helm, 
mit einem Federbuſche vor dem Engel, und bit⸗ 
tet um em Zeichen bes Siegs. Vor ihm liegt 
ein Echaaffel und ein Schild. Unter ber mitt 
lern Figur find Ezechias und Xeremias, bey 
dieſem ift zu lefen: dee Herr wirt mache ein 
news uf der erde Ein meib wirt vmbgeben 
ain Man ıc. Der Beichluß wird endlich mit 
det Kroͤnung Mariä gemacht. Die ganze Auf- 
lage bat nur Schoͤndruck, und feiner Bine 
druck. 
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druck. Am Ende iſt ein Wappen zu ſehen, 
welches einen über ſich ſtehenden Sporn vorſtellt, 
mit der zur Seite ſtehenden Jahrzahl ıRAA. 
Es kann das Zeichen des berühmten Formfchnet- 
ders Hand Sporer von Nürnberg feyn. (S. von 
Murrs Journ. Th.2. S. 141.) Das Papıer 
it mit einem Ochſenkopfe ohne hervorragende 
Stange bezeichnet, 


Bücher mic Bemerkung bes 
Dreudjahrs. 

Auch bier findet man verfchledene Bücher, 

welche Durch die Unachtfamfele des Setzers mit 


den Jahrzahlen 1444. 1465; und 1466. ger 


ſtempelt find, welches hohe Alter Ihnen aber 
gar nicht gebührt. 

Dos aͤlteſte Ampreffum, unter ben mir 
der Jahrzahl angezeigten Büchern, iſt von 1468. 
nemlich: 


1) Meditationes vite Iefa Chriſti. fol, 71 Blätter. 


Die Schlußworte lauten: Impreilum eft hoc pre. 
fens opufculum in augults per me Gintherum di- 
&um Zeyner de reutlingen. jiii® ydus marcy. 
Anno LX° octavo. Man f. Zapf's Augsburg. 
Buchdruckergeſch. 1. Th. ©. 3. und die Merfw. 
der Zapfifchen Bibliothek 1. Band ©. 336. wo 
diefe Ausgabe ein Cimelium Bibliothecarum Prin- 
cipum genennt mird, 
8) Incipit comeftoriu vicioram fris fracifci de ret- 
za od’ pdit'. Am Ende: Noremberge Anno Zc, 
lxxꝰ —— formarzg3 cocordia et ppore 
impfum. ©. Panzers Nuͤrnb. Bibelausg. ©: 8. 
3) Spe- 
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3) Speculum vitse humanae editum.a Roderico Za. 
worenſi; Augufte per Gioth, Zainer ex Reutlin- 
'gen 1471. fol. 

4) Die Leben der Heiligen ; gr. Fol. mie illum. Holz 
ſchnitten. Augsburg von Ginther Zainer gebr. 
1471. ©. Zapf's Buchdr. Geh. 1. Ch. ©. ı2. 

5) \Turre Cremata explanatio Pfalmorum. Per 
Ioh. Schüfsler civ. Aug. imprefi.. Anno dai 
Mcccclgrjj. pridie no’g Mayas. fol. &. Zapf am 
angef. O. S. 14. Panzers Augsb. Bibelausg. ©. 12. 

6) Hexameron beati Ambrofil Mediol. Epi. Per 
Ioh. Schuffler Aug. 1472. fol. Dan fehe meine 
Biblioth. Geſch. 2. Band ©. 105. 

7) In hoc corpore continentor tripertite hiftorise 
ex Socrate Sozomeno et Theodorico in unn col- 
le&te et nuper de greco in latinu translate. Im- 
prefl, per lob. Schufler regie urbis Auguftenfis 
civem 1472. ©. Zapf am angef. D. ©. 15. 

8) Decretales Gregorii IX. Zu Mainz von Peter 
Schäffer gedruckt 1473. fol. ©. meine Biblioth. 
Seh. 1.3. ©. 12. und 283. . 

9) Aegidius Romanus de regimine Principam. gr. Fol. 

mit dem Index 127 Blätter ſtark, mit fchönen 
kateinifchen Lettern, in gefpaltenen Columnen, ge 
druckt. Am Ende ſteht: Egidii romani. libri nu- 
mero tres de regimine principum. Arte quidem 
imprelloria exarati finiunt feliciter. Auno a partu 
virginis falutifero. Millefimo feptuagefimo tercio. 
Vicefima feptima menfis Iunij. Geitenzahlen, Eus 

‚ Ros,und Signaturen fehlen, doch kommen Colum⸗ 
. nentitel vor, welche auf ber einen Geite den 
Theil, auf der andern das. Buch anzeigen. Auf 
* ſer 
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fer dem Punkt findet man fein Unterfcheidunge« 
Zeichen ; die Worte find mit einem beutfchen Some 
ma’abgetheilt; die i find Bier fehr felten anzu⸗ 
treffen, und die wenigſten haben einen Punkt. 
Jede Columne hat 54 Linien; dad Papterzeichen 
it eine Roſe. Der Drudort und Buchdrucker 
find nicht angezeigt, ©. Vogt Catal, p. 10. 

10) Sermones autei de fanftis fratris Leonardi de Vti- 
no facre theologie döftgris ordinis pdicatoru. Am 

"" Ende: Imprefli qq3 hij fermoes Venetiis p. 
magrum franciscum d hailbrun et mgrum. 
‚Nicolau de fra’kfordia foclos, Laus deo, 
M.CCCC I. XXiij, fl. Sol. S. Hocker's Haildron. 
Bibl. ©.262. Hr. Gemeiner zieht in feinen 
Nachrichten von der Regensb. Stadtbl. ©, 19. 
(mo man überhaupt von. dieſem Werke mehrere 
Nachrichten, findef) die.im J. 1473. gu Venedig 
gebruckte Unsgabe in Zweifel ; allein der fel. Schwarz 
bat folche auch (chon befeflen, ‚mie man in feinem 
Catalogo P. II. p. 131. angezeigt finder. 


10) Hie hebt ſich an das Buch Belial genannt, von 
bes Gerichtdordnung u. ſ. m. El. Folto, mit Holz⸗ 
fchnitten. ©. Zapf am angef. Orte ©.a5. v. 
Murr’s Journ. Th. 2. ©. 394. 


ır) Herodoti Halicarnaffei patris hiftorige tradaftio 
e graeco in latinum. fl. Fol. mit Inteinifhen Let 
tern. Am Ende: Venetiis impreflu & hoc opus 
p. Iacobum Rubeu natione Gallicum. Anno dni 
M. CCCC. Ix»jjjj. Nicolao Marcello duce Ven, 


12) Biblia latina. Norimb. per Anth. Coberger 1475, 
ge. Sol. ©. Panzers Nuͤrnb. Bibelausg. S. ır. 


13) Ser- 
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13) Sermones fuper Ethica Cathonis vom J. 1475. 
kl. Sol. In Hummel's neuen Bibl. von ſelt. Buͤ— 
chern 2. B. S. 409, wird dieſe Ausgabe hinlaͤng⸗ 
lich beſchrieben. 

.x4) Conſtitutiones Papae Clementis V. zu Baſel in 
gr. Fol. gedruckt durch Mich. Wenßler 1476. 
Die Endſchrift liefern Gercken's Reifen Th. 1. 
©. 251. | | | 

15) Succi fermones. fol, max, Am Ende: Sermo: 
nes elegantifimi Succi de te’pore per circulum 
anni, una cum regiftris finiant feliciter? Anne 

domini M. ECCE I rx0 j nono kale’das Iulij. 

16) Donati Grammatici in P, Terentii Afri Comoe- 
dias examinata interpretatio ; fol, Am Ende: Im- 
preffit- Antonius - Zaretus Parmenfis Mediolani 
1476. Pridie Nonas lulias. 


17) Evangelien und Epifteln auf alle Sonn» 
und Senertäge dee ganzen Jahrs, nebft vie 
len Gefchichten aus dem alten Teftamente 
mit Holzſchnitten. Fol. Das Durch felbft fängt 
mit Lucıfers Fall an; dann mit Erfhaffung Adams 
und Eva; mit dem englifchen Gruß, welche $ie 
guren fo ziemlich gut in Holz gefchnitten find. Am 
Ende ift roth eingedruckt: Gedruckt durch Bern- 
hardt Richel zu Bafel do man zalt von Chriftus 
Geburt. M. CCCC. LXXVL Vf Sant Gige 
Obent.:.: Mit dem Wappen bes Buchbrudert. 


18) Appiani Sopbifte Alexandrinl Romane hittorie 
prooemium feliciter incipit, fol, 2 Bände. Am 
Ende eines jeden Bandes Itefet man: Impreflum 
eft hoc opus Venetiis per Bernhardu piftorem et 
Erhardum ratdolt de Augufta una cum Petro lof- 

lein 
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lein de Langenten corre&tore sc Socio, Laus 
Deo. MECCCLXXVIL Dan f. Zapfs Augsb. 
Buchde. Seh. 1. Ch. ©. 152. 

19) Incipit Liber de miferia conditionis huane 
editus ‘a lothario dyacono. Cardinali Sanctorʒ 
Sergi et bachi. qui poſtea Innocencius tercius 
papa appellatg eft. Et divifus elt in tres partes 
principales et eorundem capitula. fl, Folio, auf 
28 Bl. Das Papierzeichen ift eine Traube mit 
sumbangenden Laub, und eine Krone, derin Gtief 
in der Höhe ein Kreuz hat. Am Ende: Expli- 
cit tra&tatulas Innocencij pspe de miferia condi- 
tionis humane nature per me Fridericam Crenfs- 
ner ciuem Nurmbergenfem, Sub anno domini, 
M. CCCC, LXXVil,. Man vergleiche, mag ich in 
dem erften Bande meiner Bibl. Geld. ©. 247. 
und in ben Zufägen und Vermehrungen ©. 175, 
hievon geſagt habe. Das Mebdorfer Eremplar 
bat das hohe Alter nicht. 

30) Aurea Bulla Caroli AV. Imperstoris. Nürnberg 
durch Anth. Coburger 1477. in Folio gedrudt. 
In den Merkw. der Zapfifhen Biblioth. 1. B. 
©. 356. u. f. wird diefe Ausgabe befchrieben, 
und als ein Werk von ungemeiner Seltenheit, 

. fo vielleicht auch In den größten Bibliochefen 
felten angetroffen wird, angefuͤhrt. 

21) Teutſche Bibel, gr. Fol. mit Holzfhnitten. Bes 
druckt durch Anton Sorg 1497. ©: Panzer’s 
Geld. der Augsb. Bibelausgab. G. ar: Zapf's 
Buchdr. Geh. ı Th. ©. 42. 

22) Teutfche Bibel gr. Fol. 2 TH. mie illum. Holze 
ſchnitten. Gedruckt gu Augfpurg durch Ant, Gorg 
14717. ©. Panzer am angef. Ort ©, 19. 

Ä | 28) 
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23) Stella Meſchiah, in 4. mit Figuren in Holz 
gefchnisten und eben dergleihen Anfangsbuchfla- 
ben. Die Seltenheit biefed Werks habe ich in 
dem ıflen Bande meiner Biblioth. GSeſch. S. 193. 
und 2. Bd. Eeite 386. angegeben. Ich citirte 
dafelbft zum weitern Nachlefen Reimmanns Eata« 
logum, allein erft kürzlich erhielt ich durch die 
Süte des Hrn. Mofpitalpredigerd Waldau in 
Mürnderg eine weit vorzäglichere und ausfuͤhrli⸗ 
here, leider! aber faft ganz unbefannte Abhand⸗ 
fung *) über diefe Anfangsgrände der hebraͤiſchen 
Sprache. Sie führt den Titel: Commentatio de 
primis lioguae hebraeae elementis, a Petro Nigro 
primum in lucem editis, qua Nob. ac doft. Georg. 
Godofr. Beyffeium Nordi. ab academia noſtra di. 
fcedentem gratulabunda comitatur Societas Latina 
Altorfine, Alt. 1764. 1 Bogen in 4: Der Berf. 

dieſer mit vielfachen litterarifchen Kenntniffen und 
genauem Forſchungsgeiſte ausgearbeiteten Abhand⸗ 
lung iſt det gelehrte, noch lebende Hr. Prof. 
Schwarz in Altdorf. In dem erſten $. ſchildert 
ee die Unwiſſenheit Inder hebr. Sprache in dem mit⸗ 

* fern Zeitalter, und zeigt hierauf, daß fich nach dies 
fem zuerft Peter Schwarz, ale ein vortreflidher 
Lehrer derfelben, bekannt gemacht habe. Im zten 
8. wird von feinem Namen und feinen vorzüglichften 
Lebensumftänden gehandelt, im 3ten von feinen 
Schriften und im aten und folgenden; fein erſt 
angeführtes fehr feltenes Buch Stella Meſſiaͤ 
vom J. 1477. gruͤndlich beſchrieben. 


25) Fal- 


*) Auch in dem gelebrten Teutſchland e wird fie übers 
sangen, und nur in der Bibl, Noriga Williana angeführt, 
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54) Ich. de Turrscremata expofitio in Pfalmos, ff. 
fol. Am Ende: Mogucie imprefla, Anno dom. 
M.CCCC, Iggvjjj. die quarta aplis p Petr 

“ Sehoyffer de gerafsheim. Nebſt den a Schoͤff. 
Schildern. S. Gerckens Reifen Th. 3. S. 47. und 
meine Biblioth. Geſch. 2.3. ©. 386. 

85) Fafciculus temporum. ge. fol. mit illum. Hol;⸗ 
ſchnitten. Am Ende: Fafciculus temporum a 
Carthufienfe (wernero Rolewink) copilatu in 
forma eronicis figuratu usque in Anhum ıR, 8 
A me Nicolao gotz de Seltzftat impflum, G. Cle- 
ment T. VII. p. 253. Bibl, hift. Hamburg: Cent, 
VII. pag. 220. 

26) Lucii An. Senecae Cordub. liber de moribus, 
Am Ende: Taruifii per Bernardum de colonia An. 
no domini M. CCCC. Irgvjjj. fol. S. Gemei⸗ 
neres Nachrichten ıc. S. so. Hirfching’s Ver⸗ 
ſuch ıc. 1. Band ©. 248. 

27) Confitotio imperatoris Iuftiniani., Am Ende 
ſteht mit rother Schrift: Anno incarnatonis 


cebris fankifimo in xpo patre — in nobill 
urbe Baſilea. Suffragante diuia clementia. fine 


coig ope nihil rite init’ x. colletionu” triu.gz li« " 


broru codicu opns excellentifimu hon attramen- 
tsli pena cannane fed arte quada ingeniofe 
imp'mendi. ceu&ipotenti afpirate deo 
Michael Wenfsler, fuis ofiguando fcutis, felicit 
co fummaoit. Dit feinen 2 Echildern. Diefe Uusga⸗ 
be iſt von derienigen, Welche ich im ıften Bande 
dieſes Werks ©: 16. anführte, verfchieden, ob 
fie glei) in gleichem Orte und Jahr, und von dem 
nämlichen Künftler, iſt abgebrudt worden 
Hirſch Vibl. Seſch. 3.9. ate Abtheii. Mn a8) 
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23) Biblie latina, gr. fol. gebrucdt durch Anton 
Koburger, Nürnb. 1479. Man fehe den ıflen 
Band Seite 192. 

29) Eufebii Caefarienfis liber hyftorie ecclefiafice 
ex transl. Rofini; fol. mit latein. Lettern, ohne 
Sitel, Seitenzahlen und Eignatur. Am Ende ſteht: 
Transtolit Aufonias iftad Rufinus ad aures Eufe- 
bij clarum Caefarienfis opus, Schallus Iosnnes ce- 
lebri Germanicus arte Aere premit. Mantus prin- | 
cipe Foederico. Quom datus eſt finis referebat Inlias 
annos’Mille quater centum feptusginta nouem etc‘ 

30) Arsflotelis Kathegorica cum ylsgoge porphyrii. 
Eiusd. Ansleticorum pofteriorum Lib. 1, et IL 
Einsd. Elenchorum Lib.I. et I. Ziusdes Li- 
bri VIII, Thopicorum, fol. Man fehe hierüber 
Zapf Augsb. Buchdr. Geh. 1.5. ©. 52. 
woſelbſt auch eine Schriftprobe befindlich iſt. 

at) Mamotre&tus in totam Bibliam ; 4, mit gefpal, 
tenen Columuen. Am Ente: aftum hoc opus Ve- 
netils anno dni 1479. nonas kal, bAtubris per 
inclytum airum Nicolaum Ienfon gallicum. Es 
iſt auch eine Quartausg. Hier mit der Schlußfor⸗ 
mel: Adtum hoc Opus Nuremberge auno domini 
MCCCC Irgrjr. nonas kalendas febr. per inclytum 
viru geotgium ftuchs de Sulzb, feliciter terminatar. 
32) P. Frascifei Nigri. A. Veneti Sacerdotis: artiu-- 

93 dofteris: breuis gramatica; in 4. mit la- 
teinifchen Lettern. Am Ende: Anno Salutis 
M. CCCC. LXXX. XII. Cal. April. Impreflu © 
hoc opg VenetiisDuce Virtute et Comite Fortuna, 

33) Zabarslia, Card., fupet Clementinas. Venet. 
per Magnum de Selgenftadt 14$t, gr. fol, ©. 
Gerken's Reifen 1. Th. ©. 184. | 

34) Pla- 
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34) Platine vite pontifieum. fol, Durch Anton Co⸗ 
burger zu Nuͤrnberg 1481. III. idas auguſti gedruckt. 
Von biefer ten, ſehr feltenen, Ausgabe find Hr. 
Gemeiner S. 97. (nit 91. wie bey Zapf) Frey⸗ 
tag in feinem adparatu litten T. III. p. 277. u. 
f. und die Merkw. der Zapfifchen Bibl. 1. Band 
$.12r. nachjulefen. 

35) Liber VI, Decretalium cum upparatu loan, An. 
dreae; fol, Durch Peter Drach in Speyer ge— 
druckt 1481. gojj. menfis augufti. Man ſehe den 
iften Band ©. 18: no, 14: 

36) Contlitutiones Clementis papae valgo Clemen« 
tinae ete. Man feheden 1ſten Band & 18. no. 15. 

37) Sachfenfpiegel mit der Sloffe, gr. Fol, Gedruckt 
und swollendet von Anthont Gorg in Augfpurg 
2481. &.Zapf’s Augsburger Buchdr. Geſch. 1. Ih, 

58: 

38) Decretales Gregorii IX. fol, max. Am Ende 
fteht mit rother Schrift: Anno incarnationis dn’ice 
M. CCCC. Ixxxjjj. ydibus marcijs fanttiflimo in 
£po patre — in nobili urbe Baſilea. fuffragante 

_ diuina cleme'tia fine cuig ope rite finitar ete, 
Michael Wenfsler fuis pfignando armis felleiter 
eonfummauit, Cam 2. Scutis Tyypographi. 

39) Digeftam nonum, fol, max, Dem Text umge⸗ 
ben überad Gloſſen, die Anfangsbuchftaben find 
dergolder und gemalt: Am Endet Opus digefl 
noui preclarifimum Tolerti cura emendatuz: ſo- 
lertiorigg imprefflom per Magiſtrum lohannem 
Syber almanum finit feliciter, Anno domint 

40) Digeftum verus gloflatum. @ine dberaus zler⸗ 
lie Ausgabe in Folio „welche im Anfang mit dem 
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reich mit Gold umgebenem Bilbniß des Kaiſers 
Juſtinian, welcher einem Rechtsgelehrten ein Bud 
darreicht, geziert iſt. Der Anfangsbuchſtabe iſt 
ſehr koſtbar von Gold, worauf ber Titel, mit ro⸗ 
ther Schrift gedruckt, folgt. Der Text iſt überall 
mit Sloffen umgeben. Die dbrigen Anfangebud: 
ftaben find theild mit Ultramarin, theild mit Men: 
nig, hinzugemalt. Am Enke ſteht gleichfalld roth ge- 

druckt: Sacratiflimi Priucipis Iuftiniani pandectarum 
opus (quod digeftum vetus vocitamus) vigili ſtudio 
impenfis Anthonii Koburger Nurenberge eft cor- 
funmstum Anno dominice incarnationis millefimo 
quadringentefimo o@uagefimo Tecundo, decimo 
kalendas decembres. 

41) T. Livii Patauini hiftorise cum L. Flori epi- 
tome ; in Fol. Um Ende: Taruifij losones 
Vercellius impreflit Anno falutis millefimo gor 

. dringentefimo oftuagefimo fecundo. V. Harlfi 
introd. in notit. litt, rom, P. IL p. 420. 

42) Liber VI. Decretalium cum epparatu Ioan, An- 
dree; in 4. Am Ende flieht mit rother Schrift; 
-Venetiig impreflus opera atq3 impẽſa Bartholo- 
mei ‚de alexa dria Andree de afula Mapheigz de 
falodia focio3 anno falutischriftiene M. CCCCipssrjj. 
fexto calödas oftobris. Noch eine andere Aust. 
in Folio ift Hier: Bafilee per michaelem Weos- 
ler 14806. . 

43) Conftitutiones Clementinse cum apparatu lose. 
Andree in 4. Am Ende: Opus clementinsz 
indoftria Bartholomei de alexandria etc. anno 
falutis .dfiice M. CCCC. Ixxxjj. tertio . nonas al- 
gufti, Laus deo. 

4 
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44) Pomponii Melae Cosmographi Geographia: 
Prifeiani quoque ex Dionyſio theflalonicenfi de. 
fitu orbis interpretatio, in 4. mit einer Landkar⸗ 
te. Am Ende: Erhardus radolt Auguftenfis im- 
preflit venetiis ı5 calẽ. Augufti, Anno falutis 
noftre —* S. Zapf’s Augsb. Buchdr. Seſch. 
1. Th. ©. 160. 

45) Hinii (i. e. Hyginii) poeticon Adronomicon, 
in 4. Am Ende: Gedrudt durch Erb. Kafdole 
zu Benedig 1482. Man f. Zapf am ang. D. 

S. 159. 

46) Vincentii Belnacenfis fpeculum hiftoriale. fol. 
max. Gedruckt burch Anh. Koburger zu Nuͤrn⸗ 
berg 1483. in vigilis fan&ti lacobi etc. 

47) Eufebii Caefarienfis Epifcopi Chronicon, in 4 
Um Ende: Erhardas Ratdolt Auguftenfis folerti 
vir ingenio etc. imprefüt Venetiis duce inelyto 
Joan. Mocenico Romanoz imper. ete. Anno ſa- 
latis 1483. Idib. Septembr. Mau fehe beſonders 
Zapf am ang. O. ©. 164. 

48) Aötonini Hiftorise- ſ. Chronicon. Editio tribus 
Tomis comprehenfa in fol. maj. Zu Ende bed 
sten Bandes fließt: Anno inearnate deitatis 
M. CCCC. Ixxx jjjj. die ulkima lulii per Antonium 
Koberger cinem Nurembergenfem ete. Inden 
Merkw. der Fapfifchen Bibliothek 1.3. ©. 123. 
u. f. wird diefe Ausgabe meitldufig befchrieben. 

49) Statuta Synodakia Eichftettenfis, in 4. Incipit 
ab epiftola Wiälhelmi Epifcopi. ad typographum 
data; Dei gratia Wilhelmg Epus Eyfietten. 
fideli noſiro dileflo mgfo Mathie Walker dı Reut- 
ungen Saluti. Statntors’ nofrors Synodalium 
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quoe ſum is precibus petis etc. Anna milleimo qua, 
dringenteſimo oBoagefimo quarto. ©. Harzheim 

- Canc, Germ. T,V. p. 567, 

0) Chyromantica fcientia naturalis, in 4. mit 
Holzſchnitten. Am Ende: Ex diuina ph’or3 acs- 
demis collefta; tchyroma'tica fcientis naturalis 
ad dei laudem finit, q impfla fait Padue p mgrm 
mathefli Cerdonis d' vuindifchgrecz ner Erhar. 
di ratdolt inftrumentis 1484, 


51) Onns mundi id eſt praphetia de mala faturs, 
cum defenfione Reuelationum S. Brigittae, in 4. 
mit fat. Lettern. Am Ende: — — Cora fra- 
tris Wolfgangi Sandizeller pfati Principis (Geor- 
gil Comitis Palativi Rheni) familiaris arteque et 
diligentia et charaftere polito et emendsto Ma- 
giftri Eucharii Franck ig urbe Roma omnium 
Principe et patria impreflione cultifimi finiunt. 
Anno falatis M. CCCC, lxxxv die uero prima 
menfis Oktobris, S. Sen. Lengnich's Nachr. 
ur Bücher und Muͤnzk. B. r. ©. 72. 


| 33) Calendariom Regiomontani in 4. Auf ber 


zweiten Seite fieht: Hoc Auguftenfis ratdolt 
Germanus Erhardus Difpoftis fignis undique 
prefüt opus etc. Anno S. 1485, Idus O&tobris 
Venetiis, 


'$3) Herbarius Pataute Impreflus Anna domi ; 
eetera lxxxv. Dieß ift der Titel auf dem erſten 
Blatt, dag übrige ift wei. Auf dem ten 
Blatt kommt eine Vorrede, welché fih auf der 
Ruͤckſeite mit der ısten geile fchließt; hierauf 
folgt in: zo. Zeifen die Erflärung ber Zeichen 
uncia, dragma , ferupulus etc, Mit dem gten 

Blatt 
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Blatt fängt nach alphab. Ordnung das Regiſter 
der enthaltenen Kräuter an, in zwey Columnen, 
welches. 3. Seiten einnimmt. .» Mit. dem sten - 
Blatt Eommen die Holzſchnitte, melche aber 
ſchlecht illuminirt find. -Der Druck iſt gothifch. 
Signatur und Cuſtos kommen nicht vor, wohl 
aber die Seitenzahlen bis auf 150. welche in. 
der Mitte der Columnen oben ſteht. Mit dem 
154. Blatt fängt an Particula ſecunda de fim- 
...plicibus laxativis, linitiuis ſen Jubricatiuis .etc, 
‚welche 19. Blätter enthält, und fih auf 196. 
Kapitel erſtrecket. Um. Ende fleht gar nichts 
‚‚mebr, obgleich die lezte Columne nur bie halbe 
" Seite einnimmt. J 


54) Eine lateiniſche Bibel, in einem Band, Fl. 
Fol. ohne Meldüng des Buchdruckers und Oruck⸗ 
orts. Am Ende ſtehen bie. bekannten Verſe: 
Fontibus ex graecis etc. 
MCCCCLXXXVI. 


| ©. den ıten Band biefes Werks S.283. 


55) Boctius de conſolatione philoſophise cum 
commentarip S. Thomae Aquin. fol. Gedruckt 
durch Ant. Koberger zu Nuͤrnberg 1486. in vi- 
gilia ſancti Iohannis baptiſte. 

36) Breydenbach potegrinationas; Pal. mit illum. 
Figuren. Am Ende: Opufenlam- hog continuũ 
p Erhardam_cegwich .de. traisféto inferiori im- 
prefum In ciuitate Moguntins Auno falutis 
M CCCC ixxrvj die vj Februarii. Finit feliciter.. 
Cum Infignibus Typographi,_ ©, HWürdwein 
Bibl, Mog. p.123. Hirſching's Verſuchec. B. 2. 

na Abth. 
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Abth. 1. ©. 15. Joh. M. Geßner's kleine teutſche 
Schriften G.38. Auch die teutfche Ueberſetzung dieſer 
Reiſen iſt hier, in Folio mit Holzſchnitten zu Mainz 
gebruckt 1486. ©. Würdtwein Bibl. Mog. p. 125 
57) Vincentii Beluscenfis fpeculum doftrinale. fol 
max. Gedruckt durch Anthon Koburger zu Närn 
berg 1486. 
58) Iosunis de, Janus Catholicon. fol. max. Im. 
pẽſis Anthonii Koburger Nurenberge 1486. Ei. 
ne andere Ausgabe in Folio iſt noch hier, de 
sen Endfchrift lautet: — impreflam vehetils in- 
genio se impenfa Hermanni Lichtenftein colo 
nienfis. Anno natalis dfii M. CCCC. Irrpejj. 
fept. Kalend. decembr. ©. Vogtũ Cat. p.134. 

39) Hiſtoris Alexandr! magni regis thacedonie d 
preliis, Folio. Am Ende: Imprefla Argentin 
Anno dom. M CCCC. Ix x xv j. Finita ı die ſantti 
calixti pape etc, ©, Freytags Anal. p. i9. 

60) Viola Sanctorum ſen (Martyrologium) In 4 
Am Ende: Anno 'domini: M. CCCCG Irrp0}. 
2.kl’ may Nurmberge Impreflam fatig emendatũ 
elaborstumgg. 

6ı) Summa angelica de caflbus confeientiae Angell 
de Clauafio; ing. Am Ende: Venetiis imprefa 
per georgiu’ de Riuabenis Matianu. als Pr 

netz. Anno dai M. CCCe, Irrrsil. g ki 
novebris, 

" 62) Teutſche Bibel. Gebruckt durch Yanfen Ehen 

fperger iu Augsburg 1487. El, Folio; in einem 

Band gebunden. Man fehe die in Zapfs Auget. 

Suder. Geſch. r. Mn. ©. 78. angeführten Schrift⸗ 


ſteller. 
(63 
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63) Benedictlonale Eichftettenfe. Folio. Am Ende: 

.. Impreſſam Eyſtet. per Michaelem Reyfer. anno 
M. CCCC. Igrgvjjj. Hr. Bibl. Strauß in Web» 
borf war etwas zu ;vorellig, indem er in feinen 
" Monumentis typogr. p. 201. bosjenige ohne Srund 
bejweifelte, was id) in dem ıflen Bande meiner 
Bist. Geh. ©. 278-79. wegen bes eriten Eich» 
ſtaͤdtiſchen Buchdruckers Zeortus (Georg) Reiſer 
vorbrachte. Nun giebt mir aber dieſer verbindliche 
Mann ſelbſt die Nachricht, daß er die Gewißheit 
eines Michael Reyſers, Buchdruckers in Eich⸗ 
Käde, nicht nur aus fuͤrſtl. Renthey⸗Rechnun⸗ 
gen erhoben habe, »wo dem meiſter michel Buch⸗ 
drucker allhier im J. 1484. ſchon 27 fl. für 
bie Hiſtori de beata Virgine bezahlt wurden,“ 
ſondern auch aus einem Burgerregiſter aus dem 
Stadtarchive. Er kann ſchon im J. 1481 oder 
82. in Eichſtaͤdt geweſen ſeyn. Walter von Reut⸗ 

lingen ſtand mit ihm in Compagnie. 

64) Codex lufinjani. Naremhergae per Ast. Ko- 

berger 1488. Ill, kal. Febr. in Folio. 

-65) Speeulum hamane vite (Zemorenks ) in 4. 
m Ende: Finit feliciter liber excellentiflimus, 
fpeculum huane- vite nacupatus impflus Bi. 
funcij amo d vi milleimo, CCCC. Ix xx v jj j. 

66) Almanach Iohannis de monte regio ad annos 
xvjjj accuratiflime ealculata, in 4. Gedruckt durch 
Erh. Ratdolt zu Augsb. 1488. ©. Zapfs Auge 
burg. Buche. Geſch. 1. Th. ©. 83. 

67) Flores mufice omnis cantus Gregoriani. 4. mil 
Noten. Am Ende: Impreflum Argetine per 
lohaue pryfs Anno MCCCC ger HJj). 

N 


n5 68) 


\ 
\ 
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68) Valerius Maximus, die Geſchichte der Roͤmer; 
„N. Folio, 142 Bl. in a Columnen, von Heinr. 
son Muglein uͤberſezt. Gedruckt fin —5 
von Anthonio ſorg am Montag nach Valen⸗ 
tini. do man zalt nech criſtj gepurt M.CCCC. 
vnd Irrrvjjij. jar. Man ſehe vor allem 
von dieſer aͤlteſten teutſchen Ueberſetzung Zapf's 
Augsburg. Buchdr. Geſch. 1. Th. S. 95.. 


69) Kegiſter des Buchs der Croniken und geſchich⸗ 


ten; mit Figuren vnd pildnußßen, von Anbeginn 
ber Welt bis auf diefe unfere zeit. Reg. Folio. 
Am Ende: Durch) Anthonien Koberger zu Nuͤrn⸗ 
- berg gedruckt — Vollbracht am xxjjj. tag de 
Monats Deeembris. 1493. S. Merkw. dee 
Zapfifchen Biblioth. 1. Band S. 77. Freytagü 
Aual. p. 825. etc. 
70) Das iſt der Teutſch Falendart mic Heu Fir 
guren; In 4. vol von Holsfchnitten der Hin 
melsgeichen und Temperamente. Am Ende fi« 
- bet: Gedruckt zu Augsburg Yon Hanfen Schu 
wern. vnnd vollendet an dem Donnerſtag oder 
Pfintztag nach Sant Veyts bes heiligen marce⸗ 
rers tag. Als man zalt nad) criſti vnſers leben 
.. herren geburt m. CCCC. und in dem XCVI. jart. 
71) Bon fant Brandon ein hübfch Tefen was et 
munders auf dem moͤr erfahren hat; in 4. mit 
vielen Holzfchnitten. Um Ende: Hie endet ſich 
fant Brandon. gedruckt zu Augfpurg in der 
fenferlichen ſtatt von hannfen Froſchau im XCVIij 
Zar. Ein fehr feltenes Buch, welches in Zapf’ 
Augsburg. Buchdr. Geſch. nur dem Titel nach an 
geführt wird, ! 


72 
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72) Terenzens Comedien, in Follo/, mit Holzſchnit⸗ 

ten, Am Ende: Gedruckt In der kaiſerlichen 
: und fregen ſtatt Straßburg von Hang gruͤninger. 
Vnd fellclich geender vff zynſtag vor fant Gre⸗ 
gorientag. Mach erifit Geburt 1499. Diefe ift 
die allererfie und alfo ſehr feltene teutfche Ue⸗ 
berfegung ber Komedien des Terentius. 

73) Lateinifch Pfalter mit dem teutfchen nüglichen da⸗ 
bey gedruckt; ing. Gedruckt zu Augsb. durch 
Erharten ratbolt 1499. ©. Panzer am ang. D. 
©. 40. und Zapf's Augsb. Buchdr. Geſch. 1. Th. 
S. 131. 0 

74) Der teutfch Belial, in 4. mit Holsfhnitten. Am 
Ende: Das hat getruckt Hanns Schänfperger 
in der Fenferfichen ftac Augſpurg. Vnnd ift 
volendt worden am Dornftag vor fant Felizen 
tag. jm jar.als- von der geburt erifti. m. vnd 
fuͤnffhundert jar. S. v. Murr Journ, Th. 4. 
©.339. In der Buchdr. Geſch. Augsburgs vom 

Hrn. Zapf wird dieſe Ausgabe übergangen, 

73) Lateinifch und teutſch Pfalter; in 4. Am Ende: 
Getruckt zu Bafel durch michel Furter in dem 
jar ald man zalt. m. CCCCC,unjjj. jar. S 
Bauer’6 Bibl, Tom, III, p. 261. Riederers Ab⸗ 
bandl. S. 134. u. f. 


76) Teutſche Bibel, kl. Folio in zween Theilen. 
Am Ende ließt man: Ain end hat das Buch der 
haimlichen offenbarunge ſant Johanſen bes 
welf potten ꝛc. — durch hanſen Otmar ꝛc. 
—— vnd ſibenden jarıc. &. Naſt's 
Nachr. von Bibeluͤberſ. ©. 121. Panzer's Augsb. 
Bibelausg. ©. 47. 


m. 


EEE 
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77) Bon dem beräpmten Dr. Geller von Kanfen, 
fperg find bier viele Schriften vorhanden, wel 
che befanntlich unter die grofen Seltenpelten ge⸗ 
rechnet werden. 

Soviel fuͤr diesmal von den typographiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten! Ich komme nun auf die 


Opera rariora. 
Ich rechne dahin beſonders folgende Werke: 


ı) Biblia hebraica, chaldaica, cum Commentaris 
rabbinicis Bomberg. ı518. Soli. ©. Mafchens 
Beytr. ı. St. Eeite 96-- 99. 

. 2) BibHa hebraica Bombergiana ı521. 4. S. Maſch 
Beyträge 1. St. Seite 19. 

3) Concordantise hebraicze. Sumtibus Dan, Bom. 
berg. 1523. Sol. 

4) Gerbeiii nouum Teftamentum Graec. 1521 in 
aedibus Thomae Anshelmi Badenfis, in 4. 

5) Chartier Biblia latina Germanica 4. Tom, mit 
prächtigen Kupfern 1768: Bolto. 

6) Kupferbibeln; die Weigeliſche, Folio. Klauberb 
fhe, Querfol. und Kraufifche in Folio. 

7) Ederi Oeconomia Biblioram, Colon, Agrip. 1568. 
gol. ©. Freytag Adparat, litt. T. II. p. 1247. 
8) Eckers Bibel, Ingolfadt 1537. Folio. Ebendeſ 
Bibel, 1550. — Ebend. Bibel, 1603. Ingolf. 
9) Dietenberger® 6 verfhiebene Bibeln von den J. 
1550. 1564. 1565. 1590. 1607. 1609. welche 

Hr. Panzer nicht einmal alle gekannt hat. 

10) Ein kurzer Begriff der zehen Gebot — vnd den 

guten Werken eine Vuderrichtung von uhr 
(de 
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Luther beſchrieben. Bafel 1523. 8. | San wit 
ſchoͤner lateiniſcher Kurfio gebrudt. - oo 


11) Caimet Commentarii fcriptur. Cum di@ion. 
Bibl. Solto. ro Tom. | | 


19) Bullarism Magnum Luxemburg, Folio. 19 Tom, ) 


13) Manfi collect. Concilior. Venetiis $ollo. 28, Tom, 
14) Concilia Germaniae Hartzheim. $olio. so Tomi. 


15) Launoij et Petanij Opera theologica, eiusdem 


Dottrina, et Rationarium temporum, 
16) Van E/pm Ins ecclef. 5T. Colon. 1777. Bol. 
. 37) Oceanus luris ſeu Tractatus Traftstuum. Folio. 
Fabers alte und neue Staatskanzley, 170 Bände 
ohne Regifter, mit Neuß Fortſetzung. 
18) von Metern Acta pacis Weltphal, 11 Tomi, Sol. 
19) Marq. Herrgott Genealogia diplom. Aug. Gent. 
Habsburg. Ferner beffelben Pinacotbeca Princi- 
pum u. deffen Numotbeea Principum in 7 Folianten. 


ae) Chronicon Gotwicenf. 2T. Monum. Boica, 4. 
- 15 Tomi, 


sı) Sam. Puffendorfii Vita et geſta Caroli Goſtaui 


„ Suec. R. mit prachtvollen Kupfetn, Folio. 1. Band. 
22) Die Script. Rer. Germ, enthalten die Samm⸗ 
Iungen eines Menfen, Goldaſt, Piſtorius, Schil⸗ 
ters, Frehers, Rhenan, Hieron. Pe, Uinden⸗ 
brogs, Leibniz, Offele, Reuber, v. Ludewig, 
Gropp, Eccard Corp. med. aeui, Schard, Mei⸗ 
bom, v. Ludewig Script. wirzeburg. zuſammen 
„38 Baͤnde. 


23) 


®) Ich führe dergleichen Tohbare und theure Werke immer 
gerue an, nach der alten Gensenz: Libri carl, ommino 
reputantur rarl 
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23) Serrarius von Mainz 2 Baͤnde, Brower vm 
Trier2 3. Hontheim von Trier 5 B. Simon ven 
Speier 1B. Reſch von Briren 3 3. Schatten 
und Strunk von Paderborn 2 3. Falkenſtein 

und Gretſer von Eihflädt 23. . Schannat von 
Worms 3%. Meichelbe von Freyſingen 22. 
Kham von Augfpurg 33. Hanfız German ſacri. 
38. Annales Monafteriorum plurimorum. 3 Bände, 

34) Fleury hiftor, ecclef, 77 Tomi in 8. Alezander 
Natalis, in Folio 9 Tomi. Barosins cum Pagi 
critica etc. Graue/on, Ducreux, Mosheim. 


.. 25) Sandrart's Mahlerkunſt, 8 Thle. Nuͤrnb. 1768. 


26) Die Herkulanifhen Alterthuͤmer mit bed Art 
von Murr Erläuterungen, 5 Bände, 
27) Hirfch Muͤnzarchiv des teutſchen Reichs. 7 Vaͤnde. 


Hier Habe ich nur die Foftbarften Werke ange 
führe, welche fait alle, wenn Man die hebräll 
fhen Bibeln, den Oceanum luris, Baronius 
und Serrar mit Bromwer ausnimme, der jeglät 
Herr Prälat, doch aber auf des Stifes Koften, 
angefihaft hat. Ich übergehe viele andere grb 








fere Werke, die erft ſeit dem Jahr 1779. find 
-angefchaffe worden, z. B. Du Fresne Glofie 


rium; Daniel hiftoire de France; Barrt 
Gefch. der Deurfchen; von Schuß Corp. hiſt. 
Brandenb. 5; Neues Lehrgebaͤnde der Dipfoma 
ti, von einigen Benedictinern der Congr. dei 
heil. Maurus, 9 Theile; Mabillon de re di- 
plomatica; Schöpfin Alfatia diplom. et illu- 
ftrata; Capitular. regum Francor.-nouifl. eun 

“ nouJ 
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notis de'Chiniac. Paris 1780. Schilter the- 
faur. äntig. eum gloflario, 3 Tomi; bie 
Frankfurter deutſche Eneyclopaͤdie; u. f. w. 


‚ Unter den ſeltenen Büchern zaͤhlt die⸗ 


fes Stift auch des Johann Thurmayers, 
„insgemein Aventin genannt, Chronifa von 
„uripeung, herkommen und thaten der vhral⸗, 
‚ten teutfchen, item auch von ber erften alten 
„teutſchen Koͤnigen, vnd iren manlichen thaten, 
glauben, religion vnd landsbreuchen: alles bis⸗ 
„her wenigen bewißt, vnd durch den gelehrten 
/vnd erfarnen in der alten Geſchichten Johan⸗ 
„nem Aventinum fleißig zuſamen gebracht, vnd 
„jezt erſtmals durch casparum Bruſchium zu 
ehren teutſcher Natlon in truck verfertiget ao. 
1541. zu Nürnberg durch Johann Petreum 
„gedruckt““, in 4. woran einige an der. Exyiſtenz 
derfelben zweifelten. 0 


Regensburg. 


1) Die Bibllothek des Stiftes St. 
Emmeram). Dieſe Bibliothek verdient mes 


gen 


#) Regensburg iſt Überhaupt, was die Litteratur 
betrift, fuͤr einen Reiſenden merkwuͤrdig, da man 
dier nicht nur an den nötigen Huͤlfsmitteln zur 
Befoͤrderung des menſchlichen Wiſſens eine ſehr 
ergiebige Quelle findet, ſondern auch eine Reihe 
verdienſtyoller Gelehrten hier zuſammengekettet 


if, 


[4 


v 
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gen des aroflen Schages an ſehr alten Ban 
feripten und an Foftbaren Werken den erften Rang. 
Alle gleichzeitige Schriftſteller ſtimmen darinn 
uͤberein, daß dieſes Kloſter ſchon im ſiebenten 
Jahrhundert iſt geſtiftet worden; dahin muß ich 
alſo auch ben Urſprung diefer Blbliothek ſetzen, 
Indem die Moͤnche damals gewiß nicht ohne Bis 
her gaweſen find. Von dieſer Zeit find hie 
zwar Feine Hanbfchriften mehr übrig: doch hat 
man einige noch vom achten Sahrhundert , fehr 
viele und Foftbare aber vom neunten. In die⸗ 
fem Jahrhundert hat bas Stift mehrere von dem 
damaligen Bifchoff und Abt zu St. Emmeram, 
Baturius, bekommen. Kaifer Arnulf fchenf, 
se hieher das vortrefliche Evangelienbuch, nebſt 
noch andern, bie aber verloren gegangen find. 
Am X. Jahrhunderte har der Abe Ramuold 
viele ſchoͤne Eodices hergefihaft, wovon aber 

wenige 


ift, deren Namen in der Litteratur Binlänglid 
befannt find. Es herrſcht hier nicht der gewoͤhr⸗ 
liche Defpotiemus, ber ſehr viele Meichsfänte 
fefielt, und die Mufen fichtbar verſcheucht, ob 
man gleich bey den fehörten und mannigfaltigen 
litterarifchen Hilfsmitteln in einzelnen Theilen ei⸗ 
ne gröfere Thaͤtigkeit für die MWiffenfchaften mit 
ollem Rechte wünfchen darf. Mon dem miflen 
fhaftlihen Zuftande Regensburgs findet man ein 
lehrreiches Gemälde in ber Tenaifchen Litteratur⸗ 
Zeitung vom Jahr 1788. Nro, 246, ©. 141.11. 
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toenige mehr übrig find. Here Bibliothekar 
Sanfrt fand ein Verzeichniß von ı7 Hands 
fhrifren, die Gotfridus, Archipresbyter Ratis-, 
bonenfis und nachmaliger Abt zu Prüfling, 
im XII. Jahrhundert geſchenkt; ımter dieſen ber 
finden ſich Sermones ad populum, teutonice, 
ein Foftbares Denfmal ber altdeurfchen Sprache, 
welches aber Teider nicht mehr da iſt. ImXIV. 
Jahrhundert hat der Abt Albert von Schmibe 
mülle das Decretum Gratiani, ‚bie Libros De- 
eretalium, und nicht wenige andere, meiſten⸗ 
theils zum geiftlichen Recht gehörige Handſchrif⸗ 
ten, gekauft. Im AV. Jahrhundert befchenfte - 
Hermann Poetzlinger, Rector der Schule 
biefes Stifte, bie Bibliothek mit mehr ald 100, 
Handfchriften, davon er .felbft viele gefchrieben 
hatte. Im Jahr 15 20 hat Georgius Erlbach, 
Decretorum Doctor, in feinem Teſtamente ſei⸗ 
nem Bruder Heinrich Erlbach, Mönch zu 
St. Emmeram, 53 theils gefchriebene, theils 
gedruckte Bücher vermacht. . Die größte Anzahl . 
der. Handfchriften hat diefes Stift bem Fleiß ſei⸗ 
ner alten Mönche zu verdanken, deren Beſchaͤf⸗ 
tigung im Buͤcherabſchreiben beſtund. Unter vies 
fen andern hat ſich ganz befonders der Mönd) 
Othlonus ®) im Kl. Jahrhundert hervorgethan, 

| der 


| “) Mehrere Nachrichten von biefem überaus fleiffi- 
gen und fehr geſchickten Othlo finder man in dem 
Dirk, Bis), Oeſch. 3. B. ste Abideii. Oo Cara 


® 


’ 


570 Regensburg. 


ber viele Werke, theils ſelbſt gemacht, theils ab⸗ 
geſchrieben hat, die noch vorhanden ſind; ſeine 
Schrift übeeteift an Schönheit und Deutlichkeit 
alle andern. ' Zu Ende des KV. Jahrhunderts 
harte St. Emmeram einen fehr fleiffigen Biblicı 
tshefar, Namens Dionyſius Menger, der 

- sebft mehrern andern Schriften einen Katalog 
über die Handfchriften und Druckerdenkmale dei 
I sten Jahrhunderts verferiigee. 


- Die alten Aebte diefes Stifte haben pwar 
fehr viele Sorgfalt für die Erbaltımg der Hand' 
fchriften angewand , doc) giengen viele verloren. 
Diele wurden von einem oder dem andern Fri: 
var, Mann zerſchnitten und zum Einbinden ge 
braucht, dergleichen traurige Denkmale des Im 
verfiands man noch immer zum grofen Nachtheil 
der Litteratur antrift. — Nach der Erfindung der 
fo überaus nuͤtzlichen Buchdruckerey hat man hie 
zwar verfchiedene Bücher angefchaft ,: doch iſt bie 
Bibliothek in einem ziemlich ſchlechten Stand ge 
blieben, bis auf den Fuͤrſten Anfelm, ber im 
9%. 1725. zur Abrey Fam. Dieſer bauete eine 
neue Bibliothek, und fieng an, ſie mit guten 
Büchern zu vermehren. Noch mehreres geſchah 
unter bem Fürften Johann Baptiſt (Krauß) 
von 1742 bis 1762. worauf der jetzige preißwuͤrdige 

Zur 


Eataloge diefer Bibliothek, in dem sten Th. in 
des Vorerinnerung, Seite LXVI. u. f. 
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Fuͤrſt und Abt Frobe nius (Forſter) ꝰ) zur 


Regierung Fam, dem dieſe Biblioshef ſehr vieles 


zu danken hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Dieſe Bibliothek prangt nun mit ben fchdy 
barſten Werken; ſie iſt in einem groſen und hellen 
Zimmer aufgeſtellt und ſowohl mit anſehnlichen 
alten als neuen Werken verſehen. Allein weit 
groͤſſer und weit vortreflicher wuͤrde ſie ſeyn, 
wenn alle diejenigen, zum Theil groſen und ſplen⸗ 
diden Werke, die in den Zimmern vertheilt, 
and zum Gebrauch dee Herren Religioſen beſtimmt 
find, denn es find wenige die nicht fleißig ſtudi⸗ 
ren, in der grofen und eigentlichen Bibli:-hef 
ſelbſt ſtuͤnden. Füge man nun die Blbllothek 
des Herrn Fürfts Abts hinzu, wotinn die praͤch⸗ 
eigften Werke glänzen, fo würde, wenn alles 
dieſes beyfammen wäre, ber grofe Platz, wo die 
Bibliothek ſteht, noch viel zu klein feyn, alle 
Buͤcher zu fallen, denn man darf ficher ein Drits 
theil rechnen, das noch dahin. gehörte. Den 
HDandfchriften und alten Druderdents - 

Oo 2 malen- 


“) Die groſen Verdienſte diefed menfchenfreumblichen 
und edeldenkenden Fuͤrſten um fein Stufe, um 
bie dafige Bibliochet, und um die Wiffenfchaftets 
insbefondere, find hinlänglic) bekannt und gefchägt. 
Die unfhäzbare Ausgabe des Aleuins macht fete 

. ne Gelehrfamfeit, ungewöhnliche Arbeitſamtett 
und Derbienfle, ewig unvergeßlich. 
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malen fft ein eigenes, nicht weit von der Haupt⸗ 
bibliothek entlegenes, Zimmer gewidmet. 
| Die Biblioghef der gedruckten Bücher 
iſt noch, wie ehemals, in Claſſen abgetheilt. 
Den erften Platz haben die Bibeln und Inter⸗ 
preten, den zweiten bie Kirchenväter, u. ſ. w. 
Die Handſchriften aber, welche nebit den 
fchon im ı sten Jahrhundert gedruckten Büchern 
in einem befondern Zimmer fliehen, find nad) 
dem Format der Bände geordnet: man Fann fie 
auch nicht feiche nach der Ordnung der Elaffen 
einrichten, weil gar zu oft Werke von verfihie 
denen Claſſen in einem Eober zufammen gebun 
den find. Eben dieſe Ordnung haben aud) die 
Druderbenfmale , bie man jegt nicht leicht: mehr 
ändern kann; doch ſteht das benfammen, mas 
fügfic) hat fönnen und muͤſſen zuſammen geftellt 
. werben. | 
Die Anzahl der Handichriften gebt über 
900 Volumina, nad) dem Catalog 922. Eim 
zelne Handſchriften gerechnet, deren öfters 6. 
g. und mehrere in einem Volumine find, kann 
man die ganze Sammlung ſicher über 1500. 
ſchaͤten. Es find zum Theil uralte unb ganz 
wortrefliche Codices ba, die ein: unfchägbarer 
Schag find, wovon ich weiter unten handeln 
werde. | 
Der vorige gelehrte Fuͤrſt und Abt, Hr. 
Johann Baptiſta Krauß, bat zwar in vier 
| Dctav » 
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Dctav » Bänden fehon einen Catalogum herauss 
gegeben, der im Jahre 1748. unter bem Titel: 
Bibliotheca prineipalis ecclefae et monafterii 
Ord. S. Benedieti ad S. Emmeramum et Mar- 
tyr. Ratisbonae 2c. gedruct iſt ). Es iſt ein 
ziemlich feltenes Werk, welches man in ben 
gröften Bibliotheken und anfehnlichfien Bücher 
DBerzeichniffen vergebens ſucht; es wurde auf Kos 
ſten des Stifts gedruckt, und nur an Gönner 
und Freunde verfchenfe, daher e& nicht in den 
Buchhandel kam. Der zweite Band diefes Eas 
talogs enthält. Die Handſchriften bis S. 158. 
und von Seite 159 — 472. ein Verzeichniß der 
wichtigſten Dipfomen und paͤbſtlichen Bullen, 
davon viele weitkäufig ertrahlet find. Zu bebauern 
iſt es, daß derfelbe zu mager ausgearbeitet, nicht 
litterariſch genau, und überhaupt oft mit zu 
vielen Fehlern ensmworfen iR: .. Die Titel bee 
Handfchriften ſind zwar in biefem gedruckten 
. Berzeichniß gerheiniglich wichtig, nicht aber alles 
zeit angegeben. Vieles wird mie obenhin und 
überhaupt angezeigt , wie jeder Leſer merken muß. 
Viele Kleine Stuͤcke, die manchmal in einem Coder 
gfeichfam verborgen fleden, und nur von einem 

9035 forg» 


. ©) 9m. Prof. und Wibllothekar e anftl ver 
banfe ih ein Exemplar von biefer grofen 
Seltenheit, wofür ich hier meinen verbindlich⸗ 
ſten Dank erwiedere. 
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forgfältig forfchendem Auge entbedft werben kön 
nen, find gar überfehen worden. Die Anzeige 
ber Jahrhunderte iſt richtiger, bisweilen aber 
ausgelaflen. Der jegige Fuͤrſt Frobenius, als 
Bibliothekar, bat zwar fang an einem’ weitlaͤuf⸗ 
gen und genaueren Verzeichniß der Handſchrif⸗ 
sen gearbeiter,, auch bey einigen gute Anmerfun 
gen gemacht; aber er hat feine Arbeit nicht voll 
endet, weil er burd feine Erhebung zur abten 
fihen Würde, und durch feine neue Ausgabe 
des Alcuins, daran verhindert worden. Der vorige 
Bibliorhefar, Hr. D. Roman girngibl, 
bat zwar auch ein ſolches Verzeichniß angefam 
gen: er iſt aber nicht weit gefommen, weil ihn 
undere Gefchäfte daran hinderten. Hr. Gerden 
iſt hier nicht recht berichtet worden. Nun hat 
bereits vor 2 oder 3 Jahren der jetzige gelehtit 
und thätige Hr. Bibliochefar, P. Cofomann 
Sanftl angefängen, gedachte Hanbfchriften 
son neuem von Blat zu Blat zu durchſuchen, und 
bar fchon vieles zufammengefchrieben: ob, obtt 
wann er aber biefes Verzeichniß, welches leicht 
3 oder 4 Daartbände:ansmachen kann, da er dit 
Handſchriften ausführlich und kritſſch beſchreibt⸗/ 
zu Stande bringen, werde, kann er ſelbſt nicht 
fagen. Eine ſolche beſchwerliche und weitlaͤufige 
Arbeit würde allein einen Mann erfordern, dei 
fonft nichts zu thun haͤtte. Welchen grofen 
Ruhm winde fich nicht diefes Neicheftift an 

en / 
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ben, wenn es einen neuen Catalog feiner 
Buͤcherſammlung mittheilte, worinn bie koſtbar⸗ 
ſten und ſeltenſten Werke angezeigt, die Titel 
vollſtaͤndiger und genauer geliefert, und die 
Handſchriften kritiſch und vollſtaͤndig beſchrieben 
wären. Vielleicht ſorgt der beruͤhmte Fuͤrſt⸗Abt 
noch dafuͤr, daß dieſer fuͤr jedem Litterator und 
Bibliothekar ſchaͤtzbare Catalog unter feiner tref⸗ 
lichen Regierung feiner Vollendung entgegen 
ſieht; da ihm dieſes Stift ohnedies ben wärme 
ſten Dank ſchuldig iſt! — In Anſehung der ge⸗ 


druckten Werke iſt dieſer oben angeführte Ca⸗ 


talog faſt unbrauchbar, weil die meiſten und 
beſſern Werke erſt in neuern Zeiten ſind nach⸗ 


gekauft worden; uͤberdieß ſollten die alten Dru⸗ 


ckerdenkmaͤſer weit vollkommener dem Auge bes 
Kenners dargeftelle feyn. 


Ich tomme nun auf bie Handſchriften. 
Unter dieſen wird das aͤlteſte, merfwürbigfte 
und prächtigfte Denkmal in der Sacriftey aufs 
bewahrt. Es iſt biefes der unvergleichliche und 
Foftbare Evangeliencober, ber fall 900 
Jahre hindurch zu St. Emmeram ruht. Mas 
bilfon, Pez und andere haben fchon von ſel⸗ 
ner Koftbarfeit mit Bewunderung gexebet "). 

04 Er 
Von der diplomatiſchen Seite mar dieſer Codex 


zu St. Emmeram ſchon aus Mabillon u. a. bes 
kannt, 
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Er wurde auf Befehl Karls bes Kahlen gu 


ſchrieben, weldyes aus verſchiedenen barinn ber 


finde 


kannt; fir die Critik war er noch gar nicht ge- 
braucht, fo fehr ex auch wegen feines Alterthuns 
und innern Werths ed verdiente. Defto rühmlicher if 


" pie Bemuͤhnng dei gelehrten DBerf. folgender Ab 
. handlung: Differtatio in aureum ac peruetuflum 


⁊ 


SS. Evangeliorum Codicem MS. MonatteriiS. Em- 
merami Ratisbonae, auftore P. Colomanno Sanftl, 
eiusdem monaſterii Presbytero Benediftino , SS. 
Theol. Profeflore et Bibliothecario. Ratisb, 1786. 
252.©. in 4. mit 3 Kupfer. Seit Blanchinid 
Evangeliarien iſt Fein fo wichtigen Beytrag für 
die Eritit des N. T. in diefer Gattung erfchienen. 
Diefe vortrefliche Abhandlung gerfäle in vier 4 
fchnitte._ Dee erſte Handelt von den Berdim 
len Earld ded Groſen und Carls bes Kablen um 
die Wiffenfchaften, und ihrer Liebe für die Han 
ſchriften der biblifchen Bücher. II. Abfchn. Ge 
ſchichte umd- Befchreibimgdes ober. Im UII. Ab/ 
ſchnitt wirb von S. 69.150. der Text nach deu 
Lesarten Waltons, Millius, Bengeliud, Gaba⸗ 
tier, Blanchins, Vallars, und nach zwey noch 
ungedruckten Handſchriften, wovon bie eine it: 
der St. Emmeramiſchen, die andere in der Di 
bliothek zu St. Jacob, aufbewahren wird, geprüft. 


Die Vergleihung If nach der Bulgata ge 


macht. Der IV. Abfchnitt. Handelt vom da 


.pitulare dieſer Handſchrift, das, obgleich 


ber Soder in. Gallien geſchrieben worden, doch 


das xcmiſche if. Hr. ©. bat dieſes buchfſtoͤblich 


abdrn⸗ 
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findlichen Verſen bewiefen wird. Die Zeit der 
Abſchrift it das 3 1iſte Jahr feiner. Regierung, 
und das Jahr Ehrifti 870. Die Schreiber-aber 
waren zwey Brüder, Beringhar und Liut⸗ 
hard, bende Prieſter. Ein ehrwürdiges Denk⸗ 
mal des Alterthums von 926 Jahren, zumal 
ba, wie auch Hr. Gercken in dem zten Theile 
feiner Reifen S. 89. bezeuger, die goldenen 
Buchftaben noch fo ungemein ſchoͤn und glänzend 
find, als wenn ber Codex erft vor Furzem ges 
fchrieben worden wäre. Hr. Gerden bat auch) am 
angeführten Drte eine Eleine Probfchrift von den 
goldenen Uneialbuchftaben, womit ee gefchrieben 
At, abftechen laſſen. Daß er zuerſt in der 
Abtey St. Denis in Frankreich aufbehalten wor⸗ 
den ift, das ſcheint ungezweifelt zu ſeyn: ob ihn 
aber Earl ber Kahle, oder fein Sohn Ludo⸗ 
‚vicus Balbus, dahin geſchenkt habe, dies iſt uns, 
gewiß. Der 8. Arnulph taufchre ihn dem Abt 
Ebulo ohgefähr im 3. 893. gegen einige, Reli. ' 
quien von dem heiligen Dionyſius ab, und ſchenkte 
ihn dem. Klofter zu &. Emmeram. Das. dar . 
innen befinpliche‘ lectionarium euangeliorum _ 
Dn5 . Rer, 
abdrucken laffen, und mit ſchaͤbbaren Noten bes 
gleitet. Man ſehe hierüber die Leipz. gel. Zei⸗ 
tungen vom 3.1787. St. 61. S. 963. u. f. Goͤt⸗ 
ting. gel. Anzeig. 1797. St. 19. S. 177. u. f. 
Teufels Litter. Annal. 8. Gt. S. 676. und das 
Journal von und für Deutſchl. 1786. St. 10. ©. 304. 


—X 
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Freymuͤthigkeit fein Urtheil beygefügt. "Kenner 
werden gewiß ‚manches brauchbare ober unbe 
kannte unter ben Varianten finden, Davon bie 
göttingifchen gele wen Amgeigen 1787. 
St. 19. ©. 180. einige a efuͤßet haben. Die 
unwichtigen bat Hr. Sarltil megͤgelaſſen, und 
baran hat er wohl gethan, . En die gelieferten 
zahlreich genug find. — Hr. Kersten verfichert, 
Ras zu St. Emmeram auch An Pienarium 
aufbewahrt werde, das noch älter und Fofkbarer 
ſeyn ſoll, als das Eyvangelienbuch. 

Ich wende mich nun zu den übrigen. Hands 





| fehriften dieſes Stifts. Der verdiente Den 


Stetiner, P. Bernp. Dez, nennt in feinem The- 
feuro Anecdot. novifl. in Diff. Iſagogiea I 


pag. XXXVIII. viefe Handſchriften diefer Bi 


&fforhef ; beögleichen werden in. dem zten Th. von 
Hrn. Serdens Räfen Seite 99 — 107. mehr 
sere wichtige Codices nicht nur angeführt, fon 
been um Theil auch kurz befchrieben. Zu 
biefen angeführten Handſchriften gebe ich bier 
folgende Machlefe: 


Biblia hebraica absque punftis, Cod; memb, perap- 
tiquus; compleftens Genefin et Exodum. Incipit 
a Genefi Cap. 6. finit verſu 36. eap. 39. Exodi. 
Hinc inde quaedam funt deſtructa folia. 

Biblia facra V. et N. Teft. Cod. membr.- facc. XIIE. 
Ein vortreflicher Eoder, der gute kesarten bat, 
ob er gleich erſt im 1 zten Jahrhundert sense 
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ben iſt. Hr. Sanftl bat Shn In feiner oben 
angeführten Differtation, nebſt bem Eoder des 
Klofterd des heil. Jacobs zu Regensburg, ge. 


prüft und befchrieben. Er nennt ihn in feiner 
Collation: Cod. S. Emmerami alter. 


Propheta Hieremiss, Cod,, membr. faec, IX, 


Epiftolae Divi Reoli Apoftoli XIV. Cod, Sad 8.. 


vei 9. 


Pentstenchus cum praef. Hieronymi, libri Ioſue, 
Iudicum, Roth. Cod. membr. Saec. X. vel xl. 
folio maguo: , 


Rhabani Masri expoftio foper libros Machabaeo- 
rum. Cod. membr. Saec. IX. vel. X. Fol. 


Prudeutii opera diverfis metris. Cod. membr, Saec. X. 

Sehr viele vitae und pafliones von Heiligen und 
Maͤrtyrern aus dem XI. und folgenden Jahr⸗ 
hunderten. 


Vita S, Ottonis Bamberg, Epifcopi, co. membr. 
Saec, XI. / 


Paflio SS. Apaftolorum et aliorum SS. cum quibus- 


dam Omeliis. Cod. membr. Saec. VlL 


Don Chriſtoph Hoffmann, einem gelehrten 
Benedictiner diefes Stifts, find: verfchlebene his 
ſtoriſche Schriften vorhanden, wodurch er 
auch hauptfächlich feinen Namen in der gelehr⸗ 
sen Welt fortpflanzte; man Fann.barüber. Der. 
„Paul Finauers Verſuch einer baleriſchen Ges 
lehrten⸗ Geſchichte, (München 1767. 8. S. 105. 

nachle⸗ 
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nachlefen *). Er war zu Rothenburg an der Tau⸗ 
ber gebohren, und farb: 1534. 


Wipachers Chronik. Ob Wipacher-der Verfaſſer, 

oder blos der Abſchreiber ſey, IR ſchwer zu bes 
ſtimmen, weil am Ende ber Handſchrift blos 

ſteht: Eſaias Wipacher .Mp. im 1586. Es fängt 

zwar biefe Ehronif,.twie falt alle. Ehroniten bes 
Mittelalters, mit dem Uefprunge der Deutfchen 
an, und reichet bis auf Herjog Wolfgang, ges 
fiorben im J. 1514. Hr. geiftl. Rath Weſten⸗ 
rieder bat in bem ten Band’ feiner Beytraͤge 
zur vaterländifchen Hiſtorie, Geographie, Etatis 
fit und Landwirthſchaft (München 1789. 8.) den 
Anfang mit der Herausgabe diefer Chronik gemacht ; 
alles minder nüzlihe bis auf Otto den Grofen, 
Pfalzgrafen von Wittelsbach und Herzog von 

’Batern aber weggelaſſen. 

Defcriptiones antiquitatum et pitturarum in Mon«- 
fterio S. Emmerami MDLX, 

Havii Vegetii libri IV, de re militari, Saec. XIV, 

Digeftum vetus cam Commentario. Codex membır. 
Saec. XIII. Alias Cod, Saec. XIV, 

Salinfliins de eonfpirstione Catilinne et bello fogur- 
thino. Saec. XIV, partim membr. partim papyr. 

Sallufins de conjurstione Catilinao et de belle 
Iugurthano, it: alia fragmenta. Cod. membr, 
Saec. XI, Desgleichen noch zwey Codices 0 
Saec. IX. und XII. 

Invemaljs Satyrae. Saec. XI, Horatii Flacei libri 
II, Epiftolarum, Cod, membr, 

Perf 


*) Giche Andr, Orfıla eommentatiancula de vita et ſeriptis 
Fr. Chph. Hofmanni Tom.1. Scriptor. rer. Boicar. p. 54}, 
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Perfii Satiricl prima Satyrs, Saec. XI. 

Martiani Mine ete. nuptiale carmen philologie 
‘cum Mercario, Cod. membr. Saec, XI. 

Vivgilii Bacolica. Horatii liber odarum. Ovidius 


de remediis amoris, e Saec. XI. Eommentar. in | 


XV. libros Metamorphof. Diverſa Horatii Car 
mina Sasec. XIII. Cod. 'membr. fpiffus,; 

TCucanus. Cod, membr, Saec. XII, 

Inve&iones Tullii ‘in’ Catilinam. Saec. XII. Carmi. 
na Prudentü, Ssec. XI. Lacanus poeta, 'Saec. 
XII. Carmine Perfi Saec. XI. Cod. membr. 

Gioflae in Martianum, Terentium, Salluftium. Cod, 
membr. Saec. XI. 

Gloffa ſuper Locanum poetam, e Saec. XI. 

Terentiss cum notis, e Saec. IX. vel X. ab initio; 


Gloffae ſuper Sedulium, Saec. XII. Carmen | 


Virgilii Bucolicam, Saec. XII. Cod. membr, 
Diomedis Girammatica. ' Cod, membr. Saec, VII. 
vel 1X, 
Prifsianus Grammaticus, com Commentario r Cod, 
membr, Saec. XI. 


De Orthographia et Etymolog. it. fynonima Cice- 


ronis. Cod. membr. Saec. IX. 

“ Julius Solinus de fitu orbis terrarum, e Saec. XIT, 

Quidonis Monaschi et Mufici ad Teutaldum Epifco- 
pum de difeiplina artis muſice. Cod. membr. 
Saec. XIII. 

De Pompeio Caefare. Cod, membr.X, ab initio 
mütilus, 

Hiftoris Monafterii S. Emmerami, de Abbatibus, 
juribus, donstionibas, privilegüs, confaetudini. 
bus etc. Sex Volumina in fol. 

* Juve. 


— 
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Javenalis Satyrae. Virgilii libri V. Aeneidos tum 
initio libri fexti. Marci Annaei Lucani libriX, 

- In libro feptimo deficit folium. Cod. membr. 

Publii Papinii Statii libri Achilleidos, quorom ul- 
tima verbz funt: 

Haflenus armorum comites alimenta meiorum 

Et memini et meminife iuuat. Scit caeters 
| — mater. 

Carmen hoc, in bocee Codice membr. in IV, rk. 
{um e& libros, In fine inveniuntur notae faper 
Macrobiam de fomnio Scipionis. 

Die unfchägbare, überaus anfehnliche Samm 
fung der aͤlteſten und vortreflichften Handſchrif⸗ 
ten. von Kircyenvätern und andern Scriptoribus 
ecclefiafticis har ſchon Hr. Gerden ©. 106. 
angeführte. — Die Homiliae SS; Patrum e 
ſermones varii in Evangelia. de tempore et 
feftis fanftorum, fo wie aud) die varia open 
adtheologiam etc. deren Sammlung zwar grofı 
aber für meinen Endzwed nicht merkwürdig ge 
nug iſt, uͤbergehe ich. 

Bon alten Druden bemerfe Hr. Gen 
den vier fehe merkwürdige Stuͤcke; ich füge 
noch folgende hinzu: . 

Biblia latina. Norimb. per Andr. Frifner et Ioann. 
Senfenfchmid 1475. f max. mit ſehr vielen 


fünfllich gemalten und reich mit Gold überleg 
ten Unfangsbuchflaben. 
& 


Biblis 
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Bibplia latina. Venetiis per Franciſcum de Hail. 
brun et Nic, de Frankofordia focios, 1475. Fol. 

Concprdautiae maiores Bibliorum. Norimb, per 
Ant. Coburger, 1485. fol. mal. 

Concordantiae maiores. Bafil. per Ioan. Frobeniam, 
1521. fol. min, 

- Gerfonis opera. Siue loco, 1488. fol. P. II. 

Jac. de Voragine hift. lombardica, Argent, 1483. f. 

Guil, Durandi rationale divin. ofhcior, Venet. 1485 

.  fel, min. it, Argent. 1486. fol. min, 
Decretum Gratiaui. Argent. 1472. f. it, Norimb. 
per Ant. Koberger 1493.. f. it. Venetiis per 
Baptitam de Tortis. 1501. f. 

Decretales enm fummariis fuis etc. Norimb. per 
Ant. Koberger 1493. Fol. 

Liber fextus Decretalium Domini Bonifacii Pa« 
pae VIII. Norimb, per Ant. Koberger 1486. Sol. 

Conftitutiones Clementis Papae V. una cum appa- 
ratu Ich. Andrese. Norimb. per Ant. Kober- 
ger 1486. Sol. 

Clementingae. Moguntiae per Petr. Schoiffer de 
Gernsheim 1476. fol. max. 

Libri V. Decretalium Gregorii IX. fextus Cjementi. 


nae, et extravagantes Comimunes cum apparata 


Ioh. Andrese, Venet. 1482. $ol. 
Cafus Bernardi faper Deeretales. Argent. 1484. Bel, 
Iufiiniani Imperatoris Digeftum vetus. Venet.1477, 
fol. max. it. Digeftum novum emendatum per 
Nicolaum Ienfon Gallum, Venet. 1477. fol, max. 
lufiniami Imp. Inftitutiones, Mediolanj 1478. fol, 
max. it. emend. per Nicolaum Ienſon Gallicom 
Oixſch. Bibl. Geſch. 3.8, ate Abtheil. Pp nbei 
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liori IV. ſine loco et anno, fol, max: it, Venet. 
1484. fol. max. 
Vocabularius egregias Turis utriusgue. Bafil. 1483. 
fol, it. Bafil. 1488. fol. min. 
Ioan. Bertachins Repertoriam utriusgue Iuris. Ve. 
net. 1494. Tomi III, fol. 
Platonis opera a Marfilio Ficino tradufte, Venet. 
1491. dt. 


Lucii Annei Senecae libri de moribus boneftse vi. | 


tae et virtotibus etc, Tarvifii 1478. %ol. 
Bostius de confolstione philof. Nurnb. per Att. 
Koberger 1473. $ol. 


Aurel. Corn. Celi Medicinne libri VII. Venet. 


1497. Fol. 
Plinii hiftoris naturalis. ‘ Venet. 1472. it. ibid. 
‚1487. Sol. | 


Strabonis Geographia 1494. fine loco, $ol. 
Abbatis Urfpergenfis Chronicon. Auguft. Vind. 
1515. Bol. 

Appiani Alexandrini Sophiftse Romanorum liber, 
qui Celticus .inferibitur. Venetiis 1477. $ol. 
Titi Livii hiftorise romanae, Venetiis per Vinde 

linum Spiranı imprefl, 1470, fol, magno. 
Eiusd. Titi Livii quaedam Decades. Mediolun 
1505. Sol. j 
-Ioannis de lanuas Catholicon, Imprefium Augufie 
Vindelicorum a ‚Gunthero Zainer, Reutlingen6, 
1469. in Sol. Die am ‚Ende befindlichen Verfe 
find in Hrn. Zapf's Buchdruder - Gef. 1. Ch 
©. 4. abgedrudt. Desgleichen ift auch bier die 
Ausgabe: Venetiis ingenio ac impenfis ‘Herman- 
ni Liechtenftein. Colon, 2483. $ol, 
Dio. 
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Diomedes de arte grammatica, Impreff. per Hen: 
ricum 3 ſancto Urfa in Vincentis 1486, 4. 
Yalerii Maximi liber factorum ac dicttor. memo- 
rabilium ad Tib. Caefarem. Venet. 1503. Fol. 
Marei Tallii Ciceronis libri Officiorum Ill. Her. 
bipoli 1504. $ol.- | 

Aenese Sylvii Piccolomini f. Pi II. Papse Epifo. 
ise. Impenfis Ant. Kobarger Nur&berge im- 
prefle 1481. ol. | 

Franc. Phileiphi Epiſtolarum libri XVI. Brixise 
1485. Sol. it. Cracovise 1492. 4. 

Epiftoiae Marülli Ficini Florentini. Norimb. per 
Ant. Koberger 1497. 4. 

Franc. Petrarchas epiſt. famil, libri VIII. per Sebeft, 
Mauiliom Romanum, Venet, 1499. 4. 

Virgißii Maronis opera una cam Servil Honorstj 
Grammatici :Commentariis. Venet. per Anton, 
Bartolomei impreflorum difcipnlum. 1486. Fol, 
ie. Norimb. per Ant. Koberger 1492, Fol. 

Auli Gellii Noctium Atticarum libri XIX. Argent, 

15170 it, Venetiis 1489. Bol. 

Tibullus, Catullas, Propertios, cum commentarlis - 
ac annotationibus varioram. Venet. 1500. Sol. 

Horatii opera. Argent. 1498. Sol. 5* 

Publ, Terentius: Aelii Donati grammatici in eun- 

dem interpretatio. Tarvifii 1487. ‚Kol. 

Alb.:de Eyb ſamma, quae Margarita Poetica diei. 
tur. Norimb. per Ioh. Semenfchmid 1472. Fol. 

Iauenalis Satyrae. Lugduni 2499. 4. mai; 

Sebafl. Brandt varia Carmina. Bafil 1498. 4. Einsd.. 
ftultifers navis Baſil. 1497. £& 

don €. Plinii 
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C. Plinii janioris epiftolae per Philippum Beroaldun 
emendatae. Venet. 1501. Fol. 

Ioh. Boccaci libriX1V. de genealogia Deorum gu 
tiliam etc. Parif, 1511. Fol. 

Das. Buch geſta Romanorum. der Römer. ben 

den 'gefchichten. ober gefchehen Dingen galfli 
chen und weltlichen. Augſpurg gedr. durch 
Hannſen fchobfer 1489. Fol. 


Groͤſſere Werfe und Seftenheiten. 


Biblia Polyglotta Waltoni; Hutteri Nov. Tel. 
polyg.; Novum teflamentum graece. Latet. Paril. 
ex officina Roberti Stephani 1569. 8. R- P. 
Calmet opera omnia. Alle Kirchenvaͤter in mat 
cherley alten und neuen Ausgaben, befonters 
aber auch biejenigen von der Congregation dei 

‚ heil. Maurus. Die Bibliotheca magna m 
_ maxima veteram Patrum. Die koſtbaren Bert 
eines Montfaucen, Pez, Baronii nebft bein 
Sortfegern, Mabillons, Trithems, Gabe. Du 
celint, Boſſuets, de Tillemont, Marg: Hat 
gott's, Rollin; beynahe alle Schriften be 
berimten Cardinals Quirini Biſchofs zu Dr 
gen *) u. ſ. w. Ughelli italia ſacra; Acta Sam 
&orum; Edmundi et Durandi Theſ. novo: 
Anecdotor. it. collectio vet. monumentor. hir 
ticorum. Sirmondi opera. Venet. 1728. V. 
‘Voll. Fol. Luc. d’Achery et Mabillonii Ada 
Sanctor. Ord. S. Benediti; Wadding Annale: 
Minorum; Imago primi faeculi Societatis leſe 
etc 


An dem gedruckten Catalogo werben fie is 
Aten Th. ©. 192 + 218. angezeigt und recenfin 
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etc. Antv. ı64r. Fol. Magnum Bullarium roma- 
num a Leone Magno dique ad Benedictum XIV. 
etc. Luxemb. 1736- 42. Tomi XIV. $ol. Bal. 
larium romanuin a Leone Magno usque ad Inno- 
centium X. Lugd. 1655. Fol. SS. Concilia ad ! 
regiam editionem exacta, ftudio Labbei et Co/- 
[artii. — Hortus Eyftettenfis. Edit. Il. 1640. — 
Merian’ Topographien. Gronovii thef. anti-. 
quitatum, graecaram; Gräevii thef. antiguit. 
rom.; Martiniere di&. geographique; Morers 

le grand dift. hiftorique; Corpus Byzantinse 
hiſtotiae. Venetiis 1729. etc. Fol. Khevenhil⸗ 
fer’8 Annales Ferdinandei; Wigul. Hund bay⸗ 
riſch Stammenbuch. Ingolſt. 1585. 1586. 

2. Th. Sol. it. editio altera. Ingolſt. 1598. Fol. 
Muratorii ſeript. rerum italicarum. — Ant. 
Bonſinii rerum Ungaricarum decades IV. cum 
dimidia. Baſil. 1568. Fol. — Mart. Cromeri 
de origine et rebus geſtis Polonorum' Libri XXX. 
Bafil. 1558. Fol. Hiftoire littersire de la France 
par des Religieux Benedi&tins de la Congregs- 
tion de St. Maur. — du Pin nouvelle Biblio- 
theqoe des Auteurs ecclef. — Alta Eruditor, 
Lipf. — Bibliotheca fcriptorum focietatis Ieſa 
opus inchoatum a R. P. Petro Ribadeneira et pro- 
duftum ad annum lnbilnei 1675. a Nath, Sot- ' 
vello. Romae 1676. Fol. Mabilloni et Ger- 
main mufeim italicum — 


Die merfwürbigern Bücher, welche unter 
dem Fuͤrſt ⸗Abt Frobenius find angefchaft 
worden, find folgende: 
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L’Art de. verifier Jes dates des faits hiftorignes etc. 
par un Religieux de la Congregation de S. Maur. 
a Paris 1770. fol. x 

Oeuvres deMr. Antoine Armand. 1775 -17 sa. gr. 4. 
XLVIII. Tomes, 

Ahreg& de. l’hiftoire ecclefiaftigde, par Mr. Racine. 
a Cologne 1762 —1767. gr.4. XIII. Tomes. 

J. Barrow Hiftoire nouvelle et impartiale d’An- 
gleterre, traduita de l’Anglois par une So 
ciet€ de Gens de Letties. a Paris 1773. gr.ı2. 
- X Tomes. 

Allgemeine deutfche Bibliothek. Berlin 1765. 1 f. 

de Buffon Hifkoire naturelle etc. a Paris. 1749. et 
feq. in 4. 

te Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten. um 
Kiechengefchichte ıc. . 

Goillisume - Francois de Bure Bibliographie inrg&ive 
etc. a Paris 1763 — 1769. 8. IX. Volumes, 

Caistani Cenuii Monumenta Dominstionis Pontificis 
etc, Romae 1760 €£t 1761. 4imaj. Il Tomi. 

— de antiquitate Ecclefiae Hifpanse Differtationes. 
ibid. 1741. in 4. IL Tom. 

Ciceronis Opera. Paris 1768. In 12. XIV. Tomi. 

Cornelius Nepos. ibid. 1767. in 12. 

Julius Cas[ar. ibld. 1755. in ı2. II. Tomi, 

Curtins. ibid, 1757. in za. famt ben übrigen Efaffkern 

. bon eben diefer Ausgabe. 

Calies, P. Sigismandi, Annales Eoclefiafici Geru- 
niae. Viennae. 1756 — 1769. fel. VI. Tomi. 

— Annales Auftrise, ibid. 1750. fol. IL Voll. 

D. Remy Ceillier Hifkoire generale des auteurs fa. 


cr&s, a Paris. 1729 — 1763. 4. XXIII. Tomes. 
P. Gel 
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P. Gelafii Dobuer Monumenta niſtoriea Bohemiae. 


Pragae, 1764-1779. 4. IV. Tomi. 

— Weoceslai ‚Hagez Annsles Bohemorum, animad- 
verfionibus , nec non diplomatibus etc, aucti. ibid. 
1761-1777. 4 V. Voll, 

Nouvegu Trait& de Diplomatique, par deux Reli- 
gieux Benediftins de la Congregation de S. Maut. 
a Paris, 1750-1765. gr. 4. Vi. Tomes, 

Eben diefes, deutſch. IX. Bände in 4 

- Di&tionnsire univerfel des fciences, morale, econo- 
mique, politique et diplomatique, ou Bibfiothe- 
que de l’homme d’etat et du citoyen, a Londres 
1777-1783. gr. 4. XXX. Tomes. 

Encyclopedie on Dictionnaire univerfel raifonnd des 
connoiflances humaines , avec le fupplement et les 
planches. LVIII. Tom. Yuerdon. 1770 - 1780. gr: 4 

Gorii, Ant. Franc. Mufseum Etrofcum. Florent. 
1737 - 1743. fol. III. Voll, 

de Gudenus, Valent. Ferd, Codex Diplamaticus Anec. 
dotorum. in 4. V. Tomi. 1743 - 1768... 

Giannone, Peters, bürgerliche Gefchichte des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapel. Ulm, Frankfurt und Leipzig. 
1758, 1770. gr. 4. IV. Baͤnde. 

Gactani, Petri Ant. Mufseum Mazzuchellianum. 
Venet. 1761 et 1763. fol. 11. Tomi. 

Hontheim, lo. Nic. hiftoris Treuirenfis. Auguſt. et 
Herbipol. 1750, fol, Ill. Tomi. Item prodromus 
Hiforiae Treuirenſis. Auguft. 1757. fol. 

Hartzheim, P. lofephi, Concilia Germanlae. ( Coles, 
1759 — 1775. fol. X. Tomi. 

loan, Hufs, et Hieronymi Pragenfis Hißtoria et t Mo- 
numenta, Norimberg. 1558. fol.‘ 
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Joachim, Joh. Fried. Das neu eroͤfnete Muͤnzea⸗ 
binet. Nürnberg 171 3773. 4. IV. Baͤnde. 
Lambeci, Petri ‚ Com " de auguftifiima bi- 
bliotheca caefarea Vindobonenl, ex editione 
‚ Kollarii. Lib. VI, in fol, - 
Kollarii, Ad. Franc., Analefta monumentorum omnis | 
aeui Vindobonenfia, Tom. Il. fol. 
Koͤhlers, Joh. D. hiſtoriſche Münzseluftigung. Nuͤrnb. 
1729-1765. in 4. XXIV. Theile. 
Le Boeuf, Hiftolre de la Ville et de tout le diocefe 
de Paris. a Paris. 1754 - 1758. gr. ı2. XIV, Tomes. 
— Differtations fur P’hiftoire ecclefiaftigde et ciuile 
de Paris. a Paris. 1739. 1743. gr. ı2. III. Tomes. 
Marmora Taurinenfia diflertationibus et notis illuftratz. 
Auguft. Taurin, 1743. et 1747. 4. II. Partes. 
Oenvres de Mr. Montesquisu. a Londres 1769. gr.1a. 
VII Tomes, 
Oefelii, And. Fel. Rerum Bolcarum Scriptores. Ang. 
Vindel. 1763. fol. II, Tomi, | 
Hiftoire naturelle de Pline, traduite en frangois aver 
le texte latin, retabli d’apr&s les meillienres legons 
manufcrites, accompagne de notes critiques etc, 
a Paris, 1771 - 1782. gr. 4. XII. Tomes. » 
Hs Rubsis, Fr. lo. Franc. Bern. Ord. Praed., Monu- 
ments Ecciefiae Aquileienfis. Argent. 1740. fol. 
II. Tomi, 


de Mr. Roliin Hiftoire Romain. a Paris, 1769. gr. 12 
XVL Tome, |. 

— Hiftoire ancienne. a Paris 1764. gt. 12. x. 
Tomes, 

Rıfchii, Joh. Annales Ecclefiae Sabionenfis, Auguß. 


1760, etc. fol. II, Tom, R 
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de Mr. Dreux ds Radier VEurope illoftre, aveo 
figg. a Paris 1738-1765. 4. VI. Tomes. 

Schoettgenti et KreyMgirPiplomataria et Scriptores 
hiftorise germanicae medii aeui. Altenburgi 
1753 - 1760. fol, III. Tomi. 

Schoepflisi Hiftoria Zaringo- Badenfis. Carlsruhae 
1763-1766. 4. mal. VII. Tomi. | 






Spies, Joh. Jac. Brandenburgifche hiſtoriſche 


Muͤnzbeluſtigungen. Anſpach 1768. 4. 5 Baͤnde. 

Uferü, Iae. Britannicarum Ecelefiarum Antiquita- 
tes. Londini 1687. fol, 

— Annales vet. Teft, ibid, 1659. fol. 

de MM. Yolly, Villaret, et Garnier, Hiftolre de 
France, a Paris 1770. 4. XIII. Tomes. . 

Wegelini Theſiurus Rerum Sueuicaram. Lindau, 
1756 - 1760. fol, IV. Voll, 

Walchs, Chr. Wilh. Sr. Entwurf einer" volftän 
bigen Niftorie der Kezereien ıc. Leipzig 1762. 
1780. ge. 8. 9. Bände, u 

— neuefte Neligiondgefchichte. Lemgo 1771-1783. 
8. 9. Bände. 


Würdtwein, Steph. Alex, Subfidia Diplomatica ete, 


Zacharias, Franc. Ant. Bibliotheca Piftorienfis. 
Aug. Taurin 1752. fol. 

de Zur- Lauben Hiftoire militaire des Suifles au 
fervice de la France. a Paris 1751. 1733. gr. 19. 

III. Tom, 

Antiquitez facrdes et profanes des Romains espli- 
quees. a ia Haye 1726. fol. 

Hiftoire ecclefiaftique et civile da Duch& de Lux- 
embourg, par leau Bertholet, a Luxemburg 4. 
VIII. Tomes, 
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de Mr, Baye Di&ionnaire hiſtorique et eritigae. a 
Amft, 1730. fol. IV. Tome, 
Hifoire Romaine, par Catros et Rauille. a Paris 
1725. gr. 4. XXI. Tomes.. 
Calmet Bibliotheque Lorrsine, a Nancy 17351. fol. 
Hiftoire des Ordres Monaftigues, Religieux, et 
Militaires etc, par Mr, Zeiyot. a Paris 1721. 4 
.: VIN. Tomes. | 
du Halde Defcription de P Empire de la Chine etc. 
a la Haye 1736. 4. IV. Tom, 
David Hums Hiſtoire de I’ Angleterre etc. 8. XVII, 
: Tomes, 
Gerard vos Loos hiftoire metallique des 17. Pro: 
* vinces des Pays- Bas, a ls Haye 1732. fol. 
V. Tom. | 
Leibnitzii Scriptores Rerum Brunfuicenfium. Hs 
nover 1707. fol. II. Tomi. Item alle übrige 
Scriptores Rerum Germanicarum, ij. B. Urkiti, 
Reaberi, Meibomii etc. etc. 

Ofinger , lo. Fel. Bibliotheca Auguftiniana etc. In 
golf. 1758. fol. | 
Bibliotbeque des Auteurs de Bourgogue, par N 
‚Abbe Papillon, a Dijon 1742. fol. Il, Tomes, 
Le grand Theatre facr& et profane da Duche & 
‘ , Brabant. a la Haye, 1729. gr. fol. II. Voll. 

avec figg. 
Theatre nouvean d’Italie, par Bleau, gr. fol. 172% 
avec. figg. 1V. Tom, | 
Theatre nonvesu du Piemont et.de la Savoye. a Is 
Haye 1725. ge: fol. avec figg. IV. Tom. 
Sabbathier Diftionnaire poor !'iotelligence des Au- 
teurs grecs et latins tant facr&s que profanes. 8 
Chs- 
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- Chalons - far. - Marne 1766, et fegg. gr. 8. Wird 
noch immer .fortgefezt. 
Benedicti XIV. Rom, Pont. Opera. 
Danis hiftoire-de France etc, a Paris . 17932. 4, 
VII, Tomes. 
de Ferreras hikoire generale d’ Efpagne. a Paris 
1742. 4 X. Tomes. N 
Rapin, Thayras, Hiftoire d’ Angleterre. a la ‚Haye 
1724-27. 4. X, Tomes, 
Goar, Iac. Rituale graeeum. Venet. 1730. Fol, 
Schaten, Nic. Hiftoria Weftphalise. Monaft, Weßtph. 
1773. fol. _ 
— Annales Paderbornenfes.. 2774-1776. fol. II. 
Tomi, — 
dodnnis, Ge. Chriſt., Scriptores Rerum Mogantis- 
caram. Francof, ı722, fol, Ill. Tom. 
Wilkins, Dav. Leges Anglo - Saxonicae ecelefisfti. - 
cae et civiles. Londini 1721. fol. 
Hiftoire generale de Languedoc. a Paris 1730. fol. 
V. Tomi, 
‚HF efiphalen Monumenta inedita reram germani- 
carum, praecipue Cimbricarum etc. Lipf. 1739. 
fol, IV. Tomi. . 
Hifpanicarum Rerum Scriptores ex Bibliotheca Ro. 
berti Beli Angli. Francof. 1379. fol. II, Tomi, 
Aquilini Iulii Caefaris Annales Ducatus Styriae 
etc. Graecii 1768. fol, Ill. Tomi, 
Ga, Thomse, Hiforiae Britannicae Scriptores 
XX. Oxon 1691. fol. II. Voll. 
Maeſſenii, loan. Scondia ülluftrata, Stokholm 1700, 
fol, IL Voll, 
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Aptoniĩ Matthari veteris a2eul Analetctta. Hag, 
Com. 1738. 4. V. Tomi. 

Memoires pour fervir a.P’hifoire des kommes il. 

: Inftees daus la republique des lettres, par le 
P. Niceron. a Paris 1729-1745. gr. ı2. XLUI. 
- Tomes. 

Thefaurus Antignitatum Sacrarum, außtore Blafo 
Ugoline, Venst, ı744 - 1769. fol. XXXIV. 
Tomi, 

Biblioram facroram Intinae verfiones ‚antiguse, feu 
vetns Italica, ‚Audio D. Petr. Sabatier, Paris 
1751. fol, III. Tomi. 

Euangeliarium quadrouplex lstinse verfienis antiquse, 
fen veteris Italicae, ftudio Ioſephi Blauchimi. 
Romae 1749. fol. II. Tomi. 

Concordantiae facrorum bibliorum hebralcorum, s0- 
&ore F. Maria de Calafio, Londini 1747. fol. 
IV. Tomi. - 

Efpana Sagrada etc. par el R. P. M. Fr. Heurigu 

Nooreæ. En Madrid 1754 - 1776. 4. XXXI. Tomi. 

Anglia Sacra. Londini 1681. fol. II, Voll. 

Sardinia facra, auftore F. Ant. Felice Mattbage 
Minorita. Romae 1761. fol. 

Annsles Ecclefiaftici Francoram, auftore Carol ls 
Cointe, Paris 1663 .1683. fol. VII. Tomi. 


Die verfchiedenen koſtbaren und feltenen Werke bei 
Audr& du Chesus, und beffen Sopus Frangois da 
Chesne. 

Hiftoire -univerfelle depuis le commencement da 
monde jusqu' à prefent, traduite de 1’ anglois 
d'une fociet& des gens de lettres, à Amfterd, 1742- 
1782. 4. XLIII. Tomes. 


Die 
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Die verfchiebenen-und koſtbaren Werke des P. Marı 
quasd Herrgott's, und des Martin Gerbert’s, 
Fuͤrſt⸗Abts zu ©. Blaſien. 

Scheidii Origines guelſicae. Hanover 1750-1780, 
faol. V. Tomi, | 
Hiftoire Generale des Voyagts etc. a Paris 1746- 

1770. gr. 4. XIX. Tomes, 

Les Anquites .d’Herculanum avec leurs explicationa 
en francois. a Paris 1780. gr.4. VII. Tomes. 

_ Recherches fur P’origine, Pefprit et les progr&s 
des arts de la Gröce; fur leurs connexions avec 
les arts et la religion des plus anciens peuples 
connas. a Londres 1785. gr. 4. II. Tomes, avec 
le, fupplement, 

Catalogas Codicum Manufcriptorum graecorum Bi- 
bliothecae Mediceae Laurentianse etc.. Floren- 
tiae 1764 - 1770. fol. III. Tomi. Edidit Ang. 
M. Bandinius, | 

Catalogns Codicum Iatinorum Bibliothecae Medicese 
Laurentisnae etc. Edidit Aug. Mar. Bandinius. 
Florentiae 1774-1778. fol. V. Tomi, , —- 

Storia della Letteratura Italiana del Cavaliere Abate 
Girolamo Tirabofchi. Roma 1782-1785. gr. 4. 
IX. Tom. XII. Voll, on 

Die Abhandlungen der Akademie des Sciences, mie 
auch der Akademie des Infcriptions et des Belles- 
Lettres zu Paris: desgleichen die Schwediſchen, 
Berliner, Petersburger, Goͤttinger, Mannheimer 
und Mündiner Abhandlungen. 


2) Die Fuͤrſtlich Palmiſche Biblie- 
thet verdiente vielleicht jener Emmeramiſchen⸗ 
wenn 


"IX. —* ep I Er 


N Regensburg. 
wenn man deren Handfchriften ausnimmt, in Anı 
fehung ber foftbaren Werke noch vorgefezt zu wer⸗ 
ben. Diefe ſchon vorher gute Buͤcherſammlung 
erßielt durch die auserlefene Bibliothek des fel. 
Prof. Nin ds in Altdorf den ftärffien Zuwachst, 
Die allein ben 20,000 Bände ftarf war, mie folr 
ches das Verzeichniß davon zu erfennen giebt: 
Bibliotheca Rinckiana ſ. Supellex librorum tam 
imprefforum quam MStorum, quos per omnia ſei- 
entiarum genera collegit Eucharius Gottlieb Risch, 
Ict. Haereditarius in Stötteriz, Sac‘ Caef. Mıj. 
Confiliarius, Academise Noricae Senior ac Ante- 
ceffor Primarius #). Lipf. 1747. gr. 8. bey 4. Ab 
phaber Ralf, | on 
Hr. 


*) Die Lebensbeſchreibung dieſes gründlich gelehrten 
Mannes, mit dem Gchriftenverzeichniß, von dem 
fel. Geh. Rath von Heumann verfaffet, liefern die 
Fanebria D. Euchar. G. Rinckiü ICti ete. 1745. 
Folio, wobey fich auch das afadem. Leichenprograit 
befinde. Dan ſehe auch das zufle Stüc ber 

. wöchentlichen hiftorifch. Münzbeluftigungen vom 
5.1745. welchen ſchoͤnen Auffag der berühmte 
Prof. Köhler, der mit Rind einen vieljäprigen, 
vertraulichen und freundfchaftlichen Umgang gepflo- 
gen, über das auf Rinck geprägte vortrefliche Schaue 

ſtuͤck erſter Größe, nad) dem Tod feines Freunden ges 
liefert hat. Auffer dem find feine Schriften nur al 
lein in Senichen’s Nachrichten von bem Leben 
und den Schriften ber tezt lebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Tentfchland ©. 182. chronologifch angefihe! 

' ZZ es 
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Hr. R. Glafey, der Schwiegerſohn des 
ſel. Rincks, den auch die merkwuͤrdige Vorrede 
zum Verfaſſer hat, wollte Damals die Biblio⸗ 
thek mit einander verkaufen; es brachte aber der 
verftorbene Neichsgraf von Palm, der eingtos 
fer Freund der Wiſſenſchaften war, im 3. 1747. 
bie Bücher um den mäfigen Preiß von 10,000 
Thlen. und die Manuferipre um 2000 Thfr. an 
fih, und ließ die ganze Bibliothek von 19000 
Büchern nach Regensburg - führen, wo fie noch zu 
Ehren des rühmlichen Beſitzers aufgeftelle iſt. 


Ehe ich mit der Erzählung der fernern Schi. 
fale Diefer Sammlung weiter fortfahre, muß ich 
vor allem bie Gefchichte dee Rinckiſchen Bi. 
bliochef voranjchiden, [als welches eigentlich 
dasienige berühmte Kleinod iſt, welches die Pal— 
mifche Bibliothek fo vortreflich ziert, und um 
welches man fie fo fehr beneider. Diefe Bibllo⸗ 
thek gehörte zu ihrer Zeit unter die Foftbarften, 
anſehnlichſten und brauchbarften Privat ı Bücher, 
Sammlungen Teutſchlands, welcher damals nur '. 

we⸗ 


Der bekannte Joh. Fabricius, giebt in ber Hi. 
ſtoria Bibl. ſuae P. IV. p. 244. unferm Kind ein 
vortrefliches Lob; fo mie feine Wiffenfehaft in den 
alten Münzen einen Banduri, wie er foldeg in 
feiner Bibl. numat. p. 141. feldft gefteht, in Erftaunen 
fejte. 


. 
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wenige gleich kamen, man moch te daben entweder 
auf den innern Werth, oder auf die aͤuſſerliche 
Zierde und Schönheit ſehen. Sie war genau 
nach den Wiſſenſchaften geordnet; Glafen 

giebt in der lehrreichen Vorrede bes Catalogt, 
den er mit vieler Kenntniß und litterariſchen Gr 
mauigfeit verfertigte, von ber Anorbnäng dieſer 
Bibliothek Nachricht, Das darüber herausge 
kommene Berzeichniß iſt, wegen feiner vortreflichen 
Einrichtung und den babey gelieferten Nindifchen 
Urchellen und Nachrichten von Büchern, von gro⸗ 
fem Werthe, und macht fich auch etwas felten. ks 
zerfällt in 6 Theile, wovon der ıfle die Theolo 
gie; der are das Privatrecht; der Zzte die Geſchich 
te und das Staasrecht; der ge die Medicin 
ber ste die Philofophie, und der 6te bie Hand 
ſchriften enthaͤt. Gefhichte nd Staat“ 
recht waren die Hauprfächer, worinn Rind 
fonders fammelte; Theologie und Medicin nur 
Nebenbefchäftigungen, auſſer in fo ferne Ihr 
Theile in die Gefchichte einfchlugen. Jeder bet 
oben angeführten Theife ift dann wieber feientififd 
in mehrere Abrheilungen veriheilt, fo, daß man 
bie dabey angebrachte vorcheilhafte Bequemlich ⸗ 
keit und ben Fleiß bewundern (muß. Es zei 
net fi) daher dieſer Catalogus, went id 
den Buͤnauiſchen ausnehme, durch feine win 
| fen 
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ſenſchaftliche brauchbare Einrichtung vor 
vlelen andern aus, und iſt ſolchen Bibliorhefa, 
ren, welche wiſſenſchaftliche Catalogen zu verfer 
tigen haben, gewiß von groſem Nutzen. — Die 
Inhaitsanzeige iſt hier auch ſehr genau, und auf 
das bequemſte verfertigt, und verdient, als ein 
n Mabmungswerthes Muſter, erwaͤhnt zu 
werden. 


In dieſer Bibliothet befanden f ch nun 
alle groſe, koſtbare Werke, welche damals heraus⸗ 
gekommen waren, und welche auch noch, oͤffent⸗ 

liche Zierden der Bibllotheken ſind. 35 ron b da⸗ 
bin die \ 


Seriptores Hiftorise Byzantinae, inclufo Anshelmi 

. ‚Banduri Imperio orient. in XXXI. Vol, Paris 
1648 - 1711. Die fplendide und aͤchte Ausgabe. 

Die Thefauros antiquitatum graecar, Gronovii, et 
Romanaram Graevii, und zwar mit den Supple⸗ 
menten ded de Sallengre und Polsni 

Oräv’s und Burmann's Tbef. antiquitstam Ita: 

liae, Neapolis, Sicilise atque Sardiniae, 

Muratorii Scriptores rerum Italicarum, Eiusd, 
Antiguitates Italicae medii aevi. 

Ughelli Italia ſacera. 

Bernh. de Montfaucon lY’antiquitd expliquée et re 
preſentéfes en Figures et Supplement. Vol. XV. 
Eiusd, Palaeographia. Eiusd. Monumenta Galliae, 
Eiusd. Biblioth. Bibliothecarum Mfptarum etc, 


Disih- Bibl. Geſch. 3.93. are Abtheil. Q g Aka 
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- “mojö opera omnia.. Magnum Bullariam Ro- 
‘m. Diarium Europaenm. Acta Eruditorum, 


a . f, Vol, VII. Norimb. 1737- 44. 
Pr 


Ga ao leg. Die Electa iuris public, 
at @, "fe und ſehr fhäzbare Samm⸗ 
—8 ar hen und biftorifchen Diſpu⸗ 
> 3% > % den Materien geordnet find. 


sductionen ſteht zwar diefer 


9% 
ẽ 222 3 ⸗, jedoch enthaͤlt er auch 
AP 

32 % mann und Machters 


zum, worunter fh 
ssoreath zur fpeciellen 

ct, oo: 
„„nnaire hiftorique commence par 


Aizeviriſche Republiken. 
as Chronicon Gottwicenfe. 


“Unter den alten und feltenen Werfen, 


wovon der Vorrath anſehnlich iſt, zeichnen 


ſich aus. 


Theuerdanck. Norimb, 1517. fol. Editio prima 


yarifima, Vid. loh. Dav. Koeler de inclyto L 
bro poetico Theuesband (Altd. 1714. 4.) 
pag- 39. feq. | 

Le veritable origine des maifons d’Alfsce, Lor- 
raine, d’ Autriche etc. a Paris 1649. f. Opus 


q 2 hoe 
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Acta Sanctorum. 
Martene et Durandi Theſaur. nonus Atiecdotor. 
Eiusd. Collectio fcript. et monumentor. veterum. 


ed Achery Spicilegium f. colleft. veter. aligaot feri- 
ptor. opera de la Barre, Par, 1723. III. Vol, 


du Chesne hiftorise Francorum feript. coaetanei. 
: Par. 1636. f. Vol.V, Zinsd. hißorise Nor. 
 mannorum. 


Henninges Theatrum Genealogicum. (opus completum 
inprimis rarum.) Schatenii Annales Paderbor- 
nenfes cum Hiftoria Weftphalise. Alle Luͤnigi⸗ 
fhe Schriften. v. Meiern Alta pacis Wel- 
phal. Eiusd. Alta execut. pac. Ziusd. Alta to 

. mitialia Ratispon. Khevenhiller's Annales Fer. 
din. Thestram Europaeum cum continustioni- 
bus. $ondorp’s Alta public Du Mont corps 
diplomatique. Rymeri a&a publica inter Reges 
Angliae et alios. Ed. 1II. Hagae Comit. 1739- 
1744. Labbei et Cojartii Concilis, ° Fabrotti 
opus Bafilicon. Ottonis Theſ. iuris rom. Matt, 
Zeileri et Matth. Meriani Topographise Tom. 
XVI. worunter auch bie überaus‘ feltene Topo- 
graphia Windhagiena, als die feltenfte unter den 
Merianifhen Topographien. Bucelini Germanis 
topochronoftemmatographica facra et profsns. 
Goldafi opera. Cujacii opera omnia. Chifleie 
na omnia, Miraei opera diplomatica. lo. Ps- 
latii Aquilss omnes, Aizemas Belgica. Aria 
Montani Biblia polyglotta. Bibliotheca Gesseri 
cum Lycofthenis et Simleri continuationibus. 

Cpus varijims comp.stum , hic_vero integrum ad 

“ parıns.) Beyerlingü ‚magunm theatrum vitae 

Les- 











‚ Launoji opera omnia. Magnum Bullarium Ro- 
marum. Disriom Europaenm. Acta Eraditorum, 
latina. Zphemsrides et mifcellanes Academiae 
Naturae curioforum, Vol. 32. in 4. Atta phy- 
‚ fo medica Academiae Cael. Leopold. Carol. 
Natur. curiof, Vol, VII. Norimb. 1727- 44. 
j Haber’s Staatskanzley. Die Electa iuris publich, 
Eine überaus ſtarke und ſehr (häjbare Samm⸗ 
lung von juriſtiſchen und hiſtoriſchen Diſpu⸗ 
tationen, die nach den Materien geordnet ſind. 
Der Vorrath von Deductionen ſteht zwar dieſer 


Sammlung ſehr nah, jebodh enthaͤlt er auch 
viel Gutes. 


Du Fresne Gloſſarium. Spelmaun und Wachkters 
Gloflaria, 

Die Scriptores. rerum Germanicarum , worunter fh 
befonder® der anfehnliche Vorrath zur fpeciellen 
Geſchichte auszeichnet, 

Le grand Di&ionnsire hiftorique commenc par 
. Moreri. 


‚Me Elzeviriſche Republiken. 
Das Chronicon Gottwicenfe. 


“Unter den alten und feltenen Werken, 
wovon der Vorrath anſehnlich if, seichnen | 


fid) aus. 


'Theuerdanck, Norimb, 1517. fol. Kditio prima 
rariſſima. Vid. loh. Dav. Äoeler de inclyto L 
bro poetico Theuerdanck (Altd. 1714. 4.) 
Pag. 39. ſeq. 

Le veritable origine des maifons d’ Alface, Lor- 
raine, d’ Autriche etc. a Paris 1649. f. Opus 

Qa 2 hoe 
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hoc tam rarum ef, ut nec viro his in rebus ex- 
perientifimo, P. is Long, qui ia Bibliotheque 
hiftorique de la France Lib 4. c. a. feriptores 
Lotharingiae longa ferie fatis operofe recenfet, 
cognitum fuerit. 


Diego Lequile Archiduca d’ Auftria Fernando - Cor. 
lo, Conte regnante del Tirolo. Anverfa 1653. 
fol. ZA prodromus operis fequentis. 


Ejusd. de rebus Auftriacis Tomi III. Oenip. 1660. 
Part. VII. in duob, Volum. De hoc rarifime 
opere ne Vogtius quidem, aliquam cognitionem 
habuit. Nefcio, quo fato faepius hoc opus mu- 
tilatam inuenitur. Praefens tamen exemplar ef 
completum. Plura vide in Bibl. Rinckians 
Pag. 394. 

Gerh. de Roo Annales rerum gentis Habspurg. Oe- 
nipont. 1592, f. 


Hieron. Megiferi Kürften Buch von Defterreid 
und Steyerland, befchrieben von Herrn Yanfen, 
dem Enemheln. Linz 1618. 8. Huius libri 
rarifimi primam hanc editionem Megijerus ad. 
orvauit, Haec adeo rara fuit, ut ipfe Zambr 
eins in Bibl. Vindobonenfi, Codicem ejus MStum 
recenfens, -nefciuerit, libram hunc iam typis 
fuiffe vulgatum, 

Wigulaei Hund Bayerifhed Stammbuch. Ingolt. 
1585. Tom,.II. Vol. IL Ne in hoc perraro 
opere aliquid deficiat, b. Risckius inlignia, guse 
Handias poft aliguot demom annos operi fuo 
adiecit, ea eleganti penicillo accuratiflime depi. | 
cta addidit. 


, Bil. 
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Balbini epitome: hittorica rerum Böhemicarum. 
Prag 1677. £. 

Ejusd. Mifeellanea hifterica Regni Bohemiae; in 
IV. Vol, in Solo. 

Ge. Bartholdi Pontani a- Braitenberg Bohemia 

pia. Freft. 1608. f. 

Melch, Goldaßi Commentarius de regni Bohemiae 
ioribus et privilegiis etc. Tomi ll, Frf. 1719. f. 
Studio Ioh. Hermanni Schminckii. Vid. Vogt 
pag. 311. 

Thom. loh, Pefina de Czechorod Mars Moravicus. 
Prag 1677. f. 

Aeneae Sylvii hiftoria bohemics. Amberg 1502. 4. 

loh, Koelhofs Chronica von ber heiligen Stadt 
Coͤln. Coͤln 1499. f. 

Georgii II. Landgravii Haffo - Darmft. Pompa fune- 
bris. Darmft. 1662. cum fig. nitidiflimis, fol. 

Chronicon Saxonicum ex Mfpt. codicibus editum 
ac latinum redditum ab Edmundo Gibfon. Oxon. 
1692. 4. 

los. Meægeri hißoria Salisburg 1692. cum fig. aen 
fol. Diefe Ausgabe darf man, wegen ber ba°- 
bey befindlichen Kupfer, welche gemeiniglich bey 
andern Ausgaben fehlen, mit Recht unter bie 
feltenen rechnen. 

Chriftph, Broweri et Iac, Maſſenii Annales Treul- 
renfes.. Leodii 1670. f. Die groſe Seltenheit. 
diefee Ausgabe kommt daher, meil fie Phil. 

.. Chriftopp von Soͤlern, der damalige Kurfärk 
von Trier, unterdruͤckte. - 

Olivarii Vrodii hifloriae Flandruae, pars prima f. 

- Flandria ethnica. Zj. Flandria Chriftiena,ab anno 

Dq3 Chr, 


2 
. 


\ 
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Chr. 500-767..Brugis Flandror. Ef: Sigilla Co- 
mitum Flandriae. Brug. 1639. Æjusd. Genealo 
Bia Comitum Flandriee. Brag. 1642. Part. II. 
‚ Has Vredii opera omnia rarifime complete ve- 
vreriuntur, vixqu⸗ unqguam /peranda eſt, ob si. 
torem atque Jplendorem tabularım aentaram, 
reiterata editio, Ä 

Chph, + Be/oldi Prodromus Vindiclarum Ecclef. Wir- 

temb. etc. 1636 4 Ejusd. Documenta redivina 
* Monafteriorum praecipuor. in Ducatu Wirtemb. 
fitorum. Tubing. 1636. 4. ©. DBogt p8r. 

Platinae biftoria de vitis Pontificom, Lugd. ı512. 
8. Editio integra, incorrupta, nec non rarijima. 
T. Livii Hiftorierum libri 35. cum Epitome et 
Scholiis Caroli Sigonii. Venet. ap. Paul. Mano- 
tiam, Aldi fil. 1566. f. 

Ex recogoitione Defiderii Era/mi Roterod. Sueto. 
nius, Dio Cofius, Spartian. Capitolin. etc. Ba 
fil. 1518. £. 

L. Ann. Flori rerum Romansrum Lib. IT, priores 
ete. joffu regis Boroflise in uſum Principis Regii 

. adornati a: Laurent. Begero. Col. 1704. fol cum 
fig. numilmat. form, major, . 

Titi Livii Hiftorisrum libri. Interpretstione et no- 
tis illaftrauit Ich. Dowjatius in ufum Delphini. 
Paris 1679- 80. 4. De editionibus auftorum 
in a/um Deiphini vide Huetiana No. XXXVIl. 
Pag: 91. 

Jobi Ludolpki hiftoria Aethiopiea. Freft. 1687. 
Eiusd. Comment, ad hiftor. Aethiopicam. ib. 
- 2691. Zjusd, Append. ad Hiftoriam Aethiop. ex 
noga selatione de fatu hodierno Habeflinise 

con · 
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eoneinnate. 1693. Kijnsd. Diff. de Locufis.. 
1694. fol. 

Specimen Hiftoriae Arabum etc. Opera Ed. Poco- 

- chi. Oxon. 1650. 4 | 

Die güldene Bulle und königliche Meformation., 
Straßb. 1485. 4. mit Holifhn. In Dauer’s 
Bibi. libror. rar. ı. Gupplem. Band ©. 269. 
wird ‘eine Ausgabe In Kol. cum figg. ligno in- 
cifis als eine Editio perrara angeführt, und auf 
Sincerus (Schwindel's) Nachrichten ©. 199. 
verwiefen; von dieſer Quartausgabe meldet er 

aber nichts. 

Die güldene Bulle, Kayfer Friedrichs Reformation 
des Reichs Landfrieden und andere Reichsge⸗ 
fee. Worms 1507. Bol. Quid permonerit 

. b. Rinckium, cur banc edit. Wormatise a, 
1507. impreflam crediderit, in fine libri ex- 
pofuit. - 

Alte Meichdabfchtede und Handlungen aus Ehur- 
fürften und Ständen Archivis, theild auch aus 
gedruckten alten Eremplarien zuſammen getragen. 
Uimberg 1607. Kol. Collektio haecce rariflima 
eſt, ac praeter documenta notetu digna, eos fi- 
fit Receſſus, qui in corpore juris publici vulgo 
defiderantur. 

Receffunm imperii exemplaria autenthica, quie eo ipfo 
anno, quo comitia finiebantur, juflu Imperat. 
vel Ele&toris Maguntini in loco, ubi habita fue- 
runt comitiz, imprefla fant ab an. 1532-1654. 
in 21 Fafciculis f. Vol. (Karifima colleflio a b. 
Rinckio magna induftria congelta). 

Recoffus Imperii ab Ivone Scheffero, typographo 


Moguntino editi ab an, 1548 .1557. f. 
Qa 4 Cato- 
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Caroli VII. Waßlrapitulation durch Petr. Matthaͤi. 
Frkft. 1742. 4. Dieſes Exemplar ift vog einem, 
welcher Zutritt zum Mainzer Archiv hatte, ſehr 
genau nach dem Driginal verbeffert worden, aud 
find darinn viele falfche Stellen nah dem Dris 

| ginal wieder hergeſtellt. 

Friedr. Hortleder's Handlungen und Ausſchreiben 
von den Urſachen des teutſchen Kriegs. Gotha 1645. 
«Vol. II. £. , 

Ebend. dritter Theil, welcher durch ben Top dei 
Verf. iſt unterbrochen” worden, und von feinem 
Tochtermann Dr. Prüfchent gar ausgearbgict 
wurde. Diefer briste Theil iſt aͤuſſerſt felten, 
und alten Handfchriften wirklich gleich gu ſchaͤtzen: 
man Fann darüber mehreres in dem ıflen Dante 

dieſer Bibliothek. Geſch. Seite 21. in den Elekis 
Juris publ. Tom, VI, p.47. in Biblioth, Rincki 
na p. 1035. no. 8621. QAugler’s Beytraͤgen zu 
juriſt. Biographie 3.3. ©. 111. und Vogtii Catal. 
p. 318 und 353. nachleſen. 

Lex Regia Danise, 1665 etı709. fol. Opus /plen 
didijimum ac figuris marginalibus iluflratum, per- 
rarım. ©. den aten Th. meiner Biblioth. Geld. 
©, ır. 

C. —* Secondi hiſtor. natoral. Lib. 37. in ufum 
Delphivi a’ lok. Harduino adornati. T.U, Paxil, 
1741. Vol. II. fol. 

Hortus EyftettenGe, Diefe Wer: beßndliche Ausga⸗ 
be iſt die dritte, und muß freilich der erſtern 
vom J. 1613. an Seltenheit weit nachſtehen. 
Sehr ſchaͤtzbare litterariſche Rachrichten von den 

velſchiedenen Ausgaben dieſes Werks giebt- und 
die Bibl. Rinckiana pag. 780. no, 6115. Ich. 
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Ioh. Iac. Sckeuckæer herbarium diluvianum. Lugd. Ba- 


tav. 1723.1t. Ioh. Barth, Ad, Heringer Litographiae 


Wireeburgenfis ſpec. Wirceb. 1726. cumfig, sen. f. 


Recreatio mentis et oculiin obfervatione animalium Te. 

ſtaceorum a P. Phil. Zonanno S. I. Romse 168 4. fol. 

Gußavi. Seleni ausführliche Beſchreibung des Schachs⸗ 
oder Koͤnigsſpiel. Lipf. 1617. fol. V. Vogt p. 619. 

Ejusd, Cryptographiae L.IX. Luneb. 1624, fol, ©. 
Vogt p. 619, 

M. T. Ciceronis officia, verteutſcht durch Johanſen 
von Schwartzenberg. Augſp. 1531. fol, 


Flavi Vegetii Renati vier Buͤcher der Ritterſchaft 


an Kaifer Maximilian I. gefchriehen mit Figuren 
von mancherlen Bolmwerlen’ und Gebäuben zu 
Kriegsläuften u.f. w. 1529. Sol, 

Menn und umb melcher Urfachen willen das loͤb⸗ 
liche Nitterfpiel des Turniers erdacht und zum 
erften geübet worden iſt, duch Marx Wuͤr⸗ 
fing,. Augfpurg 1518..4. Mind ſagt hiervon: 


u.‘ 


Wurfingii opufculam rarifimum, omniumque prie 


mumeft in Germania, quod de Torneamentis 


agit, ac lohannem ab Alben in Hucburg aufto- _ 


rem habet, gui illud in favorem gentis fuae con. 
feriptum Wurfiogio edendum fuppeditavit , tabu- 
lis fat multis quidem refertum, falfitstisque a 
Kixnero incufstum, ab hoc nihilo fecius ta- 
men adoptatum, inque opere fuo fundamentali 
loco pofitum, et mendaciis cumulatum eft, 


Leonh. Fronfperger’s Kriegsbuch von Fatferl. Kriggs« 
rechten, Wagenburg um die Feldlaͤger, Geſchuͤtz 
und Feuerwerk, wie auh von Schanzen und 
Bevefligungen der alten Zeutfchen und mitter 


Das naͤcht⸗ 
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nächtlichen Völker Kriegeordnung, Kitten mb 
Gebräuche , 3 Theile, cum Tabalis, partim aeneis, 
partim ligno incifis. Fref. 1596. fol. Hic liber, 
qui antiquitates Germaniae militares defcribit, r- 
ro tam integre obvius, a besto KRinckio ex tri- 
.bus exemplaribus compofitas et reftitutus eft. 


Ioh. Ge. Hagelgans orbis litteratus Academicus Ger- 
. manico Europaeus. Francf, 1737. fol cum fgil- 
lis Academiarum etc. 


lacobi Franci hiftoricae Relationes, 30 Bände in 4. 
Quid fentiat Struviss, cum cel. Budero, de hoc 
volamihofo ac raro integre obvio opere, legi 
potelt in Bibl. hiftor. fel, edit. de an. 1740.p.135 


Iani Gruteri Thefaurus criticos. Tom. VII. Fran. 
cof. 1602 — 23. in 8. Editio prima rarifims, 
et non 'mutilate, hanc ob caufam in pretio ek 
habends. | | 

Grammaire Turque, ou Methode courte et fc, 
pour apprendre la langue Turque. à Conftantino- 
ple 1730. Der Zefuie Perer Holdermann lid 
diefed Werk, in der 1726 zu Eonftantinopel errich⸗ 
teten Buchdeuckerey, in Quart, mit zwo Kupfer 
tafeln druden. Es ift ein Auszug aus der türki 
(hen Sprachlehre des Meninsky, und mache ſich ſeht 

“ felten. 

Horatii Flacci opera, cum interpretatione et notis 
Lud. Desprez,in ufam Delphini. Venet. 1727. 4- 

Lscenus cum Commentariis Ioh. Sulpitii Verulas 
a proprio originali estraftis etc. Venet 1498. f. 

P. Ouidii Nafonis opera, cum commentariis Raplut- 
lis Regii aliorumque. Venetiis 1509. f. 
Pirßſi 
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Perfi Flacei Satyrarum liber. Lipf. 1907. cum an- 
notstionibus veteri mans adfcriptis. 

P. Virgilii Maronis opera, cam Servii Mauri Honora- 
ti grammatici, Aelii Donati etc. Commentariis. 
Nurnb, apud Ant. Koberger 1492. fol. 

Alcoranus Francifcanorum, Freft 1542. 8. Cfr. Vogt 
pag. 21. ' i 

Caelii Secundi Curionis Pasquillus ecitaticus. It. 
Pasquillorum Tomi duo. Eleutherop. 1544. in 8. 

Ovidii Metamorphofes, cum tabulis ligno incifis in- 
figuis artificii, 8. 

In hac Ovidii Metamorphofi offerant fefe 
obtnitu noftro 180’ tabulae ligno incifae, infi- 
gois artificii et celaturse, quarum quaevis fa- 
bulam fubjeftam eleganter exprimit, atque 
hanc editionem inprimis commendabilem red- 
dit. Artifex, ceu ex L, I. fabula 2.4.8. 11. 


‘ 


12. 16. etc. adparet, fignum fuam F. adpo- 


fuit ,„ quo, fi attente illud contemplari velis, 
litteeras initisles nomiois, quodı eft Jirgilius 
Sofis, facile erues. 

Herm. Conringii opera, ex edit. I. W. Gebelii. 
Brun ſuic. 1730. Vol. VII. fol, 

Arneae Syluii opera omnia. Ball. 1571. ex oflc: 
Henrici Petri. fol. ine fehr feltene und merk⸗ 
woürdige Ausgabe, f. die Mertwärdigfeiten der 
Zapf. Bibliothef ı. Band ©. 247. 

M. Aufonii opera interpretatione et notis illuftravie 
Julianus Floridus, in uſum Delphini. Pati. 1730. 4. 

Biblia facra latina. Argent. 1482. f. 

Biblis, d. I. die ganze Heilige Schrift, teutſch, burch 
D. Martin Luther. Augfpurg 1535. Bolio. Diefe 

" zwei⸗ 
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zweite Ansgabe in 3 Bänden übertrift die Witten 
berger an Pracht und Zierde um fehr vieles, web 
ches alles auch noch dadurch fehr vermehrt mich, 
weil fie auf Pergamen gebrudt if. Die auf dem 
" Einband befindfichen Zeichen belehren ung, daß 
diefer herrliche Codex ehemals dem Grofen ven 
Bentheim gehört habe. 
Dr. Wart. tuthers Beth  Büclein, der gehen Gt 
bot, des Glaubens, des, Baterunfers und dei 
- Ave Maria in fich enthaltend , in rothen Sammet 
gebunden, und auf Pergamen gedruckt a. 1522 


mit illum. Holsfchnitten und ‚goldenen Anfang 


vbuchſtaben; in 12. Die aufferordentliche Selten 
heit. dieſes Buchs wird in den Neuen (Leipzig) 

. Zeitungen von gel. Sachen v. J. 17 86. G. 220. 

mit Recht auch daraus bewieſen, weil es niäl 
vollkommen in der Sammlung der Werke Luthen 
zu finden iſt; auch Herzog Rudolph Auguſt zu 
Braunſchweig, unter ſeinem groſen Vorrath der 
Schriften kutheri vom erſten Druck es nicht be⸗ 
ſeſſen, und auch Seckendorf und Frick deſſelden 
nirgends erwaͤhnen. 

Infitutiones Ioſtiniani. Durch Peter |Schopffer de 
Gernsheym 1468, in Folio auf Pergamen ſeht 
fhön gedruckt. Enthalten 105 Blätter. Von den 

Vorjug diefes Werks hat der berühmte Schwar; 
in Differt. ad proemium Inftitut. gehandelt. 

- Speculum iuris civilis et feudalis Alemannici. im- 
preffam Aug. Vindelie. MCCCCLXXX. fol, ©. 
Zapf's Auges. Buchdr. Geſch. ı. Thl. ©. 55. 

M. Antonü Sabellici Venetarum reram Libri XXXIII. 
Spindidum astiquitatis et accuratioris Typogra- 

pbi- 
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phiae rariſſimum monumentum, Venetiis 1487. 
die ar. Maii, arte optimi viri Andreae de Torre- 
fanis de Afuta, Soceri Aldi Manutii, fine titalo 
pro more iftios temporis litteris Romanis nitidif- 
Gme in forma maxima impreflum. 


Theuerdanck, ober Morimiliani 1. des glorw. Roͤm. 
Kaiſers ritterliche Thaten. Nuͤrnb. bey Hanfen 
Schoeniperger 1517:Kol. Auf Pergamen gedrudt.- 
Hic Codex originalis ob membranas quafi recens 
fabricatae albedinem atque münditiem, nec non 
marginem latiffimum, ut et figurarum ac littera- 
rom nitorem, harumque ornatum, quem morem 
hodie 'Typographi inter artes deperditas referunt, , 
tam ftupendae raritatis eft, ut in multis Biblio“ 
thecis illoftribus non inveniatur, ac celeb. Koehler 
in fingulari Differt. tale exemplar centum aureis 
veoditum, pethibet. Exemplar chartaceum, fed 
bene confervatum, jam fuperius indicavimus 
pag. 603. \ . 


Die Dandfhriften find zum Theil ſehr ſchaͤz⸗ 
bar und alt, und in dem Eatalogo befehrieben. 
Ich zeichne darunter folgende aus: 


1) Codex Arabicus in charta orientali, compleftens 
totum Coranum, feriptus an. Hegirae 957. Chrifti 
vero 1549. , foliis 199 abfoluitur, ac diligenter exa. 
&os ef; in Solio. 


2) Codex membran. facrorum Bibliorum latino fer- 
mone feriptus a. 1180. fol. 294. in gvo. Vene- 
randas antiquitatig monumentum, eoque maiorig 
faciendum eft, quia in rarifimis totius Chriftis- 

nita- 
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nitatis Codicibus Biblicis iure fuo numeratur. 
Io paucifüimis Bibliotbecis vix unum et allerum 
codicem Biblicum vulgatae verfionis adhuc reftı. 
re, notum eft, Accedit, quod Codex nofer, ui- 
tide fcriptus. et optime confervatos, olim ad mo- 
nafterium S. Benedicti apud Confluentes, uti pe- 
gella prima gotatam legitur, pertinuerit. 


B Codex membran. nitidiflime feriptus ac elegan- 
tifimis picturis marginalibus litterisque auro x 
coloribus diftinftis ornafds, continens preces ca 
"tbolicas in omnes dies ac cafus, fol. 123. in 
12.‘ praefixum eft Calendarium ab a, 1487. 9% 
feriptus eft Codex nofter, usque ad annum 1520. 
ex quo difcimus, menfem Ianuarii Hardemaint (ob 
frigus durum), Februarium vero Sparckel, Septen 
brem, Evemaint, Offobrem, Remeismaint, aSt 
Remigio, cui prima huius menfis dies feftiva (em 
per fuit, Novembrem, Aller - Heiligen - Maint, e 
* Decembrem St. Andrea$maint, nec non venerstic 
nes Sanftorum, oftavo. die repetitas (die Oectavın) 
. YUndacy olim fuilfe appellatas, N 


4) Codex membran. Infitutionam lufiniansrun 
com gloffa, fol. 66. in Folio, Ipfe textus fat 
vetuftus ac ante interregnum, circa an. 1200. 

' fcriptus eft. 


=) Cod. membras. continens Guil. Duvandi ration 
divin, oflicioram, fol. 156. in $olio. Hicce Codes 
et integer, fine omni defeftu, fab initio fecali 
decimi quarti exaratus eft, multaque in editionl- 

- bus, faepiflime repetitis, obfcurata loca exttici 
atque illuftrat, 


6). 
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6) Genealogia des Chur- und Fürkl. Hauſes der Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, aus glaubwürbigen Do- . 
cumenten erſtlich durch D. Joh. Monningen, 
Medicam zu Culmbach, mit Fleiß befchrieben, 
bernach durch Wencesiaum Oordfeldern, bes 
Conſiſtorii gu DOnol;badh Secretarium , aus Hiftori- 
cis und gemwiffen Monumentis, mit Marginal Ad- 
ditionibus verſehen / und eudlih durch Ge. Ke⸗ 
dern sum Druc bereitet, a. 1613. 67. Bl. in 
Folio. Typus paratam dicitur boc opus, ſed, 

quantum nobis conftat, nunquam impreſſum, ve- 
som multis Agilis antiquiflimis ornatum, atque 
diplomatibus compendiatis refertum, in MStis ad- 
huc latet, 


7) Den dritte Theil Bayerifcher adel. Geſchlechter 
— dur Wigultum Hund u. f. m. zufammenges 
bracht. Haec pofirema pars MSta operis egre- 
gii, duobus Voluminibus, quorum primum fol, 
468. fecundum vero 602. continet, eft compre. 
henfa, et ab ipfo Auctore adornats, multisgue 
pietis armis Comitum, Dynaſtarum ac Equitum 

‚ gentis Bavaricae referta. 


8) Jcones io Membrana longa in fol. nomero tri- 
ginta novem, ex familia Aufriaca, tempore Fri. 
derici III. et Maximil.1. Imperatoram pictae, et 
ad vivam, figura tamen minori, expreflae, ac co- 
loribus diſtinctae, ex quibus, praeter vera vul- 
tuum linesments, iftius aevi habitum militerem 
ornatumgne fefliuum, tam virilem quam mulie- 

: brem, unacum armorum ufu, addifcimus. Infigne 
antiquitatis docuamentum, bene confervatum, ac 
de ſua aetate accuratifimum teftimonium perhibens, 

9) Series 
v 
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9) Series Chrenologien, qua tam Imperatornm Tur. 
cicorum ex familia Ofmannidarum usque ad Mo- 
hammedtm, qui an. 1683. Viennam obfidione cin- 
zit, Principatus, quam Pa/charum Dominism ıb 

a Heßirae 922. usque 1076. deducitur. Ani 

“ Hegirae per fingulas ‚erfonas tam foHlicite no- 
tefitur, ug moftratierfi tabulae genealogicae exinde 

‚ stiliter corrigi poflint ac emendari. Lingua ar 
bica ſeripta eft haec ſeties, ſed verfio latina a 

viro linguarum OrfentaHüm. fatis guaro adel. 
Accedit Calsudarinm Turticam chartaceum, utram- 
que in Capfala. : 


: 10) Cancellariae Imperialis liber inf ignium aulogro- 
phüs ſ. Gicuti vulgo dieitur, in originali, id quod 
‘non folum‘ füapplices partium litterae interdum 
adjeltae, (ed .et Caefarum Refolutiones a Vice Can- 
cellario [mperiali Seldio, cuius nomen hinc inde | 

in tergo exprimitur, et ex cuius fchedis con 
geftum et, manu propria adfcriptae , (atis abun- 
de teftuntur. Ex iis, quae per has fignaturss 
(cea vulgo appellantur) reprobata funt aut con 
cefia, difcimus, quibua principiis, heraldicis ufı 
tunc fit fteteritque Curia imperialis, Incipit bie 
liber cum anno 1540. et usque ad an. 1566. per- 
git; ficgue per triam Imperatorum Regimen fe 
re decurrit, paucis poftes fine die et conful 
adieftis. Arms, quoram numerus ad 443 adfcen- 
dit, coloribus iufte diſtincta ſant, totusque libet 
ita comparatus, ut plenam fidem merestur, figui- 
dem esm, fafta cum quibusdam diplomatibas col- 
latione, integrum ubivis ac intemerstam depte 
hendimus, 

ti) Li. 
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11) Liber armorum, quo, Regum, Principum ae no- 
bilium per univerfam Europam, praefertim vero 
Germaniam infignia, vivis coloribus difiinets, - 
numero 2463, exhibentur. In Folio. Piftum ef 
hoc sgregium opus tempore Innocentii Vill Pon- 
tificis, ac Frideriei Ill. Imperatoris, eoque malorig 

‚ faciendam aeftimandumgue, quod vix antiguius 
in univerfa Germania Aac de arte produci poterit, 
Infignia non clypeoram tantum figures, ſed et, 
guod rariflimum eft, galtarum quoque ornatum 
‚oftentant, qui in comitatibus et Dynaftiis, quo. 
rum familine extin&tae funt, a magnis interdum 
Principibus defiderantur. — 

12) Unter den diplomatiſchen Sachen zeichnen fich 
einige Bände aus, welche Driginalı Documente 
enthalten. | 

13) Fidelifima cognitio rariorum Numifmatum ab 
antiquis Romanis cuſorum, Auctore Francifco 
de Ficeronio Romano antiquario, 1693, $ol. 63. 
in 4 

14) Herzog Friedrich's zu Schwaben Leben, in al, 
ten teutihen Neimen, 159. BI. in Fol. Autor 
huins Codicis nondum editi et Wolframus ab 
Efchenbach, qui Ludovici pii vitam iisdem rhyth. 
mis, fub nomine fito Parcefalis, defcripfit. 

15) Chronicon de fundatione Monatterii Schwarzach, 
40.31. in Fol. Exhibet quidem illud Ludneig 
in Vol. II. feriptorum Bambergenfium, fed non 
per omnis convenit cam praefente codice, qui 
olim ad Bibliothecam Monafterii Banæenſis per- 
tinuit. Deficiunt etiam in Ludewigiano Puncta 
reformationis Ordinis D. Benedicti, in Dioecefi 

Nr’ Bam- 
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Bamborgeyſi et Herbipolenſi fub Epifeopo lo 
hanne Godofredo 1618. confignata, quac huic co- 
dici in fine adjecta font. 


16) Status f. Crux Nicolao Crellio, Cancellario 


olim Saxonico, erecta, cum quibusdam de fup- 
plicio et morte eius fingularibus, in fol, 12. fol, 


27) Chronica der alten weitberuͤhmten Stadt Ham⸗ 


burg, zuſammen geleſen aus alten Receſſen und 
glaubwuͤrdigen Hiſtorien, durch Adam Trazigern, 


"der Rechte Doctoren und Syndicum ber Stadt 
‚ gamburg. 1557. 453.31. in Sol. Particulam 


huius Chropici, minimam tamen ab anno nimi. 
rum 1459. usque ad an. 1553. cum folennitsti- 


bus homagialibus Hamburgenfibus, exbibet qui- 
"dem Feller in monumentis ineditis Semeſt. IX. 


p. 320..fed in compendio tantum, ac religois 
omifis, quae -maximam nobilioremque parten 


huius operis conftituunt. Caeterum non folom 


auftoris oflicium ‚Syndici apud Hamburgenfes 
praefamtionem facit, eum,  ortimis fubfidiis 
inflruftum, ſua ex ipfis fontibus haufiffe, fed 


et vir, in diguitste ac munere Cancellarii confi 


tutus, fui temporis optimus teftis merito hab* 
tur. In fine adjecta ſunt Privilegia Regum Go 
kiae, civitatibus Aan/saticis indulta. 


rg) Codex membr. nitide fcriptus, continens Chro- 


nicon der Gefchichte im tdbl. Haufe Bayern, 
nad) Abſterben Herzog Georgens in Bayern. 283. 
BI. in Fol: Autor eft Andreas Zanier, (Stadt, 
ſchreiber zu Ingolſtadt) qui iuffu Magiſtratus In- 
golftadienfis, ceu ipfe pag. 6. fatetur, illud compils- 


uit. Opus hoc, quod a. 1509. explicit, non 


folum 











folum per totum ex integris atqu& ineditis do- 
cumentis Imperatorum Friderici III. ac Maximil, I. 
nec non Prineipum Bavariae compofitum eft, ve. 

- rum etiam tsiem auftorem habet, qui, teltis 
ubique autoptis, ipfis negotiis publicis nomine 
magiftratus ſui interfait, id quod huio operi _ 
tantam fidem conciliat, ut histus hiftorise Ba. 
varicae iftorum temporam, de guibus eruditi 
jamdudum congaefti funt, facile exinde expleri 
poflint ac inftaurari. 

39) Eine kurze Befchreibung aller denkwuͤrdigen 
Begebenheiten, fo fih in der Reichsſtadt Re 
genfpurg zu getragen, geht bis 1556. und ent⸗ 
bält 52. Blätter. 

20) M. Johann Muͤllner's Relatio und Debuctio 
derer ber ioͤbl. Reichsſtadt Mirnberg vor Alters 
erlangten, und feithero confinuirlich bergebrachten, 
auch vermehrten vornehmſten echten und Ge⸗ 
zechtigfeiten, in was Stand bieffelben Heutige 
Zages begriffen find, in XXIII. Relationen 
vorgeſtellet, in 2. Theilen in Fol. Der Werth 
und: die DBrauchbarfeit diefer fogenanuten Müll, 
nerfchen Relationen if hinlänglich befannt. Die 
ſes Eremplar wurde um zoo. Thlr. gefchägt. 

21) loh. Müllmeri Aunales oder Jahrbücher ver 
Reichsſtadt Nürnberg ; 6. flarfe Bände in Fol. 

In der Bibl. Rinckiana p. 1037. wird biefed 
Eyemplar um 200. Rhlr. gefchdst, man verglei⸗ 
che damit die Bibl. Norica Williana P.I. Sect. I. 
Pag. 59. 

a3) Pictae coloribus atque ad vivum exprefiae ima- 
gines Patriciorum Norimbergenfiuen namero XXV. 

Ara in 
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in quibus habitus ideo notari meretur, quia fo 
lennis eft, et.ad Friederici III. ac Maximil. J. 

aetatem adſcendit. Scuta cum infigniis cuique 

ad latus adpicta font, ex quibus differentia ab 
: hodiernis aeftimari poteft, Nomina gentium ce- 

ruffa adootata ſant, perfonaram vero defunt, 

quo fit, ut dijudicari nequeat, an et quonsgae 
i imsgines os vultumgue .referunt. 


* Rathsbuch der Stadt Nuͤrnberg, darinnen 
alle Geſchlechte des Raths ſammt derſelben Wap⸗ 
pen beſchrieben werden; in Fol. Enarrat bie 
liber antiqua fata et incrementa .civitafis ejw- 
que, ut et Burggrafiorum infiznia, tam antiqu 
quam recentiora, porro Patriciorum 'origines, 
fata et: geftos magiftratus, per fingulas gente 
ömneque acvum deduftos, cum piflis cuiusgae 
gentis infgniis, coloribus nitide et accuratifime 
diftinktis, eoramque mutationibus ac variatio- 
nibus annotatis, Caeptus videtur, uti ex litte 
raram docto conjicere licet, fub initio Saec. 
XVII fed ad dimidiam huius Seculi continuatom, 
docent anni hujus feculi, cuique familie ad- 
ſeripti. 


Man findet auch bier noch verſchiedene Ehen 


nifen von Nürnberg, worunter einige von ‚vll 
fem Werthe find. Ich rechne befonders dahin 


20 Ckronicon Norimbergen/e ab origine urbis ad 
an. 1594. in Fol. Arctot vixit =, 1582. fuigoe 
aevi teftis idoneus ef. Quae feguuntar ad an- 
num usque 1677. ab alio auftore adjefta, quat 
vero is margine hinc inde leguntur, b. Aiscki 

ms- 
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-“ many adfcripta et ex optimis fontibps, hauſta 


ſunt. Delevit etiam fabinde quaedam, quae ipfi 

aut fupervacanea aut ſuſpecta vila funt, ex qui- 

.‚bus adparet, eum hoc Chronicon ad ufum pu- 
blicum, feu typum accomodafle, 


25) ARa Comitialia Ratisbonenfia, ab an. 167 3. ad an. 
1713. in 12 Volygminibus in Folio. Collectio quidem 
privata eft, a quodam fortaflis Legato, aut eius 
Secretario in ulum domefticum congefta, innu- 
.mera tamen continet, quae non folum a Londor- 

pii continustoribus, acab Antonio Fabro, aliisque 

actorum publicorum Colletoribus praetermifla 
funt, fed et in Archivis fatis illuftribus,, ceu ex- 
perientia b. Rinckium [aepifime docuit , defideran- 
tur, Ideo pretigm’300 Thal, ipfis confituit. 


26) Protocoliem Capituigtionis Caroli VI. Imperato- 


ris an. 1711. Maximam eius partem iam vulga- 
vit quidem, fuisque ad Caroli VII, Capitulationem 
obfervatianibus hinc inde introfperfit eruditifli- 
„mus Mo/erus, fed molta adhuc reftant, in qui- 

. bus Codex nofter, jufta ferie eonnexus, ufum 
praeftare poteft lectori fagaci. 

27) Codex membran. in 4. continens Infitutiones 
mathematicas Euchdis cam figuris mathematicis 
ad marginem fcriptis, in quo duftus litterarum 
ad feculum XII. adfcendit, 

28) Codex membran. feptem fecalorum aetatem 
prae fe ferens, quo IAdori Hifpalenfis origines 
f. etymologise continentur. In multis differt 

ab exemplari, e Dionyfio Gothofredo eorpori 
autonim. latinae linguae inſerto. . 


| Reg Ä 29) Codex 
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29) Codex Arabicas in charta orientali, qui pre. 
cepta grammaticas huios linguse tradit, 

30) Notitia MStorum Rhsdigerianorum unacem ıp- 
pendice Sebiſiaua a Gottlob Kranzio exhibita; 
in 4. 

Si) Geremoniale Brandenburgicum et Palatinum, in 4. 

De aultimo nobis quidem non conftat, an ‚unquam 
fuerit impreflum, illud vero An. 1699. in gro. 
Tremoniae typis commifflum eft, quae editio ra 
ra in hacce Bibliorheca ade. Plura invenies in 

: Vogtii Cat, p. 189. 

32) Codex membran. qui hiftoriam feilorum et vi- 
tas Janflorum, praemiflis horum nomwinum etymo- 
logiis, five explicationibus, continet, fimulatgae 
vitam S. Elifabethae uxoris Ludovici Thuringise 

“ Landgravii, quae an 1230 mortua eft, exhiber de 
feriptam. Circa finem in vita S. Pelagfi occur 

. sit brevis hifloria imperli nofri Romano - Germs 
nici ab ireuptione Langobardorum in Italiam usque 
ad obitum Fridericl II. Imp. dedocta, quse pu- 
blice nondum: proftat, Exaratus eft hic Codex 
ftatim poft :mortem Friderici LI, Imperatoris, fol, 
159, in Folio, 


So viel von den vorzüglichften Handſchrif— 
ten, welche ehemals der beruhmte Rinck befah, 
jeßt aber in der Fuͤrſtl. Palmifchen Bibliothel 
verwahrer werden! Alte Drucke befaß Rinck fehr 
wenige; defto vollftändiger und auserfefener mar 
aber fein Borrarh von Diſputationen über 
die Geſchichte, Litteratur und das Staatsrecht, 

' befon- 


s ⸗ 
« 


‚‚ 


® 








— —— — — TE Be 


Regensburg. 623 
beſonders zeichnete ſich darunter bie compferte 
Sammlung der Schwarziſchen, Koͤhleri— 
fhen, Rindifchen, und anderer gelehrten Abs 
handlungen aus, welche ber Beſitzer mit. beſon⸗ 
derm Fleiß zufammenbrachte. Bon denjenigen 
Difputasionen, welche von den Jahren 1704 bis 
1744, zu Altdorf herausgefommen maren, mar 
feine Sammlung vollffändig und merkwuͤrdig, wel 
he auch in der Bibliotheca Rinckiana p. 984. 
angezeigt if. 

Durd) die Rinckiſche Vermehrung warb, nun 
die Palmiſche Bibliothek, mit deren Ge 
ſchichte ich jezt fortfahre, unter Dem vorigen Bes 
figer eine der bersächtlichften Privarbibliochefen, 
bie einen Reichthum an äufferft koſtbaren Aus 
Haben, an Handſchriften und Originalbriefen bes 
faß; fie würde auch noch jest einen Ehrenvolleg 
Rang unter teutfihen Buͤcherſammlungen be 
haupten, wenn der Eifer für die Willenfchaften 
nicht ben dem jetzigen Beisger erfalter wäre. Ab 
fein feit 15 Bohren Tiege fie ‚zum Leidweſen der 
Kenner, ohne gehörige, Kortfegung, und feit 6 Jah⸗ 
ren fogar ohne Auffeher, ungebraucht da. Un⸗ 
gerne muß id) meinen tefern die leider! wahre 
Nachricht geben, daß ſich dieſe koſtbare Biblio 
thek jetzt in den ſchlechteſten Haͤnden befindet, in 
der Gewalt der Mäufe und Ratten 
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Der verftorbene Hr. Graf von Palm fam 


melte mit unerſaͤttlicher Begierde, aber ohne 


Yan. An der äufferlichen Anordnung fehlt 
aller Geſchmack. Die beften neu erfauften, Wer 
fe find im weiſſen ſchafledernen Bänden, unplanlıt, 
jest eine Speife der Motten und Würmer, ven 
fiegelt, ohne DBibliorhefar. Mic Freuden laaß 
.'man vor einiger Zeit in gelehrten Zeitungen ), 
daß der größte teutſche Bücherfreund, der rt 
giesende Hr. Herzog von WWürtemberg, auf di 
ganze Bibliothek bereits 20,000 fl. ‚geboren habt, 
wodurch dann dieſer herrliche Buͤcherſchatz fein 
ſchlechten Begegnung gluͤcklich waͤre entzogen wor 
Gen; allein die ünterhandlung gerieth ins Ste 
en, und — dieſe Bibliothek wird noch ferne 
unter dem jetzigen Beſizer, den Sohn dei vo 
gigen, der ſich beitändig-in Wien aufhält, ver 
nachkaͤſſiget. Der junge Hr. Fürft wendet nicht 
mehr darauf, und laͤßt fie auch ungerne jemand 
fehen, vielleicht aus der Urfache, weil niemand 
Die Aufficht darüber hat. Fuͤr Einheimifche iſt 
Be zum Gebrauch verfchloffen **). Sch eife nun 
nn vor 


*) 3.2. der Narvb. gel. Zeitung v. J. 1787. GSt.4 


#4) Mehrere Nachrichten von dem traurigen —F 
de dieſer Bibliothek giebt uns Hr. geh. Rath Zapf 


in feinen litterar. Reifen ꝛxc. (Augsb. 1783. 8.) 


im 4ten Brief ©. 24. 
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“von dieſen traurigen Wohnungen gelehrter Denk, 

male, an die ich nie ohne aͤuſſerſtes Mitleiden 
denken kann, und wende mich zu einer der ſehens⸗ 
wertheſten Merkwuͤrdigkeiten Regensburgs, ic) 

meine 

3) Die Stadtbibllothet, als welche 
den dritten Plaz verdient. Sie hat viele Hand⸗ 
ſchriften, Incunabeln, und andere rare Autotypa 
Saec. XVI-und im hiſtoriſchen Fache viele ſchoͤne 
und groſe Werke. Nur Schade, daß der Fond. 
"mehr als zu geringe iſt. — 

In den in Regensburg und In ber Näße 
gelegenen anfehnlichen Stiftern und Kloͤſtern find 
zwar fehon lange Dibliorhefen .gewefen, che mau 
an einen Buͤchervorrath zum Dienſte diefer 
Reichsſtadt gedacht. hat. Die.eigentliche Epoche 
‘aber, wann ſich die Weisheit daſelbſt ein Haug 
JHauere, ich meine, wann bie Bibliothek des ger 
meinen Wefens entfianden, iſt noch nicht befannez 
Indeffen fann Conrad von Hildesheim, wa 
nicht als Stifter, menigfiens als erſter gran 
fee Wohlthaͤter, angenommen werben. Er lebte - 
Im Anfange des ısten Jahrhunderts, und war 
Kanonicus im St. Johannis Stift und zugleich 
©tabt Advocat; oder nach heutiger Sprade, 
Rathsconſulent. Dieſer hatte die edle Abſicht, 

durch ein Vermaͤchtniß von 8 Handſchriften dev 
Ars , Stadt 


2 — 1 


626 Regensburg 


Stadt, der er gedient, und von der er fuͤr ſeine 
Dienſte belohnt wurde, noch nach dem Tode nuͤzlich 
zu werden und ein Denkmal der Dankbarkeit und 
Des Patriotismus zu. ſtiften. Die vermachten 
Handſchtiften find: Novella fexti; ſpeculum iu- 
diciale Guilhelmi; · inventarium Berengarii; 
"Codex; liber collat. authent.; lectura hoftien- 
fis und Novella fuper II. II. et V. Decretal. 

Seinem legten Willen gemäs wurde in jeder bier 
fee acht legirten Handfchriften diefe Notize eins 
geichrieben: Anno 1430. Leupgido Gumperto 
. Ratisb. Camerario exiftente Id. Aug. nocte do- 
minicae diei hara matutina venerabilis domi- 
nus mag. Conradus de Hildesheim,-ciuitate ca- 
thedrali. Saxoniae oriundus, Licentiatus de- 
eretorum et Baccalaurius in Theologia, Ca- 
nonicus ecclefise $. Iohannis Ratisponae, et 
ibidem Capellae S. Georgii Capellanus, de hoc 
exilio migrans, prape ianuam Capellae $. Ste- 
phani in ambitu eft. fepultus» Hic largiente 
Deo, ob pignus futurae gloriae ecclefiafticis 
facramentis procurasus, teftamentum fuum pro, 
priis manibus fcriptum, publicando vivae vocis 
‘ oraculo roboravit. Et quia lurifta fuit civium 
Ratisponenfium, ipfe in fignym beneficiorum 
fi bi exbibitorum, hunc fuum librum — — — 
eisdem civibus et eorum fuccefloribus .eft te- 
ftacus, 
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ftatus, ‚ut ad utilitatem reipublicae in arma- 
rio eiuitatis Rat, perpetuis uſibus referventur. 
Haec ex ordinatione teftamentariorum ſuo- 
rum ab uno fcriptorum hic funt fcripta, ut 
ad laudem Dei, qui eft bonorum omnium 


diftributor, perveniant in notitiam poftero- - 


rum. 
Diefe Bibliothek ſcheint alfo eine ber erſten 
ftäprifchen Bibliotheken gemefen zu ſeyn. Daß 
‚ übrigens diefe Schenfung nach Damaligem Werth 
gu urtheilen, nicht unbeträchefich gewefen, barf 
ich nicht erſt beweiſen. Ip dieſer von Konrad 
geitifteten, und bis auf das Jahr 1653 den Com 
fulenten zur Aufſicht uͤberlaſſenen Bibliothek, fans 
den unterdeffen nur juriſtiſche Werke Plaz. An 
dere Buͤcher wurden nicht gekauft. 

Am ſechszehenden Jahrhundert wurde es 
bey eingetrettener Kirchenverbeſſerung Nothwen⸗ 


digkeit, eine eigene Theologiſche Bibliothek zu 


errichten. Dieſer wurde im J. 1548. ein Saal 
auf der lateiniſchen Schule eingeraͤumt, die Auf⸗ 
ſicht aber daruͤber einem der aͤlteſten Herren des 
Raths uͤbertragen. Mit Vergnuͤgen findet man 
noch in alten Acten, wie Superintendent und Dias 
eonus, Schulmeiſter und Collaboratores drin⸗ 
gend baten, ihnen ein Stuͤndchen lang den 
Schluͤſſel zur tihesey zu vergoͤnnen, und dies 
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oder jenes neue Buch zu erfaufen. Man mufte 
ber. Wißdegierde dieſer Männer faft Einhalt chun. 
Es währte niche lange, daß dieſe Bibliothek mit 
Privatfammlungen einiger von der Katholiſchen 
zur Evangelifchen + Religion übergerrerenen Then 
logen vermehrt, ein Sammelplaz und Geſel⸗ 
fchaftsort des gelehrten Publicums, eines Hil 
ners, Nydbruks, Hallers, Gallus, Flaciu 
Waldners und anderer Gelehrten, wurde. Gal 
lus und Flactus haben in der Folge den großſ 
ten Theil ihrer Werke der Bibliothek zu einem 
noch jet ſchaͤzbaren Andenken gegeben, und ver 
dem kaiſ. Hofratb Caſp. von Nydbruk befam 


dieſer Bücherfchaß durch ein den 8. Mär 1555. 


gemachtes Gefchenf, unter welchem ſich vorzuͤg⸗ 
fich der größte Theil der noc) vorhandenen Hantı 
ſchriften befand, einen folchen herrlichen unſchaͤ⸗ 
baren Zuwachs, daß der ehemalige Augskur 


giſche, nachmals Negensburgifche Rector EI. 


Ehinger- in einem am 20. Dctob. 1638. an 
den. Regensburger Magiſtrat erftarteten P.M. tu 
von urtheile: ich muß befennen, daß zwar in 
Auguftana. Bibliotheca , in ber jefuitifchen Di 
bliothek auch zu Augfpurg viel fchöne und an 
anderen Orten ungewöhnliche Bücher zu finden. 
Aber €. ©. und H. haben einen ſolchen Schay 


ber au Augſpurg nic Funden wirt? n.f.w. 
Um 
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Am Ende dieſes naͤmlichen Jahrhunderts 
ſcheint auch der Grund zu einer dritten, unter 
dem Namen der geiftlichen Brbliocher be, 
kannten Bücherfammfung, gelegt worden zu feyn, 
Dieſe it vorzüglich, wie ber gedruckte Catalog 
ausweiſet, durch ein anfehnfiches Vermaͤchtnis 
bes Steuerfchreiserse Hrn von Haas um ein 
grofes vermehrt worden. Fuͤr beide Bibliothe— 
fen wurden in ber Folge brauchbare Werfe,. fp 
viel die Schulbibliothek anlangt, auf gemeiner 
Stadt Koſten, In die geiſtliche Bibliothek aber 
aus eigener Minifterialcaffa nachgeſchaft. | 
Am thärigften war man für bie Aufnahme 
ber Rathsbibliothek beſorgt, indem. man 
khe im 3. 1654. eigene, wiewohl an und für fich 
übel gelegene, und bem Gebraud) hinderliche Saͤ⸗ 
ie, auf dem Rathhaus einraͤumte, einige Der 
maͤchtniſſe, Confiscations⸗ unb andere Gelber bes 
ftimmte, die Donauerifche und Hanſemanniſche 
Bibliotheken erfaufte, und. gu ihrer befleen Aufs 
nahme die noch güftige Verordnung feftfegte, daß 
jedes. neuerwaͤhlte Rathsmitglied sa fl. zu einem 
Fonds benfteuern, auch Buchhändler und Bud) 
drucker von jedem Artikel, den fie verlegen ober 
‚druden, ein Eremplar abgeben ſollen. Diele 
Quellen find jedoch nicht genugfam ergiebig, um 
eine auch nur mistelmäige Peivarbibliocpet mit 
den 
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ben noͤthigſten Werken gu verſehen. Einen gro 
fen Theil der vorhandenen fülenbiden Werke hat 
fie vielmehr dem freingiliigen Beytrag und der 
eühmfichen Unterflüsung einiger angefehenen 
und ‘begüterten Freunde der Utteratur und bes 
Stadtwefens zu banfen. Ahre Namen find in 
ein Befonderes Verzeichniß eingerragen, und in 
den Buͤchern ſelbſt, welche man ihrer Güte jun 


danken hat, grofen theile aufgezeichnet. 


Die gluͤcklichſte Epoche für die Bibliothek 
(ft in den neueſten Zeiten eingigjgrren, als die 
Verſetzung der Rachsbibligkhef, weft der Verei⸗ 
nigung der Schulſammiung (am Eymnafio poe- 
tico), beſchloſſen, das erforderliche Gebäude im 
9%. 1783. vollender war, und nad) ber von dem 


- Minifterium im 3. 1732. gefaßten, eben fo pa 
triorifchen als gemeinnuͤtzigen Entfchlieffung auch 


Die ſchaͤzbare Minifterialbibliorhef dem gemeinen 
Weſen zum Gebrauch überlaffen wurde. Dieſe 
dren Bibliotheken find alfo ſeit dem. 1784. 
auf der Stadtwage in zweien Saͤlen aufgefteflr, 


- mo der erwas Fleinere wie der gröfere anf den un 


tern mit einem Geländer verſehenen Bücherftel- 
fen, noch 2 Galerien uͤbereinunder hat. Plan 
und Ausführung des Ganzen fmb mic Beyſtim⸗ 
mung bed Raths vom Herrn Stadtkaͤmmerer 


Boͤsn er. Es il 'Diefe Buͤcherſchatz von 
bem 
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bem Hrn. Bibllothekar Gemeiner wöchentlich 
zwey Tage, naͤmlich Dienſtags und, Freytags 
von 2 bis 6 Uhr, zum allgemeinen Gebrauch, 
fo wohl Fremden als Innwohnern geöfnet. Der 
nad) den Materien fowohl, als nach dem Alphas 
bet geordnete Catalog ift auch bald fertig, 

. Die regensburgifhe Stadtbiblio—⸗ 
chef kann nun fiher auf einen der erſten Plaͤ⸗ 
Se unter ben anfehnlichften ſtaͤdtiſchen Biblio⸗ 
thefen Teutſchlands Anfprüche machen, und fie 
fäßt die augsburgifche Stadtbibliothek 
weit binter er" "Sie glänzt zwar mit . feinen 
griechiſchen Haͤndſchilften, die ber Blbliothek 
Augeburgs eigentlich den Ruhm verbreiteten; 
hingegen hat ſie doch vortrefliche lateiniſche Co⸗ 


‚ - dies, die ein ziemliches Alter auf ſich haben. 


In den alten Drucken kann fie bie vortrefr 
fihften und. ſeltenſten Stücfe vorzeigen, woran 
fie befonders reich if. Don Büchern, die auf 
Pergamen gedruckt find, bat diefe Bibliochet 
befonders viel aufzuweifen, auch ift fie reich im 
hiftorifchen und juriſtiſchen Fache. Durch die 
vereinigte Schulbibliothek erhielt fie viele fhäzbare 
“ Denfmäler des Alterthums; ingfeichen hat fie 
an typographifchen Seltenheiten, an Werfen jur 
Kirchengeſchichte, an Flafiifchen Autoren einen 
fehr anfehnlichen Vorrath, und von diefen bie 
ſchoͤnſten und felrenften Auflagen, befondess aber 
von den erſten Bibeln. Kurz, dieſe heerliche 
Raths⸗ 


— r. 
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Rathsbibliothek, die man da nicht in folchem 
Umfange erwartet, hat feinen Mangel an gro 
fen. Seltenheicen, und ift an neuen und volumi⸗ 
nöfen Werfen reich. | 
Unter den’ Handfchriften find nicht nur 

viele alte und brauchbare, fondern auch praͤchti— 
ge Eodices, die mit dem fhönften und nieblid, 
ſten Minlaturmaleregen prangen. Der Vortath 
befteht aus 139 pergamenenen und 164 auf Pa 
pier gefchriebenen.. Ein Verzeichnis über die 
Handſchriften iſt noch nicht zushearbeiten ange 
fangen, und wir fehen diefent :Berfprechen, aus 
der. gefchieften Feder des Hrn. Syndicus Bu 
meiner, bis jest noch ohne Erfüllung entgegen. 
Die aͤlteſte ift ein Hieronymus ſuper epiftolas 
Pauli, Saec. 1X. Ferner zeichnet ſich aus ein 
Theil einer Bibel im größten Format, quem 
Henricus IV. rex dedit 8. Aurelio. 
Liber besti Auguflin! ypponenfis epifcopi de co 
‚ "Senfu evangeliftarum partitus in IV. libros. Em 
“ fehrgierlich gefchriebener Codex aus dem XII. Jabıb. 
Publii Virgilii Maronis Aeneis, Cod, Chart. Saec. XV. 
“ Pauli Orofii hiftorise. Die zierliche Handſchrift die 
. fee. Sefchichte, welche vom 12ten Jahrh. feyn mag 
iſt ein Schatz diefer Bibliothek. Bahle hat I 

feinem Dictionnatre, unter Oroſe, die merfmüt 
digſten Nachrichten von diefem berühmten Geſchicht⸗ 
fchreiber des fünften Jahrhunderts gegeben. 
Eine pergamenene Handſchrift ber rhetoricae vete 


rie et pouas des Cicero aus bem 14: ober —* 
ahr⸗ 
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Jahrhundert. Der Titel 1betorica vetus et noua 
will eben die Bücher anzeigen, welche in den neuen . 
gedruckten Ausgaben, unter bee Auffchrift: de 
inventione und ad Herennium, befannt find. Auch 
befindet fich unter den pergamenenen Handſchrif⸗ 
ten ber Stadtbibliothek ein vortreflicher Coder 
de ofliciis bes Cicero, obngefähe aus dem zwölf 
‚ten Jahrhundert. 

M. Annei Lucani Pharfaliae libri X. Eine wohlbe⸗ 
haltene Handſchrift aus dem 1 3ten Jahrhuntert. 

Libellus Auicennae de viribus Cordis. Von dieſem 
klaſſiſchen Werke, welches ehemals faſt das ein⸗ 
zige Leſebicch un Alademien war, und in meh⸗ 
rere Sprachen Aberſezt wurde, findet man hier 
eine pergamenene lateiniſche Handſchrift des 14ten 
oder sten Seculums. 

Tractatus urinaram excellentifimi medici Magiftri 
Bernardi de Gordonio. Die Etadtbibliothef be» 
fist davon zwei pergamenene Handfchriften, dar 
von die eine bereits im J. 1313. gefchrieben 
iſt. 

Augufiinus de ciuitate Dei, eine alte vortreßliche 
Handfchrift auf Pergamen , In Follo. 

Merfchtedene Abfchriften bed Decreti Gratiani,. Am 
Ende eines in diefer Bibliothek aufrewahrt wer. 
denden Codicis des Decreti Sratiant befinder fich 
auch die lectura magiftri Iohaunia Andree fuper 
arbore confang. Der auf Goldgrund gemalte 
Stammbaum zeichnet biefe Handſchrift vor dem 
übrigen aus. 

Viele Kirchenvaͤter aus dem zaten Jahrhundert. 


Hirt. Bibl. Geſch. 3.5. teuer Ss Der 


_ 
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Der Tractat Eutheri auf bie ı2 Artifel der Bauer 
ſchaft von Schwaben im autographo, und mehrere 
‚epiftolae Lutheri, Melanchthonis, Flacũ llyrici, 
Vorzüglich verbienet auch ein im zehenden oder eilf’ 

ten Jahrhundert gefchriebener Eoder von des Hy“ 
ginii Poeticon aftronomicon unter den Merkwuͤr⸗ 
digfeiten dieſer Bibliothek angefüprt zu merben. 
Chriſt. Jordans Chronika und Befhreibung, was für 
Biſchoͤf und Erzbifhäf des hochloͤblichen Erzkift 
- Salzburg bis auf den Erzbiſchof Johang Jakob 
zegiert haben. 4. Es ift biefes ein ſehr wich⸗ 
tiges, aus alten Archiven zuſammengetragenes, 
und von dem Verf. im J. 1582. vollendetes Chro⸗ 
nikon, bad Kennern der Hiſtoriographie bereits 
aus Hrn. Kleinmayers Juvavio, und den bafelßf 
angegebenen hiftorifchen Bubfidien, befannt if. 
Valerius Maximus. Cod, membr. Saec. XIII. 
Fragmente zweier Handfchriften von bes Saßufi 
Bello Iugurthino. Das Eine iſt fehr alt, enthalt 
Naber nur 4 Blätter, und diente dem Buchbinter 
bei einer Ausgabe des Antidotaril, anflätt dee 
Vorſetzpapiers. 


Was nun die Typographiſchen Alten 
thümer anbelangt, fo enchäft biefe Bibliothet 
hierinn eine ſehenswerthe Zierbe, welche fir die 
gelehrten Gefchichte und Buͤcherkunde von der 
groͤßten Wichtigkeit iſt. Hr. Syndicus und Arı 
chivar Gemeiner, der afb Aufſeher über dieſe 
Buͤcherſammlung feiner Geburtsſtadt angeſtellt 
iſt, hat das Verdienſt, uns zuerſt mic einem 

Theil 
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Zheif der. Merfiwürbigfeiten dieſer Stadtbiblio⸗ 
shef bekannt gemacht zu haben. Mir erhielten 
Earl Theodor Gemeiners Nachrichten 
son den in der Megensburgifchen Stadtbiblio⸗ 
thek ‚befindlichen merfwürbfgen und feltenen Bir 
hen aus dem funfzehenten Jahrhundert. Res 
gensburg 1785. auf 296 Selten In Dctav, ohne 
die Vorrede von XVII, und das alphabetiſche 
Regiſter über die beſchriebenen Bücher von 5 Geis _ 
ten in gefpalrenen Columnen. Dieſe zur Ger 
ſchichte der erſten gedruckten Bücher ſehr 
brauchbare Nachrichten ſind ein vortrefliches 
Muſter, wie man die Merkwuͤrdigkeiten oͤffent⸗ 
licher Bibliotheken in gedraͤngter Kuͤrze, aber 
doch vollſtaͤndig und lehrreich, beſchreiben ſoll. 
Er liefert kein trockenes Verzeichniß der Schaͤ⸗ 
Be, welche gedachte Bibliothek beſiget. Ueberall 
auch bey den kleinſten Schriften, ſind lehrreiche 
Anmerkungen, die den Verfaſſer, den Editor, 
oder die verſchiedenen Ausgaben betreffen, aus 
Den beſten Quellen angeführt, viele Fehler aͤlte⸗ 
ser Biographen berichtiger, und manche Lücken 
auögefüllet worden. : Es iſt ‚zugleich ein beque⸗ 
mes Taſchenbuch, weiches man bey dem Beſuch 
Diefer Ueberbfeibfel des grauen Alrerchums mit 
vieffahen Mugen gebrauchen kann: ich erwehne 
daher nichts von den dlteften Druden die 
fer Bibliochef,, welche alle Aufmerkſamkeit vers 
Denen; ſondern bitte meine Leſer, des Herrn 

Sa Seme!. 
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Gemeiners Nachrichten *) bier einzufchal 
‚sen, die ohnedieß in den Händen gruͤndlicher fit 
teratoren ſeyn werben. Möchten doc) mehrere 
Auffeher über aͤltere Bibliotheken, durch diefes 
ruͤhmliche Benfpiel des Hrn. Gemeiners ge 
reizt werden, uns mit ben ihnen anverfrauten 
Schaͤtzen befannt zu machen! — Möchten wir 
body oͤfters einen folchen dankenswerthen Bew 

trag 


&\ In den jest befannt gemachten Nachrichten fıb 
dıe vorhandenen Bücher, der Zeitfolge gemäß, 
unter fünf Abtheilungen, gebrachte worden. Die 
erfte beſchreibet (&. 1 - 60) Bücher , die vorten 
Jahr 1430 gedruckt find; die beiden ältchn 
‚vom Jahr 1448: find etwas zweifelhaft; dann fol 
gen gemwifle von den jahren 2468. 1471 1479 
zufammen 33 Stücde, morunter etliche Bände meh 
einzelne Auffäge enthalten. Die andere Abthe 
lung beſchreibet (&.60. 88.) Bücher ohne Jah 
Zahl, aber fehr mahrfchelnlich vor dem J. 1486 
gedrudt. Daß erfie, Mr. 36. tft eine teutſche 
Bibel von Joh. Mentel in Regensburg, um di 
Jahr 1466. gebrudt, und bas Zweite bie Yupk 
burger Bibel, ohne Unzeige des Jahrs und Yudı 
druckers. Die Dritte giebt (G.88— 194) Rach⸗ 
richt von Büchern, die vom Jahr 1480-1459 | 
gedruckt find. Den Anfang machen zwei Audge 
ben Martials, eine Venezianifche vom J. 1480. 
und eine Mailändifche von 1490. die felbf einem 
Erneſti unbefannt geblieben iR. Die vierte Ab⸗ 
sheilung gicht (S. 195 270) forgfätige Ahr 
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ag zur Gefchichte ber alten Drude,. 


und zum fünftigen teutſchen Maittaire er 
Balten! 

Im Ganzen ift die liturgiſche Bibliogra⸗ 
phie ein wichtiger Theil der aͤſtern Bücherfunte 
und noch gar nicht bearbeite. Des Hrn. Ger 
meiners Nachrichten enchaften einen ergiebigen 
Beytrag von liturgifchen Werfen des daſigen 

. 83 Doms 
sichten von ben 1490. 1499 gebructen und in 
der Sammlung befindlidyen Büchern, unter mel 


chen ſich ebenfalls verfchiedene ſehr feltene Ausgas 


ben claffifcher Schriftfieller befinden. Die fünfte 
Abrheilung ſchildert (S. 272-296) Bücher, die 


ohne Jahr, aber guderläffig in den zwei legten 


Jahrzehenten des ısten Jahrhunderte, abgedruckt 
worden find. Die ganze Eumme ber hier ange⸗ 
führten, und. mit mancherley Unmerlungen und 
eingewebten Urtheilen begleiteten Bücher, beläuft 
fh auf 349 Stuͤcke; unter dieſen ſind unläuge 


bare Werte vun voͤllig entfchiedenem Werthe und 


nicht gemeinee Brauchbarfeit, morunter befonders 
fehr alte Ausgaben von lateinifchen Claſſikern ger 
‚hören, die Critikern ſehr werth ſeyn muͤſſen. 


Andere Stuͤcke ſind, von einer unwiderleglichen 


Seltenheit, wenn fie auch eben nÄht mehr brauch⸗ 
bar, und zur Ausbreitung mächtiger Kenntniſſe 
dienlich find: ſondern 6408 Beytraͤge zur Geſchichte 
der meunſchlicher Einfichten und des herrſchenden 
Geſchmacks in’ jenem ſinſtern Jahrhunderten Iofern 
ſollten. Wer ſollte nicht die Fortſetzung einer ſol⸗ 
chen fchäzbaren Arbeit mit Sehnſucht wuͤnſchen! 


638 Regensburg, . 
Domſtifts, ‚welche. ſelbſt wenigen einheimiſchen 
Gelehrten bekannt ſind. Die Sammlung von 
crypographiſchen Alterthuͤmern bis auf das Jahr 
130 iſt hier. ebenfalls ſchaͤzbar, und verdiente 
‚eine oͤffentliche Anzeige. Da ſich die Dupletten 
dieſer Stadrbibliochef durch mandjerley Acquiſi⸗ 
tionen fehr vermehrten, fo beſchloß man, ſolche 
fm 3%. 1788. zu veraͤuſſen. Der davon vorhan⸗ 
dene Catalogus ®) gehört daher nicht unter die 
gemeinen Auctions» Berzeichnifle, die gleich bey 
Ihrer Geburt ihrem, meifterichelle mic Neche zu 
wuͤnſchendem Ende, fehr nahe find; fonbern er em⸗ 
pfiehlt fich befonders Durch correeten Druck, durch 
Öftere Bemerfung der Seltenheit der angeführ 
sen Schriften nah Bogt, Bauer, Frey 
sag, Engel, Sincerus x. und befonbers 
dadurch, daß alle darinn angeführten Schriften 
In der regensburgifchen Stadtbibliothek vorhan⸗ 
ben find. Er iſt alphabetiſch georbner, und 
enchält 3029 Bücher oder einzelne Nummern, 
J ohne 


%) Er führt den Titel: Catalogus von nüglichen 
und -groffencheifs fehr felienen Büchern unb 
Handſchriftex „die Montags ben zten November 
. and folgende” Tage ‚laufenden 1788. Jahrs zu 
„, Regensburg auf gem. Stabtwgage, zwei Treppen 
‚bed im Biblinsgeljimmer, Machaıttage ven 2 Uhr 
„an, ben weiftbietenden-gegeh vaare Bezahlung 
'„.überlaffen werben follen, Regensburg 1788. 218 
Seiten in Octav. - 
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shne die vielen’ Bände, woraus manches Wert | 


befteht, zu rechnen. Man ftößt darinn öfters 
‚ auf groſe und merfwürbige Geltenpeiten J die 
man da nicht erwartet; z. B. auf 


Eine Windiſche Bibel, Wittenb. 1594. Tomilll. fol. 


Libri Moyfis, ſab titulo ‚Biblia fscra, ebraice, chal. 
dsice, graece, latine, germanice, felauonice,, fin? 
dio El, Hutteri, Norib. 1599. fol. Vogt p. 93. 

Das neue Teftament in erobarifcher Gprache mit 


glagoliſchen dettern, zwey Thelle 1562. 4. Vogt 


"664. ° 
Apisni et Amantil inferiptiones S. S. vetuſtatis. In- 


- golftad. 1534. fol. Es follen nicht mehr als 10o 


Abdruͤcke davon vorhanden ſeyn, daher es ſo 
ſelten iſt. 
Athanafıi opera, ex ed. Erasmi. Argent. 1822, f. 


Aventins Chronik. Frankf. 1566. Zolio. Editio pri. 
"ma rariflims, .. 
Augsburgiſche Confeſſſon fat der Apologie nach dem 
älteften Exemplar nachgedrucki. Regensb. 1561. 4. 
‚ Editio rara, minuns cognita. . Ebenbiefelbe. Ge⸗ 
* Bruch zu Wittenberg durch Georgen Rhaw. Un. 
1531. 4. Vogt p.209, Confeflio fidei exhibita 
""Invietiff, -Carolo V. in Comitiis Auguflae; cum 
Apologia. Witteb. 1531. 4. Er prima latine 
"ariffims. Vogt I, c. 
Erasmi opera omoia Tomis X. Der Erssmum Rot. 
“ repurgata, Baſil. 1529. fol. 
Anton. ‚ Benbellonse commentarius de pace religionis 
in comitiie "Auguftanis promulgata. Freft. 1612. 


2. Vogt p- 78. 
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laæp. lae. Beifjardi topographia urbis Romse, cun 


fig. Theod, de Bry, partes Ill. Feancof. 1597. ‘, 
com fig. 
Ant, Bonfinii res Ungaricae, Hanor. 1606. fol 
Rerum hungaricarum fcriptores editi per Bolilardm, 
Francof. 1600. Fol, 


‚Cafp, Bruſchii monaſteriorum Gemuanjse preecimo- 


rum chronologis, Ingolf. 1551. f. it. Sulzbei 

1682. acc. Supplementum. Vien, 169a. | 
lo. Bruyerini de re cibaria Lib. XXI, Lugd, 1560 

8. Editio rara, 


"Sean Durgfarb von Freiſtellung mehrerlei Reli⸗ 


sion und Glauben. 3 Tpeile. München 1586. 4 
Editio rara, in Prayi ind. bibl. Buden, landsts, 
Vogtio ignota. | | 
— Münden 1593. 4- Vogt. p. 158. 

Nic. Borgundi ele&toratug Bavaricns f. apologis Ge- 
woldi de feptemviratu. Ingolf. 1634. 4. 

Carminum novem poetarum Iyricorum fragmente 
gr, et lat. 1566, 32. ap. H.Steph. Kait. rarif. 

Phil. Camerarli nsrratio et epiſtolae Eobani Heli. 
Norimb. 1553. 8. Vogt. p. 340, 

Centuriatores Magdeburgent. Baſil. 1560 — 74. fol. 

Commentariorum de’ ſtatu religionis et - reipublicae 
io Gailis fab Henrico Il. Francilco Il. et Carlo X. 
Part.IV. Lib. XII. 1572. 8. 

M.Uromeri de rebus Polotorum L. XXX. Batıl. 1555 
fol, Editio, perrars, . 

Demofthenis et Aeſchinis opers, gr. lat. eum Ulpian! 

‚ et H. Wolficommentarlis. Aurel. Alobr. 1607. & 

$teph. Dolsti -phiales et formulae linguae lat, scc. 
Hub. Suffsnnaei connubium adverbiorum, Argent. 


3576. 8 Vogt. p. 239 De 
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Documenta: rediaius monafteriorum Wurtembergi- 
corum. Tab. 1636. 4. Vogt. p. gi. ſeq. 

Eder's Inquifition wahrer und falfcher Religion. 
Difing. 1573. 4. Liber füppreffus. Vogt. p.253. 

Ederi catalogus reft. et ill, viror:' Acad, Viennenfs, 
Viennae 13559. 4. Vogt. p. 253. “ 

Erafmi epiltolaram opas. Bafıl. 1538. f. 

Auripidis tragoedise, gr. Ball, 1537. 8. 

Enfebii Socratis, Sozomeni, T’heodorlti et e Eragril 
bhiſt. eeoleſiaſtiea, gr. Latetise ap, Rob. Steph. 
1544. fol. Editio fplendida, perrars. 

Ö&. Ferrarii origines linguae italicae. Patav. 1676. f. 


Flacii catal. teſtium veritatis, Argent. 1562. fol. 


Banemanni cat. p. 55. 

Andr. Frantkenbergeri inſtitutlones antiquitatis et hi. 
ſtoriarum. Witteb. 1586. 8. Vogt. p. 284. 

Zrifchlini operam paralipomena. Gerae 1607. 8. 

Ph. Gallei virorum docttor. de difeiplinis bene we- 

rentium effigies XLIIII. Autw. 1572. Einsd do- 
ctoram virorum,; qui bene de ſtudiis litterarum 


“imeruere imagines LI. et elogia. ib.1577. 4. maj. 


" Bauer’s-Bibliordek 2ten Bd. ©. 6. 

I. B. Galli aunötatiöhes in Thuani hiftoriam. Ingolft. 
“2614. 4. Vogt. p. 297. 

le. Gaflins de anabaptifmf‘ exordio, hiftoriis etc, 
Bafil. 1544. 8. Liber longe rarifimus, ut omnia 
“ Gaftil feripte. 

Gali no&tes Atticae. Bafıl, 1519. f. 

Goomici aliquot feriptores graeci. Bafıl. 1521. 8. maj, 
Juſt. Goͤblerrs Chronika der Befchichten Marimis 
lians I. Frankf. 1566. Folio. Vogt. p. 210. 
Meich. Goldafiö politica imperlalia, Freft, 1614. f. 

Vogt, p. 311, 
6865 Melch. 
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Meleh. Goldaſti apologiae pre Hentieo IV. imp. 
Hannov. 1611. 4.. Bunewann. p.76. . 

Gal. Gualde hikkoria di Ferdinando terzo imperado- 
rs. In Vienna 1673. fol. con 

Herm. Hammelmann ‚Oldenburgtfche Chrenik. Ok 
denburg 1599. Folio, mit Rupfern. Vogt. p. 330. 

Hagecit boͤhmiſche Chronik. Prag.ı396. Folio. 

Fureri ab Haimendorf itinerariym Aecgypti, Arabiae, 

Paleſtinae etc. Norimb, 1621, 4. cum fig. 

Pernh Herzog’ # Elfaffer Chronik. Straßb. 15 92. Bel 
mit Sig. Vogt p. 340. 

 Homeri. opera. omnia - Fi lat, cüra Caftalionis. Baf. 
‚1561. fol. Engel. . 

dev. Hulfii erſte bie adte Schiffart ie die oriew 
‚talifchen Indien. Branff. 1606 — 608. 4. mit 
Kupf. Freytag anal, p. 472. 

lo. Hus et Hieron. Pragenfis hikorla et monamen- 
..ta. Norimb, 1558: fol, Vogt p.367. Bauerll. p. 154, 

Bygiaus et Polibius de caftris -romanis. Amftelod. 
1660. 4. Bibl. Cheittii I, p. 437. - 

Io, Kıntmsauni nomenelatara rerum foflilium et cal- 
culorum in corpore humano ete. Tiguri 1568, 8. 
c. ig. Wan febe Bauer Il. p. aar.. 

Laßlantii Opera. Bafıl. 1324. 4. Bauer II, p. 249. 

Lamprias de fcriptis .Plutarchi, gr. et let. Auge 
‚fiae ad infigne pinus 1597. 4. 

Job. tang's und 5. 9. M. Blondeaus hiſtoriſch⸗ 
bayriſche Nachrichten. 2 TH. 16 Relationes. Muͤn⸗ 
Ken 1751.:4. perrara collectio. 

Benjamin teuber’s Wagdeburgiſcher Stapel. Deede 
den 1661. 4, 

Ioh, Zudolfi hiftoria Aethiopics, Franco 1681: 5. 


Proc. 
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‚Proc. Lapacli rerum Bohemicarum ephemeris, Pra- 
gae 1584. 8. ©. Siuceri hiſt. erit. notit. p. 25. 

Mart. Lut heri Lucubrationes, quas edidit usque in 
anuum 1520. Bafil. 1520. fol. Bauer II. p. 323. 
B. Mantuani operum Tami III. in sedibus Afcenfil 
ı5ı9. fol, win, 

Sim. Marii Ueberfegung ber erſten ſechs Bücher 
Euelidis. Ouol bach 1610. Sole. mit Figuren. 
Verſio ignots, 

Maufoleum oder dad herrliche Grab Emerami. Gtrau⸗ 
bingen 3661. 8. Lditio perrars, originalis. 

Ed. Simfon chronicon catholicum. Oxon, 1652. fol, 
- Cat. Bibl. Salthen. g.12. - 

Hter. Megiier’s Di&ionarium multilingue. Francof. 
1603. 8, 

de Mezerai abrege6 chron, eu Lxtrait de Phioire de 
France, a Amfterdam 1673. 8. Vogt, p. 466. 


Miffelae Ratisbonenfe. Babenhergae 2518. fol. ganyauf. 
Pergamen gebsudt. Allud exemplum. ibid. 1500. f- _ 


Miflalia omnia inter rariares Codices nume- 
randa funt. } 


Mythographi latini: Hyginus, Fulgentius, ‚La&an- 
tios Piacidus et Albricus, cum gommentarlo TR. 
Munckeri, Amft. 1681. 8. c. fg. Bauer III. 106. 

de la Nous difcours militaires et politigues. 1614. 12, 

Uirici Obrechti Alfaticarum rerum prodromus. Argent, 
1681. 4. Vogt. p. 490. 

Oeſterreichiſche Kirchenagenda. 1571. Folio. Bauer 

“I. p. a30. 


Orthodoxographia f. doftares theologise LXXVI, 
Baũl. 1555. fol, 


Prroiti 
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Perotti cornucopiae, aec. varia ſeripta et in hie 
Terentii Varronis libri de lingua latina et de 
anaiogia: Pomponii Feſti libror. etc. 1513. folio. 
in aedib. Aldi. Editio rarifime, Idem Liber. Ba 
fl. 1533. fol, it. ib 1536 fol. 

C. Pestingeri fermones convivales. Argent. 1505. 4. 
Editio orig. rara. 

Pickhart Bienenkorb des roͤmiſchen Imenſchwarut. 
Chriftlingen 1581. 8. ir. Brodkorb ber rim 
(den Reliquien. ib. 1608. 8. 

Pindarus gr. et. lat. cum commentario Erasm. Schni- 

.. dik. 1616, 4. Vogt. p. 533. 

— caeterorumque Iyricorum carmina, gr. et ht. 

“1566. ap. H. Stephan. 32. Freytsgii appar. Il. 
p- 566. 

— cumfcholüis graechs. Francof. 1542. 4. Bauer Ill. 

pag. ao8s8s8. | 

Piatonis opera omniz gr. lat. cum Serrani anotıl, 
Tomi IIF, 1578. ap. H. Stephanum in Folio. Zi. 
rara ac praeflantijima. BE 

Ioh. If, Pontani origines Francicae. Harderv. 1616. 
4. Vogt. p. 543. Bauer III. p. 233. 

Job. Bapt. Portas vilta. Franeof. 1592. 4. Bauer Ill. 

- 9.237. Eiusd. bumanae pbyfiognomise libri IV. Fref, 

ı 1618. 8. e. fig. Läber rarus st maxims curiolss. 
Eiuid. phytognomica. libris VIII. contents. Fras- 
cof. 1608. 8, | 

Prudentii, Projperi, Cosmas et allorum poetarum 
Chrifianorum carmibs, Venet. 1501, ap. Aldum, 

Th. Reinefi ſyntagma infcriptionum antiqueron. 
Lipf. 1682. fol. Bauet 111. p. 297. 

Respublicae Eizevirianae, beynahe bie vollſtaͤnd. Seil. 


u 
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da Roo annal. gentis Auftrieco Habsburgiese. Oesi. 
ponti 1592. fol. Vogt p.585. Bauer IV. p. 936, 

Sigfr. Rybifch monumenta fepulcrorum cum epigra- 
pbis virorum de&rina excellentium. 12374, Golio. 
Iſt ganz in Kupfer geſtochen. Vogt p.sga1. 278, 

Iac. Saliasi annales ecclefiaftici vet. Teftamenti, 
Colon. 1620 -2%. fol. _ . 

Casp. Scioppii eonfilium regium, in quo Hifpanise 
'regi demonfiratur, quibus modis omniz bella prol 
fligare poflit. Ticini 1619. 4. Vogt p. 612. 

J. Seifert's Stammtafeln gelehrter Leute. 3 Theile, 
Regensb. 1717 - 1728. Folio. ©. Hübner’s Bißl, 
Genealog. p. 363. Vogt. p. 619, 

Solini polyhißer cum Salmafii exercitationibus. Pifvine 
nis. Paris 1629. fol. Operis rari editio minus frequens, 

Iul. Sperberi Kabbalifticae precationes. Magd. 1600, 

. 8. Vogt. 9.639. Bauer IV. p. 102. 

Henr. Stephani thef. linguse graecae. ı5y2. Fol. 

O. Strada de vitis imperatorum et caefarnım. Fref. 

. 1615. fol, cum fig. Eben biefes Buch teutfch, 
burch des Autors Sohn Deck. be Strada. eb. 1618. 
Folio, mit”. Freytag appar. III. p.274. 

ob. Stumpfens gem. Iöblicher Eidgenoffenfchaft 
Epronif, Zürih 1548. Folio. Vogt p. 648. 

— Befchreibung des Conciliums zu Coſtenz 6. 1. 
et an. in Folio. 

— Geſchichte Kaiſer Heinrich des vierten. Zarich 
1556. Folio. Vogt p. 649. 


Suetonius cam P. Beroaldi et M, A, Sabellici co · 


mentarils. Venet. 1506. fol. 
J. Tauler’s Predigten, Baſel 1522. Folio. Kältio 
Incognita, Vogt. p. 634. 


Tan 
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Thncydides cum fcholiis antiquis, gr. Bafll. 1840. f. 

u gr. lat. cum vett. fcholiis gr. 1588. fol.ap. EL 
Stephanum. 

Tragicomedia de Caliſto y Melibes, en Madrid, 1601. 8; 

Ioh. Trithemii epiftolse famillares, Argent, 1314. 4 
Vogt. p. 691. | 

— polygraphiae libri VI. Col. 1571. 8. it. Argent. 

"1613. 8. (Vogt p.691.) it. 1600. 8. 

Ioach, Urfini fecretiora inquifitionis hifpanicae. ib, 
1611. 8. Vogt. P. 716. 

Vauri Flacci argonauticon, eum comment. L. Alardi 
et allorum. Lipſ. 16030. 8. Editio rara. Bibl. 
Chriſt. p. ı5t. on 

M. is Vaffor hiſtoire de Louis XIII. roi de France: 

- a Amſt. 1702. 8. Vogt p.703. 

Welſer's und Gaſſer's Ehronifa der Stadt Augsburg 

"yon Werlich Überfezt und von W. Hartmann com 
tinuirt. Beanff. 1595. Fol. Bauers Berz. IV. p.294. 

Andr. Ye/alii de humani corporis fabrica libri VII. 

Baſii. 1555. fol. maj, c. fig. Editio rarior, figu- 

eis egregiis, ligno incifis, exornata. 

Virgili opera, cum notis Ioh. Lud. de ls Cerda, Col, 
"1642. fol. it. in ufam Deipbioi, Anftel. 1690. 4, 
‚it, cum veterum fcholils, Sabini, Willichii alio- 
romque annot. Baf. 1561. fol, Freytag anal, p. 1058, 

io. A, a Werdenhagen de rebas publicis haufesticie 
traftatus, Freft, 1641. folio. mit merianiſchen 
Kupfern. Vogt p 728. 

Ich. Alb. WYidmanfladt Syriacae lihguse prims ele. 
menta, Vien. 1855.4. Maſchens Bepträge S. 450. 

"Ant. a Wood hiſtoria et antigoitates Bniuezfitatis Oxo- 

 — pienfs. Oxon, 1674. folio c. fig. Eximiae rarits- 

" tis 
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tis teſten pfaeter Vogtiam p. zo. laudat Baucs 
IV, p 311. 

Chr. Wurſtiſens Baßler ehem 1580. Soli, mit 
Sig. Vogt p- 732. 

Xemophontis opera, gr. et int. Baiil, 2 fol. 
Freytag anal. Ill. p. 1109. 

1, Stobasi fententise gr. lat. curaC, Gesneri. 71 
guri 1559, fol, Bauer IV. p. 124. 


Der geuefte Ziwache durch wichtige Ge⸗ 
ſchenke, von anſehnlichen einheimiſchen ſowohl, 
‚als fremden Perſonen, iſt anſehnlich, und. ver, 
dient dankbar geruͤhmt zu werden. Ich will hier 
nur einige fchäzbare und voluminoͤſe Werke an⸗ 
zeigen; Lambecii Comment. de.Biblioth: Vin. 
dob. Caef. weiche er felöft bieher fchenftes das 
prächtige Werf: Reprefentation des fetes don- 
nees par la Ville de Strasbourg pour la con- 
valefeence du Roi; das Chronicon Gottwi- 
cenfe und die Perersburgifchen Proſpecte; Kol- 
Jarii anal, Vindobon.; bie von dem Fürft + Abe 
Srobenius su: St. Emmeram veranftaliere 
ſchoͤne Ausgabe des Meuins;, Bucelini Germa- 
nia Topo- Chrono - Stemmato -graphica; Pers 
raults hommes illuftres de france; die praͤch⸗ 
tige Warifer Husgabe des du Sresnifhen 
Iateinifchen Gloſſariums; der Sebaif che The- 
faurus;. du Mons corps diplomatique; . das 
Liſt er iſche Eonchilienwert die Loggani⸗ 

ſchen 
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ſchen Proſpecte von Orford und Cambtidge; 
die anfehnlichen Werke des Hrn. Dr. und Eu 
perintendenten Schäffer in Regensburg; bi 
Eoftdare du Piniſche Ausgabe.von Gerfons 
Werken; die prächtige Beſchreibung ber bafılica 
dell evangel. S. Marco; die grofen numisma 
tifchen Werfe eines Morellus, DBandurut 
und Mediobarbus; Biblia Complutenfia; 
. Regia Plantina; fehr viele Stephanifche Ausga 
ben der griechifchen Autoren; zweyerley Ausge 
ben von bem befannten tra&tatu tractatuum; 
die thefauri juris von Everh. Otto, und Wen 
mann; die opera Cuiacii, Stryckii ete. dt 
Decifiones Rorae Romanae; die diplomatiſchen 
Sammlungen von Martene, Caniſius, Peii 
die Diltionnaires von Bayle, More 
Chaufepié , Mardand; Harzbemi Cor 
eilia; Baronii hiftoria ecclef. cum eontin 
Raynaldi; tünig’s voluminoͤſe Werke; The 
trum Europaeum;;, il Mercnrio von Vittorſim 
des Strafen Marfigli Dannubius Myfico Panno- 
nieus; alle Seriptores rer. german; bie fpfend 
den MWerfe bes Marq. Herrgottes; Rymeri 
acia angliee; Scheidii orig. Guelficae; di 
allgemeine Welthiſtorie in 4to; bie allgemeine 
deutſche Bibligihek; Häberlims Reichtge 
ſchichte ꝛe. Ich üivuͤrde ein bogenlanges Ver 
zeichnis mitthellen müffen, wenn ich unter DM 
80,000 Baͤnden, aus denen bie Sradrih | 
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thek beſtehen moͤchte, nur bie wichtigen und 
ſchaͤzbaren Werke herſetzen wollte. 

Inſonderheit verdient eine Sammlung von 
mehr als 20,000 Landcharten erwaͤhnt zu 
werden, unter denen ſich ſpaniſche Original⸗ 
charten von Lopez, der franzoͤſiſche Atlas von 
Nolin, die Janſoniſchen, Blaeuwiſchen, und 
Sanſoniſchen Charten befinden. Sie iſt erſt im 
J. 1786. von einem regensburgiſchen Handels⸗ 
herrn, Hrn. Aſſeſſor Jeſche, durch Vermaͤchtniß 
mie einer grofen Anzahl Reiſebeſchreibungen zu 
der Stadtbibliothek gekommen ®). 


Auf dem Platz, wo fich diefe Bibliothek ehes 


male befand, ſteht nun eine beträchtliche Sammer 


fung von Differtationen, die der Hr. Sad . 
kaͤmmerer Wild, der als vegensburgifcher Ab⸗ 


georbnieter bey der Cammergerichts viſit ation war, 
der Stadt zum Geſchenk gemacht hat. Sie 
uͤberſteigt die Zahl von 16000 Stuͤcken; doch 
kommt ſie bey weitem der ungeheuer groſen Diet⸗ 


rich ſchen nicht gleich. 


* In Hm. Gercken's Reiſen eten Theil S. 109 
u. f. kommen einige Nachrichten von der regens⸗ 


burgiſchen Stadtbibliothel vor; allein feine litter. 


Nachrichten davon ſind faſt alle unrichtig und 
fehlerhaft. Man ſehe darüber Hrn: Gemeiner's 
Nachrichten ©: 5. 29 unten, und an mehreren 
Orten. 

Dirſch. Bibl. Geſch.3. B. ate Abtbeil. ze 
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4) Don der Bibliochef. des Schotten 
flofters zu St. Jacob; Benedicrinerordens. 
In jeder Bibliochef Fommen zweyerley ©egen: 
ftände hauptſaͤchlich zu beobachten vor, nemlich 
Seltenheit und Nutzen. Ge länger eine 
Bibliothek „vorhanden ft, „mit deſto gröferem 
Rechte darf man auf eine Sammlung von 
Dentmälern aus dem Alterthume aufmerffam 
ſeyn; und nirgends finder man wohl eine beſſete 
Gelegenheit hiezu, als in einem Kloſter ; wo 
die Sammlungen nie Gefahr laufen, wie ben 
Privatperforen, entweder nad) dem Tode bes 
Beſitzers unter die Erben verrheift, oder gar 
ben Meiitbierenden feil geboten zu werden. Ans 
ders verhält es ſich mit einer Sammlung von 
nuͤtzlichen Werfeu, ſeitdem, feit der wahren Aufı 
febung der Wiſſenſchaften, zu Anfung diefes Fahr 
hunderts grofe Summen nothiwendig find, um 
nur einen wefentlichen Theil von jenen Werfen 
herbey zu ſchaffen, welche in einer fo Furgen 
Zeit das Tagesfiche erblickt haben. Leider was 
ren und find nod) zum Theil die Umftände die, 
fes Klofters ſo befchaffen, dag man weder viel 
‘von dem einen, nosh von dem andern daſelbſt, 
antreffen ſollte. Doppelte Feuersbruͤnſte fm den 
Jahren 1433 und 1546. wodurch das erſtemal 
Das ganze Klofter, und das zweitemal über die 
Hälfte, im. Rauch aufgieng; üble Dekonomie ber 
Darauf folgenden Praͤlaten; und endlich der aus, 

' | | gebro 
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gebrochene Religionskrieg, ſzzten dieſes fonft fo 
wohlhabende Kiofter fo meit herab, daß bie 
Moͤnche, deren Zahl fich öfters nur auf 2 oder 
3 belief, nicht um eine Bibliothek, fondern um 
ihren täglichen Unterhalt, beforgt ſeyn mußten. 


Die Gürer wurden entweder verpfänder, vers _ 


Fauft, oder während ben Nefigionsunruhen gar 
mweggenommen, fo, baß es zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts niche mehr das Anſehen harte, 
Daß fich die Schotten in Regensburg lange mehr 
würden aufhalten fönnen, 

Diefe mißliche tage änderte fich aber auf 
einmal, und das Kloſter bar diefe glückliche Er⸗ 
eignig einem Manne zu verbanfen, ben es jes 
derzeit als den zweiten Stifter verehren darf. 
Placidus Flemming bieß biefer würbige, 
brave Mann. Er trat feine Regierung mitten 
unter den größten Widermärtigkeiten mit einer 
folhen Standhaftigkeit im A. 1672 an, daß 
man fich die wichtigften Folgen für feine wenige, 
bedtängte Untergebene verfprechen Fonnte, “Durch 
feine duffeeft fparfame Lebensart brachte er noch 
einige Güter zuruͤck, zahlte die Schulden ab, 
richtete die Kirche in Ordnung, und um feine 
Verdienſte zu Frönen, legte er den rund und 
Anfang zu einer Bibliothek. Noch haben bie 
Herren Schotten von ihm einen Catalogum / 
den er mic eigener Hand gefchrieben hat, der 
freilich nicht viel ſagen will, aber. dach von 

Ä Sta ſeinem 
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feinem Geſchmack urtheilen laͤßt; und den er 
gewiß um vieles wuͤrde vergröfere haben, wenn 
er binfängliche Mittel an der Hand gehabt hätte. 
Er ſtarb 1720. nad) einer 48 jährigen Regie— 
eung; und machte für ‘einen Mann Platz, dem 
diefe Bibliochef alles zu verdanfen hat. 
Dieſer war Bernhardus Baillie, 
uͤber welchen ſich die Nachkommenſchaft verwun 
dert, daß man ſchon damals den guten Geſchma 
an Büchern in dieſem Kloſter finder. Er war, 


nebſt den groſen Verdienſten bey der Bibliothek, 


auch ein ſehr geſchickter Mann, der einen aus 
gebreiteren gelehrten Briefwechſel führte, von 
“ züglich mit den gefehrten franzöfifchen DBenebictl 
nern. Fand er etwas, das für feine Lieblings 
Bibliothek nüzfih war, fo fhafte er es ohne 
. Schonung der Koften herbey, fo, daß man heut 
zu Tage nicht begreifen kann, wie es ben den 
ſehr geringen Einkünften diefer Abtey möglich ge 
wefen, fo viel für die Bibliothek zu thun, ohne 
Schulden zu machen. ° Denn wo man nur die 
Hand an ein beträchtliches Werk Iegt, das vor 
feinem Tod herauskam, fo iſt man ſchon im 
Voraus ficher , feinen andern Namen, als jenen 
bes würdigen Bail liees, zu finden. 

Sein Nachfolger Bernard Stuart ver 
mehrte folche nicht viel, allein, was er anfchaftt, 
waren die prächtigften und anfehnlichften Werft, 
hauptfächlich in der‘ Diplomatik und Bauum 
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in welcher leztern er einer der größten Kenner 
war, tole noch) in den fpäteften Zeiten das Erz 
ftife Salzburg und die Stadt Augsburg bezeu⸗ 
gen werden. — Unter feinem Nachfolger Gal⸗ 
Ius Leith wurde wenig ober gar nichts ange 


fchaft ; Denn es banden die dringendſten und wicht 


tigften Urſachen diefen geleheten und frommen 
Mann die Hände, welche ich aber hier mie Still 
ſchweigen Tibergehen muß. Nach feinem. 2774 
erfolgten Tob wurde ber jeßige Abt dieſes Klo⸗ 
fters, Benediet Arbuthnot, ermählt, deſ⸗ 


ſen Name in der Philoſophie durch ſeine gelehr⸗ 


ten Arbeiten in die Abhandlungen der 
Münchner Akademie der Wiffenfhaf 
ren befannt iſt. Dieſer aufgeflärte, hellden⸗ 
Fende, würbige Mann, nicht mit feinen eigenen 





ent 


gründlichen Kenntniſſen zufrieden, laͤßt fich alle 


angelegen feyn, die Wiflenfchaften In feinem 
Kloſter chärigft zu befördern. Zu biefem Ends 


zweck werden alle Werfe,. die ımter feinen Vor⸗ 


sängern nicht vollftändig angefchaft wurden, er⸗ 
gänzt, und Feine Koften geſpart, auch andere 
Werke herbey zu fchaffen, welche feinem Kloſter 
nüßen und Ehre verfchaffen, und von feinem ei⸗ 
genen Geſchmack, feiner Thärigfeit und toleranten 
Denfungsart am beften urtheilen laſſen. 

Unter der Regierung des Abts Bailltes 
wurde, zur beffern Aufbehaltung der Bücher, ein 


03. gejiers 


ſchoͤn gewoͤlbter und ae Stuceatur⸗ Arbeit aus⸗ 


. C v 


u 17 Regensbutg 
gezierter Saal erbauet, allein, weil er nur ohn⸗ 
gefaͤhr so Schuhe in der Laͤnge und auf 25 ig 
der Breite bat: fo wurde er bald zu enge, fo 
daß man bier 3 andere Zimmer dazu nohm, 
welche mit den Schriften von mindern Werthe be 
reits angefülle find; weil man in ber grofen Di 
bliothek bedacht ift, eine Auswahl von ſchoͤnen 
Werfen bey einander gu behalten, bis einmal 
ber Gedanke ausgeführe wird, einen Saal ju 
errichten, In welchem der ganze Büchenvon 
rath Raum findet. 
Die ganze Sammlung beſteht in ohnge— 
fähr 14 bis 15000 Stuͤcken, von welchen mu 
nigftens der dritte Theil zur Gefchichte gehört, 
und neben den grofen Werfen, wovon nachher 
ein Derzeichniß folgen wird, fehr viele alte Chu 
niden und? Stuͤcke vom mitlern Zeitalter in ſch 
begreift. Es wird auch hauptſaͤchlich auf dus 
biftorifche Zach Ruͤckſicht genommen, mel 
es fiets vermehrt wird, und in der groſen Bi 
bliothek weit über die Hälfte einnimmt. Es ven 
diene diefe, fich Durch Foftbare neuere,’ zumal eny 
liſche Werke, fich fehr auszeichnende Bibliorhe, 
die Aufmerkſamkeit eines jeden reiſenden Geleht 
sen, ba fie auch der Aufſicht eines ſehr geſchic⸗ 
ten, thätigen unb überaus braven Mannes, des 
Hrn. P. Maurus Horne, meines ſehr (hd 
baren Freundes, anvertrauer iſt, deſſen unermuͤ 
berem Eifer die Minnothek vieles zu vertionfen ar 

n 
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Unter den Handfchriften zeichnen fich 
folgende aus: | 

1) ein fehr ſchaͤtzbarer Codex Euangelioram, aus 
dem gten Jahrhundert, in 4. Sm Anfange find 
von einer ſehr neuen Hand folgende Worte hin» 
ein gefchrieben: 

Hoc Evangeliorum codice ufus fuit S. Anfcha- 
rius (Erzbifchoff zu Bremen) dum eſſet in vi- 
vis ct multis exinde faeculis in ecclefia bre- 
menä veluti facer affervatus eft. An. 865. 
Allein dick will nicht viel beweifen. Es koͤnnen 
daher nur allein die Charaktere entfcheiden, ba 
ſich Feine weitere Nachricht im Codex findet. Die 
Merfion kommt ber reinen Hieronymiſchen ſehr 
nahe. Hr. Bibliothekar 9. Colomann Sanfıl 
bey St. Emmeram Hat ihn in feiner Abhandlung: 
Differtatio in aureum ac peruetuftum SS. Euan- 
geliorum Codicem MS. Monatterii $. Emerami im 
sten Abfchnitt mit einem andern fehr toichtigen 
Cod. Bibl. St. Emetami aus dem 13ten Jahrh. 
genau geprüfet, wohin ich melne Lefer verweife. 

3) Ein prächtiger Codex membr. der heiligen Schrift, 
im geößten Folio, toobey alle Anfangsworte mit 

- den ſchoͤnſten Miniarär« Gemälden. gegiert find, 
und das Gold noch ſo ſchoͤn erhalten if, als wenn 

- «8 erſt neu aufgelegt wäre. Er iſt mit groſer 
Monchsſchrift im. J. 1389. gefchrieben, und, wie 
eine Note - am. Ende begeugt,: wurden 4 ganze 

+: Jahre dazu gebraucht. 

3) Ein Codex membr. in fl. Folio, aus dem zıten 
Jahrh. in welchen der heil. Ma:ianus, der 
erfie Stifter der Schotten: Br <tictinen, ober viel⸗ 

St 4 mehr 
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mebe ber erſte Bewohner des Kloſters Bi. 
Peter's, dicta Baülii Magni, ad exhortandos Hour 
chos quaedam opuſcula Alcuini etc. mit eigter 
Hand zum Gebsauc feiner Untergebenen geſchrieben. 

4) Ein Codex Membr. in 4. vom ısten Jahrhu 
dert, welder Guilielmi Malmesburisafis hifkorian 
Anglise in fi enthält. Er iſt entweder ga 
das Autograpbum, oder wenigſtens gleichzeitig 

‚da ber Verf. im J. 1120. gelebt hat. 
4) Ein uralter oder ın Octav, deſſen Inhel 
noch viemand zu esrathen im Stande war. Def 
eg noch ein Meberbleibfel des graueflen Alte: 

thums if, beweißt das fonderbare Papier, auf 
hem er gefchrieben, und welches auch einen: jeben 
Kenner bisher auffiel. 

6) Hiforia Concilii Bafileenfle. Cod, chart. € 
ift bad Autographum Epifcopi Laufuuenfis, ich 
cher dabey gegenwärtig war. 

q) Regula St, Benedifti cum Comment. Benedili 
Anianenfis. Cod. membr, 


Unter den neuern Hanbfchriften. zeiche 
6 folgende aus: 
2) Zverkardi Wajenberg hilkerin Ratisbonenks, 
VI. Tomi in Folio. Waſſenberg war, unter den 
Furſtbiſchoff Wartenberg, Canzler vom Domfift 
zu Regensburg. Das Drigimat, von welchen 
dieſes Exemplar eine Eopie iR, wird vermuilh⸗ 
Hd in dem regensburgiſchen Domfiftd - Archive 
aufbewahrt. Der erfte Tom enshält Ratisbonsm 
politicam, bag iſt, den Usfprung her Bayern, bei 
Unfang und fernern Anwuchs ber Gtabt Regens⸗ 
. Rurg, denn bie Conyeatus st .Gogeitia me 
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bie Kroͤnungen der Kaifer u. f. w. bie in Regens⸗ 
burg gehalten morben , und endlich alle ahbere 
wichtige Sachen, bie in diefer Stadt vorgefallen 
find, bis auf Kaiſer Ferdinand Ill, inclafive, 
Der zweyte Tom Ratisbona ecclefiaftica, enthält 
bie Regierungsfolge der Biſchoͤffe, und was fich 
unter einem jeden, bad Bißthum betreffend, er- 
eignet hat, bis auf Franz Wilh. von War⸗ 
tenberg. Der britte Tom Ratisbona amplitudine 
et regalibus exornata, die geiſtliche Jurisdiction 
der Bifchöffe, mie weit fie ſich ebemald ausge: 
breitet hat und jest erſtreckt, mis vielen Eaiferli« 
chen eund andern Urkunden. Der vierte Tom 
Ratisbona religiofa, eine Geſchichte aller in dem 
Negendburger Bißthum nelegenen Kloͤſter, v. f. m. 
mit ihren Urfunden, ber Solge ihrer Aebte ıc. 
Der fünfte Tom Ratisbona ſancta, die Geſchichte 
aller Heiligen des Bißthums; und endlich der 
fechfte Tom Ratisbona illukris, begreift in fi 
die Geſchichte aller derjenigen Perſonen, welche 
. entweder durch ihre Handlungen oder Schriften 
die Stadt ober Disced erläutert haben, oder 
hier geboren und irgendwo berühmt geworben find; 


besgleichen die Eoncilien und Synode, welde zu 


Regensburg find gehalten worden ıc. Daß diefe® 
Wert zum Theil ſehr intereſſant ift, wirb man, 
(don. aus dem kurzen Inhalt, den ich hier angab, 
erſehen. Die Abschrift ift prächtig, deutlich und 
ſehr correct, und biefes Werk noch nicht abge⸗ 
druckt, fo wie Überhaupt alle die Handfchriften, 
melde in dem Schottenkloſter vorhanden find. 
In der Bibliothek des Stifts St. Emmeram iſt 
wa eine Abſchrift von dieſem Werke in en 


ar 
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9) Cardinalis Caraffae, Epifcopi Averfani, hiftoria 
delle Statu e delle force di Germania, Das 
noch ungedruckte Avtographum. 
ı0) Wie. Hundii Stemmatis Bauariae Partis III. 
‚Tom I. et II. Diefe papierne Handfchrift iſt eben 
fo ſchoͤn und correct gefchrieben, wie Waffen- 
bergs Geſchichte, und ein dufferft dicker Folio⸗ 
band von obngefähr 8 Zoll in der Dide, wenn 
„. man es doc) fo. abmeffen will, denn bie Blätter 
find Hier nicht numerit. Die Schrift ſelbſt ſteht 
etwas weit auseinander. ' Ä 
Der berühmte und gelehrte P. Priom biefes 
Schottenkloſters, Hr. Brokie, hat ein wichti⸗ 
ges Werk ausgearbeitet, welches vor vielen an 
dern Büchern den Druck verdient haͤtte. Es 
führee den Titel: Monafticon Scoticum, ex 
Codicibus antiquis, membranis et inftrumen- 
tis, tum domefticis tum extraneis, colle&tum 
etc. wovon uns Die teipziger gelehrten Zeitungen 
vom %. 1751.©. 748. die Nova Alta Ert- 
ditor, vom Dctober diefes Jahres (Erlang. gel. 


Anmerk. in den Beyer. 45. Woche ©. 716) him 


Tänglihe Nachrichten ercheilen. Es mirb alſo 
dieſes fchäzbare, noch ungedrudte Werd, hier 
noch in der Handſchrift liegen. 

Die übrigen Handfihriften belaufen ſich 
ohngefähr auf 50 Stüde, und enthalten melftens 


| Sermones, worunter doch einige von den Kir 


chenvaͤtern find. 
as 
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Was die alten Drucke betrift, ſo hat die⸗ 
fe Sammlung ihr Daſeyn einem bloſen Ohnge⸗ 


faͤhr zu danken; allein. einem fo gluͤcklichen Ohn⸗ 


gefaͤhr, daß wenige Bibliotheken ſo geſchwind 
dazu kommen werden. Vor etwan 6 hoͤchſtens 
7 Jahren waren kaum 2 Stuͤcke aus dem Buch, 
Druder : Säcufo da ; vermuthlich wurden die aften 
Bucher, als man neue Ausgaben anfchafte, ent» 
weber verfauft, oder gar — — Mit einem Wor⸗ 


te, es war nichts da, als das Gluck den befanne | 


‚ten thätigen tirterator, Hrn. geheimen Nach Zapf 
aus Augsburg, in diefe Benedictiner⸗Bibliothek 


brachte. Die Bibliothek gefiel ihm, allein tale - 


er nach) Incunabeln fragte, war nichts zu haben. 
Da Hr. P. Maurus von Jugend auf die größte 
Neigung für die Wiflenfchaften und das Bücher, 
weſen hatte, fo mußte ihm biefes auffallend ſeyn, 
und ohngeachtet er Damals nicht Bibliothekar war, 
fondern nod) ſtudirte: fo wolte er doch fehen, ob 
es nicht moͤglich waͤre, den Fehler zu erſetzen. 
Er verabredete ſich daher mit Leuten, die groͤſere 
Kenntniſſe davon hatten, tauſchte endlich ein, 
handelte etc. und nun zeigt der Erfolg, wie gluͤck⸗ 
lich er in feinen nüsfihen Bemühungen war. 


Wuͤrklich belief ſich die Zahl im J. 1788. ſchon 


auf 140 Stuͤcke, alle aus dem ısten Jahrhun⸗ 
bert ; und wollte man gar bis 1515 hinaufgehen, 
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fo fönnte man wenigfiens 2300 Stüde aufweiſen, 


Die alle angemerft zu werben verdienten. Ach ber 

gnuͤge mich, hier einige vorzügliche Seltenheirer 

herzuſetzen. 

1) Liber fextus Decretalium von Fuſt und Schoiffer. 
1465. gr. Folio. Sine Scutis, 


2) Eine alte Ausgabe ber Sinftitutionen Yufliniand, 
ohne Druckort und Jahre, in gr. Fol. 

3) Ein Octav , Bändchen Sermanum, unter welchen 
Liber primus S. lohannis Chryfoftomi fi) befiu 
det, per Ulricum Zell de Hanaw. 1466. 


4) Speeolum iudieiale Gail. Duranti, gt. Rolio. ex 
fculptis aere litteris, wie am Ende flieht, per 
leoriam Huffner et Ioonnem Beckenhub. Argen 
tine 1473. Es if} dieſes Speculum fehr felten, 
So viel ich weis, macht der einzige Schelboru 
davon Meldung, gefteht aber dabey, daß er ed 

nie zu feben befommen habe, f. Quirini de optimo- 
rum (criptorum editionibus, ed. Schelboraii p. 261. 

5) Roberti de Licio Sermones quadragefimsles, per 
Ioannem Coelhof, Coloniae 1473. Hein Folio. 

6) Panormitauus in Decretales, Venetiis per loan. 
nem Manthem de Gerrerem et Ioann, de Colo- 
nis 1475. gr. Folio. 

y) Ptolomati Cosmographis, Vicentiae per Her- 
manuum Levilsapidem 1475. Solie. 

8) Chryloflomus in Mathseum, fine loco et anne. 

9) Bartholomaei ds Pipana Calug canfcientise. 14775. 
fol. mai. 

10) Opera S. Autonini, Spirae per Pet, Drach 1477. 


fol, Dax, 
11) Decre 


Tr ” 
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11) Dectetam Giatiani. Romae per Udalricum Gal- 
lum alias batbatum 1498. fol. 


12) Biblia facra, Norimb, per Ant. Coburger 1473. 


Fol, ma]. 


13) Opera S. Autonini. Venetüs per Nicol, Ienfon, 


fol. min. 


14) Flav. lofephus- de bello iudaico, Veronie per 


Petram Maufer gallicum, 1480. Folio. 


15) Eine prächtige Ausgabe der Jnſtitutionen, per 
Ienſon, fine loco et anno. 

26) Die teutfche Bibel. Gedruckt durch Haunſen Schoͤn⸗ 
fperger in Augsburg 2490. El. Folio, in a Bänden. 

17) Miflale fecundum ritum ecclefiae Saram in An» 
glia. Venetiis per Io. Herrog, 1494. foı Es 
tft wegen dem damaligen englifchen ritus und ben 
Kirchengebräuchen ſehr fonderbar, und verdiente 
eine ausführliche Beſchreibung. 


Unter den Hauptwerken, die in der groſen Bi⸗ 


bliothek vorkommen, und unter den engliſchen 


und franzoͤſiſchen Werken, worinn dieſe Biblio⸗ 
thek ausgeſucht iſt, zeichnen ſich folgende aus: 


Die heilige Schrift in 27. verſchiedenen Sprachen, 
worunter ſich eine Ruſſiſche, eine Gothiſche und 
Ungelſaͤchſiſche, und eine Jrrlaͤndiſche Bibel, aus⸗ 
nehmen. Neben dieſen find die Polyglotta Bria- 
ni Waltoni cum Lexico Caftelli ; Polyglotts Hut- 
seri und Vatabli; Novum Teamentum Hutteri 
13. linguarum ; bie Bibel von Sacy in 37 Vol. 
und andere Bibelmerfe mehr, vorhanden.” 

Die voßkändige Sammlung der Kirchenvdter, nach 
ben Ausgaben der Kongregation bes heil, Mau- 

rus/ 
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rus, fo viel fie nehmlich herausgegeben, unb 
von den übrigen eben fo, alle nach ben neueflen 
Ausgaben. 
Calmet Commentaire fur la Bible. 8 Vol. in fol. Pa- 
ris 1724. Eiusdem di&tionnaire für la Bible. tomi 4. 
in groß Folio. Paris 1730, | 


-Theodoreti Opera a Sirmando’ et Garnerio. Tom 5. 


Paris 1642. et ultimus 1684. 
Critici Sacri. Francof. 1696. Tomi 9, 


Collettio Conchiorum Labbei et Coflartii, eurante 
Coleti cum apparatq eiusdem Coleti, et fuapplementis 
Dominic; Manfi. Edit. Veneta, Tomi 29 in folio, 

Lupi Colle&tio conciliorum. Tomi 12. in fol. 

Bailli Summa concilioram. Paris, 1659. 

Wilkins Concilia Magnse Britanniae. Tom 4. Lond. 
1737: fol. 

Colletio Scriptorum rerum germanicarum, vollſtaͤn⸗ 
dis; auffer denen, die unter bem allgemeinen 
Damen begeiffen find, noch folgende, Leibaitzii 
rerum Brunsvicenfium Scriptores, Tomi 3. Menkt- 
nii rerum Sax. Seript. Tomi 2. 

Hofmanni Scriptores rerum Lufaticarum. Tomi 4. 

Ludewig's und Gropp’s Samml. der wirzburgifchen 
Geſchichtſchreiber. 

Hier. Pezii rerum auftriacar. Scriptores Tomi TII, 

Eiusdem thefaurus novus Anecdotorum; Schansat 
_ Antiquitates et vindemiae fuldenſes. Ocftlü re- 
rum boicarum Scriptores; Serrarii res Mogunti- 
nae.et colle&tio Script. Moguntinorum; Aranfı 
Scriptores quidam Brandenburgiei in 4to. 

Ludewigii reliquiae Manufcriptoram et diplomatum, 


Tomi 11. in 8vo.- 
Ugheli 
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Ughelli Italia ſacra. Tomi io. in folio. Browri 


Annales trevirenfes Tomi 2, de Puffendorf res 
. geftae Friderici Wilbelmi Brandenburgici; Ziusd, 
res geftae Caroli Guftavi Regis Suecise mit einer 
unendlichen Menge von Kupfern ıc. | 

Waddingi Annales Minorum, Tomiıg, in fol.; Roe- 
chi Pirrhi Sicilia facra, Tomi 2.; Stillingfleet Ori. 
gines Britannicae; Spotisword hiftory of Scotland, 
20.1677. Cnawjurd peerage of Scotland, folio. 
Crawfurds Lives and Characters of State ofücers 
in Scotland (ein ſehr ſelten gewordenes Wert, mit 
vielen Urkunden, die zur ſchottiſchen Gefchichte ges 
hören) Diggs compleat Ambaflador, Lond, 1855, 
welches Werk die Driginalbriefe zwiſchen dem 
berühmten Walingham, Lord Burfeigh, Lord 
Leicefer, und andern, in ſich enthält, und zue Se 
(dichte der damaligen Lage zwiſchen Frankreich 
und England dient. 

Lord Verulami hiftory of Henry the VII. Lond. 1622. N 


Sir Iames Melvils Memoirs, etc. fol. ein hoͤchſt fel, 
tenes Werk. 


Collectio Scriptorum Byzantinorum, Tomi 23. Edi. 
tio Veneta, 'vollſtaͤndig. 


Dugdales Monafticon Anglicanum mit den Appendi- 


cibus von. Stevens in englifcher Sprache, 4 Tomi | 


in Solio. 

Dugdales Baronage of Eogland, Tomi 2. Hoͤchſt ſelten. 

Die Seriptores Angliae von Savile. 

‚Keith hiſtory of the affairs in church and State in 
Scotland ; (vom Anfang der Reformation in Schott. 
land bis auf die Flucht der Marla nad) England,) 
Edinburg. in Seo, Dis einer unendlichen 

Menge 
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Menge kUrkunden. Uf/serii Annales; Walfing. 
hams hiftory of the world. ' _ 


Calmst hiftoire univerfelle. Tomi. In 4to. Eiusd. 
hiftoire de Lorraine, Tomi. in fol. Heliot hi- 
ftoire des ordtes religieux. Tomi $: in 4to. Hiftoire 

. de Polybe par le Chevalier Aolard, Tomi 6. com- 
piet. Ds Pin Bibliotheque des Authears ecclefis- 
ſtiques, Tomi 19. in 4to. Lehrgebaͤude der Diplo⸗ 
matik ıc. ausdem Srangdf: Überf. Tomi 9. in 4to, 
Monumente Boica, Tomiıg. Pfefel hiftoire d’Al. 
lemagne, in 4to, Zei/s hiftoire de l’Empire, in 
4to. Tomi2. Buͤnaus, Köhlers und Puͤtters 
Reichshiſtorien. Hiftoire generale des voyages, 
Tomi 76. iu Svo. Mackenries lives of the Scotch 
writers, Tomi 3. (ein hoͤchſt feltened Werk, das 
ſelbſt in Schottland felten mehr gefunden wird.) 

BKeith's Bisbopprichs in Scotland 

Montfaucon Antiquitees expliqudes, Tomi ı$. in fol, 
Elssdem Palaeographia graeca, Tomi. Einsd. Bi 
bliotheca Bibliothecarum Manufcript. nova, Tomi 2. 
Anaflafii Bibliothecarii vitae Summorum Pontif. 
(Spiendida illa romana Editio,) ex Typog. vaticans, 

in groß Folio. 1718. Tomi 2. Herrgott Genealc- 

‚ gia habsburgica, Tomi 3. in groß Folio. 

Chronicon Gottwicenfe, Tomi a. Mabillos de re 
diplomatica. Editio nova Parifienfis, cam Soppl. 
anno 1709. Le Long Bibliothequehiftorigue, Eiusd. 
Bibliotheca Sacra, Tomi 2. Molimst Bibliotbegue de 
St. Genevieve, D’Achery Spicilegiem, Tomi 3. 
in fo. Martene veterum Scriptorum colleftio, 
Tomi 9. Ziusd. thefaurus novus aneedotorum, 
Tomi? Canifii Le&iones wutiquae per Basnage, 


Tomi 
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Tomi 4, ‚in folio. Haurifi Seriptotes ‚biktörine 

romanae, Tomiĩ 3. in fol, Lewis hiſtory "of great 

Brltain cum Lpydo Breviaria of.great Britain, Gal · 

ua ehriſtians, "Tomi 13, in fol, Mabillonii iter bet. 
wan. tum Anecdotis, in fol. 


ds Clive hifteire der Brovinces unies, Avet Medaillen, 
Tom. 3. Amftelod, 1923. in fol. Aujedil Pampkili 
hittoita LTecleßaſt. (Spiendida Editio Anglicana,) 
Caxtab: anno 1720, per Guil. Reading, Tomi 3, 
in Folio. 

Marlana Hiftoria hifpaniae, (eine herrliche Auflage, 
gros Papier und große Pattern) Hagae Com, 
1733, Tomi 4: fol. Beli tefum'hifpan, Scriptores, 
Tomi 2; Caruſit Siciliae Scriptores. Da Chösni 
"Normanniae Seriptores. MHiftoire Litteraire de 
France pat les Benedi&tins de St; Maur. Tomi. 14 
Daniel hikkoire de France, Tomi 10. Patis 1729, 
in 4to. Pintärch vies des hommes illoſttes, 
eine ſchoͤne Ausgabe von Darief, Tomi 8. In gr. 4 
Piatarchi Opera omnia, Tomi. fol: Francof, 
Catron et Rowille hifkoire römaine, Tomi at. in 4to, 
Rollin toutes Tex otivtages, in 4to et ı8mo. Laf- . 

teas Conduetes des Portugais dans le houvead 
Monde, Tomi %. au. 1733. 


La Martiniere vie de Louis XIV. Tomi 3. in 4to, 
Fleury bikkoite eccleſiaſtique mit bes Calmet hiftoi- 
re des lulfs, als eine Introduction ind Cenfure 
und Iuftification de Fleury, 43 Tomi ing. 

Tillemöont hiſtoire eccleſiaſtique et Hiftoire des Em. 
pereurs, 15 Tomi und 43 Volumina, Lafiteai 

. Moeurs des Sauvages Ameriduains, Tomi 2. in 4to, 
md ı Tom in fol: in boländifcher Sprache til 
Dirfch- Bibl. Geſch.· 3: B. a Adtdeil. Uu Vielen 
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vielen Kupfern. Mereray abbrege d’hifoire de 
Frauce, Tomi 3. in 4to, \ 

Rymeri afta anglican, Tomi 10. in Folio. Die vok 
fländige Haager Auflage vom J. 1739. Anderfons 
thef. diplomaticus figilloram et numifmatum So 
tise. Edinb. 1739.: fol. (in biefem unbekannten 
aber Eoftbarem Werte find alle Diplomen und 
Münzen herrlich in Kupfer geflechen; das ganıe 

. Werk beſteht aus Kupfer - Übpdriidlen.) Ziusdem 
collections relating to queen Mary. Tomi 4. Edin- 
burg 1727. in 4to, (In dieſem finb lauter Orig 
nalbriefe der Koͤnigin ꝛc. bauptfächlich ſucht aber 

Hr. Anderfon, fie ſchuldig zu finden.) loanuis For- 

- dani Scotichronicon edidit Hearne, Tomi 5. in 4te. 
Epiftolae regum Scotiae. Edinb. apud Raddisu. 
Tomi 2. (Es find dieſe zwey leztern boͤch 
ſeltene Werke, weil nicht viele Exemplare gebrudt 
worden find.) Malfngham hifkoria Anglie. 
fol. Reineri Apoftolatus Benediftinorum in Ar 
glia, fol. Queen Aunes Annales, Tomi 10. Nugre 
biftory of Wandalla, Tomi 3. in 4to. Blacu Atlu 
12 Tomi in fol. (vollſtaͤndig in allen Stücken, und 

eines der ſchoͤnſten Eremplare unter den wenige 
die eriftiren.) Schilters Gloffariom und Antigi- 
tates, Tomi 3. fol. Baronii Annales cam contit. 
Raynaldi et critica Pagi, Tomi 25. in fol. N 
talis Alexandri Opera, Tomig. fol. editio Parihenl. 

“ Mabillos Annales Ordinis St. Bened. Tomi 6. in fol. 
Einsdem Aka fanforam ordinis Benedicti. Tomi). 
in Folio, Struve corpas hit. Tomi 2. Scheuflre 
Antiguitates Eccief. Tomi 2. Gattula hi. Call 
nenfis. Tomi 2. Meriani theatrum Europscuß: 


Tomi aı. Bingkam Antigquit, Tomi 7. in 40. 
' Hundu 
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Hundli Bayriſches Stammbuch, a Bande gedruckt, 
und ber dritte in der Handſchrift. 

*5 hiſtory of the reformation, ete. fol, Buruct 

. hikory of the reformation, Tomi 2. fol. Anox hiltory 

of the reformation in Scotland. fol. (Die Origi⸗ 

nalausgabe.) Das grofe feanzsfi ſche Dictionnaire 

encyclopedique, Bayls Dictionn. hiſt. et eritique, T.4 

Dictionnaire de Trevoxx, 'Tomis. in fol Dittia. 

waire hift.de Moreri. Tomi 8: Adartiniere Ditionnai» 
re geographigue, Tomi 10 in Folio. , Du Cange 

Gloffarium, .Editio Mayritens. Tomi 6. 

Waithers diplomatiſches Kericon ; bad Basler Kericon, 
in 6 Bänd, Roberti Stephani thelaurus (eine herrliche 
Englifhe Ausgabe.) Londioi 1734. 4 Tomi in fol. 

: Mathari Wefimonsiterienfis .et Aönentii wigorni« · 
'enfis hiſt. Angliae; Boethii hift. Scotorum; Rays 
sal hiftoire philofophique et politique, Tomi 1a, 
Damont corps univerfel diplomatique; von Meys 
ern Acta pacis Weftph. mit dem Nürnbergifchen 
Eretutiongreteß und ben Reistagshanblungen \ 
u. Regiſter; Bullarlum Magnum romanum, Tomi 19. 
Recueil de touts les traité modernes et de toutg 
les Arrets de ia chambre royal de Metz, (ein 
hoͤchſt feltenes Werl.) in 4to. She Regie 
Majeftas five corpus legum Stotiae. fol, (Eine 
Sammlung von ohngefähe Ko Bänden in 4to von 

. alten Trattaten, Prätenfionen uud Differtationen 
au6 dem iure pablico,) Bullariom Caflinenfe, Tomi, 

in fol, Itinerarium feptentrionale, fol. in englis 
fher Sprache, in welchem ale xömifche Altet⸗ 
thuͤmer, Muͤnzen ıc. die man In Schottland ge⸗ 
funden, ın Kupfer geſtochen find. Mabidon Ma- - 
ſeum Italicom, Tomi 2. in 4to, . 
Uns. “ Murten 


\ | 
ne 
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Martene de antiquis Ecclefiae et Monachorum riii- 
bus, item de autiqua Ecclefiae' difciplins, Tomi 5. 
in 4to, Burmasni Epiftolse a viris illafribos, 
Tomi 5. in 4to, Baillet Iogements de Sgavanı, 
T. 8.in 4to. Brumoy theatre des Grecs, T. 3. in 4to, 

Die kondner Ausgaben der claffifchen Autoren, 

nebft allen Werfen der englifchen fchönen Geiſter, 

eines Dope, Deyden, Young, Eomwlen 

Swift u ſ. to. de Büffen.kiftoire natur. bie 

Marifer Ausgabe In 8. fo weit fie heraus iſt. Cu 

nesu de Montbeillard colle&tion academique etc. 

T. XVI. ing. (f. Deliciae Coreſ. 1. Th. S. 48. u. 

Beckmanns rhnf. oͤkon. Bibl. 5. B. S. 107); dk 

vollſtaͤnd. Abhanbl. der kurf. baleriſch. Akad. der 

Wiſſenſchaſten, 16. Bände In 4. 3 Defcriptions des 

Arts etMetiers; Neutonii opera omnia; Sam 

drarts Aeademie, eine alte Auflage, in ml 

cher bie fehönen erſten Abdruͤcke bewundert werben. 

Sirmondi opera omnia, Tomi X, fol.; Lewsi 

' opera omnia, |Tomi V. fol.; Matbaed Pi 
hiftoria maior, fiue hift, Angliae; Hiftoire un: 
verfelle par une fociet& des gens de Lettres, 
traduit de Yanglois, in 4. Zur Mumiema, 

‚tif find das Mediobarbae Numismata, fol. ; Br 

geri thef. Brandenb. Tomi II. fol.; Liebe Go- 
-tha numaria; var Loon hiftoire medallique de 
pays bas, Tomes V. fol. ; Banduri numismatä 

Imp.; Bonnani numifmata PP, Tomilll.; fa 

en 
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lantnumifmata etc. etc. Schateni hift. Weftphal. 


von welcher Köhler in feiner Anmelfung für .- 


reiſende Gelehrte ©. 57. fagt, daß fie faft nim⸗ 
mer zu haben fen. Befolds documenta rediviva 
Monafteriorum. 8. Die Acta Sandtorum bis 
auf den zten Tom vom Juni inclufive, Tomi 


XX. fol. Die prächtige franzöfifche Berliner 


Ausgabe der Werke des grofen Friedrichs ll. 
Königs in Preuſſen. Das prächtige befannte 
Werk Part de verifier les Dates; Maitteire An- 
nales typographici, u. ſ. w. Beweiſe genug, 
Daß Diefe, zwar nicht grofe, aber auserlefe 
ne, aus vielen ‚fplendiden, zum Theil fehr fels 
genen, größtentheils aus neuen Wer 
fen beftehende, zweckmaͤſige Sammlung, .fo 


wie ihre geſchickten, thärigen und braven Belle 


zer, welche meift geborne Schotten find, den 
Beſuch veifendee Kenner und Liebhaber vers 
dienen ). 

- Nu4 s) Die 
*) Here Nicolai fagt in feinen Reiſen im zten 


Bande ©. 369. daß man ſchwerlich, aufler der 
Bibliothek in Banz, in einer Klofer » Bibliothek, 


eine fo gute Wahl nuͤtzlicher Bücher antreffe, 


- als Hier. Er fand barinnen vortrefliche englän- 
bifche und frantoͤſiſche Buͤcher, beſonders hiſtori⸗ 
ſche; und de englifche gute Dichter und Litteka- 
toren. Es fehlten auch bie Oenvres de Moliere 
und de Voltaire nicht. 


= 
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| 5) Die Sürftl. Thurn und. Tariſche 
öffentliche Bibliothek *). 
Der izt regierende Durchlauchtigſte Fuͤrſt, 
Earl Anſelm von Thurn und Taxis sc. iſt der 
ruhmwuͤrdige Stifter diefer Bibliorhef. Seinem 
groſen fuͤrſtlichem Herzen, beffen Guͤte allgemein 
und» unbezweifelt geliebt und verehret wird, hat 
Regensburg, auch diefe gemeinnugige Anſtalt 
uu danken. Der Grund zur Bibliothek wurde vor 
ohngefaͤhr zehen Jahren, durch ben Ankauf ber ſchoͤ⸗ 
nen Dücherfainlung des geb. Raths v. Ickſt attt ), 
gelegt, und dieſe Grundlage nachher, theils durch 
die von dem laͤhrlich hiezu ausgeſezten Fonde 
nachgeſchaften neuen Werke, theils durch die medi⸗ 
einiſche Bibliothek des verſtorbenen verdienſtvollen 
ua und Tarffchen Hra. Lelbmediei Kepike⸗ 
auſehn 
*) Da ſich dieſer Aufſatz nicht wohl abändern läßt; 
fo theile ich Ihn bier mit verſchiedenen Zufäpen 
vermehrt mit, wie ich Ihn vom Hru. Hofrath 
Kanfer erhalten habe, und erwiedere auch zugleich 
dafür meinen Sffentlichen Dank 
“*) Die Bibliothek des gelchrten geheimen Raths 
Johann Adam Freyh, von Ickſtatt zu Ingol⸗ 
flaut mar foſtbar; und da der Name und die 
Schriften dieſes Rechtsgelehrten bekannt und bes 
ruͤhmt genug find: fo möchte auch ſchon daraus 
ein Schluß auf feine Bibliothek felbR gemacht 
werden können ie zeichnete ſich vorzüglich im 
| Staats⸗ 
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anſehnlich vermehrt, indem der gegen bie BI 
fenfchaften fehr grosmuͤthig denfende Zürft auch 


diefe kaͤuflich übernahm. 


Die Bibliochet ift. in dem zweiten Stod⸗ 
werke des Hauſes aufgeſtellt, welches von dem 
darinnen befindlichen Hochfuͤrſtl. Departement, 
die Fuͤrſtliche Canzley genennt wird, und 
unter dieſem Namen in Regensburg allgemein 
bekannt iſt. 

Der Zugang zur Blibllochet it Montage, 
Mittwoche und Sreitage von 10 bis ı2 Vor⸗ 
und von 2 bis 5 Uhr Bachmittags, das ganze 


Jahr ‚hindurch, jedermann verſtattet. Durchrei⸗ 


ſenden, die ſich nicht bis zum naͤchſten Beſuchta⸗ 
ge zaufhalten, wird fie auch auſſer dieſer Zeit 
gezeigt. 

Doch laſſen Sie uns izt in Gedanken mit⸗ 
einander durch die Hauptthuͤre in die Bibliothek 
treten. Kein Vorzimmer verzögert Ihre Neu 
gierde. Sie, erbliken ſogleich zu beiden Selten 

Uu3 Werke 


Staatsrecht und in der Geſchichte aus; nur hatte 
fie an alten Büchern gar nichts, und an ſeltenen 
nicht vieles aufzumelfen. Man ließ. zwar 1777. 
über den ganzen Buͤchervorrath einen Catalogum 
drucken; er entfpricht aber dem Verlangen des 
Litterators in einem Stücke, und es if wuͤrklich 
zu bedauern, daß man dadurch fo umnüs bad Pa⸗ 
pier verſchwendete. H. 


GG - Rand 
Merfe, bie ihre Aufmerffamfeit verdienen. 
zwiſchen wollen wir fie ihnen auf ein paar 
genblicke verfagen, und uns noch vorher in 
ofne Gemach rechter Hand begeben, mo 
die Kepitifche Bibliothek, eine Heine Samımi 
von Difputarionen, und ein Thell Der Misc 
neen, erwartet. | 


Ehe wir In unferer Unterhaltung weiter fo 
ſchreiten, muß ich fie birten, ben dem, was i 
fages folgende. zwey Notizen nicht auflı 
Acht zu laſſen. Ermarten „fie in der Srei 
‚ lung ber Werke feine ganz genaue ſcientifi 
ſche Claſſification. Dies hat die Beſchaffenheit 
ber Stellen, die ben der Anlage vernachlaͤſſiget 
wurde, nicht immer erlaubt; und dann glauben 
fe ja. nicht, daß ich ihnen alle bemerkungs⸗ 
werthe Bücher der Bibliothek aufzeichne. . Wie 
viel. würde dies Zeit und Raum erfordern; und 
wenn es mir mit ihrer Erlaubniß auch nicht an 
dem leztern fehlte: fa mangelt es mir doch fehe 
an dem erſtern. Alſo nehmen fie in dieſer Rudı 
ſicht mit demjenigen vorlieb, was mir auf dem 
erften Blick ing Auge fälle. Oft wird derſelbe 
ben einem felteneen Werke vielleicht vorbengleis 
- den, und bie Wahl auf ein minder wichtiges lenken. 
Trift nicht hoͤufig bie Menſchen bez Belohmm 
gen 
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rahm gen eben dies Loos, warüm ſolltel es nicht auch 
fun u das lebloſe Verdienſt treffen dürfen ? 
Per Herr !eibmebifusi Kepike fammelce : mit 
mx eben fo viel Geſchmack als Einficht für fen Stu 
v6 dium. ch könnte ihnen hier aus allen Theifen 
mt der Heilkunde, elaſſiſche und koſtbare Werke, 
feltene und herrliche, befonders fcafienifche Aus, 
gaben vorzeigen, Nurietmas zum Beweife: 
ms 3) Zippocratis praenationes etc. interprete et enarrato. 
re Ludor. Dureto, Paris, ap. Bapt, Dapuys. 1587, fol, 
3) Einsd, Opera omnia ex lani Cornsrii verfione 
y: vnac. I, Marinelli Commentariis ac Petr, Matth. 
"Ü  Pini indice, Venet, 1737 et 1739, 3 Tomi, fol. 
a 3) Zinsd, Opera omnia, Graec. et Latin. edita, per 
ig lab, Ant. v. den Linden. Logd. B, 1665.29, g, 
7 Das Exemplar iſt ſehr ſchoͤn conditionirt, fo wie 
* alle uͤbrigen. 
# 4) Hippacratıs, Profperi Martiani notationikus eypli. 
5 eatus. Venet. 1652. fol, _ 0 
3 5)4A,C, Celfi de re medica libri, cam Hier, Thrive. 
’ rii Brachelii commentariis in libr, I, in reliquos 
VII, Baldaini Ronflei enarrationes, Lugd, Batav, 
ex oflic, Plant. 1593. 4. 
©Tarms Ana Galeni Opers otmnia, graece, 
Bafil, ap. loan Herwag. et Frob, 1338. 3 Tom, fol, 
7) Eiusd. Opera omnia c. Anton. Mufse Brafavoli 
Indice, Venet, ap. Juntas, 1586, 4, Tom, fol, ' 
+8) Car, Stephani de diffeftione partium corporis 
ham. libri Hl, wnac. fig. et incifion. declarstia. 
pibus a Steph, Riveria Chirurgo compofitis, Parig, 
apud Sim, Colinaeum. 1545. fol, 
Uus 9) C. Afch 


« 
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9) C. Afellius de. laflbus (eu lacteis venis etc. 
Nediolani 1627. 4. mitausgemaßlten Kupfertafeln. 

yo) G, Bidloo Anatomia hum. corporis centum et 
quiuque‘tabb. per G. de Laireffe ad vivam de- 
lineatis demonftrata etc. Amftelod. 1685. fol. 

ıra) Anatomie.de ia Tete, en tableaux imprisnes, 
. qui reprefentent au naturel le Cervean fons dif- 
ferentes coupes, la difribution des Vaiffeaux daus 
toutes les Parties de la Tete, les Organes des | 
Sens et une partie de la Nevrologie d’apres les 
Pieces diffequdes et preparees, par M. Da Ver. 
ney etc, en huit grandes planches, deflinees, 
peintes, gravdes et imprimees en Couleur et 
Grandeur osturelle par le Sieur Gautier. & Paris 
gr. fol. 1748. 

ııb) Anstomie generale des Visceres en fituation 
de grandeur et couleur naturelle avec PAngéo 
logie et la Nevrologie de chaque partie du Corps 
huomain etc. Par M. Mertrud et Mr. Gautier. XIU. 
Planch, | 

Ich übergehe Veſalii Opera omnia anatom. 1. I. 


Mangeti Theatr. anatomicum unb mehrere ber 


gleichen koſtbare Werke. 


12) J. Meſuae Damaſc. Opera de medicamento- 
rum purgantium delecto, eaſtigatione et ufu, libri 
II. Venet. ap. Iuntas, 1602. fol. 

13) Æiusd. de re medica libri Ill. Iae. Sylvio inter 
prete. Par. ap, Chriſti. Wechelum 1542. fol 

24) loann. Manardi Epiftolar. medicinal, libri XX 
Kinsd. in I. Mefue Simplicia et compofita anno. 
tationes er cenfurae. Baſil. ap. Mich. HHingti- 
mum 1540. fol 


- Doch 
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Doch ich breche ab. Ich muß, wie fo viele an 
dere, 3. D. die Abhandlungen der Academiae Na- 
turae Curioforum etc. vollftändig, und zwar bie 


Mifcellanea doppelt in verfchiedenee Ausgabe, 


die Ada Helvetica etc. von 1751 - 1772-5 
die Memoires de l’Academie Royale de Chi- 
rurgie. AParis 1743 — 1774. 5 Bände mit Kup, 
fern, in 4. alfo aud) die Werfe eines Boͤr ha'a⸗ 
ve, eines Hallers, von welchen ınan hier die 
theuerfien finder, mie Stillſchweigen übergehen , 
und will Dagegen nur noch ein paar typographiſche 
Seltenheiten bemerten: 

ı) Confilia domini Bartholomaei Montsgnane c. tri. 


bus traftatibus de Balneis Patayinis et de com. 


pofitione et dofi medicinarum ac Antidotario, 
Conßlia domini Antonii Cermifonii Patavini. 
Tra&tatus de animali Theria domini Franeisci 


__Caballi. Venet. per Simon. de Luere. 9. Sept. 


1314. folio, 

3) Das Buch ber Wund Artzney. Handwirfung 
der Eirurgia von Iyronimo Brunſchwick. Nuw 
getzucht mit ordentlicher Zufagung. Mit Holjſchnit⸗ 

ten, in 4. Am Echluffe ſtehe: getruckt durch Jo⸗ 
hann Gruͤninger off den Palmabent in dem Jahr 
Mo und giil, 

g) Praltiica nova in medicina Aggregatoris lugdu- 
nenfis domini Simphoriani champerii de omni. 
bos morborum generibus ex traditionibus greco- 
zum, latinorum, arabum, penorum ac recentium 
Auctorum. Aurei libri quingne. 


Item 
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Item eiusdem aggregatoris liber de omnibus ge. 
peribus Febrium,. Ohne Anzeige, wann unb mo 
es gedruckt if, 149 Blätter ſtark, das Regiſter 
ungerechnet, in 4. 

4) Mich, Piltanovasi Syruporum vniverfa ratio ad 
Galeni cenforam diligenter expolita etc. Venet. 
ex officina Erasmiana ap, Vincent, Valgrifum, 8 

Sind fie vom sefen fo müde, wie ih vom Ab⸗ 

fehreiben diefee Titel: fo wuͤnſchte ih das Ber 

gnügen mit ihnen cheilen zu fünnen, welches mir 
der Anblick folgenden neuen Werfes gewaͤhrt: 
Trait& d’Anatomie et Pbyfiologie, avec des 
Planches coloriees reprefentant au naturel lea di. 
vers organes de l’Homme et des Animaux ; dedit 
au Roi par M. Vicq d’Azyr. à Paris 1786, fol, 
Anden wir ung vom medicinifhen Fache 
wegwenden, erbliden wir bie Difputariansı 
fammlung.eSie befieht aus mehreren taufenb 
mediciniſchen, iuriſtiſchen, un einigen hiftorifchen 
und philologifchen Stuͤcken. Ickſtatt un Ka 
pike waren die Sammer berfelben; wer biefe 

Männer kennt, erwartet Auswahl und Güte, und 

wird fich ben näherer Unterfuchung hierinnen nicht 

geräufche fehen. Neben dieſer Sammlung fteht 
in diefem Zimmer noch ein Theil ber Miscella⸗ 
neen. Hier finden fie, auffer den Abhandlum 

gender Dairifchen, ber Berliner, der K. 

Sawediſchen Akademien, bie Werte Bolı 

taires 
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taire's in ber ſchoͤnen und praͤchtigen Genever 
Quartausgabe in 30 Baͤnden, Lavater s phy⸗ 
ſiognomiſche Fragmente, franz. in 3 Bänden u. fi 


ferner. Da bier auch das groſe Univerfal. | 


fericon aller Künſte und Wiſſenſchaf— 
ten in 64 Sollobänden, bie Pperduniſche 


Encyelopehie in 42 Quart⸗ 6 dergleichen - 


Supplement » und 10 Kupferbänden, bie Frank, 
furter dentſche Eneyckopaͤdie ze ftehen: 
fo will ich ben dieſet Gelegenheit überhaupt einen 
Blick auf die Wörterbücher werfen, bie die fuͤrſtſ. 
Bibliothek beſizt, und die ehemals beifammen 


ftanden, num aber, fo viel es ber Plaz berftar 


tet, in bie wiſſenſchaftlichen Faͤcher geftelle find, 
wohin fie insbefonbere gehören. Auſſer More 
ers und Bayl es Dietionnafees, einigen BIop 
farten; und den kleineren Mathematiſchen, Forſt⸗ 
agb Fiſch ⸗ Oeconomiſchen⸗ md Frauenim⸗ 
merlexicis, woran die Bibllothek keinen Mangel 
hat, bemerke ich nur Die mancherley franz oͤſiſtchen 
Woͤrterbuͤcher, da ein groſer Theil derſelben 


deſto weniger allgemein bekannt iſt, iewe⸗ 


niger man ihre Titel in den Catalogen deuiſcher 
Buchhandlungen angezeigt ſindet. 


1) Dietionneire ‚portatif des Arts et Metiers, con. 


‚tenset en abbreg 1’Hiftoire, la Defeription et la 
Police des Arts et Metiers das Fabriques et Ma- 


nufa⸗ 
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nufaftures de France et des Psys etrangers, Yver- 
don, 1766. et 68, 3 tomes. 8. 

3) Diltionnaire portatif de Commerce etc. & Coppen- 
hague 1761. et 62. 4 tomes. 8; 

3) L’Agronome, Di@ionnsire portatif da Cultivateur 
etc. ä Paris 1750. 2 tom. 8. 

4) Le Manuel des Artiſtes et des Amateurs ou Di- 
. &tionzsire hiftorigue et mythologique. A Paris 1770. 
4 tom. 8. - 

5) Dietionngire geneslogigue, heraldigae, chronolo. 
gique et hiftorique. & Paris 1757. 3 tom. 8. 

6) Dietionnsire des Gens du Monde; Hiforique, Lit. 
teraire, Critique, Morale, Pliyfique, Militaire, 
 Pofitigue, Catsßterifigue et Social, à Paris 1770. 

sgdem. 8. . 

V Di&ionnaire hißorigae y itteraire et eritigue etc. 
4 Aviguon 1758 et 1759. 6tom. 8. 

8). Dictionnaire hiftorique des Saints Perfonnager. 
& Paris 1772. 2tom. 8. 

9) Di@tionnaire oeconomique ete. par M. Noel Che. 
msi, troifieme edit. revü& etc, par I. Marret en. 

sichie de Figures etc. par B. Picart le, Romain, 
avec le Supplement etc. à Amſterd. 1738 et 1740. 
4tom, 2 Bände. fol. 
10) Encyclopedie] 'oeconomique ou Syſteme gene- 
ral d’Oeconomie ruftigue etc: d’Oeconomie dome- 
“ Rigue etc, et d’Dedonomie polltique etc. Ouvrage 
extrait des mieilleurs livres eto. le tout reva 
par queläues membres de la Societ& Decogomi- 
que !de Berne, Yverdon, 1770 et71. 16 tom. 8. 
11) Di&lonnaire raiſonné univerfel d’Hiftoire natn- 
relle; par M. Valmont de Bomare, «dit. auge. 
" pas 








. 
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par l’Autenr etc. et Msr. Haller, Deleuze et 
Bourgeois. Yverdon 1768 et 69. 12 tom. 8, 

13) Di@tionnaire univerfel raifonne de Iuſtice naturelle 
et civile etc. Yverdon. 1777 et 78. 13 tom. 4. 


13) Nouveau Di@tionnaire univerfel et raifonne de 

‚ Medecine,: de Chirurgie et de l’Art veterinaire, 4 
Paris 1772. 6tom. 8. 

14) Diionnaire univerfel des Sciences, morale, 
oeconomique‘, politique et diplomatique, ou Bi. 
bliothegue de PHomme, d’Etat et du Citayen, le 
tout redig& et mis en ordre par Mr. Robinet, à 
Londr, 1777 — 1783. in 4 *) 

‚ 35) Di@tionnsite portstif de Mytholögle, pour Yin: 
teiligence des Poctes, de Phiſtoire fabnleufe. er 

* monumens. biftoriques. a Paris 1765. 2 Bände ing. 

16) Dictionnaite abbröge d’Autiguitds 'pour Tervir,a 
Pintelligence de l’hiftojre ancienne tant facrke 
gue profane, «et à celle des Auteors Grecs. et ie 
tins. Paris 1773. inız. 

17) Diltionnalre geographique portatif etc, par M, 
Vosgim. Paris 1785. 8. 

18) Dittionnsire hiftorique d’education ou fans don. 
ner des pr£&ceptes on fe propofe d’exercer et d’en. 
richir toutes les facult£s de Fame et de Tefprit 
ete. Paris 1781. = Bände in 8. 

19) Dictionnaire des paflions des vertus et den vi. 
ces ou Recueil des meilleurs Morceaux de ls Mo. 
sale pratique, tires des Auteurs anciens et moderhe«, 
etrangers etnationanx. Paris 1769. a Bände ing. - 


a0) Diktion. 


‘) Bunte im Jahre 1987. in einer Degenfpurger 
Auction um 102 Gulden verkauft. 


1) 
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26) Dictionusire hiſtorique des Sieges et Batailles me- 

inorables de l’hiltoire apcienne et moderne, Pır 

dela Croix. ä Paris 1771 == 1781. 3 Bände in 8. 
21) Diltionnaire des Origines deconvertes, inven: 

tiohs et etablillemiens etc, Par une Societe Gens 

‘ de Lettres. Prais 1787. 3. Bände in g. 

38) Nouveaux Dictionnaire hiftorigue ou abbregèe de 
tous les Hominen, qui fe font fait un nom par des 
Talens des Vertus ett. depuis le Lormitientement 

uu Monde lasqu’i-has idurs, avec des Tables chrobe: 

- logiques. . Par une Societé de Gens de Lettres 
a Caen 1783 — 1788: 8 Bände: 

Laſſen fie. und in das Zimmer zuruͤckkehren, ducd 

weiches ich. ſie in dasienige geführt habe, dat 

wir eben verlaſſen. Sie finden beym Eintrirt in dad 
are Zimmer techter Hand in Glasſchraͤnken, Rei 
febefchreibungen und andere koſtbare Werft 

Mur aus den Tireln von den Hauptwerken be 

urtheilen Sie ſelbſt, ob Sie fich hier nicht gem 

lang verweilen wurden ! | 

3) Hifoire genersie des Voyages ste, nouv. edh 
tev, far Poriginal Anglois: Par Abbe rm 
eontinude par Querlon et Surgy. à la Haye 1741 
bis 1768. Sie deſteht aus 19 Quartbaͤuden m 

Chbarrten und Kupfern. 

2) Abteg& de Thiſtoire generale des Voyages, MM 
Mr, de 1a Harpe, Paris 1985. 8: 21 Bände mil 
Kupfern und rt Band mit Charten. | 
9) Voyage pirtöresque de ia Grete, (par le Tomte 
Choifeuf- Gonfker). & Parie 1782. fol, Bis it # 
der erſte Band im 12 Heften mit Kupfern erſchtener 

4) Tableui 
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4) Tableaux topographiques, pittoresques, phyfiques, - 
hiftorigues, moraux, politigues, litteralres de la 
Suiffe par Mr. de la Borde. gt. fol. à Paris 1780 
1786. 4 Bände mit Eharten und Kupfer, wo⸗ 
zu noch in diefem Jahre gekommen iſt: 
Table analitique et raifonnde des tableaux de la 
Suiffe, oa Voyage pittoresgue fait dans les treize 
cantons et efats allids du corps helvetique. Ou- 
vrage pabli& par Ms. le Baron de Zurlauben et‘ 
de la Borde-etc. Par Mr. Quetant. Paris 1788. fol, 
8) Voyage pittoresgue des Isles de Sicile, de Mal- 
the, et de Lipari ete. Par Jean Houel. & Parig 
. 1782. folio. Die Kupfer find roth abgezogen, 
6) Voyage pittoresque ou Defcription des Royau. 
mes de Naples et de Sicile. à Paris 1981.86, 
4 Bände mit Eharten und Rupfern. gr. Folio, 
Das belletriſt iſche Fach, welches gleichfalls 
noch auf diefer Selte feht, und auf die gegen, 
überftehende hinüberläuft, hat ohngefaͤhr taufend 
franzöfifche , italienifche, englifhe und reutſche 
Komedien, Nomane u. ſ. w. . Ich bemerke 
bievon nur etwas: z. D. 
3) Theatre de Pierre Corneille avec des Commen: 
. taires et autres morceaux intereflans, Geneve 1774, 


8 Bände mit R. In 4. \ 

3) Tables chöifies mifes en vers par 1, da la Kon: 
taine. & Paris 1755-1759. gr. oliv, 4 Bände 
mit Kupfern. u 

Typographiſch merkwuͤrdig fl: 

3) Ein lobwirdige Hyſtory von der demuͤtigen vnd 
gehorſammen frau Gtyſelde, die Frawen zu ges 

Hieſch· Bibl. Geld, 3.d. ats Abtdeil. Rx dult 





— — nn — 
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dult und gehorſamkeyt gegen jren Egemaheln zie. 
hende, auch mengklich, gut und nuͤtzlich zu leſen. 
— Kauffs, liß es, du würfts loben. Getrudt 
gu Straßburg, bey Jacob Froͤlich. Im Schr 
NM. D. XXXVIII. in 4. Eine Ueberſetzung aus 
bem Boccaz, bie gar erbaulich illuminirte Holy 
fchnitte hat. 

Beynahe. hätten wir bie oberhalb ber Thir 
befindliche, Das Zach der Kuͤnſte und Hand. 
werker betreffende, Fleine Sammlung gan; auf 
fer Acht gelaflen. Laſſen fie uns won dem altem 
Werfen deflelben etwas nachhohlen. 

1) Geometria et perfpettiva. Hier ir etliche jer 
brochene Gebew den Schreinern ju eingelegte 
Arbait dienſtlich, auch vil andern Liebhabern je 
ſondern gefallen geordnet und geſtellet, durch te 
zeng Stoer Inn Augsburg 12567. mit Hol;ſchei 
ten, in Folio. 

8) Ein fchönes und nuͤtzliches Bißbuch, dariüen mr 
berfchidlich begriffen allerlai geſchloſſue vnd offet 
Biß, mie ein Jede fort nach rechter ordnung 
aine auß der andern berfleußt, welliche mil 
ren zugehörigen fangen von aller geößin, lm 
sin, boͤhin und meittin, wie fo am nen fell 
fein follen, In den Rechten Zirckhel gebracht mer 
ben, nach der Kunft des Zaumens. Durch ba 
Ernveften und Fuͤrnemen Mangen Geuttern. W 
len Liebhabern der Meutterey zu gefallen. Ham 
1584. gr. Bolio. 


Man muß in ber’ That erflaunen, daß man 


über einen fo individuellen Gegenftand ein Kr: 
ei 
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wie diefes, hat herausgeben fünnen, das 206 
Blätter, und auf iedem bie Abbildung eines Ge⸗ 
biſſes hat. 

Unter den neuern Werfen uͤbergehe ich Ja⸗ 
eobfons technologifhes Woͤrterbuch, 
Juſties Schauplazder Künfteund Hands 
werfer ic. und will nur nahmhaft machen: 
1) L’Art de Charpenterie de Mathurin loufle, cor. 

rige etaugmente par Mr. dela Hire. à Paris 1751. fol, 
2) Eflai fur l’Education des Aveugles, ou Expofe 
de differens moyens, verifies par l’experience, 
pour les mettre en &tat de lire, a l’aide du takt, 
. dimprinser des Livres dans les quels ils puiflent 
prendre des connoiflances des Langues, d’Hiftoire, 
- de Geographie, de Mufigue, etc. d’executer dif- 
ferens travaux relatifs aux Metiers etc. par Mr. 
Haüy. 3 Paris 1786. 4. Die Buchſtaben find 
bervorftehend, wodurch fich der aug und bie Borm 
tedes eingeluen fühlen läßt. 
Bon den fogenannten Auctoribus elaflicis, an 
welche wir iezt Fommen, könnte ich Ihnen mels 
fiens die beften Ausgaben zeigen; allein diefe 
beiise faſt jede anfehnliche Bibliothek eines bes 
guͤterten Privatmanns. Ich will alfo, um nicht 
ganz ohne Ausbeute vorüber zu geben, auf eis 
nige feltnere Ausgaben und Ueberſetzungen 
aufmerkſam machen: 
1) Caii Iulii Caefariis Commentariorum de bello 
Gallico L. VIII. civili Pompeiano L. III. Alexan- 
drino L 1. ete.cum los, Mich, Brati fcholiis. Venet, 


editio Aldina 1564. 8. 
©: 2) Opus- 
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4) Opufculum de prefidencis allexandri hanibalis 
et Scipionts traduftum e greco in latinum, ſ. L 
Am Schluge: finitum eft hoc opufcalem. die fe- 
cunda lanuarii.‘ Anno 1482, in 4to. Es iſt bie 

Ueberſetzung eines Lucianiſchen Dialogs, bie aus 

4 Blättern beſteht. 

3) Luciani Fugitivi a Bilib. Pirkheimere in Latin. 

. ver, Nuremb. ap, Frider. Peypus 1522. 4 

4) Luciani Rhetor a Bilib, Pirckheimero in Latin. 
vers. Hagenoae in aedib. Thom. Anshelmi, 1520.4 

5) Plutarchus Chaeroneus de compefcenda ira, de 
Garrulitate, de Coriofitate, de ils, qui feros | 
numine corripiuntar, de vitanda Vſaura. Bilibaldo 
Pirckheymero interprete, Narimb. ap. Friderin 
Peypus 1520. 4: | 

6) Des hochberuͤmpteſten Geſchichtſchreybers Jul 
mahrhafftige Hpftorien ıc. von Hier. Boner af 
dem Latein in das Teuiſch verbofimerfcht. Aust. 

durch Hier. Gteyner 1531. mit Holiſchn. in gel 

7) Dee fürtreffi. griechiſch geſchichtſchreiber Her⸗ 
bianus den der hochgelert Angelus Politianst 
inn das Latein, und Hieronymus Boner inn na 
volgend Teutſch pracht ıc. Augsb. durch Heiu. 
Steyner 1531. mit Hol;ſchnitten. Folio. 

8) Officia M. T. C. Ein Buch, So m. T. Em 
sc. Von den tugentfamen dmptern und zugeho⸗ 
zungen eynes wol vnd rechtlebenden Menſchu 
in katein geſchrieben, welches auff begerm ® 
Johanſen von Schwarjenbergs sc. verteutſch 
worden. Augsb. durch Heinr. Steyner 353" 
Mit Holsfchnitten, in Bolio. 4 

9 
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Noch Fönnen wir dies Zimmer nicht verlafs 
fen, ohne einen Blick auf die Sprachwoͤr⸗ 
terbücer und Sprachlehren geworfen zu 
Haben, bie neben den fogenannten auetoribus 
olaſſieis ſtehen. Ich berühre das Diktionndire 
de lacademie Francoife — de Trevoux __. de 
Mr. Feraus.— de Fouretiere — de Richelet: 
ete. Adelung® grammatiſch kritiſches Wörter 
buch, und quch andere Sprachen betreffende, hier 
nicht, fondern will ein paar Werke nahmhaft 
machen, bie:dber Aufmerſamkeit des Hrn. Juſtitz⸗ 
raths Lawaͤch in feinem verbienfivollen Han dr 
buche für Bügerfreunde ze. zum Theil ento 
- gangen find. 

3) Nicolai Marscalci. Thurii Grammatica oxegetice, 
. Impreffum Erphordie per venerabilem virum Pau- 

laum hachenborg presbyterum,. anno a natali chri. 
ftiano milleimo quingentefimo primo ad guintum 
idus Auguftas. 4. 

3) Grammaire turgue ou methode courte et facile 
poar apprendre la langue turque etc, à Conftan- 
tinople. M:DCC, XXX, 4. 

3) Le gratd Vacsbnulaire Frangoie, par une focie- 
te de Gens de Lettres, à Paris 1767 — 1774. 
30 Baͤnde in 4. . 

Nachdem mir bas 2te Zimmer iezt fluͤchtig 
durchgegangen haben, laſſen ſie uns ins dritte 
gehen. Zu den beiden Seiten der Thuͤre des 
Eingangs. ſtehen die zu der im weitlaͤufigern Sinne 
genommenen Philoſophie gehörigen Werke. 

| Er3, . Rer 
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Hier finden fie die Memoires de Mathemati- 
que et de Phyfique ber Parifer Afademie vum 
J. 1692. an, iedoch in der Amfterdamer Aus 
. gabe und nicht ganz vollftändig. - Das Abgaͤn⸗ 
gige wird aber bald erfezt werden. Zur Fon 
tiñfations⸗ überhaupt zur Kriegskunſt 
kann ich Ihnen ein Werk in.2 Großßfokiobaͤn— 
den zeigen, das Plane von Belagerungen, 
Schlachten ıc. aus dem 16ten und 17 ten Jahe⸗ 
hunderte, theils in ſeltenen, franzoͤſiſchen, italle⸗ 
niſchen, hollaͤndiſchen und ſpaniſchen Charten, 
meiſtens aber in ſehr fleißig gearbeiteten illumi 
nissen Handzeichnungen, alphabetiſch geordnet, 
enchäft. Aus der Natur geſchichte beruͤhre ich 
nur die Seeligmanniſchen Voͤgel, Schäf 
ferifhen Papierverſuche und Schwädm 
me, das Knorrifhe Mufchelwerf u. |." 
und mache fie auf bie Driginafausgabe von 
Büffons Hiftoire naturelle generale et partien- 
liere (a Paris 1749 - 88. ing.) aufmerffam, die 
mie Einſchluß der zu dem sten Tom der Mineralien 
gehörigen Tabellenbände, aus 36 Bänden mil 
Kupfern beſteht, und nad) dem Tode diefes grofen 

Mannes, von dem Hrn. Grafen de la Cepede 

fortgeſezt wird. Hiftdire naturelle des Qu 

drupedes: ovipares et des Serpens par M. l 

Comte de la Cepede. à Paris 1788. T. l. mt 

Kupfer. 4. Auch Fann ic) dies Fach nicht ver 
laſſen, ohne anzuführen, Daß es feit dem vr 

| u ge 
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gen Jahre auch die 3 vortreflihen Werfe: 


"Schrebers Saͤugthiere, Efpers euros 
päifche, und ebendeſſelben ausländifhe 
Schmetterlinge .mit illuminirten Kupfern be⸗ 


ſizt. Aus der anftogenden Kraͤuterkunde Taf 
far Sie uns im Vorbeigehen ausheben: 


1) Herbarium Amboinenfe, Het Amboinfch Kruid- 


Bock van G. E, Rumpkius etc. Te Amit. 1750 - 
55. 6 Th. 4 Bände in Sol. 


2) 1. S. ÄKerner’s Abbildung aller oevonomifchen 


"Pflanzen, Stattg. 1786. u. f. ing. Bis iezt find 
24 Hefte mit illuminirten Tafeln erfchienen. 
Die daneben ſtehende Sirterärgefchichte befaßt 
die Acta eruditorum, den Catalogum biblioth. 


Bunav. te Elercs Bibliotheken, bie Bir 


bliochek der fhönen Wiffenfchaften, 
Die allgem. Deutſche Bibliothek, und fo 
manche andere fchäzbare firterärifche Huͤlfsmittel 
vollfiändig, worunter ih das von 1665, 
feinem Entftehungsiahre an, compfette lournalt de 


Seavans nicht mit Stillſchweigen übergehen darf. 


Das anftoffende theologiſche Fach iſt 


elnes der ſchwaͤchſten der fürſtl. Tarifchen Bliblio⸗ 


thek; wir bemerken iedoch unter andern fol, 

endes. 

1) Eine lateiniſche Bibel vom Jahr 1476. eben 
die Ausgabe, welche Herr Gemeiner in ſeinen 
Nachrichten ıc. &.27. beſchreibt. 

a) Nonum teftamentum, Graece. Argentorst. apud 
Vuolf. Cepslaeum, 1524. $. .. 

3,4 3) Das 
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3) Das new Teſtament teutfch mit chritliche⸗ Bor. 
reden, fhönen Figuren und unterrichtlichem De 
giſter. Nürnberg durch Hand Herrgott 1526. 8. 

4) Zafantii Firmiani de divinis inftitationibus ad. 
verfas gentes libri VIII. de ira Dei; de opificio 
Dei vel formatione hominis; in Ephythomon tra- 
ctatus. Venetiis impendia providorum virarum Io. 
his de Colonia Jobisque Mathen de Gheretzem 


ſociorum. An.Sajutis daminice, M. CCCC.LAXVUL 


XXVII Ang. fal. 

4) Sermones difeipuli de tempore et de Sandis, 
nnacum pramptuario exemplorum. Am Schluſſe: 
Finit opus perutile etc, per lobannem herolt ete 
Impreflum Argentine anno a Chrifti natali Ofte, 
geſimo oftavo, (upra millefimum quaterque cen- 
tefimum. fal, 

6) Precardiale devotorum, Impreffam Argentor. 

" Anno Salutis M. CCCC.LXXXIX, in Elein gvo. 

7) Paflional Chrifti vnd Antichrifi in 2x4 Blättera 

- In 4 beſtehend. Das auf dem Holsfchnitte des 
sten Blatts angebrachte Wappen ber doppelten 

Schluͤſſel, fo wie der Drud, laſſen vermw 

- then, daß dies Werichen in Regensburg ans Licht 
getreten. ſey. Es iſt weder Drudort noch Drud⸗ 
jahr angegeben, 

Indem wir in dem in dieſem Zimmer noch ben 

Ändfichen Fache der Staatswiffenfchaften, 

in ber. Politik die Werke eines Montefquleu, in der 

Decongmie die Originalausgabe der Kruͤnitziſchen 

$fonom. technolog. Enenclopäbfe, die Hohent hali⸗ 

ſchen gecanomifchen Nachrichten , und fo manches 
andere hieher gehörige ſchoͤzbare Werk ablicen 
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ellen wir in das vierte und groͤßte Zimmer, das als 

ein kleiner Saal angeſehen werden kann. Die 

entgegenſtehende Laͤnge deſſelben enthaͤlt alle in 

Die Rechtsgelehrſamkeit, und die zu beiden 

Seiten des Eingangs befindlichen Stellen faflen 

ſaͤmtliche in Die Geſchichte einfchlagende Werke. 

Wir wollen iene zuerſt überblicken. Wenn fie 

ſich erinnern, daß die Ickſtaͤttiſche Biblio 

thet die Grundlage der Hochfürftl. ausmacht; 

fo werden Sie gewärtigen, dag im juriſt i⸗ 

Shen Fache nicht Teiche ein Hauptwerk fehle, 

Dies verhält ſich auch wirklich fo. Ueberdies 

iſt ſeitdem Manches hieher gehörige nachgefchaft. 

worden. Sie sreffen hier Mofers altes und 
neues Staatsrecht, fo mie bie meilten 

Schriften dieſes grofen Mannes; ferner 'die 

tonborpifchen und Meieriſchen Alla; Luͤ⸗ 

nigs (deſſen Schriften die Bibliothek beinahe 
alte beſizt) Reichsarchtv, die Goldaſtiſchen, 

Leucht iſchen Werke, Fabers Staaats« 

eanzlei mit den Reußiſchen Eontinuationen 

u. ſ. wm. an. Aus dem auswärtigen Staats⸗ 

rechte bebe Ich nur folgendes aus: 

Recueil des Ordonnances, Edits, Declarations, Let- 
tres, Patentes, Arrets et Reglemens, cancernant 
les Poftes et Relais de Frauge depuis 1597 173g. 

.. Baͤnde. . 

Wer ba weiß, wie leicht fich einzelne Verord⸗ 

mungen vergreifen und felten machen, der 

Er 5 wird 
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wird den Werth dieſer Sammlung, welche alle, 
das franzoͤſiſche Poſtweſen betreffende Original. 
erdonances feit 1597. enthält, gewiß zu wuͤr⸗ 
bigen wiſſen. 

Aus dem Civil, und teutfchen Privat—⸗ 
rechte und den uͤbrigen damit verbundenen 
Theilen ver Nechrsgelehrfamfeire) fafı 
fen Sie uns ein paar alte Werke bemerken: 

ı) lo. Tac. Canis de tabellionibus libellus.. Am 
Schluffe: Finit tabellionum opus: quod cara at- 
. que induftria non modica Magifter Matheus Lerde- 
nis de Vuindifchgratz, imprefüt padue: .die 15 
Martii, anno a nstivitate domini nofri lefu Chri- 
fi, u 4. 8 2. Ein Duartbändgjen mit dem Mes 
gifter 51 Blätter ſtark. 
2) Hunc avide florem fplrantem thuris odorem 
Si carpis dextra flagrabis intus et extra ° 
Am Schluffe: Rolandini paflageril viri pitifimi: 
tefamentorum flos 'vnacum additionibus Domini 
. Petri de Vnczola ; textui faper additis: fuis in 
loecis finit feliciter “correftusque non diligentia 
‚ modica et in celeberrimo ftudio. Patavino per 
‚ Magiftram Matheum Lerdonis de Vuindifchgrecz. 
“ fumma cum induftria impreflus. Annis domini 
transaltis. 1. 4. 8. 2. Die vero menfis tercia 
decima Mai. Mit dem Negifter 69 Quartbldtter. 
3) Reformacion der vagrifchn Lanndrecht nach Chri- 
fi vnfers Hailmachers geburde Im funftzehen 
hun. 
*) Zum Beweiß, mie aut dieſes Sad beſetzt ſey, 
fuͤhre ich nur an, daß mit den practiſchen Wer⸗ 
fen, allein. etliche und 30 Bretter beſetzt find. 


— ⸗ 
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handert vnd achtzehendin Jar anfgericht. Titel, 
Auffchriften und Summarien find roth, dag Gans 
je auf Pergamen 168 Folioblätter ſtark gedruckt. 
Wir wenden uns iezt zur gegemüberftehens 

ben Seite, welche uns alle, zur Geſchichte 
gehörigen Werfe, die die Bibliothek beſizt, an 


biethet. Wir können von diefem Anerbierhen . 


nur oberflächlichen Gebrauch machen. Wir wol⸗ 
len aus. den Hülfswiſſenſchaften, aus 
ber allgemeinen Welt, aus der teutfchen 
und auswärtigen Geſchichte, überall etwas 
ausheben. 


Aus den Hulfswiffenfhaften: 
1) Le grand Atlas ou Cosmograjhie- Blaviane etc, 
à Amft, 1667. fol. ı2 Sänbe, sompiet mit illu⸗ 
. winirten Charten. 
3) lo. Blaev Theatrum urbium Begicae foederatae. 
Amft. Fol. maj. 
9) Ejusd. navom ac . megnum Theatrym urbjam. 
Belgicae regiae, Amftelod. fol 'mai. 
4) Ant. Sanderi Fianderia ilafrata. Colon. Agripp. 
2643. fol. r 
3) Math, Maris: et Matt, Zeitlers —R 
ſamt dem Regiſter, 


6) Bruzen de la Martinlere oſerich. nolitiſch * 


geographiſcher Atlas deu ganıen Welt, oder geos 
graphiſch⸗ und kritiſches Lericon ıc. Leipzig 1744 

-50. Folio. 13 Th. und’ Bände. 
7) Dittionnaire de la Noblefle, contenant les Génés- 
logies, !’biftoire et la Chironologie des Familles no- 
bles de Frange; om a joint a ce Dittionnaire le 
Tableau 


1 


N 


nf 
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Tableau gen&alog., hiftorique des Maifons fon. 
versines de l’Europe st une Notice des Familles 
#trangeres ‚les plus anciennes eto. par Mr. de la Cihe- 
nays- des. Bois. à Paris 1770 - 1784.12 Tomes. 4. 

g) Recueil des Genealogies pour fervir de faite au 
Di&tionnaire de Ia Noblefle etc. pır Mr. Badiez. 
Paris 1783. et 84. in 4. Des dbigen Diction⸗ 
nairs 1 3ker und 14ter Band, | 

9) L’Antiquite expliguee et reprefentee en figures par 
Bern, de Mostfancon. à Paris 1719. fol, 

zo) Colletion of Etruscian, Greek and Roman Anti- 
quities, from the Cabinet of the hongurable William 
Hamilton (publics par le Chevalier d’Hascarvile) 
Napiea 1766- 1767. gr. Folio. 4 Baͤnde mit gefaͤrb⸗ 
ten und ſchwarzen Kupfern. 

11) Mufeum Mazzuchellianum etc, Venet. 76: et 

- 1763. fol. 2 Saͤnde. 

32) Oenvres du Chevalier Hedlinger on Recaeil des 
Medailles de ce celebre Artifte etc. Par Chretien 
de Michel, % Basle, 1776. fol. 


Aus der allgemeinen Weltgefchichte übers 
gehe ich bie oben erwähnten Dictionnalres des 
L. Moreri, und Pierre Bayle; das teipsiger 
aligemeine hiſtoriſchez Iſelins neuver⸗ 
mehrtes hiſt. und geographiſches Lexi⸗ 
con; die Hiftoire univerſelle, traduite de 
PAnglois d°une ſocieté de Gens de lettres (36 
Duartbänbe); die allgemeine Welchifte 
tie, ineinem pragmatifchen Auszuge; 
Nolins Hiſtoire Romaine mit den Conti⸗ 


nuationen von Crevier und le Beau; Hau- 
rifü 
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rim̃ Seriptores Hiſtoriae Romanae latini ve- 
teres, qui extant omnes, (Heidelbergae 1743. 


3 Bände mit Kupfern.) und fo weiter, und führe 
nur ausfuͤhrlich an: 


1) Du Mont Corps univerfel diplomatique du Droit 


des Gens etc. avec les Supplemens de Barbıyrac 
et Rouffet ı3 Bände. 

a) Recueil des Traites de Paix, de Treve, e 
Neutralite, depuis la naiflance de Ieſus Chrift 
jasqu’ à prefent. (Par Bernard.) A Amſterd. 1700, 
fol. 4 Bände, 

Aus der teutfchen Geſchichte, auſſer den Col- 

le&tionibus feriptorum rer. germanicar. eines 

Freher, teudfeld, Lindenbrog, Lud⸗ 

wig, Meibom, Menken, Oefele, Paul⸗ 

fin, Dez, Piſtorius, Reuber, Schard, 


Senftenberg, Urfifius, finden fie auch ſelc. 


nere Werfe: 4. B. 


x) Nicol. Schateni Hiftoria Weftfalica. Nenhufil 1690, f. 

a) Elusd, Annales Paderbornenfes. ib. 1693 und 98. 
fol, 2 Bände, 

3) Georg Chriſt. Johamis Rerom Moguntiacar. fcri. 
ptores. Fref. 1722 - 1727. fol. IN, Tomi. 

4) Franc, Harasi Annales ducam f. Principum Bra. 
bantii totiusque Belgil etc. Antw. ex offic, Plant, 
1623. fol. 3 Bände mit Kupfern. u. ſ. w 


Am merkwuͤrdigſten find wohl in biefem: 


Sache, zwei Sammlungen , zu deren Beſiz bie 
Bibliothek feit Kurzem gekommen iſt. Der Fuͤrſt 
von Thurn und Taris hat nämlich die von dem 
verdlenſt⸗ 
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verdienſtvollen teutſchen Geſchichtſchreiber, Herrn 
Geheimen Juſtizrath und Prof. Häberlin zu 
Helmſtaͤdt, mit grofer Mühe und berrächtlächem 
Auftwande zuſammengebrachte Sammlung von 
Druckſchriften, bie während des zoiaͤhrigen Krie⸗ 
ges herausgefommen find und auf die Seſchichte 
beffelsen Bezug ‚haben, im Jahr 1783. von 
den Häberlintfchen Erben im Ganzen um 
hundert Dufaten gefauft, und feinee Biblio | 
thek einverleisen laſſen. Wenn es wahr if, 
daB eine gute Gefchichte des bdreyiigiäbrigen 
Kriegs ein Handbuch für den teurfchen Staats— 
mann, Hiftorifer und Publiciſten, und eine rei 
de Quelle zu Betrachtungen für den Weltbuͤr⸗ 
‚ger fen würde; und wenn eine ſolche Geſchichte 
nicht eher gut geliefert werden fann, als kis 
man alle gleichzeitigen Schriften kennt, um ſie 
benügen zu koͤnnen, — denn unfere größten Ger 
ſchichtſchreiber geftehen, daß die Fleinen fliegenden 
Piecen oft ihre beſten Quellen waren: fo muß 
man wohl mit Dank gegen einen Fuͤrſten erfuhr 
werden, der einen fo reichen. Borrarh von Hilfs 
mitteln zur wichrigften ‘Periode der teutſchen Ge⸗ 
ſchichte, feiner Öffentlichen Bibliothek zu verſchaf⸗ 
fen füchte. Diefes Gefühl von Dankbarkeit wird 
fich aber in ungeheuchelte Ehrfurcht verwandeln, 
wenn ich fage, daß eben diefer erhabene 
Freund der Wiſſenſchaften mit der H4 


berliniſchen Atquiſition noch nicht zufrieden, ent⸗ 
ſchloſ 
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ſchloſſen iff, feine, den 30 iährigen Krieg betref⸗ 


fende Sammlung immer mehr vervollftänbigen. 


zu laſſen; daß er im diefer Ruͤckſicht bereits eine 
andere hieher gehörige Sammlung von 36 Con⸗ 


voluten aus bee Mosheimifchen Auction in- “ 


Stuttgard erfauft bat, und bag Hr. Hofr. 
Kanfer den Auftrag erhalten har, eine Litt e⸗ 
ratur ber Geſchichte bes dreyſigkaͤhri⸗ 


gen Krieges zu entwerfen, um bas noch Ab, - 


gängige Fennen zu fernen. Die Schwierigfeicen 
‚einer folchen Arbeit, bey. ber ungeheuern Menge 
der in iener Periode erichlenenen Schriften, Tier 
gen am Tage. Nus durch Beurtheilungen, Wins 
te und Beytraͤge ber Kenner wird er im Stande 
feyn, etwas MBollftändiges liefern zu koͤnnen. 
Sein Verſuch einer folchen Litteratur erfcheine 
alfo.im Verlag der Montagifchen Buchhandlung 
öffentlich. Hier ift der Plan, ben er fi) daten 
borgezeichnet Hat. — Er fängt mit dem Aus» 
bruche des wirklichen Kriegs vom Jahr 1618 an, 


und endiget feine Litteratur mic bem Friedens⸗ 


fchluffe, ober dem Sabre 1648. Er befchränfe 
fi) blos, um nicht vor der Hand in ein uner⸗ 
meßliches Gebieth auszufihweifen, auf dieſen ans 
gegebenen Zeitraum und auf gleichzeil⸗ 
tige Schriften. Die Tirel von Werfen und 
Brochuͤren, bie die Bibliothek ſelbſt befize, aber 
die er mitgerheilt erhält, werden vollftändig an⸗ 
gegeben und mit Sternchen bezeichnete, Titel, 

die 

@ . 
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die er aus freniben Quellen art, kann er nic 
anderft liefern, als er fie ſelbſt kennen lernt. 
Durd) iene Ausführlicykeit der Titel erhalten ie 
doch die Leſer fchon eine Kurze Geſchichte ienes 
. Zeitraums, denn man machte Damals ſehr ſum⸗ 
marifche und characteriftifche Aufſchriften, und 


durch die beygeſezten Sternchen Buͤrgſchaft der 


Angabe, und Anzeige des Orts, wo die derge⸗ 


ſtalt bezeichnete Schrift anzutreffen iſt. Da die 


Bibliothek ſchon bey ĩ 900 größere und kleinere, 
hieher gehörige Schriften, Brochuͤren und fllegende 
Blaͤtter, beſizt, und ihre Sammlung demohngeach⸗ 
«set noch nicht ganz vollſtaͤndig iſt; fo ſieht er ſich 
genöchiget, feinen Verſuch in 2 Abfchnitre za 
theilen. Der erfte Theil liefert die Titel in chro⸗ 
nologiſcher Drdnung. Er wird hie und da Aus— 
züge machen und Notizen beifügen, bie er aufzu⸗ 
finden im Stande war, Der re Theil ſoll fpdı 


_ ter erfcheinen, und Supplemente, Berichtigungen 


der Kunftrichrer, und ein brauchbares Negifter in 
ſich faſſen. Auf bereits geäuffertes ‘Berfangen 
wird das Werk im Formate der Haͤberliniſchen 
Meichögefchichte gedruft werben, damit Liebha⸗ 
ber daffelbe mit der letztern gleichfoͤrmig binden 
faffen fönnen. ‘Der verbienftvolle Verfaſſer der 
neueften teutſchen Reichsgeſchichte bat ohnehin 
durch feine einfichtsvolle und muͤhſame Samm⸗ 
Img den Hauptgrund zu feiner Litteratur gelegt. 


Uebrigens muß Hr. Kayſer die Freunde der teut ſchen 
vatet · 


— 
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vaterlaͤndiſchen Gefchichte und die der tietergtue 
überhaupt, in Betref näherer Nachrichten von 
Diefer ſchoͤnen Acquiſttion, auf feine bier vorläus 
RB. angejeigte Arheit vertröften. 


‚Die are bemerkenswerthe Sammlung u. 
ſtehet in zo. Quarc» und einigen Octavbaͤnden, | 
welche über 5900 einzelne, ‚während des fin 


beniährigen Krieges herausgefommene Pier 
een, enthalten. Die Bibliorhef bat fie aus dee 
Buͤcherauction des königl. Preuß. und Chur Bran⸗ 
denburgiſchen Hru. ‚Eomitjalgefandten, Baron von 
Schmwarzenau, der fie mit. Interefle, Sach⸗ 
fenntnis umd .heträchtlichen .Koften zufammenges 


fanmelt bat, erſtanden. Obwohl ſehr viele dar - 


vor in. bee deutſchen Kriegsfanjlei abgedruckt 
find; ſo ſind ſie doch Hier im. Original und ein 
grofer Theil, beſonders bie Feanzöfi fchen Piecen, 
befinden. ſich niche in ienem Werke. Da ih 
mich bey. dieſer Ceuefchen Heſchichte fo fan 
ge verweile, baber- fo will ih aus. der aus 
laͤndiſchen Geſchichte nur folgendes neue Wert 
anzeigen: - 
Taplesa generale” da. Empire Othoman, divife eu 
‚deux partiep , dont l'une comptend la "eglslatioi 
‚ mahometane, Vautre P’biftoire de Pempire Othol 
man. Par Mr. de Muradgel.'® Ohffon. Cavra! 
‘ge enrichi de figures. gr. fol. à Parts 1487. Tl. 
PM haben noch die Kir'ch engee ſchich er 
und hiſtoriſchen Mifcell alreen uͤbrig. Ach 
„Hure Bibl. Geſch 3. B. are Abıhiels‘ 9y uͤbrr⸗ 


J— 


— — — 
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übergebe bie Werfe eines Fleury, Sarpi, 
Zillemont, und. anderer, und zeige dafür 
Ant. Kleins Leben und Bildniffe der Groffen 
Deutfchen von verfchiedenen Verfaflern etc. 
mit fehönen Kupf. in Folto, und, ein in Deutſch 
fand weniger anzutreffendes Werk an: 
Recueil de tous les Coftumes des ordres 
Religieux er Militeires,avec ume Abbrege hi. 
ftorique et chronologique enrichi de Notes et 
de Planches coloriees. Par Mr. Bar. & Paris 
1778 — 1788. fol. 5 Bände, teber Band aus 
10 Heften beftehend. B7 
Unmittelbar an diefen kleinen Baal, ſtoſ 
fen die zwey Beſuchzimmer, bie mie Tafeln 
Stühlen, und ben nöchigen Schreibzeugen hin 
laͤnglich verfehen find, im Winter gehele-umd 
gegen Abend gehörig erleuchter werben. Hier 
finder der Beſuchende nicht! allein bie beften ge 
lehrten Zeitungen, 5: B. bie Jen. allg. Lit. Ze’ 
tung , die Gothaifcheen / Goͤttingiſchen, Greif⸗ 
waldiſchen, Tübingifchen, Muͤrnbergiſchen, Erler 
giſchen gel. Zeitungen, den Avant-Coureur, die 
allgem. teutſche Bibliothek und die Bibliothek der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ſondern auch bie Core 
logen zur Auswahl ber Ihm belieblgen Bücher. 
Letzteres iſt tebach nur von aͤltern Earalogen IM 
verfichen. Hr. Hoftath Kayhſer arbeitet gegen 
waͤrtig au einem alphabetiſchen Unit 


falcatalog, und fobald biefer, nebſt ber —* 
gut 
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rirung zur leichtern und fchnefleen Auffindung 
der Bücher, ja Stande gebeacht ſeyn wird, faͤhrt 
er an dem neuen wiſſenſchaftlichen fort, 
wozu ber Herr Blbliotheksdirektor, Baron von 
Weſterholt, den Plan ſelbſt entworfen hat, 
und wovon Here Kayſer benienigen über die 
Huͤlfswiſſenſchaften der Geſchichte be 
reits als Probe verfertigee hat, Er wird in 
Folio auf koſtbares Papier hafbbrüchig- geſchrie⸗ 
ben; ber 4te untere Theil ieder Seite bleibt zum 
Nachtragen litterariſcher Notizen von den eins 
getragenen Büchern, offen. In biefen Noten 
wird auch auf die Necenfionen ber beften Erich 
ſchen Aournale und: Werke verwieſen. Bon den 
in dem erften Der Beſuchzimmer, in Franzöfifcher 
und teutſcher Sprache; nach Bllligkeit und zur 
Erhaltung guter Ordnung abgefaßten und aufs 
gehaͤngten Blbliotheksgeſetzen, füge ic hier eine 

teut ſche Abſchrift ben: | | 


1) Die Tage und Stunden an und. did 
welchen die Bibllothek zu befuchen, für Einhel⸗ 
miſche offen ſtehet, find iederzeit an der Haupt⸗ 
thuͤre der Hochfuͤrſtlichen Bibliothek angegeben 
zu finden. Durchreiſende, deren Aufenthalt 
nicht bis zum noͤchſten Beſuchtage andauert, koͤn⸗ 
nen ledoch dieſelbe auf Ihr Anmelden zu allen 
Belten beſehen, woferne nicht wichtige Kindern 
aiffe deshelb vorwalten. | 
Yya 2) Din 
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2) Den Beſuchenden, welſche die Blblio⸗ 
thek, nach ben gemelnnügiges Geſinmungen ihres 
Durchl. Stifters, zu benügen wünfchen, werden 
die Sataloge, und aus benfelben bie beliebigen 
Werke, fo wohl zur Durchſicht, ats situ Ercers 
‚piren, unvermeigert mirgerheilt; Dagegen barf ber 
beffern Ordnung halber . 

3) Niemand ſich; Buͤcher aus den Stel⸗ 
Sen ſelbſt herausnehmen, toenigfiens nie, ohne 
daß entweder der Bibliochefar, ober der Biblio⸗ 
shefars, Sehüffe, daben fieher. So kann es auch 
4) nicht geſtattet werben, baß jemand an 
einem. andern. Orte, als. an ber allgemeinen Ar⸗ 
beitscafel, mit Dinte erserpire. 

5) Nebſt dem wird auch jebermann erfucht, 
beym Erterpiren' die nötige Borficht zu gebrau⸗ 
hen, damit bas Buch, woraus man notiert, 
nicht befleckt werde, inbem berjenige, in deſſen 
Händen ein ſolches Bud) verborben würde, für 
die Herftellung bes ganzen Werks allerdings hafı 
ten müßte. Well es ferner 

6) in bes Bibliothekars Macht niche fer 
det, irgend temand Buͤcher mit nach Haufe zu 
geben: fo bitter man, ihn mit einem dergleichen 
Anfınnen ſelbſt zu verfchonen, und ſich eine gewiſ⸗ 
fe abfchlägige Antwort zu erfparen. So wie ei 
endlich 

7) Jedermann frei‘ ſtehet, die ganze Zeit der 


sum Beſuch beſtimmien Seunden auf der Dh 
bliothek 
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bliothek zuzubringen: fo Fatın es auch bem Bi⸗ 
bfiorhefar für Feine Unbefcheidenheit angerechnet 


werben, wenn derfelbe nach Ablauf. befagter . 
Stunden bie Erinnerung zum Aufbruche giebt. 


Das Blbllothekeperſonale beſteht jegt aus 
dem Bibliothekar, Hrn. Hofrath Kanfer und 
Herrn Heinrich, Bibliorhefarsgehülfen. Die 
Direetion, über ‚die Hochfuͤrſtl. Bibliothek hat der 
obenermwähnse Here geheime Nach, Negierungss 
vicepräfibent. ıc. Baron von Wefterhoft *). 
Don dem Im vorigen Jahre erhöheten Biblio, 
thefsfonds wird vorzüglich nach daſigen Loealbe⸗ 
bürfnfffen jaͤhtlich gekauft. 

Yr3t 39 


+). Bas bie Bibliothekaͤrs Ketrift, fo waren bis 
sum 9. 1786. ber Beichtvater des Kürften, ein 
Dominicaner, Hr. Pater Kitzinger Oberbiblio, 
thefar, und ber ehemalige Kurbaierſche aufferor- 
dentliche Profeffor, Ar. Wilh. Rothammer, ber 
fih durch einige Schriften bekannt gemacht hat, 
- Bibliotgefar- · In den oben genannten Jahre 
wurde durch den unermübetem Eifer, welchen der 
‚Hr. Generalintendant, Freyherr von Lilien über 
alle Theile feiner Adminiſtration verbreitet, bie 
Aenderung geftoffen, baß der Hr. Prof. Rotham⸗ 
mer mit: einer anfehnlichen Penflon vom Biblios 
thekariat entlaffen wurde. Der Fuͤrſt hat daher 
feitdem feinem erften abelichen Hofrath Cjejt ge 
heimen Rath) Freyherrn von Wefterholt — et⸗ 
- nem’ jungen Menn von ausgebreiteten ie 
. en 
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Ich kann uͤbrigens nicht ſchlieſen ohne fe 
noch auf einige Werke aufmerkfans gemacht zu haben, 
bie fo eben von Beſuchenden betrachtet werben: 
) Voes de Vienne; Uns, und Aufichten von Wien. 

Es find dermalen 48 Folloblaͤtter heraus. Cie 
erfcheinen iluminirt zu Wien in ber Kunfhand- 
lung Artaria und Compagnie, 

9) Galerie des Modes et Coftumes Francois, defü- 
nes d’apres Nature, graves par les plan celebre⸗ 
Artifies en ce Genre, et celorids ‚avec le plus 
grand Soin. fol. & Paris, 2 Bände Text. 58 Dei 
te mit iluminirten Kupfer. 


3) Recyeil d’Eftampes, reprefentent les Giraden, ı | 


Rangs, et les Dignit£s, fuivant, le coftume de 
toutes les Nations exiſtantes avec des Explicatiom 
hiſtoriques et la Vie abregee des grands hommts 
qui ont illaftr& lea dignites, dont ils etojent de 
car&s, Onvrage dedi6 à ia Nobleffe, et divifk en 
‚einq claffen la Iere defiinde aux. Sonversina & 
toute is terre; Is Ilde a Y’Eglife dans toutes kt 
Religions; la Illeme a PEtat militeire de chaque 
Nation; la IVeme à la Msgiftrature ; la Vet sus 
Gens de- Lettres et aux Artiftes. Par Pierre A 
for et Mr.l’Abbe Rive, Jedes Heft hat * 


hen Kenntniſſen und dem llebenswuͤrdigſten be⸗ 
ſten Character — die Direction über feine fuͤß 
liche Bibliothek, nach vorheriger Refignatien 
Hen. P. Beichtvaters, übertragen; und hierauf 
den Hrn, Kayſer aus Regensburg, welcher 
verſchiedene Schriften zipmlichft bekannt if, IM 
Bibliothekar ernannt, H. 





— — — — — 


Megensburg. 703 


Iuminirte Blätter. Es find 40 Hefte erfchienen, 
wovon 18 für die erſte, 3 für bie ate, so für 
bie 31e, 3für die 4te, und 2 für die ste Klaf 

“fe gehören. Das 39 und aoſte Heft liefert file 

die verſchiedenen Klaffen vermifchte Blätter. Den 

Text find die Herren Herausgeber noch fchuldig. 
Inzwiſchen haben fie eine neue Sammlung unter 
nachflebendem Titel angefangen. Deuxieme Re- 
cueil des Portraits des Hommes et des Femmes 
illuftres des toutes les nations connues, prefen- . 
tes fous le coftume de leurs dignites, graves 
‘par 10: Sieur Duflos le jeune, dans le quel cha. - 
que figure est sccompagnee d’un abreg& de la 
vie du perfonnage, qu’elle reprefente par M. M. 
de Vauvilliers et de la Reynie etc. à Paris 1797. 
Folio. Das erſte Heft Hält dem Titel Wort, und 
liefert die Lebensbeſchreibungen ſogleich mit; ob 
ed bie kuͤnftigen⸗ auch halten. werben, ſteht zu 
erwarten. - 

4) AColle&ion of prints engraved after the mort 
Capital paintings in England publifhed by John 
Boydell, London .1772. 2 Bände in Regalfolio. Yu 
kleinerem Format If endlich folgende ganz neue: 

5) Galerie du Palsis Royal, gravde d’apres les Ta. 
bleaux des differentes Ecoles, qui la campofent, 

‘avec, un Abrégé de la Vie de Peintres et une de- - 
fcription hiſtorique de chäque tableaa par Mr. 
PAbbé de Fontensi, dedite a S. A. S, Msgr. le 
Duc dOrleans etc. par I. Couckt᷑ Graveur de 
‚fon Cabinet. à Paris 1786 — 88. Bis test find 
9 Hefte herausgekommen, iedes zu 6 Blättern. 

Yya Mit 


⁊ 
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Mit der Zeit wird dieſe Sammfung eine 
vorzuͤgliche Stelle unter teutfchen Buücherfälen 
mit Necht behaupten. Möchte doch Teutfchland 
noch mehrere ſolche Kleinode als Karl An⸗ 
{elm — den vorzüglichen Beſchuͤzer ber Küm 
fie und, Wiffenfchaften — unter feiner Fürſten⸗ 
Reihe zählen! Möchten fi) doch mehrere Fürs 
ſten folche wahre Verdienſte um bie Wiſſenſchaf⸗ 
ten erwerben, als ber Fürft von Thurn und 
Z arts dadurch ſtiftet, daß er feine von ihm errich⸗ 

ete Bibllothek dem oͤffentlichen Gebrauche widmet. 


Brundeiß des Plans, 
wach welchem der Catalog der fürklih Shucm uud 
| Zorifgen Bibliethek verfaßt worden IE *). 


MWiffenfdaften 
»  ewibente , ſpeculative 
I. Mathematik: I, Die vier Faculeären: 


3) Pbiloſophie. 
3) Juridprubeng, 
4) Medilin. 


a) reine. bRangewandte. 1) Theologie. 


m. Geſchtchte. 
IV. Politii. 
vr —— füßne Wiffenfihafien, 
Künfte und Handwerfer: 
Vi. Miscelunen. | Der 


©) Der Verfoffer dieſes (hönen Grundriſſes IR ter 
verehrungswuͤrdige Herr geheime Math vın 
Weſterbolt. Geſert, daß dieſer Plan auch 
irgend 











N 
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. Detail 
des vorhergebenden Grunibeiffeg ꝛec. 
J.Mathematik. 


A. Reine Mathematik. 
-1) Groͤſſenkunde im Ab⸗ 
ſtracto. 
2) Arithmetik. 
) Geometrie und Tri⸗ 
gonometrie. 
a) Longimetrie. 
b) Altimetrie. 
2) Planimetrie. 
d) Geodeſie. 


e) Stereometrie. - + farthkunſt. 
4) Algebra. ») Cosmographie. 
a) elementorifhe a) Aſtronomie. 
b) analptifche, -b) Uranographie. 
ec) infiniteſimale. ©) Hydrographie. 
aa) Differential⸗ ) Mathematiſche 
ealcul. | Geographie. 
bb) Waralrech⸗ 0) Gnomonik 
nung. HChronologie 
cc) Erponentials 3) Algemeine Optik. 
rechnung. a) die Optif insbeſ. 
Dys5 b) die 


B. Angewanbee Malhe⸗ 


1) Mechanik. 
42) Statik. 


. b) Dynamif. 


2 Sgybroftatif. | 
) Hydrobynamik. 


e) Baliſtik. 


J 1) Hybraulik. 


8) Nautit ober See⸗ 


irgend einen Fehler haben ſollte, ſo iſt es im⸗ 
mer merkwuͤrdig, wenn ein iunger Herr von 
- noch: wicht 30 Jahren, an einem glänzenden 
Hofe, unter Dielen unvermeidlichen Zerſtreu⸗ 
ungen, unter einer Laf:vond Arbeiten, alt Re⸗ 
gierungsoicepräfident, Dberamtmann-u. ſ. w. 
feine äuffer® wenigen mäffigen Augenblicke den 
Wiffenfchaften leitenfchaftlih widmet. 
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b) bie Perſpective. 5) Baukunſt. 


c) die Dioptrit. a) bürger!. Baufun 
d) bie Eatopteif, n Schifsbaukunſt * 
4) Aerometrie.6) Kriegsbaukunſ. 
* bb) Belagerungs. 
| und Vertheidi. 
as) Melodie. gungsfunſt. 
bb) Harmonie. aaa) Porotedmie 
c) Muſurgie. ber Artilerie. 


I, Die vier Fakultaͤten. 
6. Theologie. 
Quellen der Sottesgelehrſamkeit. 


1) Bibeln. 2" 4) Eynobik. 

a) Polyglotten. Sammlungen ber Ge⸗ 
b) Hebrätfche Bibeln. aeralconcilien 

c) Gtiechifche, ° b) Sam̃lungen der Ra: 
d) Lateiniſche. tional⸗u. befondern 

e) Franzoͤſiſche. Concilten. 
f) Teutſche. e) Schriften die zur 
O) Engliſche, und aus Kenutniß ber Conci⸗ 
andern Sprachẽ. Iten Unleitungsehen. 

2) Kirchenndter. 5) Dogmatif, 


a) Sammlungen von ala 6) Paforaltheolagte. 
- sen Kirchenvaͤtern. a) Katechetifche Theol. 
b) Sriechiſche Kirchens. b) Nomiletik. 
) Lateiniſche. e) —— 77 
3) Anslegungdfunf, ſuiſtif. 
a) Ausleger bet heiligen 7) Polemif, . 
8) —— myſtiſche 
gie 


Sch 
b) deieger d. 5. Vaͤter. Theo 
9) Eiturgif, 








we — — 


⏑ vr 
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9) kLiturgit. bb) practiſche. 
10) Mifcelaneen die chriſt⸗ 

liche Religion betreffend. ie) —— —* 
11) Religion der Juden. verehrungen. 


a) ihr Ceremoniel. | 
b) ihre Philoſophie. 13) Deiscelaneen ben Got⸗ 
tesdienſt unchriſtli⸗ 


aa) transcendente 
Ber Voͤlker betreff. 


oder Cabala. 
Philoſophie. | 


zu Waſſer und gu 
Lande leben. 
©) die Helminthologie, 


ı) Logif. 


2) Dractifche Philoſophie. 
a) Moralphiloſophie. 


b) Erziebunssſchriften. ober. von den wurm⸗ 
aa) Spmnaftif. artigen Thieren. 
e) Rarirliche Kechtegee di) die Entomologie, ob. 
lehrſamkeit. von den Inſecten. 
aa) Naturrtecht. Ar e) die Ichthyologie, ob. 
bb) Voͤlkerrecht. ee son den Fiſchen. 
ceataeweines Staats. f} die Ommithologie. ob. 
von ben Vögeln. 
aa): ehe aͤetliches g) die Tetrapodolagie, 
obar'pon den vierfuͤſ⸗ 
8 — Klug.· ſigen Thieren. 
beitslehre. B. Pbytologie, ober Ge⸗ 
3) Reale E61 —* der Pflanzen. 
’ — er Thier · Phoſlologie der Plan 
a) die Pflanzentbiere od, en 
Tpierpflangen, | b) Botanik. 
b) die Amphibiologie od. c) Didactiſche und mes 
won den Thieren die thodiſche Schriften, 


C. Re 
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C. Mineralogie. c) Theorie d. Elemente. 
a) Orictologie, oder von d) Meteorologie. 
den Foſſilien. E)Theorie d. Electrieitaᷣt. 
aa) Erdarten. f) Theorie der magneti⸗ 
bb) Saljzarten. ſthen Kraft. 
co) Erdharze. B. experimentale. 
dd) Metalle. a) Chemie u. Alchemie. 
ee) Lithologie und fir C. eingelnelbhandlungen 
thographie. D. vermiſchte Schriften. 


Dd.. Vermiſchte Schriften. 5) Metaphyſik. 
4) Phyfik oder Naturlehre. =) Ontelogie. 


A. theoretiſche. b) Cosmologie. 
a) Theorie vom Bau derc) Pneumatologie. 
Erde. aa) Pſychologie. 


b) Theorie der Materled) natuͤrliche Theologie. 
und Koͤrperlehre. . 6) Miſcellaneen. 
KRt. Rechtsgelebrſamkeit. 

1) Natuͤrliche Rechtsge⸗Jurtsprudenz und bes 
gelehrſamkeit. rren Commentatoren 


a) Naturrecht. | b) Quellen bes teutſchen 
aa) Europdifch. Die — ſchen Rechts mit ib» 
kerrecht. sen Comment atoren 


e) Allgemeines Staats· ) Geſetze, Sewohnhei⸗ 
recht. ten und Gtatuten der 
‚ 4) Pofitives goͤttliches befondern teutfchen 
Recht. Laͤuder mit ihren 

s) Civil» und teutfches Commentatoren. 
Privatrecht. a2) Oeſterreichiſ. mit 
. a) Quellen ber geiechi« den übrigen zur. De 
(hen und. römifchen ſterreichiſch en Me 
narchie 








I 
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narchie gehörig: Laͤn- Kkk) Stadt- und Bir 


dern. 

bb) Burgundiſche. 

ec) Pfalzbaierifche. 

dd) Schwäbifche. . 

ee) Sränfifche, 

FF) Eurcheinifche. 
gg) Oberrheiniſche. 

hh) Weftphälifche. : 

ii) Mieberfächhifche: 

kk) Oberfächfifehe. Bey 


dem Churhauſe Sach⸗ 
ſen die Frau bey - 


Chur Brandenburg 
die übrigen koͤnigl. 
Preuſſiſchen Laͤuder. 

d) Syſteme. 

e) Conſilia se. 

f) Yerica ıc. 

g) Miſeellaneen. 


I) Befondere Theile ber 


teutfch. Rechtsgelehr⸗ 

famfeit. 
aa) Kriegsrecht. 
bb) Peinlichesrecht. 


ec) Wechſelrecht⸗ -: 


dd): Handlungsrecht. 
ee) Seerecht. 

ff) Handwerks recht. 
BR) Cameralrecht. 


h) Mrwatrecht derFur· 


ii y Neierecht. 


gerrecht. 
1) Dorf⸗ und Bauren⸗ 
ee -. 
mm) Judenrecht. 
4) Praktiſche u. vom Bros 


ceß handelnde Schrift» 
ſteller. 
» Lehenrecht. 

a) Quellen. 

b) Commentare. 

c) Syſteme. 

d) — * insbeſon⸗ 
dere, in Ruͤckſicht auf 
verſchiedene teutſche 
Provinzen. 


e) Quaeſtiones, Deci- 


fiones et controver- 
fiae feudales. 
HH, Einleitiingen sum 
Lehensproceſſe. 
4) Sanonifiheg, und Kir 
chenrecht. 
⸗ das Catholiſche Kir⸗ 
chenrecht. 
22) Queſlen. 
b) das Proteſtantiſche | 
Kirchenrecht. ° " 
bb) Quellen. 
e). Commentare. 
d) Spfteme. : 
e) Mifcelaneen. 
5) Rechte 
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5) Rechte ber verfchiebe- ⸗cer) dem Religiendfrie- 


‚ nen. Europäifchen den. 
Staaten. ff) dem Werppälifchen 

a) Franzoͤſiſche. Frieden. 
b) Ruſſiſche. e) Abbtucke und Com. 
0) Engliſche. mentare von den faı- 
d) Spaniſche. ſerlichen Wahleapi⸗ 

e) Portugieſiſche ꝛe. tulationen. 
6) Staatsrecht. ” d) Sammlungen vor 


A. TeutfchesÖtaarsrecht. GStaatsacten. 
a) Quellen beffelben ine) Syſteme. 
ganzen Sammlungen f) Abhandlungen über 
mit ihren Commen⸗ einzelne Gegenſtaͤnde 
ren. | des teutſchen Staats. 
b) Beſondere Abbruͤcke rechts. “ “ 
und Eommentare.e 9) Deductionen. 
aa) von ber galder 1) gRifcellaneen. 
ten Bulle, u 
bb) den Goncordas B. Das Staatsrecht ber 
Befondern Europäis 


ten der teut⸗ 
ſchen Nation. ſchen Staaten von 


cc) dem Eandfrieden. - 2) Frankreich 
dd) der Cammerge⸗ b) Rußland. 


> 


sichtdordnung. c)Großsritannienz ıc. 
| Me, Mebiein. 
A, Ute Aerzte. a) Nofologie, oder von 
B. Anthropofogfe. dem Namen, Gig vw. 
a) Phyſiologie. hbder Beſchaffenheit al⸗ 
b) Anatomie. ler Krankheiten. 


C. Pathologle, von tem 
Krankheiten der en, hd) Aetiologie, ober von 
ſchen. ihren Urſachen. 

| c) Semi 
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e) Sewiotik, oder von : e) Chirurgie oder Wund. 
ihren aͤuſſerlichen arzneykunſt. 
Kennzeichen. aa) die Entbindunges 
d) Enmptomatologte .. sder Hebammen. 
oder von ihren Zufaͤl⸗ | kunſt. 
len. bb) die Kunſt des 
D) Hygiene, ober practi⸗ Oeuliſten. 
ſche Heillunde. cc) die Kunſt bed 
a) Diaͤtetit. Zahnarztes. 


- b) Therapevtik, oder me⸗ E) Medichna forenfis, ober 


dieiniſche Prastif. gerichtliche Arzney⸗ 
- €) Materia modica. ' wiſſenſchaft. 


qy Pharmacie, od. Apo⸗ F) Obſervationes. 
7 thelertunf. 8 Miſcellaneen. 


1) Huͤlfswiſſenſchaften. o2) Oefälee überhaupt | 


a) Cosmograpbie, und ihre Quellen. 
b) Geograppie. a) Sammlungen von 
a3) Atlas, einzelne _ Diplomen und Urs 
Charten, Topogra- Funden. 
phien. b) Allgemeine Weltge⸗ 
c) Genealogie, ſchichte. 
- 2a) Adel. 2b) Alte Geſchichte. 
d) Heraldik. a) stoffe Schriftſtel⸗ 


aa) Turnlerſpiele, 
Ritterorden. 3) gf Jengeſchichte 


e) Numismatik. a) allgemeine, | 
f) Chronologie, by ſpecielle des Alten 
g) Archaeologie. ‚ind Neuen + Teſta⸗ 
x Diplomatit als Wiſ⸗ mentes einzelnet Pe⸗ 
feufchaft, sioden. 


c) ein. 
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e) eingelner. Nationen 


| ber Chriſtenheit. 
qh Gefchichte der Em, 
eilten, Synoden und 
Geſpraͤche. 
e) Geſchichte der Spal⸗ 
tungen und Ketzereien 
mnmn der chriſtlichen Re⸗ 
Ugion. 
f) Geſchichte der Re⸗ 
ligioſen⸗ Orben. 
4) Beſondere Geſchichte 


der verſchied. Staa : 


ten der vier Welt⸗ 


theile. 
¶Henhichte v Deucſch 
| 


and. 
2) Nuellenderteutfchen 
Geſchichte. 
aa) Scriptores coaevi 
bb)Cölle&tiones Scri. 


‚ torum rerum Ger- ' 


manicarum. 
5) Spfteme u. Entwürfe 
ber teutfhen Ge 

 Shihte 
d) Gefchichte beſonderer 
Perioden ü. Eps- 

den 

4) Gefchichten der der 


ſchiedenen Länder . 


des teutſch. Reiche 
u. zwar betreffend: 


aa) ben Oeſterreichiſchen 
Kreis nebſi den übt. 
gen zur Oeſterteichi⸗ 
ſchen Monarchie ge⸗ 
hoͤrigen Laͤndern. 


bb) den Burgundifchen. 


ec) den Bayriſchen. 
dd) den Schwaͤbiſchen. 


. ee) den Fraͤnkiſcher. 


SE) ben Churrheiniſchen. 
gg)den Oberrheiniſcher. 
bh) den Weſtphaͤliſchen 
A) don Nieder ſaͤchfiſcher. 
kk) un: Oberſaͤchfiſches: 
bey Ehurfachfen bie 
Beſchichte der kauſih 
bey Churbrander 
burg die der übrigen 


koͤniglich Preufſiſche 


Laͤnder. 

B. Geſchichte ber uͤbrigen 
Europaͤiſch. Staaten 
a) von Frankreich. 

b) von Rußland ıc. 
C. Geſchichte der verſchi 
Denen Aſiatiſchen tin 


‘Der. 

D. Sefchichteder Africa 
niſchen Laͤnder. 

E. Geſchichte der Ame⸗ 

rikaniſchen $änder. 

) Aſtorifche Miſcella 
neen, Memeires ıc. 

6) Div 


— — — — wu .. vu 


— — — — m — 


7. vo 
r 
oo. 
« 
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6) Biographien ‚, Lebens» 
beichreibungen: 

a)die heilige Biographie. 
b) Martyrologien. 

e) Leben der Heiligen, 

d) Leben ber Paͤbſte, 


e) Leben der Kalſer und 


Fuͤrſten. 


£) Leben von Helden u. 


Staatsmaͤnnern. 


) Biographieen der Ge⸗ 


lehrten. 
aa) univerſale] (ide 
bb) pasticuläre) * 


m st. Staatswiſſenſchaften. 


1) Syſteme und Werke, 

welche die Politik 
behandeln. ' 

2) Speculative Geſezge⸗ 

bung) in fo ferne fe 

ben Nugen od. Nach⸗ 


theil dieſes oder je 


nes Geſetzes unters 
ſucht. 
3) Regierungskunſt. 
a) inlaͤndiſche. 
d) auswaͤrtige. 
4) Staatsklughelt und 


Staatsintereſſe. 
5) Werke vom Ceremo⸗ 


a) politiſche. 
aa) Polizet, 


bb) Sinanzen. 
cc) Kriegswefen. 
dd) Gewaͤſſer 
ee) Bergwerke. 
F) Müngem | 
gg) Luxus. 


b) bürgerliche, 


aa) Händel. 

bb) Wechſel. 
ec) Leihdaͤuſer. 
dd) Hofpitäer ., . 
ee) Armenhaͤuſet. 
A) Tonhäufer, 


9 Ländliche, 


aa) Landcultur. 
bb) Sartentultur. 
ce) Forſicaltur. 
dd) Viehzucht. 


VvB8W. Philologie. Schöne Wiſſenſchaften. 


1) Utteraͤrgeſchichte. 


a) in fo ferne ſie den 


Gang der geſammten 
Witfenichaften, odet 


Huſch. Bibl. Seſch. 3. ©, ae Aktdeil: 3, Dee 
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b) gewiſſer Perioden u. 
Epochen beffelben 
erzählt. 

e) Geſchichte der Kuͤn⸗ 
fe und Bien 
fchaften. - 

4 Pefalte ber Schu 


e) Berichte der Yen 


demien. 
£) Geſchichte gelahrter 
Geſellſchaften. 

) Geſchichte gelehrter 
Maͤñer u. Schrift⸗ 
ſteller. 

h) Miſtellaneen. 


2) Schoͤne Wiſſenſchaften | 


a) Aesthetik. 


Regensburg. 
b) Eritifche Werke, Ca. 


teloge, Wörterbü- 
her, Sprachleh⸗ 


ren. 
ec) Claſſiſche Schrift 
ſteller. 
d) Redekunſt. 
aa) Reden. 


e), Briefe. 


‚f) Dichtkunſt. 


aa) Poeſten. 


8) Romane. 


-‘h) Theater: 


1) Belletriſtiſche Mid: 
‚tellaneen, Samm⸗ 
lungen, Pieces fu» 
gitives ete. 


vi X. H. Sünfte und Handwerker. 


1) Kuͤnſte. 
a) Freie Kuͤnſte. 
aa) Sprachkunſt; ; fies 
be Philologie. 
bb) Calligraphie. 
b). Schöne Kuͤnſte. 
aa) Aesthetik; ſiehe 
Philolog ie, 


bb) ſchone Baukunſt. 


ec) ſchoͤne Garteuk. 
dd) Muſit. 
ee) Tansunf. 


fl) Schaufpieltunf. 
&). Bildende Künfte. 
sa) Zeichenkunſt. 
bb) Mahlerkunſt mit 
ihren befondern 
Arten. 
cc) die Kunſt dei 
Holzſchnittkuͤnſt⸗ 
.. lers und Kupfer⸗ 
ſtechers. 
ap die Blildnerel 
d) Zei 


2) Werke, fo fih au 


nz 


Regensburg. 


1) Enenelopädien.' 


ana endigen. 
3) Eigentlich benannte 
Miscellänenn. 


ji 2 


4) Reifebefchreibun en. 
f 5) $reimäurerel, geheiine 


Geſellſchaften. 


genan⸗ 
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4) BetoertäigendeRin. | ber Wohnung des 
aa) Karten. undane - | et beſchaf⸗ | 
dere Spiele ıc. | 
3) Handwerker. g) Handwerke und Kuͤn⸗ 
a) Pflanzenbau. fte, welche die Be⸗ 
b) Gewinnung d. Thiere. quemlichkeit der 
a2) Gewimnung und ‚Menfchen zum Ges 
Pflegung der zahe _ genftande haben. 
men Thiere. aa) Handwerker, wel⸗ 
bb) Gewinnung der che mancherl. Their 
wilden Thiere. le des Gewaͤchs⸗ 
c) Gewinnung ber Dis reiches verarbeitẽ. 
neralien; ſiehe bb) Handwerker und 
Staatswiſſenſch. Handarbeiter, wel⸗ 
A) Handwerke und Kuͤn⸗ che Theile daes 
ſte, welche ſich mit Thierreiches be⸗ 
der Nahrung be⸗ arbeiten. 
ſchaͤftigen. cc) Handwerker, wel⸗ 
e) Handwerke u.Rünfter che Theile des Dis 
welche fich mit der neralreichs verar⸗ 
menſchlichen Klei⸗ beiten, 
dung befchäftigen. I) von e, 
f ) Handwerke und Kün« h) et he j 
fte, welche ſich mit lungen. 
VII. Mi. Miscellanten. 


c) Wiſſenſchaft des u 
funftigen, ober fos 





\ 


vw 


| e) Geemantifche 
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| genannte "geheime. k) ofen nenjerifehe 
. Weisheirsiehre. Schriften. 
a)aftrologifche | Schrife ‚D Magie u. Nifroman- 
b) dromantifche]) ten. .. tie 


c) Pyromantiſche 7) Und endlich alle ſolche 
q) Hydromantiſche Werke, bie ſich nicht 
| EN elaſſifieiren laſſen, n. 

H Onomantifhe +: . auf welche Virsils 


B Suisomantte | E Vers paßt : 
) Ehiromantifche j Obftupuit varia confe- 


i) Phpfognomif: (as imsgine reram, 


6) Die Bibfiorhek der Herren Auguftiner 


Ma Regensburg iſt unbedeutend, Die Einfünfte 
dieſes Klofters find, ſoviel mir befannt tft, Auf 


ſerſt gering, indem daſſelbe bey ber erfolgten Ne 
formarion um alle feine Häufer gefommen iſt, 


‚Bie, wie man fagt, wicht gering waren. Ste 


haben noch feine Stiftung, Feine Orundſtuͤcke, fon 
dern leben hauptfädhlichvon der Collectur. Schon 


‚ Hleraus kann man alfo fhließen, daß dig Biblio, 


thek auch ſchlimme Ausfichten hat. Da diefe Au⸗ 


= guftiner auch Feinen feſten Wohnfis haben, fo 


werden fie immer von einem Kiofter in das ande⸗ 
re verwechfelt ; und niemand nimme ſich fa leicht 
‚der Bibliothek an, weil er nicht weiß, ob er mors 
"gen noch da iſt. Da alle fogenannte Bettel⸗Or⸗ 
den biefer höchft verdrießfichen Gewohnheit , bie 


bey ihnen zum Geſetz ausartere, leider! untere 
Ä more 


Fi v 
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worfen ſind, ſo waͤre freilich die Aufhebung ſo l⸗ 
ch er Kloͤſter für unfere Zeiten ſehr verdienſtvoll. 

Indeſſen hatte man doch hier eine Biblio⸗ 
thek angelegt, die in den vorigen Zeiten an alten 
Drucken einen Schag ſoll gehabt haben; allein, 
Da das Auguftiner » Klofter in München beffer im 
Stande iſt, die mit einer Bibliothek verbunde, 
nen Unfoften gu beftreiten: fo entfchlofen fi) 
Die Obern von der Proyinz, die beſſern Stuͤcke 
von bier abführen zu laſſen, um dort eine Haupt 
bibliothek anzulegen. Die Münchner Auguſti⸗ 
ner: Bibliochek fol auch ſchon ſehr beträchtlich 
fen. Den Regensburger Auguftinern iſt alfo 
wenig oder nichts übrig geblieben, als folche 
Stüde, welche man der Mühe nicht werch hielt, 
nach München zu ſchleppen; und diefes wenige {ft 
in einem abgelegenen, fehr ſchlechten Ort, ohne 
Drdnung bingelege, weil man es wirklich für 
zu fihtecht hält. Uebrigens iſt auch niemand da, 
der ſich mit dem lirterarifchen Sache abgeben will. 


Bon neuern Stücen ift alfo gar nichts da; doch 
findet man noch eine ziemliche Sammfung von ab 


ten Druden, wovon ich einige afce und inter 

effante Stüde hier aufzeichnen will. Ich fege 

fie hieher, ohne Ordnung und Anmerkung, wie 
fie mir in die Hände gefommen find. 

Flauii Iofepki Libri de bello iudaico. Aug. Vind. per Io- 
hann. Schufsler 1470. fol. Vicentii Bellovacenfis_ 
fpeculum hiftoriale Tomi Il. fol. Zissd, Speculum 

313 — morale 
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morale et iudiciale, Tomi II. fol. max. fine koca 
et anno. Eu/ebii biftaria eccleſiaſtica. Aug. Vind, 
per Ioh. Schuffler 147. fol. Jacobi de Varagims, 
Ianuenfis, Hiftoria Lombsrdica feu legenda San. 
&orumi, Norimb, per Ioann, Senfenfchwid et Andr. 
Frifner de Bunfledel ,1476. ‚fol. Iok. de Turre- 
cremata Contemplationes, f, looi et typogr. nota, 
1472. fol, — Magiftri lohanuis de Gerfoua tra. 
&atus de arte audiendi confefliond. fol, Eines 
der aͤlteſten Nürnbergifgen Producte, davon man 
Hm. Panzer’s dltefte Buchdruckergeſchichte Nurn⸗ 
berge ©. 163, nachlefen kann. Decifia co Glia. 
ris fupra dubio producto d* indulgenciis, edita p 
‘ı reuerendu in Xpo patrem et dam fratrem Antho. 
niu' d’ordine pdicator, Archiepm Florentinu‘ do- 
Korem clarifimum, Am Ende: per Fridericum 
Creufher incola‘ Nurmbergenfem 1478. fal, f. 
Hrn. Panzer am ong. Drt ©. 48. no. 59. — 
Jufiiniani Inſtitutiones. Moguntiae per Petr.Schoif- 
fer 1475. fol. Jufiniani Inftitutiones, Venet, per 
Nicolaum lenfon 1477. Fol. Hippocrratis progno- 
fica. fol. Editio antiquiflima, id efl, circa prima 
typographise rodimonta, italicig typis impreflz, 
fine laci, anni et typographi nats, Suetonius emen- 
datus per Calderinum et Venetiis impreflus per 
Bertardum Novarienfem 1489. fol, Diogenis Laer. 
til opera, Venetiis per Philippam Pinzi, fampti- 
bus Benedifti Fontana 1497. fal. Bonifacis liber 
VI, Decretalium, fol, max. fine locl, atni et ty- 
pogr. nota. -- Liber fextus Deoretalium, Romae 
per Leonardum Pflugk et Georg Laner, 1472. fol. 
Nicol, Tudefcus five Panormitanus in Decretalium 
librum 


- t 
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iihram tertiam, Venetiis per Io, de Colonia et Io, 
Manthen etc. 1478. fol, Pra&tica moderna iodicia. 
lis Petri de Ferrariis, Venet. per lo. de Colonia 
et Vindelinam Spira 1473. fol, 

Daß vielleicht noch mehrere Intereffante Stuͤcke 
bier zu finden find, will ich niche leugnen; indeſ⸗ 
fen, wuͤnſchte ich dieſen Alterthuͤmern eine genaues 
re, beſſere Aufſicht. Denn obgleich von allen 
daſigen Auguſtinern keiner ſo viel ſchreiben wird, 
als der Auguſtiner Luther geſchrieben bar: fü 
verdienen doch wiſſenſchaftliche Denkmale von den 
Nachkommen alle moͤgliche Achtung. 

7) Von der Carmeliterbibliothek. 
Die Bibliothek in dem Kloſter der barfuͤſſi⸗ 
gen Karmeliter zu Regensburg iſt nice 
gar groß, aber ziemlich hoch, und hat auch eine 
Gallerie. Erſt im Jahr 1785 wurde fie in eine 
neue und bequemere Orbnung gebracht ; auch wurte 
ein zweyfacher Catalog, ſowohl nady den Elafs 
fen, als nach dem Alphabet verfertige, wodurch 
die Bibliorhek brauchbarer wird, 

Sie befteht zwar mehr In nuͤtzlichen als fel« 
tenen Büchern; doch hat fie auch viele gröffere 
MWerfe, und manche Ausgaben, welche unter die 
befieen zu rechnen find. Sie ift in mehrere Claſ⸗ 
fen getheilt, worunter fi) eime beträchtliche 
Sammlung von Kicchenvätern befinder; das his 
ftorifche Zac) aber iſt bas ſtaͤrkſte, 06 es gleich 
teicher an ber Univerſal⸗ als Particulaͤtgeſchichte 
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it. Nebſt etlichen Handfchriften auf Perga⸗ 
- men findet man bier mehrere alte Impreflen, un 
ter weichen folgende den Vorzug verbienen. 
Conftitutiones Clementinae, fine loco et anne, mit 
gefchriebenen Titeln, in Folio — Pfalteriam iuxts 
ufum Ecclefise Ratisbonenfis. fol, Sine loca et 
anno, durchgebends mit grofer Miffalfchrife, una 
mit gefchriebenen Anfangsbuchſtaben. — Rationale 
divinorum ofliciorum, fol. fine loco etauno. — 
M. T. Cicero de finibus bonorum et malorum in 
4:0, Die legten Blätter fehlen; ed wird fuͤr bie 
Mentelifche Ausgabe gehalten. — Biblia facrzim- 
preffa per Antoniyqm Koburger. Norimbergse 1473. 
fol. — Liber fextus Decretalium impreffus Mogun- 
tise per Petrum Schoiffer 1476: fol, — Appiaszs 
Alexandrinus de civilibus Romanorum bellis. Ve. 
netiis per Bernardum pittorem et Erhardum Rat- 
dolt de Augafta. 1477. fol. — Li A. Senecae ope- 
ra. Tarvifii per Bernardum de Colonia 1478, fol. 
— Iofepkus de bello judaico. Veronae per Petrum 
Maufer gallicum, 1480. fol. — J. Caefaris com. 
_ mentaria de bello gallico. Venetils per O&tsvia- 
num Scotum Modoetienfem 1482. fol. — Vitzse 
Patrum, fol. 1485. fine loco et nomine Typo- 
graphi, — Alberti Magni opufculum de virtati. 
* bus animae veris et perfeltis, Antwerpise per 
Gerardum Leeu 1489. 4. — Die keben der Altod. 
ter, Augsburg von Antonio Sorgen 1492. Solie. 
— Bier Bücher von der Nachfolge Ehrifti. Auge: 
burg durch Hanſen Schoͤnſperger 1489. in 4. 
Da man eben iezt mehr als fonft bemüher iſt, 
dieſe Bibliothek zu vervollfommmen, fo laͤßt (ich 
noch 
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noch) Feine umftändlichere Nachricht bavon erthei⸗ 


In. Die Art, der man ſich bediener, den klei⸗ 


sen Raum der Bibliothek zu erfeßen, verdient, 
weit man fie vielleicht in gleichem Falle nachah⸗ 
men fann, hier nody angeführt zu werben. Da 
alle Bücher des Kloſters in dem Fleinen Saale 
bey weitem nicht Plaz haben, und e& an nothwen⸗ 
digem Raume zu einer gröfferen Bibliothek man. 
gelt: To find mehrere Taufende an einen anberen 
Ort verlegt, wo fie unter einem befondern Catalog 
gleichfam zur Handbibliothek dienen. Dahin wer. 
den Dann bey Ynfchaffung neuer Werfe immer die 
minder berrächtlichen und abgelebten Bücher vers 
wieſen, um den beſſern Schriften in dem Biblio 
shefsfaal Plaz zu machen. 

Die Aufficht über dieſe Bibliothek hat Hr. 
Mater Eafper, dem diefe Sammlung fchon fehr 
viel Gutes verdanft.. Ich wünfchte ihm eine groͤ⸗ 
fere Sammlung unter den Händen, um ben ſei⸗ 
nnenf Fleiſſe feine litterariſche Kenntniß zu erweitern, 

5) Die Domintfaner , Bibltochef 
enthält einige hundert afte Drude, fonft aber, 
das Bullarium Magnum ausgenommen, nichts 
merfwürdiges. | 

Ob die zwey noch übrigen Kloͤſter, bie Miı 
noriten und Capuziner, Bibliotheken aufs 
zumelfen haben, iſt mir unbefannt ; eben fo von 
ben daſigen Erjefuiten, welche dafelbft noch 
Die Schule und den Unterricht der Jugend befors 
gen. So viel für diesmal von den üffentlis 
chen Bibliochefen! 

Unter den Privatbibliotheken iſt die 
des Stabtfämmerers, Herrn Georg Sepilmus 
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Dieterichs, berühmte, Man hat davon einen 
Catalog, unter dem Titel: Bibliotheca f. Carz- 
logus Librorum, quibus utitur Georg. Sept. 
Dieterichs,; Comes Palatinus Caefareus et Rei- 
publicae Patriae Ratisp. Senator, Ratisp. 1760. 
gr. 8. P. I, von 172 Selten, enıhält Bücher und 
ganze Werke, in alphaberifcher Ordnung. Sodann 
folgt: Adparatum difpurtat. programmar. et 
opufculor. ex omni fcientiarum genere con 
tinens ordine alphabetico 


Pars II Resb. 170.A On y — 991 194 Sat. 
Pars Ill. ibid. 1761, D — G. n. 9492. — 12781. 140 — 
Pars IV, ibid.. — H — Ln.137832. 20770. 222 — 
Pars V. ibid. 1762. M = R.n. 20771.— 28300. 206 — 


Pars VI. Ibid. 1762. S. . 9.283501. — 34163. 168 — 
Pars VII, ibid. 1763: T — Z,et Anonymi n. 34164 - 4046, 
und 216 Seit. 


Ale Anzeigen find darinnen chronologifdy geord⸗ 
ner, und überall die größte und puͤnktlichſte Ge 
naufgfeic beobachtet. Am Ende des Katalogs heiße 
es: Explicit pars VII. quam mox odava exci» 
piet, Seitdem find nun 26 Jahre verfloffen, oh⸗ 
ne daß eine Fortfegung dieſes brauchbaren Ver⸗ 
zeichniſſes, welche, wie mir der wuͤrdige Herr 
Stadtfämmerer. felbft fehreibt, gar bald 4 Biss 
neue Theile ausmachen koͤnnte, erfolgt waͤre. 
Durch die beftändigen Vermehrungen ift fie ſeit⸗ 
bein fo groß geworden, daß der Plaz feines Haus 
ſes zu Flein und zu enge iſt, um alles zu faſſen, 
und er daher einen Theil auswärts flellen mußte, 


Seine Bibliothek enchäfe iezt über ro tauſend 
Stuͤcke Bücher. Sind gleich nicht gar zu viele 
grofe und prachtige Werke bier, fo ift fie doch 
ſehr ‚brauchbar, und für biefen LH 
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feiner Sage um fo mehr ſchaͤzbar, da jebes Buch 
von ihm felbft angefchaft worden, und Feines durch 
Erbſchaft auf Ihn. gefommen it. Merkwuͤrdig iſt 
ben dieſer Bibliothek die ungeheure Sammlung 
von Differtationenumd kleinen Schrif— 
ten aus auen Thetlen der Wiffenfhaf 
ten, befondens: ben Hechten, der Befchichte, Numis⸗ 
maiik, Anciquitaͤten, gerichtlichen Mebicin .ıc. 
Durch feinen unablaͤſſigen Eifer wurbe biefer Vor⸗ 
rath, theila mit grefen Koften, theils durch das 
befondere Stud, womit feine Forfchbegierde uns . 
texæſtuͤtzt wurde/ aus allen Provinzen Teutfchlands 
bisher dergeftalt vermehrt, Daß man iezt diefe 
Sammlung für Die groͤſſeſte in ganz Teutfchland, | 
werigſtens unter den Privarſammlungen, rech⸗ 
men fannz denn ihre Anzabl erſtreckt ſich bereits 
uͤber go tauſend Stuͤcke. Er has fie alle nach dem 
Alphabet in beſondere Kapſein gelegt. Ferner 
befinden ſich in feiner Bibliothek ſehr viele 
Stürcke, die von Kenneen in ihren Schriften 
als felren angegeben werden. Er befizc eine ber 
fondere Sammlung von Provineial⸗ und Statu⸗ 
tar⸗ Rechten. Lieber diefes iſt in feiner Bibliothek 
eine eigene Sammlung aufgeftelle, die lediglich 
die Gefchichte und die Nechröverfaflung !e. feiner 
Barerftadt Regensburg euchälr; fehr feltene und 
fürtrefliche Werke, befonders zur Gefchichte Bay⸗ 
ernd. Bon den Flaflifchen Autoren hat er fehr 
fhöne Ausgaben. Schade if es, dag man diefe 
koſtbare Bibliothek nicht gehörig überfehen kann, 
weil alles aufeinander ſteht. Allein gefehen zu 
werden verdient fie, und bie Bewunderung bes 
Kenners, fo wie den Dank eines Jeden, daß er 
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das Verzeichniß über feine Bibliothek auf eigene 
Koften drucken lieb. 

Der berühmte Hr. SuperintendentD. Sch aͤ f⸗ 
fer bat auch einen ſchaͤzbaren Büchervorrach. 

. Ken einziges gefandfchaftliches Archiv in 
Regensburg ift recht vollfommen, wie es billig 
feyn jollcez und man finder feine ditern Acten, als 
von 1654. Das Ehurbrandenburgifde 
geher indeflen gar vielen vor, Das befte it das 


Wuͤrtembergiſche Geſandſchafts⸗ Ar 


chiv, welches feine gute. Einrichtung und Ord⸗ 
nung dem Legations Secretair Sturm zu dam 
fen hat. Ferner dürften bag Churmainziſche 
und das Churſaͤch ſi ſche Geſandſchaftearchlv 


nicht zu werachten ſeyn. Lezteres hat durch dem 


Fleiß des Churſaͤchſiſchen Legationsſecretairs Mi⸗ 


rus ein trefliches Reyertorium erhalten, wodurch 


dieſes Archiv ſehr brauchbar worden iſt. 
Das Archlv des Reichsſtifts St. 
Emmeram enthält einen Schatz der vortreflich⸗ 
ſten und aͤlteſten Urkunden, wovon viele ſehr 
alte, zum theil intereſſante und wichtige Bullen 
und Dipfomen, welche diefes Reichsſtift berreffen, 
Fuͤrſt — Bap tiſt in feinem herausge⸗ 
gebenem Catalog über dieſe Bibliothek, im 2ten 
Theil ©. 159. u. f. bekannt gemacht har, Es 
wird alles daſelbſt fehr gut aufbewahrt; nur 
ſoll es noch an einem: vollftändigen Verzeichniß 
darüber fehlen. | 
Die Sarthaufe Pruͤſel liege nur eine halbe 
Stunde von Negensburg. Sie hat eine an alten 
Drucken und feltenen Antiquitäten reiche Biblio⸗ 
thef, wovon Ich in der Folge reden werde, 


XX 














y 





22 


« % 
LS 
[} °.. 
.® ® 
. ° ® * 
* . 
N | ' 
. ’s . 
[2 
. “ ‘ ' 
8 . « 
* 
8V 
« . . 
nr. 
. e. 
— * 
a. »* ® 
. % 
.” »* 
. PR 
4 . 
.*. 
. 
X ® 
% + 
’ . 
.. 
®» . 
a 75 
. £ , 
R ⁊ 
» 
I 
» 
7 
a: 
. 2 
. 


+ 





